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VORWORT 



Der Stoff der naehfolgenden Blätter ist zum gprössten 
Theile aus einer bisher nicht genügend beachteten Bamber- 
ger Handschrift geschöpft, welche der Verfasser durch die 
dankenswerthe Gewogenheit der hohen MiniBterien des Kul- 
tus und der auswUrti^cu Aii^clegeabeitcn in liciliii sowie 
der königlich bairischen Behörden längere Zeit in seiner 
Wohnung benutzen durfte. Es sind daraus zwei ungedruekte 
Streitschrifteu uebst einigen Bruchstücken mitgctheilt, die 
neues Material für die Geschichte des Papstes Formosus und 
der merkwürdigen Streitigkeiten ttber die Geltung der von 
ilim ertheilten Weihen darbieten. Eine Anzahl von Briefen 
und Gedichten sehr barbarisehen Gteprftges aus derselben 
Quelle, doch nur in Auswahl aufgenommen, gewährt uns 
euLen lehrreichen Einblick in den gesunkenen Kulturzu- 
stand des unteren Italiens zu Anfang des zehnten Jahr- 
hunderts. 

In den diesen neuen Quellen zur Erläuterung voran- 

geschickten Abluuidlungcn habe ich zuerst den geschicht- 
lichen Thatbestand, der jenen Irrungen zu Grunde liegt, 
kurz zusammengefasst, dann die einzelnen Punkte der auf 
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VI Vorwort. 

FormosuB bezüglichen Frage erörtert, so weit dies möglich 
igt, ohne Theologe- oder Kanonist Ton F«ich zu sein, endlich 
wird von den Lebensumständen und Werken der beiden 
Autoren obiger Schriftsttteke, des Auxilius und Eugenius Yul- 
gmius, des näheren gehandelt. Sind es auch nur einzelne 
Schlaglichter, die aus diesen Forschungen in das tiefe Dunkel 
jener Zeiten fallen, so ist doch bei so dürftiger Ueberliefe- 
rung selbst der kleinste Zuwachs unserer Kenntnisse viel- 
leicht nicht ganz unwillkommen. 

Halle, 20. November 1865. 

E. L. Dümmler. 
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STAAtS- 



I. 

PAPST FORMOSUS UND DIE AUF IHN BEZÜGLICHEN 

SYNODEN. 

Zu den sclnvili-zcsten Absflniitten in der Geschiclite der Nach- 
folper Petii zählt man mit l^echt den Anfang des zelinten Jahr- 
hunderts, als einen der Zeiträume, in denen die Vermessenlieit be- 
sonders deutlich hervortrat, die darin hig, einem einzehien Menschen 
gleichsam göttliche Autorität und Unfehlbarkeit zuzuschreiben. Die 
Heillosig'keit der römischen Zustände in dieser Periode, das Ge- 
triebe roher Leidenschaften nm den apoBtolischen Stuhl würde uns 
allerdings vielleicht nieht ganz so grell und mindestens verständ- 
licher erscheinen, wenn nicht für einige Jahrzehnte die Geschichte 
Schreibung ihren GnfM fast gänzlich niedergelegt hätte. Unter 
den dränenden Gefahren von anssen, der allgemeinen Auflösung im 
Innern verstummte in diesen Tagen in Italien sowoU irie in Frank- 
reich und Deutschland jede gleichzeitige zusammenhängende Auf- 
sseidbnung der Ereignisse und am allerwenigsten mochte man in 
Bom an eine solche denken.* Da über das sittenlose Treiben da- 
selbst unter Sergius IH und sdnen Nachfolgern erst viel später 
Lindprand ausführlichere Kunde gab^ dem man Sdimähsuoht nieht 
ganz ohne Ursache; vorwerfen konnte, so fiel ee den Anwälten 
päpstlidier Heiligkeit nicht schwer, dnige von den Flecken des 
sogenannten Hurenre^entes abzuwaschen, indem sie den Bischof 
von Cremona der Verleumdung ziehen. Unsere Aufgabe ist es 

(1) Mit Stephan Vi (j* 891) schliesst Gregors des Gr. beschrieb, sind für 

der iiber pontiflcaUSf in welehem je- lang« Zeit die letsten Sehriftatener, 

doc}i vorher schon drei l'tipstc fehlen, die sich in Rom der Grschiclitschrci- 

Der Bibliothekar Anastasius und der bung widmeten : >hnen folgte eine tiefe 

DiakonuB Johannes, dar auf den UtenriBche Verflneternng und Bar- 

Wnaaoh Johanns YHI das Leben bar^. 

Awdltai and Valgarioi. 1 
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I. Papst Foiinotiis 



nicbt, hier auf die HalÜMurkdt ihrer EntlMtongsbeweise ntiier ein- 
mgeben, die, wenn sie aueli in dem Gemälde lindprands manche 
unrichtige Linie aufgezeigt haben mOgen, doch die Wahrheit seiner 
Fiibung im Gänsen mnssten bestehen lassen, vielmehr haben wir 
es mit Thatsachen zu. thon, die einem andern G^iete angehörigf 
dennoch nicht minder als jene Ausschweifungen uns in einen Ab- 
grund der ärgsten sittlichen Verwilderung blicken lassen, ich meine 
den langwierigen Streit um die Kechtmiii*sigkeit des l'apstes For- 
mosiis und die Ciltigkeit der von ilmi ertlieilten Weihen, für w-el- 
clien aus neuen Quellen geschöpft werden soll. Nicht rebcrliefe- 
runjren von zweideutigem Wcrthe, nur wohlbeglauldgte Zeugnisse 
sind es, worauf unsere Kenntnis dieser Vorgänge gründet. 

Formosus, der ebenso wie Hatto von Mainz und andere her- 
vorragende Männer seiner Zeit unter den Mitlebeuden leider keiuea 
(4eschiclitHchreiber gefunden hat, gehört durch die wunderbaren 
WecbseUäUiei die sein Leben darbot, sowie durch den seltenen Un« 
Stern, der Aber seinen Thaten und seinem Andenl^en waltete, un- 
Eweifelhaft zu den merkwüi*digsten Erscheinungen des ausgehenden 
neunten Jahrhunderts. Geboren* um das Jahr 816 folgte er durch 
die Bestimmung des grossen Papstes l^ikolaus wahrscheiBlich 864 
dem unwürdigen, wegen seiner Kftnfliclikeit abgesetsten Bischof 
Rhadoald von Porto im Amte nach.* Als swei Jahre spiter der 
Bulgareaftirst Bogoris oder Michael, selbst bereits getauft, für sein 
Volk sieh Ifissionftre vom rdmischen Stuhle ausbat, wurde nut die- 
ser wichtigen Sendung Formosus nebst dem Bisdiofe von Populonia 
betraut' Die rächen FrOdite, welche die Predigt der beiden 
Gliikbensboten in kurzer Zelt trug, riefen einerseits einen erbitterten 
Angriff des griechischen Patriarehen Photius gegen sie und ihre 
Kirche hervor, auf der andern Sdte wurde in Bogoris dadurch der 
lebhafte Wunsch erweckt, Formosus als Erzbischof dauernd an die 

(1) IfMliEnftciiiiitYiiIgaTtQswar er AbMtnmg^ Rhadoddi «rfolgte 8^ 

bei seinem Tode (S'Jß) ein octogenarius Kocpkc de vita ot seriptis Liudprandi 

(Mabillon anal, vet p. 30). Auf rö- p. 77 n. 3, Dummler Gesch. dos Ost- 

mischo Abkunft weist besonders die fränk. Kelches I, 510, 512< Invcct. in 

Invectiva hin (p.LXX): patrunum Rom. p. LXXII : Xioolaus consecraoit 

tuiitn Forniosum papam in tuo ab ip>is KornioNum ad episcopuni pcicns cum 

cunubulis educatum gremio; quem ab ductureiii egregium. (3) £b. ; Vita 

infantia lacte nutiieti, oibo eolido Nioolal, Hadriani p. 421, 426ed.BiBn« 

pattisti, Ktteriflimbnuttiete. (2) Die chini, AnastaaU praefatio in synod. 
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und die auf flm besfli^ielieii Synoden. 3 

Spitoe der Imlgariaeben Gfaristenheit gestellt sn sehen.* Nach der 
BefaanptoDg der G^er soll Formosus aas Ehrsucht den FUnten 
mit dm ftvehtharsten Sdiwttren verpflichtet haben, Niemand anders 
denn Ihn som Metropoliten seines Volkes aninnehmen. T^e dem 
aadi sdn mag, die Versaguiig jenes Antrages 9nreh Kflnrians» der 
es fOr nnerlanbt eiftlSrte, dass ein Bischof die ihm anvertrante 
Herde yerliesse,' scheint zn dem Abfalle Michaels von der römischen 
cor grieclii sehen Kirche einigermassen mitgewirkt zu haben. 

Zuiiüclist enviu'lis Foriiuisii.s aus seiiu'in Auftreten in Bulgarien 
jedenfalls kein Vorwurf, vielmehr der höchste Ituhni, '^ denn er ge- 
iioss unter Hadrian II des gleichen Vertrauens, wie unter dessen 
Vorgänger: von seiner Missionsreise kürzlich erst heimgekehrt, 
weilite er bei Anwesenheit des I'hilosnpltcn Konstantin, der gleich 
ihm die christliehe Lehre im Osten verbreitet hatte, mehrere von 
dessen slavischen Gefähi-ten in (Jenieinschaft mit dem Bischöfe von 
Velletri zn Priestern/ Im J. 8G9 sollte er mit einem andern Bi- 
schöfe in der Angelegenheit Lothars II als Legat nach Gallien 
gehen, als der plötzliche Tod des Königs diese Sendung fiberflüssig 
machte.^ Mit Gauderich von Velletri wirkte er sodann im Mai 872 
zu Trient als päpstlielK r ^ ()llmäehtigter bei den wichtigen Un- 
terhandlnngen swischen Ludwig dem Deutschen und der Kaiserin 
Engelberga ttber die italienische Thronfolge mit/ Dieselbe Stel- 
lang wie bisher nahm Fonnosns aaeh im Anfsnge der fiegieniDg 
Johanns VIU ein, der ihn nach einer aUefdfaigs nnsicheren Nach- 
richt im J. 875 sogar in das westfirftnfcische Beieh entsandt haben 
soll, um Karl den Kahlen nach Rom einzuladen/ Gleich darauf 

uctavnin (Mansi odL eonc. XYI, 11), cum oracis est triumpho reucrsus. 

Flüdoard. de Rom. pontific. ^Muratori (4l Vita S. Constantiui c. 17: Post 

Bcr. rcr. It llli,, 317» vgl. meine Ost- haec iussit pupa duos opiscupos Fir- 

'frSnk. Geficb. 1,631 flg. mosum et Goidricum sanctifleare so- 

(1) Eb. I, 636,095. (2) Vita lemnitcr discipulosSlovenicosetquaiMU» 

Nicolai p. 422 ed. Bianchini: quia consccrati sunt etc. vgl. Ostfr. Gesell, 

ipsnin Formosum plebem dimitten aibi 1, 700. (5) Formosiis wohnte der rüm. 

creditam non oportcrct cpiscopum. Synode Anf. Juni S60 bei (Mansi XVI, 

Auch Michaels zweiter Antrag, der auf 125), iiincmari ann. 869 (Scr. I, 482). 

den Diftkomie Marinve (den spSteren (6) Leg. I, 518; Oftftr. Geeeh. I, 778. 

Papst) gerichtet war, wurde abgcscbla- (7) Synod. Pontigon. c. 1 (Leg. 1, 534) : 

gen. (3) Invoüt. in Kom. p. LXX : Obcuntc Hludouuico .. dumnu.s luhanncs 

ad paganissimam pracdicandam gentcm ter beatissimus papa per Gndcricum 

niaiBti , remeuntcm ({uuque gaudio Velitemensem, FormosnmPot tui'usem, 

luw^isti; p.ULXIl; ad moenia tua lohannom Ai«tinum uenen^iles epi> 

l* 
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4 I. Papst FormoBus 

trat jedoch die entscheidende Wendung seiner Geschicke, der Um* 
schwunj^ seines bisherigen Ghlckes ein. 

Zu Weihnacliten 87 5 liatte Jcduum die Krönung- seines SchUtÄ- 
ling:s Karl zum römischen Kaiser vollz()j:;en, am 19. April S70 ver- 
hän;xte er auf einer Synode in der Kirclie S. ^laria ad MartjTes 
Dach wiederliolten Vorladunf^eu Amtsentsclzuni: und Exkommuui- 
kation über den Bischof Fonnosus und seine Mitsehuldi^^en, mehrere 
Mftniier ans dem vornehmsten Kreise Roms, indem er Jenem für 
sdne reuige Unterwerfung eine letzte Frist bis zum 9. Mai ge- 
wahrte.' Die Venirtheilten hatten bereits alle vor dem ergrimmten 
Papste, TOD dem sie sich des Schlinunsten versahen, die Flucht 
ergriffen und heimlich die Stadt verlassen. Abgesehen von einer 
Hohe schändlicher Verbrechen, die Johann nnr den ^nossen des 
Fonnosus vorwarf, lag der Kern seiner Beschuldigungen gegen 
diesen darin, dass er in Born eine förmliche Verschwörung gegen 
Kaiser .und Papst zum Zwecke seiner eigenen Einsetzung auf den 
päpstlichen Stuht angezettelt habe, wie er ihm auch vorher schon 
Umtriebe gegen Karl den Kahlen Schuld gab. Ueber die Richtig- 
keit dieser Anklagen, welche durch keine unparteiische Unter- 
suchung erhärtet wurden, lässt sich ein sicheres Urtheil nieht mehr 
gewinnen. Befremdlich sind die Beschuldigungen Johanns in hokem 
Hasse dem Lobe gegentlber, welches sonst der Frömmigkeit und 
Sittenstrenge des Bischofs Formosus erfheilt wird:' ein Mann wie 
Ilinkmar von Reims bewarb sich in Ausdrücken der j^nössteu Hoch- 
achtung sowohl um seine Freundschaft^ wie um die seines Mit- 



sfopos domnum Karohim . . inuitnuit. 
Dieae Angabe, die nur in den nicht 
aathentisclien Kapiteln Odus von Beau- 
vai» enthalten ist, hrxbc ich früher gel- 
ten lassen (Q^tfräuk. Gesch. I, 824, II, 
38) t indessen schmnt mir jetst doch 
die AnnaliMn^ Richters iDe triplici For- 
mosi damuatione p. 4 n. 10), dass hier 
die Sendung Hadrians im J. 872 and 
die Johanns von 875 (Johann v. Arcz/.o) 
ungenau unter des letzteren Namen 
zusammengefasst werden, keineswegs 
unwahrscheinlieh, zumal da Gtenderieh 
beide male genannt wird. 

(1) Schreiben Johanns an die fränk. 
BisehOfeTom 21. Apr. 876 (Hand XYn, 



23G, J.2270) vfrl.Ostfi. Gc.sch.II.27 V.m 
der Benutzung der von Richter lierans- 
gegebencn Synudalakten sehe ich jetzt 
ab, weil ich sie für sehr zweifelhaft 
halte; s. unter der Beschreibung der 
Handsobrift. (2) Y. Nicolai p. 421 : 
Pallium . . et Fonnosum Portuensem 
magnae aanctitatis episcopus; Funno- 
Bttm uita et moribns episcopum, viele 
Lobsprttche enthalten die Streitschrif- 
ten. (3i Flodoard. hist. Rem. eccl. 
1. III c. 21 : Formoso sedis eiusdem re- 
ligioso episcopo coUaudans eins, quam 
audiorat, sanclitafis « t scicnfiiu' famam 
quaerou.squc ipsiu.s habere fauiiliurita- 
tem . . Item postqitam literas suasidem 
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^ schuldigen, des Nomeuklators Gregor.* Anch fand Formosns, als 
er sich fliehend in das westfränkisdie Reich beigeben, bei einem 
der ausgezeichnetsten Männer desselben, dem miiditi^en Abte Hugo 
von Tours, bereitwillige Aufnahme. Der Wrdaeht liegt immerhin 
nahe, dass der Papst ihn nur als seinen porsr>nlichen Gegner an- 
sah und die augeblielien Känke wider die Herrschaft Karls ledig- 
licli deshalb hinzusetzte, um in dem Kaiser ein näheres Interesse 
an der Saclie zu erwecken.^ Scheint ducli auch der \'orwuif einer 
verrätherisclien Verbindung mit den Saraceucn nur darauf zu be- 
ruhen, dass die Verschv^jorcnen bei ihrer Flucht aus Rom fahrlässig 
«in Thor geöfiuet Hessen, welches jenen den Eingang, verstattet hätte.' 

Nachdem aucli die westfrilnkische Synode von Ponthion im 
Juli S76 auf Verlangen des Papstes die in Rom gefiUItc Sentenz 
bestätigt hatte,' wurde an Stelle des abgesetzten Formosus Walbert, 
ein Günstling Johanns, zdid fiischof von Porto geweiht' Zum 
drittenmale iriederholte die Synode, die der Papst in eigener Person 
im Aogost 878 zu Troyes wdffiiete, den in Born gegen FormofiUB 
geschlenderten Bannflnch.* Hier endlich stellte sich der verbannte 
Bisehof , dessen Nadifolger Walbert an eben dieser Versammlnng 

Fomoiiu «a denVei^heii der übrigen, 

zumal ihren Beraubungen Aiitlu il fj;e- 
habt, läüst der päpstliche Biict im 
ünklaren. Dass seine Oesinnungen 
sich, wie u. a. Gregoroviiis (Gesch. 
der Stadt Korn III, 193) meint, zur 
dentfechen Partei neigten, bleibt sehr 
zweifelhaft, zumal da er doch gerade 
in Westfrancien eine iiuilucht suchte. 
(1) Uincmari ann. 876, Capitula ab 
Odone propos. c. 8 (Scr. T, 500, Leg. T, 
y.\r^^. ir>i Zuerst am 14. Dez. S7G, 
dann am 15. März 877 bediente sich 
Johann seiner zu wichtigen Sendongon 
(J. 2302, 2311), sowie spater in der 
Kanzlei (Jatl'e reg. pont. p. 261). (6) 
Hinemari ann. 678 (8er. T, 506t,Manfli 
XVII, 347,310: et qnia non desinunt 
inquietare aures re^um ac principum 
et malis prioribns luncti cum praedo- 
nibns et sabuersoribus eeeleeiariiin 
noua et recentia mala addcre rinofidip 
Student insolubiliter uiucuio perpetuo 
.. damnamiu. 



Foimonis ei remiierat, in qnibus do 
caiitate erga enm significauerut , in- 
timat, quia maguuiu in ipso liaberet 
fiduciarn. 

(1) Eb.IIIc.21,24. .nnde et petit, ut 
isdem Gregurius se inter üdeles amicos 
iao8 teuere dignetur, vgl. ein früheres 
Schreiben Johanns an den Kaiser Lud- 
wig II (Mansi XVII, 242, J. 2249) : Gre- 
gorio dilecto filio nomenclatore misso 
«t apucri<:iario eanetae aedis nostrae 
cum (Jregorio corr. Gcnrgio) illustii 
niafjifitro milituni ac uestiario sacri 
no.-^tri patriaichii. Wenn Auxilius 
(in def Form. I c. 4) Georfj durch 
den Beinamen do Auentinu au.Hy.cichnet, 
eo erinnert dies an den Gregorium de 
Abcntinuni, welchen später P. Hadrian 
III blenden lie.ss (Chronica S. Bene- 
dict!, Ser. m, 199). (2) Sehiwiben 
Johanns an Bugo iMansi XVII, 223« 
J. 2397): inter haec ab omni tc con- 
sortio Formosi anathcmatizatioptauius, 
Ali earissime, separare. (3) Wie weit 
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Q I. Papst FormoBttS 

theünabm* und gegen Um Bchfirte, vor dem ensOnitea Papste « vm 
durch die tiefste DemWigung imd völliges EingestXndnis s^ner 
Schuld Begmuligong zu erlangen. Nur eine sehr nnyottkommeae 
tmg er davon, denn er wnrde zwar in den fichoss der Kirche wie- 
der anfgenonunen, doch als Laie unter Einbnsse seiner geistliehen 
Würde, femer mnsste er sich mit den feierilchsten Schwflren ver- 
pflichten, nie wieder, auch nur des Gebetes halber, nach Rom zu 
gellen, noch jemals Eins<'tzun«r in sein früheres Amt anzustreben.' 
Diese Härte beweint, dass <l< r Taj^st in ilmi, scliw erlieli jjanz ohne 
(iriiml, einen ^relahrlidien N<'l)euliiilili r lurchtete. In der That 
finden wir Fornumus in Juhunns Todesjahre (882) noe!» immer als 
\ erljannten in Sens, wo er das Nouneukloster der h. Columba mit 
römisehen lieli(inien be.sclicnkte.^ 

Unter Älarinns, Juhuinis Xuchfolger, der von dem Bisthum 
(.'ilre in einer nach den bisher geltenden Anschauungen ungesetz- 
lichen Weise zum pilpstlichen Stuhlt; übergegangen war,* änderte 
sich das Loos des Formosus vollstäudig: er wurde nach Born zu- 
rückgerufen, von seinem erzwungenen Eide losgesprochen und an 
Stelle Walberts S83 (xier S8I in seine frühere Würde wieder ein- 
gesetzt.'* Als Bischof von Porto weihte er im Sommer 885 den 
neuerwähiteu Papst Stephan W, um nach dessen Tode im Septem- 
ber 89 ! den apostotischen Stuhl endlidi selbst zu besteigen. Auch 

(1) MansiXVII, 342, 35f5, app. ISS. stützt rieh nirgends darauf; s. wt-iter 

(2) DieevuEidsühwur erTvähatAuxUius unten. (5 t Die HerstcUang in 

fnebmals in def. Form. I e. 4, Inf. et allen Streitschriften erwlüint s. B. In- 

Def. C.20, 32. (3) Ann. S. Columbae vect, p. LXX: sed ad tempns rcoep- 

Senonens. 8S2 (Scr. 1, 103: : 11 Non. lul. Iuh et in pristinum gradum, aquode- 

8a8Ceptac sunt rüliquiac ualdc prbtiu- stitutus (neacimus zclo, an noxa fuerit) 

'sissiniac in baailica 8. Columbae uir- restitntns; p.LXXII: pustmodum 11- 

ginis . . atlulit uero easdt ni n litiuias uoris ccM?no ab urbc tua repul^us, 

Koma uenien.H quidam ciuis eiusdcm deindc . . a Marino papa reccptu$ et 

urbis Furmosus nomine cpiscopus Por- restittttus. Walbert« Käme eraeheiiit 

tuonsis ccck'siao. Dom Kloster dir Ii. zum ktztenmalo 12. Juni 8*»3 (J 2f)tr>). 

Columba stand damals Wclfo, ein ((>) Invoct. in Ilum. p. LXX: Stuphano 

naher Verwsndter Hagos, vor. Snt- quoquc papa Adriani iilio, «lueraidem 

stellt ist dl« Angabo der Annalen in Fuimosua consecraucrat, uiam uni- 

der Uist. Fruncor. Senonens. ibcr. IX, uersae terrae ingresso ; p. LXXil : quem 

365). (4) S. die Zeugnisse darüber ..Formosus totius electionc populi in 

in der Ostfrüuk. Gesch. II, 216; be- saucta sede apostolica consecrauit; p. 

Bondus die luvoct in Komnm verbrei- LXXllI: iSteplianiis) a ianulicto For- 

tct hieb ausfuhrlich über diesen Tiinkt, nioso in ordine uicis suae apostulicuü 

den auch die beiden andern Schriften ooneeemtu est. 
des Vulgarins hervorheben, AozUius 
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er also gieng, ine Mariime, von einem Biatimm zun andern? Uber: 
naoh heftigem IStriaben, wie dner seiner Anhänger^ veraiehert, in- 
dem die lOouaehe GeiatUdikeit und die Grossen ihn fast gewaltsam 
von dem Altare sdner Kirche rissen. Dass er in Rom noch ein- 
mal die Bisefao&weihe empfieng, scheint eine Yerleomdnng der Gegner 
an sein.* 

In einem sehr nngflnstigen Augenblicke gelangte FofmoBUt auf 
den yielbegehrken Stuhl Petri. Das Ringen der Päpste, sieh Ton 
der überwältigenden und drückenden Schii^nhbrrschait der frftnki- 

sehen Kaiser zu befreien, hatte unter Nikolaus zu glänzendem Siege, 
zu einer fast schieilsrichterliclien öteHung über den Küni{;en ge- 
ftlhrt. Da er zuglcicli die 8elbstiindigkeit der gallischen Kirche 
bracli, den anmasRendcn Patriardien von Konstantinopel stürzte, so 
erscheint seine Regierung wie eine Vorahnung des höheren Auf- 
schwunges, den die Hierarchie im eillteii .Jahrlnmdert nehmen sollte. 
Die Onindlage aber, auf der diese neue Maehtstellung ruhte, war 
viel zu schwankend und unsicher, als dass dieselbe irgend von lie- 
staud hätte sein können. Ein Papst, der zwischen den streifenden 
Muhammedanem auf der einen, dem gewaltthätigen rr>mischen Adel 
nnd den Herzogen von Spoleto auf der andern Seite oft nicht ein- 
mal Schutz und Sidierheit für seine Person fand, konnte unmög- 
lich mächtigen Königen Befehle ertheilen und in der sittlichen Ver- 
vildenwg Italiens stampften sieh die geistliehen Waflfon schnell 
genug ab. Sehen Hadrian II tritt daher wohl mit den Ansprüchen, 
nicht aber mit den Erfolgen seines Yorgftngers auf nnd Johann Vni, 
so klug, gewandt imd rastlos er sidL aeigt, veisacht vergeblich der 
verhassten deutschen Lmie den Weg zum Eaiserthrone zu Ter- 



il) £b. p. LXX : quo reauente et 
eontradieente et ad altara ae ooopli- 

cante per uim eimi cum palla , qua 
altare opertum erat, exinde abstraxe- 
runt; quem obstantem et neqaaqnain 
inuitatui tuo adquicsccntem ui ab al- 
taris orepidine . . retractum et euulaum .. 
in flublimisBioia apostolioae sedia aree 
intbrunizasti; p.LXXT: principcs, fa- 
langes et satrapae tui, u\ilgus et scolae 
tuae ad maximum usque ad minimum 
enm elegemnt, aeelamauerunt , lau- 
danerani et adoranerunt. (2) Aoxi- 



Iii iuf. et dcf. c. 26: Forniosus quando 
aooeaatt, ut papa cfticßretur, uianus 
impositionem ita sibi tribui pruecepit, 
ac si episcopua non esset; c. 27 icd. 
Mabillon p. 49): Inf. Adhao auperstites 
sunt idonci testen, qui P'oniu)-uiii non 
rito inthronizatuiu fuis»e,8ed in eodem 
ordine, qnom habebat, iterum aibi ma- 
nus impusitionem tritmi fucisse testt- 
ficantur; Invect. p. LXXI : episcopi 
cum sacru Latcraucusi urdiuc eum in- 
thromsaaerant 
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sperren. Niclit minder mnss er in Byzaius nacligeben» aan Xieben 
endet durch Mord. Von ihm an aber unter seinen kurz regieren- 
den Nachfolgern sinkt in gleichem Masse der politiache EänfluM 
wie die geistige Blutung des pftpstlichen StohleB.. 

Die Lage der italischen Dinge veraetzte bei der Anflttsnng des 
Frankenieichefl den Papst in noihgedrongene Abhängigkeit Ton 
in Borns Naclibarsohaft mächtigen spoletiidBchen Henogen ; Stephan VI 
mnsste Wido mit der Kaiserkrone schmlicken. Desgleichen sah 
Formosns sich genOthigt, dessen Sohn Lambert als Mitregenten des 
Vaters zu krönen, so sehr auch seine Wttnsche anf Herbeiziebnng 
eines fränkischen Herrsehers gerichtet waren, am unter dessen 
schirmender Hand die Würde und Unabhängigkeit sdnes j^tses 
wiederherzustellen. Endlich im J. 896 folgte Aroolf seiner wieder- 
holten Einladung bis nach Rom und empfieng von ihm die Krone, 
während Lambert sie noch trug.' Kurze Zeit aber, nadidem For- 
mosns diesen alten Lieblingsplan verwirklicht, wurde er selbst 
vom Tode hiug-erafl't (\. April 806). 

FormosuR Wandel wird uns als ein durchaus reiner inid keu- 
scher geschildert, als ein Muster und ^'()rbild der Sittenstrenge bis 
in das höchste Altcr.'^ Seine Verdienste um die Erlialtung und 
Ausschmiu-kung der römischen Kirchen, namentlich St. Peters, wer- 
den j::enilinit.^ Seine persöulicho Würdijj^keit also, zumal im Ver- 
gleiche mit manchen seiner Naehfol<j:er unterliegt keinem Zweifel, 
wie es auch feststeht, dass er während seiner Ro;;ierung volle und 
ungetheilte Anerkennung fand.' Ohne grosse Zweideutigkeit freiiicli 

(l) Dass die Krönung Arnolfs im b. die Invcct. p, LXX : clerum et po- 

Feliniar stattfand und dass mithin der pulum tuum mira moderatione guber- 

v(»n dtni Ann. Fuld. 896 als Todestag' nauit; p. LXXII: uir sanctvis et iu- 

des Furmusua namhaft gemachte 4. Apr. stus atque catholicus ; populi acciamatu 

Anspruch auf Glaubwürdigkeit hat, propter boiunram inererarata morura ad 

habe ich in meiner OstfrSnk. Gesch. summum ponlifieatus culnien fanorabi- 

II, 677 zu erweisen veraueht. (2) litcr est proueotus, imUbhgeu vgl. Aux. 

Von späteren Zeugen sagt Flodonrd in def. Form. I c. 10, Tolgar. in def. 

idc Roman, pontifieib., Muratori scr. Form.p. .30, docausaFonn.e. 11 (3) 

III', 317): pmesnl hic cgrugiu» For- Invect. p.LXX: qui in apostolica scde 

UDsua laudibus altisj euehitur, castus, positus multa tibi bona contulit, ec- 

parcus sibi, lar^us egcnis etc., Lind- olesias reaedificauit , exstnixii, aedifi- 

prand (antap. I c. 20): quaedam paj-s canit, compsit et ornauit; lieiicdicti 

non infima Formosi\m . . pro ucra reli- cbron. c. 29 (Scr. III, 7l4i: reuouauit 

gionediuinarumque doctrinarum seien» Formosna papa aecciesia principis apo- 

tia papnn» sibi furi aiibrlubaf, \^]. c.^l. .stoloruni Petii pictnre tota. (4) Was 

Voll dcü Lubcä sind die Strcitäcbriften, Liudprand il.I c. 29} von einem Partei- 
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▼carmoelite er Bich swisehen den DeotBchen und Spoletinern wohl 
nieht sn belumpton: die gleichseitige KKOnnng zwder Kaiser durch 
seine Hand erscheint wie ein Vorspiel der nnheilToUen Spattangen, 
welche gleich darauf das Papstthnm heimsuchten. Der grOsste Vor- 
wurf, de^ Formosiis Andenken 'trifit, ist jedoch der eines nnhinteren 
Ehrgeizes:* seine dem Herkommen zuwiderlaufende Wahl auf den 
päpstUchQD Stuhl gereicht den Anklagen Johanns VIH theilweise 
zur Bekräfti{?ung und wenn er sich von seinen Wählern wie mit 
Gewalt zur Wcilie schleppen lie.ss, so war dies doch wolil Komödie. 

Mit dem Ausgange des Formosus hebt ein neuer Abschnitt in 
der Entwickeluug des i'ap.stthuins un. ludein die kaiserliehe Ein- 
wirkung auf die Erliebun^' der Naelifolf^er Petri gäuzlieh fortliel, 
ward der piii).stliehe Stuhl der Preis erbitterter, oft blutip:er Partei- 
kämptr. Niclit um Prinzipien, nur um die Interessen uebenbuhle- 
riselicr Familien handelte es sieh in diesen Streitigkeiten, in denen 
lediglich List oder Gewalt den Ausschlag gab. Von fremden Mäch- 
ten hatten Liebei nur die benachbarten italienischen Fürsten ge- 
legentlicli die Hände im Spiele. Diese uuleidlicbeii Zustände, die 
dne völlige Verweltlichung des Papstthums zur nothwendigen Folge 
hatten, dauern im Grunde von dem Tode des Foi-mosus bis auf 
das zwar willkflrliche aber heilbringende Eingreifen Ottos des Grossen 
und füllen genau den Zeitraum, da die deutschen Könige aich Ton 
Italien gSazlich fernhielten. Die Abwesenheit der kaiserlichen Be- 
ToUmflchtigten von der Wahl bezeichnete schon Johann IX aus- 
drücklich als Quelle der eingerissenen Unordnungen.* 



kämpfe bei der Wahl des Formosas 
berichtet , beruht auf Verwechselung 
mit späteren Vorfiülcn, die Worte Flo« 
dourds (l;ipo(rcn: tolfrans discriniinn 
pluriiuu, proiuylus I exemplum tribueus, 
ut sint aduersa ferenda | et bene ui- 
uenti nietuenda inconimoda niiUa, schei- 
nen mir auf die früheren Verfulj^un- 

Son dM F. SU ffehen. Wir dlhrfen 
ah6r den Versiclitrungen der Streit» 
■ohriften vun der einhelligen Wahl 
und BUgemdnen Geltung d«t F. glau- 
ben, z. B. Invect. p.LXX: eum «exilk» 
canticisqiio et Iiymnis praoconüsque 
etlaudibus . . iutlaoni/.asti, fouisti, ado- 
rasti, iurasti, cuique benedixit, bouc- 
dixisti, et eni maledixit makdixisti. 



(1) Massvoll urtheilt Auxilius (Inf. 
et Def. c. 22 p. 47) : Utrumnam humanae 
laadis cupidus apostolicum thronom 
ci)n-icond(Mit, incertum ost idcoqueso- 
lius di'i iudiciu rcliuqucudum est ; attOp 
men uniuersaBomana eiuita« et omnes 
ciicunipoHitao regiones piaciMpuae 
sanctitatis cum fuisse coiumemorant, 
exeeptis admodum paneis. (2) Con- 
cil. Roman, c. 10 (Mansi XVIII, 22h\: 
Quia sancta llumana ccclcsia . . pluri- 
mas patitur uiolentias pontifica otra- 
unte« qoae ob hoo infenmtar, quin 
absque itnpcratoris notitia et suornm 
legatoruiu praesentia, pontiticis* fit cou- 
secratiu nee üanonieo ritu et coniae- 
tudine ab imperatore direotiintersiuit 
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Schon die Wahl des Papstes Bomfadas VI, der 
Volkabeiregiiiig erhoboi nur fllnlEdm Tage regierte, war eiBe be- 
stritteDe und nngeaetzlidie, weil er froher dnroh Synodalbeacliliiaa 
der Priesterwttrde entkleidet worden.' In Stephan folgte ein leiden- 
'achaftlieher Gegner dee Formosos : von diesem geweiht soll er samt 
fllnf Jahre lang Bischof von Aua^i gewesen sein.' Nachdem in 
Italien jede Sehen vor dem schwer erkrankten Kaiser Amolf ge- 
sdiwmiden war nnd sein Nebenbuhler Lambert. sn Anfang des 
Jahres 897 wiederum seinen Einzii«^ in Rom gehalten hatte, ver- 
sammelte der Papst unter seinem Scliutze, etwa im Febniar,' eine 
Synode der riUuischen Oeistliclikeit zu dem Zwecke, die mehr als 
fünfjährijxe Regienmg «eines V()rgäng«'rs reehtlicli {rleichsam auszu- 
l(isel)en. Durch ein unwürdiges und abseheuliclios PoHsenspiel, 
dessen gleichen die Geschichte lioins niclit zum zweitenmale aufzu- 
weisen hat, woUtt* 8tci)luin si'iu ►Stral'gmcht mit Grauen umgeben. 
Die Leiche des lM)niiü8U8 wurde dem Grabe, in welchem sie olm- 
getalir neun Monate geruht, in halbverwestem Zustande' entrissen 
und im vollen päpstlichen Ornate Angesichts der Synode auf einen 
Sessel gesetzt, während ein Diakonus für den auf ewig verstummten 
Mund die Handlungen des Verstorbenen gegen drei von dem Papste 
bestellte Ankläger verteidigen sollte.* Das Urtlieil stand von 
vornherein fest: von denselben Bischöfen und Priestern, die mit 

nvntii, qui uiolentinm et scmdula in F. VIII post obitum mcnsn ausgeg^ra- 

eius consccratione non pertnittant üeri, ben werden lässt, nach der Inveck 

uoiamufl ete. ünter Karl ITI ersoheint aber geschah es erst nach Ablanf von 

tuletzt ein kaiserlicher Hcvollniüch- 9 Monaten, nach der climn. S. nod. 

tigteriniiom (OstArttok. Gesch. Ii, 248, (Scr. III, 204) sogar erst nach 11. (4) 

250). ^ Die Inrect. nennt die Leiehe VWTfiidniii 

(f) Ann. Alamann. 806, Fuldcns. 896, et paene in puluore redactum (p.LXX), 

Flodoard. de Rom. pont. (1. 1. p. 31S| ; die chrou. S Henod. dafregon rühmt 

ConcU. Rum. c. 3 (Cud. Bamb. i. 102) : ihre Unversehrtheit, womit Auxilius 

•ed neque de gradu eoelesiastieo sjrno- übereinstimmt lin def. Form. I c. 10). 

dicc eiectum et non cauonicc restitu- (5) Ann. Alant. S96: diaconum pro 

tum ad altiura prouehere nuUus prae- eo constituit ad respondcndum ; ilerim. 

snmatf proat deBonifkoio immum de Aug. 896: loquente pro eo diaeono 

subdiaconatu, postmodum de presbitc- criminatum et quasi conuictum; Ann. 

latu deposito popularis manas agere Fuld. 896: per aduooatum suae re- 

pmumpsit. (2) Dies neidet nur Bponmonis depogitom. Ueber die An- 

Anxüiiu in defons. Form, papae ap- klüj^cr s. das ConeiL Roman. (Man»i 

pend. Die Ann. Alamann. und XYIII, 221): cumque uenisset, ubi ]*a- 

Fuld. setv.t n das Todteng-ericht noch schalis, Petrus et Syluester contra For- 

im das J. M)r>. womit llerimann. Aug. niosuni dixemnt accusationen perittrii 

cbnm. (8or. V, Uli ttbereiiistimmt, der et laicM oommunionis ete. 




* 
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Fotvocns wibveod seines PontifikateB Gqacmaohaft gdiaUMD, ward 
er jetet abgeseilt, weil er von einem ^idram ans Efaigeis su einen 
andern flbo^angen sei. Man entkleidete hienuif die Leiche, nn* 
gevflhrt dareh die Klagen und Fttrbitten der YoUumenge, dea 
hohenpriosterBdien Gewandea and zog ihr Latenkleider an, aaeh 
wurden die zwei Finger der rechten Hand abgehacict, mit denen der 
Verstorbene den Sepren fi^espendet.' Alle von ihm ertheilten Weihen 
wunleu für miU und nichtig erklilrt.* Den an den Füssen aus der 
Kinrlie geschleiften Leichnam liess der Papst anfilnglich ' auf dem 
Friedhofe der freniden Pilger begraben, sodann iibcr, walirschein- 
Hch um die Vereluung der Cirabstätte zu verhiudern, iu die Tiber 
werten. 

So endete diese scbaudervolle Synode,* deren Mitglieder später 
sämtlich ihre Theibiahme entweder leugneten oder für erzwungen 
ausgaben. „Wenn der römische Bischof, so schreibt später ein 
Verteidiger des Fonnosus, lebend von Niemand gerichtet wird, 
sollte er nach seinem Tode von Jemand gerichtet werden? Wenn 
er geragt worde, was konnte er erwiedern? Wenn er geantwortet 



(l) Ann. Alan), büö: apustulicuni 
exvit aest«m ; Lindpmid. rat. I e. 30 : 
sacratis niox oxiittim ucstinientiA di- 
gilisquc tribus abscisis, ausführlicher 
Anxil. inf. et def. e. 30 «p. 50): ibiqne 
cum pristinia uestibuB denudantes laico 
aniictu ueluucrunt ot ferro duubus dex- 
trae digitis aroputatis; in dcf. Form. 
I c. 10. (2l Qhrvn. S. Bencd. 1. 1. : 
irritas facirns eunctas ipsius ordina- 
tioncs ; Ati\ilii inf. et def. c. 4 (p- 43) : 
quod autem papa Stepbanva Poimosum 
post eius obituni dtposuerit et qiiod 
neminem ex hiä, quo» idcni Forniusus or- 
dinsnerat, secum in eoelesia vestiri per- 
miserit, plurimi recolunt ; Conc. Rom. 
c. 4: qui ab et/dem uencrando papa 
Fintnaw» ranonice coo«eeniti et per 
quorundam libitum temere deiecti sunt. 
(3) Ann. Fuld. S96: foras extra soli- 
luin Hcpulturae apostolicis locum se- 
pcliri praeoepit, dagegen Ann. Laubac. 
SOG : fecit papam per basilicam tnihoro 
atque iu ilumen proiiccrc; Ilerini. Aug. 
896: per cmra de eoelesi« protraotum 
in Tiberim proiiei praec^it; Intrect. 



in Rom. p. LXXI : in Tibcrimque 
proieeiiti ; Liadpr. ant. I c. 30 : in 11- 
bt riiii iactarc praoccpit. Die Yerniitte- 
liuig dieser beiden Angaben enthält 
Auxiliua inf. et def c. 30: inqupdam 
peregrinorum tumulo sepclierunt nec 
nmlto post in Tiberinum fluuium prac- 
eipitarnnt; in def. Furm. Ic. 10. Da 
das letztere hiernach auch auf Befehl 
Stephans geschah, so trifiFt c. 9 des 
Concil. lium. «Uiulatores namque sea 
conniptores seeri tumuli ciuHdem donni 
Formosi papac, qui sub fooderc con- 
spirationis ad capieudum thesaurum 
eorpQB illiiM trabentee in flnninm Ti- 
berim iactarc non timucrunt etc.) höch- 
stens die Werkzeuge. (4) Conc. 
Rom. (IfannZVIlI, 222): Uli borren- 
dae Bjnodo Bomae; Invect. p. LXX: 
horribili congicgata synodo ; illa hor- 
rcnda congrogatio; Ann. Fuld. 896: 
Stepbanus, uir fama infamandua. Das 
Todtenpericht ist das letzte römische 
Ereignis, das fUr lange Zeit die glcich- 
aeitigen deatsehen Annalisten ineldea« 
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liitta, 80 würde Jene gaase YenammhiBg des Entsetiens, zitternd . 
vor Fnn^, ansclDander gerisaeo, Huren Platz geriamt haben und 
einer nach dem andern wäre hinaasgegaiigen und der Herr hStte 
zu ihm gesagt: FormoBüS, wer hat ^h Terdamint? Darauf jener: 
Niemand, Herr. Und der Herr hinwieder: So will auch ich dich 
uiclit verdamm 011." Man erzählte sich, dass aus dem Munde des 
Halbverwesteii frisclies Bhit ^eHosseii sei ' inul zur .Steigerung des 
allgemeiueii iS( liieel<ens war kurz zuvor auch die eiirwürdige Lateran- 
kirche des Kaisers Konstantin aus Altersschwäche zusaininenge- 
sttlrat.* So erliob sieli denn im Juli SU 7 wider den umnenscidielien 
Papst eine Emp(irung der unterdrückten (jiügenpartüi , er wurde in 
dcu Kerker geworfen und dort erwiir^t.' 

Von Stephans unmittelbarem Nachfolger Komanus ist durchaus 
nichts Näheres bekannt, Theodor II dagegen, der gegen Ende des 
Jahres S97 den päpstliclien Stuhl bestieg, suclitc in seiner nur 
swanzigtftgigen Begieraug das begangene Unrecht zu sUhnen. Die 
von dem Strome angespülten und anf wunderbare Weise wieder 
aufgi'fundenen Reste des Furmosus wurden ehrenvoll bestattet* und 
die Weihen desselben auf einer Synode für giltig erklärt: die 
Yerziehturkunden, die die von ihm gewohten GeiatUehen unter 
Stephan hatten auBBtellen mttesen, Hess der Papst sämtlich ver- 
brennen.' • 

Abermals erfolgte jetzt ein Umschwung: Sergius, ein Gesinnungs- 
genosse Stephans, bemächtigte sich der päpstlicbeu WOrde, doch 
nur um nach wenigen Monaten wieder vertrieben zu werden und ' 



(1) Ann. Laubao. 896: et ex oro digne cruciatum eiecerunt. (4) Liud- 

«iofl crnor per panimenta fluebat; prand (antl e. 31): dum a piaeatori- 

Chron. S. l^cnr-d : dum huc illucquc bus postmodtirii esset imicntiis , Ge- 

iactarctur otium sauguiu cxiit tanto naueres jetzt bei Auxiiius iu del'. Form, 

iam tempore elapso. (2) Ann. Alam. T o. 1 1 , vgl. femer inf. et def. e. 4 

896 : basilioa in Lutci imis niaiori parte (p. 43): eos niimque qiiofl Stcphanus 

cecidit et postca da» Todtcngericht ; secum in ccclesia ucstiri prohibuit, 

Cuncil. Ravenn. c. 10 (Leg. I, 564): papa Thoodorus, qui utique de For- 

cum ccdesiamdominisaluatorig, quae mosi ordinatiune non füit et uestiri et 

Constantiniana uocatur, do.'itriictum suinn agerc officium praccopit ciusquc 

cenieremtis. (.3) Epitapli. Stephani coq)usculum, quod pei tinaciter eiectum 

(Vitae pontif. Rom. ed. Watterich I, ftierat«ain exultatione ad apostoiicam 

85), Flodoard. de Rom. pontif. 1. 1. p. tumbam leduiit; Conc. Mnn). (\tansi 

320, Herimann. Aug. 896: diuiuis XVIII, 221): ut Icgatur .synudus acta a 

per merita eiiu miraeuUa territt oinea Theodore papa; Flodoard. de Rom.pont. 

Bomani non multo post Stephannm (5) Indefens. Fotm. pap.app. 
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Johann IX zu weichen, der, von Formosus zum Prieeter geweiht,* 
mit der frrilssten Eiifscliiedcnhcit in die Bahnen Theodors einlenkte.'' 
Die gleichfalls selir kurze Reperunjr dieses l*ai)stc8 ist durch den 
lüblij lien niid ItenuTkenswcrthoii Versuch ausfrezeiclinet, der wüöteu 
Unordiuuif:: und Vcrworrenlicit , die in liom herrschten, dureli ge- 
setzliche \'ertiiguugen in mögUcli.st biiHleiidcr niid teieiiicher Form 
ein für allenial ein Ende zu niaclicii. Zuerst auf einer Synode in 
der Peterskirche,^ dann auf einer viel stattliclureii Versamndung in 
liiivenna, die von 73 Bischöfen ' aus allen Tlieilen ItahenH besudit 
war, wnrde der an der Leiclie des Formosus verübte Frevel in der 
bfludigsten Weise verdammt und alle seine geistlichen Amtshand- 
langen wiederliergestellt und an(>rkannt — ausgenommen die Kro- 
nong ArnoUs.' Letztere ward deshalb verworfen, weil der in IIa- 
venna anwesende Kaiser Lambert zu diesen Beschlüssen cntseheidcnd 
mitwirkte und dem Papste ttberhanpt einen festen Rückhalt gewährte. 
Johann woltte Jedoch nicht durch zu weit getriebene Strenge di« 
Qemflter von neuem erbittern, viehnehr durch kluge Schonung die 
Wunde sdiliessen: Daher wurden selbst diejenigen Geistßchen — 
sieben Bisehdfe und swei Priester — begnadigt, die ihre angeblich 
unfreiwillige Theilnahme an der Synode Stophajas eingestanden und 
fussfUfig um Verzeihttng flehten.* Die päpstliche Wdrde Stephans 



(II Invect. p. LXXIV: Formobus.. 
apostolica sede uiiitts mideiu conie- 

Crauit Inliannciii ad pr<'*;hyf('ratum, qui 
poBteaiuxtaliomauatn consuctudiuem et 
ooDseorationeni ad apoHtolieatus fasti- 
ginm oonscondons etc. (2) S. Jaif^ 
reg. pontif. p. 307. Auf diesen ersten 
Versuch des Sergius ist ohne Zweifel 
Lindpr. atit. I c.n29 zu bezieheo, die 

Vcrwcchsclunj; zwisclicn Formosus und 
Johann IX lag nahe, subald Stephan 
und Sexgius zusammengeworfen wnr- 
den. (3i Die sechs ersten Schlüsse 
dieser römischen Synode theilt unser 
Bambei^er Codex als Ravennatisehe 
mit, (loch wurden sie in Ravonna nur 
Bummari&ch bestätigt, c. 4 (Log. 1, 563) : 
üt synodns, quae ttestris temporibtts 
in basilica b. T'etri apostoli pro non* 
nullit malis erfidicandi-^ et maximc pro 
causu dumui Formusi üanctissinu pa- 
pM actaesti uestro imperiali eonaensa 



..ruboretur. (4) Die Zahl nur bei 
Aaxilins in defens. Fonn. app.« die 

Synode selbst wird oft erwähnt, R. 
Invect. p. LXXlV: postmodum in 
saneta synodo eadem in urbe oongre> 
gata, cui Lambertus Imperator intcr- 
fuit, apo^toiioo fauore uiriliter resedit. 
(5) Cono. Rom. e. 6 ..illani uero bar- 
barieam ise. uuctioncm), quae per sub- 
rcptionem oxtorta est, omnimodis ab- 
dicanms. So im Cod. Hamb., das Wort 
Berengarü nach barbar. in den Aus- 
gaben hat sich irrthUmlich cingesclili- 
chcn, es bedarf keiner Ergänzung. 
(6» Gone. Rom. (Mann XYIII, 223): 
Prostrati post praefafi episcopi, qui 
interfuerunt iiii ötephani synodo con* 
t«a domnam Foimosnm miBerieordiAm 
deprecati saat. Tone omnis saneta syn- 
odiis potiit misericordiam domni apo- 
stulici, ut illud funditus cradicetur, ne 
ulterioa episoopi oogantur, qaid con- 

♦ 
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14 Pqp8t Fomüsus 

sdbrt tasleto Johum keiiMBwegs an/ ja er sndite aogar die Ge- 
hässigkeit sehieB V«r&brai8 dadurch zn mildern, dass er nicht ihn, 
sondern unterg^eordnete Werkzciij^c beschuldigte, die Leiche des For- 
mosus in die Tiber gcworleii zn haben. Die Usurpation des Ser- 
gius und seiner Genossen wurde verurtheilt: zur künfti^i^en Abwehr 
ähnlicher Frevel erneuerte der Papst die alte Wahlordnung^ Stephans V, 
welelie bei der Weihe die Auwuseuheit eines kaiserlicbeu Seudbotea 
verlangte.* 

Nachdem der jugendliche Kaiser Lambert die SjMiOfle von Ra- 
venna nur imi einige Monate ttberlebt hatte und damit die auf ihn 
gebauten Hoffnungen ins Grab sanken, folgte Johann IX .schon im 
Juni 900 ihm ebenfalls im Tode nach.' Benedikt IV, des MarnmaloB 
Sohn', der nächBte Papst, musste schon deshalb an der Kechtmäsaig- 
keit des Formosus festhalten, weil er von ihm zum Priester geweiht 
worden war/ Der durch ihn zum Kaiser gekrönte machtlose König 
Ludwig von Bnrgnnd vermochte noch weniger als Lambert den 
serrfltteten Zuständen Roms Heilang zn bringen. Nach dem Tode 
Benedikts im Jahre 903 folgte Leo Y, ein wflrdig^ Mann, der 
schon nach dreissig Tagen von seinem Priester C!faristq»horas yot- 
drftngt und ins Geftngnis geworfen wurde.* Nach kurzer Zeit, 



tra canonum auctoritatem per uim 
facere aat uUo modo cpiscopi in cu- 
stodiam trudnntnr; qoibuslibenterdum« 
DOS papa asscDüit. 

(t) In dem Schreiben an die Ooict- 
lichkeit von Langres (Mansi XV [II, 
202, J. 2104) sagt J. vorsichtig: nun 
sententiiim praedeeessoris nostri Ste- 
phani papae reprehendentis , sed uti- 
litatis ac neoessitatis causa canonico 
in nelitts commntant««, qucmadmodum 
praedeeeiiHores nostros de multis ejrisse 
in promptu habemus. (2) Conc. 

Kom. c. 8, 10 tMansiXVIIT, 225) vgl. 
3uff4 p. 305. (3l Jos DUtct iChro- 
nol. der Päpste zu Auf. des 10. Jahrh. 
in Kopps Oeschicbtsblättern aus der 
ScbweixII, 287) bat yollkommeii schla- 
gend nachgewiesen, dass das Schreiben 
des P. Johann an den £rzb Ileriveus 
▼. Beima (J. 2707), welches Pagi und 
JaflÜ venmlaMte, den Tod Johamw IX 



erst nach dem 6. Juli 900 anzusetzen, 
unter Johann X etwa in da.s J. 014 
gehört. Dies folgt .«johon uns Flodoard 
(Hist. Rem. 1. IV c. 14), der das päpst- 
liche Schreiben erwShnt und es ans- 
drucklich in einen spilteren Zeitpunkt 
als die Schlacht von Chartres (2Ü. Juli 
91 Ii verlegt. (4i Diese Angabe 
dca Au.\ilius in defcns. Form. app. wird 
von den Katalogen bestätigt (Muratori 
scr. Iir, 321, Eccard. curp. histor. II, 
163Si. (5) Dies meldet Auxilius 

in defens Rtephani episc. c. 4, 6- Am 
31. Aug. 90Ü bestätigte Ben. dem B. 
Argrin TonLangres den Gebrauch des 
l'alliums , qnnd olim .i saiictissinio 
pracdecessoro n oatro Forn^oso papa 
aeeeperat (Mann XVTir, 335, J. 3708). 
(6) Jaffd reg. pont. p. 30fi. 307, Jos. 
DQret a. a. 0. 6. 2$6- Die Kcgie- 
rnngsdaner Leoi Y wird wva Auxiuas 
in d«f. Form. I c. 1 kUrser angegeben, 
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im Jamar 904, erfitt dieser das gleiche Loos dnreh Sergius, 
der aus siebenjähriger Verbannung zurückkehrend mit auswär- 
tiger, wahrscheinlich tuHcischer oder spoletinischer Jlilie die ötadt 
Rom, in der er Einverständnisse hatte, überzog, und nachdem er 
den Usurpator abgesetzt, alsbald selbst den päpstlicheu Stuhl be- 
stieg.' 

Die beiden entsetzten Päpste, Leo und Christophorus, Hess der 
Sieger im Kerker verschmachten,' ihm selbst aber, dem Gehebten 
der mächtigen Bulilerin Marozia,^ glückte es sich so gut zu be- 
festigen, dass er unter den dreizelui Nachfolgern Petri, welche die 
achtzehn Jahre von 896 bis 914 ausfüllen, bei weitem am längsten, 
nämlich Aber sieben Jahre* regiei*t hat, während gleichzeitig das 
Kaiaerthum in Italien so gut wie erlosclien war. Sergius, der auch 
die eingestürzte Laterankirche von Grund aus wieder aufbaute,* 
war von Ifarinus zum Subdiakonua,* von Stefkban VI inm Diakomu, 



als in den Katalogen, die ihm min- 
destens 40 Tage zuschreiben. 

(1) Die Angaben des Aiudliiis in 
def. Form. I c. 1, II c. 1 von dem 
fränkischen Beistaude, auf den Ser- 
gius sieh Bttttste, sind nicht wut das 
eigentliche Frankonreich, «ondeni auf 
daa ehedem friüikische Italien su be- 
riehen. Mm darf de daher Tielleioht 
dnroh Liudprand (antäp. I c. 30) er- 

einzen, der Sergius Erhcbinig clrm 
arkgrafen Adalbert dem liticheu vun 
Tuscien zuschreibt. Das im 9. Jahrh. 
so njilchtige Herzogthum Spoleto tritt 
seit dem Aussterben der Widonen auf- 
fallend zttrttck. Eine Anspielung auf 
Sergius enthalten die Worte des Auxi- 
lius (inf. et def. c. 25 p. 49j ; qui (sc. 
Romani) nee Franeornm nec alteiiua 
gentis (»bsidione ucl impulsu coacti, 
sed sua sponte eum (sc. Formosum) 
eligere..dee^erant. i2) Ihr bis- 
her dunkles Loos (Muratori scr. III*, 
320) wird jetzt durch das Zeugnis des 
VuijraiiLis dü causa Forraos. c. 14 auf- 
gehellt i3) Liudprand. ant. II 

c. 4s, nie Jos. ütlrot (P. Johannes 
d- Zehnte in Kopps Gescbiohtsbl aus 

d. Sehweil I, 307) hat mich durehaus 
- nieht davon ttbeneagt, dass Jeliann 



XI ein Sohn der Marozia von Alberich 
gewesen sei, vgl. Koepke (de scriptis 
Liudprandip.90), dessen tieffltche Ab- 
handlung DUret zu seinem Schaden 
unbeachtet gelassen bat. (4) Auch 
ieh glanbe mitDtlret (a. a.O.IT,273l, 
dass auf die Angabe der Chronik Re- 
nedikts (c.29: Obiit Sergius papa no- 
nus kalendas HaiasI Gewicht in legen 
sei und setze seinen 'Tod daher auf 
den 23. April Dil. (5) Benedicti 
chron. c. 27 (Sor. III, 713) vgl. Gre- 
gorovius (Ge^ch. der Stadt Rom 111» 
269—2721, dvr dieses älteste Zeugnis 
übersehen hat. (b| Die Weihe 

lum Snbdiakonns beiengt Auxilius in 
def. Form app. ; luve ct. p. LXXII : 
Sergii, quem Stephanus consecrauit 
ad diaeonatom. Seine frQhere Bischofs- 
würde meldet nur Auxil. in def. Form. 
1. II c. 6, append und Vulgarius scheint 
darauf aniuspielen de causa Formos. 
c 11: Bonum qnidem persequi uitium 
eins fuisset, si non imitiibil«^ esset etc., 
dennoch mochte ich kaum daran zwei- 
feln, weil es nnglanblich ist, dass in 
einer gleichsam unter den Augen dos 
Papstes vcrfassten Schrift ihm etwas 
Deiartiges sollte angedichtet wradsii 
sein. Dagogoi kSnnte nur etwa spre- 
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Iß 1. Fapst Formosas 

von Fomiosus zum Bischof von Cäre f^ewoiht worden und soll dem 
letzteren Amte drei .lalire vorgestanden liaben. Wenn er, uin 
Papst zu werden, sein Bistliuni ablenpjnete und zum liange des 
Diakonus zurüekkelirte, so steht es damit vollständig im Einklänge, 
dass er gleich Stephau Vil die päpstliche Würde und die Weihen 
des Formosus für ungiltig ansah. Durch hartem Drohungen und 
Gewaltmittel bewog er die niniisclie Geistlichkeit, sich seiner An- 
sicht anzuschliessen : eine Synode derselben kehrte zu den Be- * 
scIdttsBeu Stephaas zurück.' Ueber die Satzungen Johauus IX, die 
Sergins und seine Freunde von der Kirche ausgestosseii, half man 
mch wahracheiDiich in der Art hinweg, dass man jenen zum Usur- 
pator stempelte, der den rechtmässigen Papst Sergius vertrieben 
habe.* Der Leichnam des Formosus blieb diesmal aus dem Spiele, 
die Bitterkeit der Massregeli aber wurde dadurch sehr erhobt, dass 
Sergios jene Geistlichen nicht bloss dogradierte, sondern sie wider 
ihre bessere Uebenengnng zwingisn wollte, sich noch einmal weihen 
80 lassen' ond dass er femer nicht allein bei den Römern stehen 
blieb, vielmehr seine TerfDgong in der ganzen katholiscfaeu Christen- 
heit bekannt so machen ond dorchsofOhren ontemahm.^ Gegen 



chcu, dass CS in dem c. 8 des Cono. 
Rom. heisst: Sergium, Benodiotum at- 
que Marinum dudum presbyteroB 
asDctae llunianuc occleuM iiute et 
canunicc damnatos etc. 

(l) Diese SyiHKle, über welche jetzt 
AuxiHiM in def. Form. I c. 1, II c 1,6 
genauer belehrt, folgerte bereits llcfelc 
(Coacilit'ugesch. IV, 552) aus Sei-gius 
Gmbrahrin (Ang. Mai ^picileg. RiMn. 
IX, 357 1 : hic inuasores sanctonini falce 
sabegit I Romanae ecolosiae iuüioiisque 
patrnm, sowie atts nodoard (de Rom. 
poiitific. bei Mabillon acta saiict. saec. 
Iir. lilK)), der selbst aus der Grab - 
«chrift schöpft. Serg. liess auch seinem 
GeMinnungiigWDomen Stephan VII eins; 
Grabschrift setzen (eb. p. 3561. in der 
es u. a. heisst: hic priroum repulit 
Formori spurea snperbi, | eulmmaqui 
innasit .sedis npostolicae. (2) Ba- 
lanf deutet Auxil. und die Gxtbtehrift 
des Serg. : culmen apotttdioa« ledis is 
iure patemo ( eleotus tenuiti otTheo- 



doruBobit. | PcUitur urbe pater, pero*» 
dit Sacra lohanncs | Komuleosque gre- 
ges dissipat ipsc InpuH etc. (3) S. 
Uber diesen Punkt den folgenden Ab- 
schnitt. (4) In diesem Sinne schrieb 
S. an den IJischof Aineliua von Uzes 
(Bouquet recueil IX, 213, J^. 2714): enin 
uniuersus orbi< dampnatitm Formosum 
testetur sanct^to scdis apostolicao in\ia- 
«orem admirati in tnis füifnns scriptis, 
quae eum inter sacordotes nominnbant. 
Igitur si te latct ot nuntiatum tibi 
non est, hiB nostris apoBtoHois apioi- 
bus agnosce nominatum Formosum 
esse dampnatum. Uerumptamcn ad sa- 
crcs, quos sanctitatem tuum crcdimus 
bonc intelUgere, recarre oanone« et 
iinu nies non Heere epifjopo propriam 
relinquere sedem et iuuadcrc alienam : 
qnod egiiae FormoBain manifestam est, 
undc pcrpctnalitcr r st dampnatus. Nach 
diesem entschiedenen Attaspruohe 
könnte Serg. in der Bolle ftkrAdalgar 
T. Hambing aneh nieht einmal von 
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diesen Triumph schnöder Unj;t'rec'liti^keit, frcgcn so wideryprnchs- 
vollc Entscheidungen desselben apostolisclien Stuhles, gegen den 
harten Gewissenszwang erhoben die Gekränkten, unschuldig Ver. 
folgten ihre Stimme, um in beredten Schriften ihr gnteft Recht zu 
erweisen und die Hilfe des Himmels aiiznmfen, da es auf Erden 
für sie keine höhere Instanz gab. 

* 

dem iniquo consensu Formosi papae Jaffd bereits für interpoliert erklärte, 

sprechen (Lappenberg Hambiuv. ürkb. auch au« dieMm Grunde angesweifelt 

I, 36, J: 27161 und num dieselbe, die werden. 



ABxiliu und Ynlgwiis. 
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DIE FOBMOSIAKISGHE STRETITBAGE. 



Die Absicht der zu (iiiuf?ten des Papstes Fonnosns vertnsston 
Streitschriften, die insj^e.sauit erst zeliii bis füiitzilin Jahre luieh 
seinem Tode entstunden, riehtet sicli nicht vürzuj;'s\veise darauf, 
8ein von den Nachfolgern verunglimpftes Andenken zn reinigen, 
sondern viehnelir seine <lur(di die Synode Sergius III kassierten 
Weihen in ihrer Geltung aufreclit zu erhalten. Zur Unterstützung 
dieses unmittelbaren und praktischen Zweckes musste jedoch noth- 
wendig die Persönlichkeit und apostolische Würde <les Formosus in 
(Schutz genommen werden. Eines hieng hier vom andern ab, Axie- 
wohl auch für den Fall, dass Formosus nicht rechtmässiger Papst 
war, sich vieles für die Geltung seiner Weihen sagen Hess. Die 
beiden eben angedeuteten Hauptpunkte der Streitsache zerfielen wie- 
der in eine Reihe einzehier Frageu, durch deren Entscheidung das 
Qesamturtheil bestimmt wurde. 

Die Rechtmässigkeit der Wahl des Formosus zum rOmischen. 
Bischöfe wurde yon den 'Gegnern bestritten, weil er von Johann VIII 
zur Laienkommunion erniedrigt worden, weil er demselben in Be- 
zug auf sdne Verbannung und sdn Verblühen in dem Laienstande 
einen Eidschwur geleistet, den er später oflfenkundig gdbrochen 
habe, weil er endlich Scan Bisfhum Porto widerrechtlich mit dem 
römischen vertauscht habe. Die beiden ersten Schwierigkeiten 
liessen sich leicht aus dem Wege räumen, denn abgesehen davon, 
dass ge^en die Gerechtigkeit der von Johann ausgesprochenen Ver- 
urtheilung sich ernste Bedenken erhoben,* so war es auch gewis, 

(I) Auxiliu» versucht namoutlinli dir iiasius 7.11 rpchfforfi-rfn , or vprmis«t 
Flacht des Formosus aus seinem liiä- bei seiner Verurtht ilung die gehörige 
Umm dwr«h das Beispiel des h. Atiia- Vorladung nnd Frist, gans besonders 



Digitized by Google 



11. Die l-oriHosiauische Streitfrage. 



19 



iIhhs (It'f l*ap8t Mnrimis «Icu abgesetzten BiHcliof von Porto in f,cine 
fnilin»' Würde wiidcr eingesetzt und \*.m seinem Eide lo.sges])ro- 
( Im ii liatte. Unstreitig besass er als l\ai)st das Recht zu lösen, 
wie .lojiann nicht miuch r das zu binden besessen hatte und von 
einem Meineide konnte also keine Fiede iiielir sein.' Ueberdies liee^ 
sicli auf jenen erzwungenen Eidschwur eine Bestimmung Pseudoisi- 
doi-s anwenden , wonach derartige durch die Angst erpresste 
schriftliche Bekenntnisse der Bischöfe durchaus wirkungslos 
sein sollten. Viele Beispiele lehrten, wie auch frtihere Päpste 
rechtmässig abgesetzte Bischöfe ebenso rechtmässig wieder einge* 
setzt hatten. 

Beiweitem schwerer als diese beiden, wog der dritte Einwand 
in Betreff des Ueberganges von einem Bisthum zum andern und swar 
aus ehrgeiziger Absicht und hierauf vorzflglich füsste die Vernr- 
thttlong des Formosus. ' Das Konzil von Nicäa (c 15) sowie 
das dritte karthaginiensische Konzil (c. 38) hatten solchen Wechsel 
schlechtweg yerboten, die Synode Ton Sardika (e. 1, 2) denselben 
zur Strafe der Ehrsucht mit Ansstossung ans dem gdstlichen Stande 
und sogar mit Tersagung der Laienkommnnion bis zum Tode^ be- 
droht, Papst Leo I endlich Verlust der bischoflieben Wfirde darauf 
gesetzt Diesen klaren und zweifellosen Autoritftten enti|iradh in 
der That wohl noch die vorherrschende rechtliche Ueberzeugnng 
des neunten Jahrhunderts. Papst Nikolaus versagte deshalb die 
Erliebung des Bischofs Formosus zum bulgarisclien Metropoliten, 
Johann VIII citierte auf der Synode zu 'l'ro\es ausdriicklich jene 
älteren Kanoiu^s als Normen,' die Wald des Papstes Marinus, der 
vorher schon Bischof war, wird von dem fuldischen Anualisteu als 



aber macht er zu seinen Gunsten die 
exceptio spolii geltend, alles dies frei» 
lieh nach Pseudoisidor. 

(1) Auxil. inf et def. c. 32 p. 51) 
lasst dies auch den Gegner zugeben : 
flicuti papaMurinus eumdeni Formosum 
de im ;niiento, quodiuuitus dederat, sol- 
uere potuit etc. (2) Sergius bezieht 
sich in dem Briefe an Amelins auf diesen 
Punkt allein, dg'l. Liudprand (antap. T 
c. 30) : Cum Portuensis esses episcopus, 
cur anbitimils spiritn Bomanam nni- 
nerKalem nsnrpasti sedem? (3) 



Wenn Auxilius (de ordinat. c. 11, 12) 
diese beiden Kapitel als Synodal- 

Schlüsse nicht will gelten lassen und 
sie nur dem Bischof Ilosius von Cor- 
dova zuschiebt. 8o befindet er sich, 
wie Joh. Morinus (Comnient. de sacris 
ordinationib. p. 283) ausfuhrt, in of- 
fenbarem Irrthume. (4) llincniari 
ann. 878 iSer. 1,507): ipso iuhcnte 
lecti Runt in sviiodo canones Sardi- 
censis concilii et decretum papae Lcu- 
nis de wiscopis sedes anas nntanti* 
btts, sed et Afrieani eanones et at 

2* 
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eine ungesetzliche bezeichnet' und selbst Johann IX, indem er die 
Wahl des Formosus als durcli das Bedürfnis der Kirche geboten 
nachträglich rechtfertigt, erinnert an die alten Kanones.* 

Was konnten die Anwälte des Formosns dem entgegen setzen? 
Oasfliodor lieferte ihnen eine li^be von Fftllen, in denen in älterer 
Z&t eine solche Versetsnng von Bischöfen stattgefunden hatte nnd 
gnigebeiasen worden war, Mlich nnr in der griechischen Kirche. 
Noch werfhvoller aber war für sie eine dem Pseadoisidor enflehnte 
Dekretale des Papstes Antems, welche bei dringendem Bedürfnis 
und auf den Wunsch des YoUces die Verpflanzung in ein anderes 
Bisthum geradezu gestattete.' Auf diese unechte VeiAignng berief 
sich Papst Hadrian II, als er dem vertriebenen Bischöfe Aktard von 
Nantes das Erzbisthnm Tours überwies/ Deberhaupt waren im 
fränkischen Bdche schon einige solcher Ausnahmen von der Regel 
zugelassen worden, wofür ich nur noch die Namen Ebbos nnd Fio* 
thars anführe. Daraus folgte freilich nichts für Rom, allein auch 
hier war Marinns von dem Bisthum Cäre auf den apostolischen 
Stuhl übergegangen und sein Nachfolger Stephan VI verteidigte 
diese im Abeudlaiide unangefochtene Wahl gegen den Kaiser Ba- 
silius mit den nämlichen Waffen, ^ die später Anxilius für Formosus 
fiilirte. Dass Ausnahnieii von jenen alten Kirchengesetzen zuläs- 
sig seien, kouute demuach füglich uicht bestritten werden uud es 

non fiant episcoportun translatiiones . . J- 223^): dicente Antero papa in epi- 

pro Frotario Hurde^ralcnsi epimopo; Btohi sua, weiterhin folgen Beispiele 

Tgl. Mansi XYIF, 347, 350. et alios nonnullos , aicut tripartitae 

(1) Ann. Fuld. P. IV 482 (Scr. I, historiae serics prodit, legimus pro 

397) : Marinns, antea episeopue, contra temporis necessitate de una ecclesia 

statuta canonum subrogatus est. (2) fui-'-'e mutatos in aliam. Auf Aktard 

Couc. Uom. c. 3: statuimus etomnino beziehtsiuhlnf. etDef. c. 22: Actardua 

decernimns, ut id in exemplnin nullns quoque de Tenraeonenei (sie) episco- 

assamat, praesortim cum sacri Ciuioncs patu inthronizatus estin Turonensi ar- 

hoc penitus interdicantetpraesumentes chiepiscopatu dante impcratore Carolo 

tanta feriant ultione, nt etiam in fine II et consentiente papa Adriane II. 

laicam eis prohibeant commanionem, (5) Mansi XVI, 423 (von Jaffd Ober- 

quippe quod necessitate aliquotiens seben): quicunque dicunt Marinura 

tndulgetur, necessitate cessante in fuisse antea episcopum ac proinde 

anctoritate sunü non est permis- non potnisse ad aliam sedem trans- 

sum. (3) FUr die Dekretale des ferri, ostendant illi id aperte. . diuina 

Anterus (sowie Pelagius Iii ist gleich- prouidentia praenoscens ecclcsiae dei 

falls scbon Gassiodori hist. tripart ntilitatem . in sede principis apostolo- 

1. XII c. « benutzt; s. Dccret. Pscu- rum Potri ilhim collooauit (folgen 

doisid. ed. Hinschius p. CXXIII. (4) mehrere Beispiele aus Cassiodor.) 
Am 26. Dei. 871 ^länsi XV, 852, 
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handelte ddi nnr-Dodi danun, ob die in dem einielnen Falle vor- 
liegende eine berechtigte oder unberechtigte sei, d. h. 'ob Fonnosim 
bloss ans unlauterem Ehigeize oder aus wahrer Hingebnng itlr das 
Wohl der Kirche' sein Bisthnm yeriassen habe. Auf diese Frage 
liess sidi nidit kidit eine annrnstOsstteh sichere Antwort geben, doch 
fiel wenigstens der Umstand schwer ins Gewicht, dass Geistlichkeit 
und Volk von Rom ohne jeden Unsseren Zwanj? den Bischof von 
Porto einmiitif:,- zum Papste pcw;llilt und ihn trotz seines scheinba- 
ren Widerstiebcns unter ull^a-iueincr Zustimnuiui? eingesetzt hatten. 
Der in Rom lierrscheniU'u Ueberzeujrunf^ gemäss erklärte daher 
Johann IX diese Wahl, wclclie die g^aiizc Christenheit anerkannt 
Jiatte, für eine der berechtijjrten Ausnahmen. - 

Vorausgesetzt nun die Wahl des Formosus wäre dennoch eine un- 
rechtmässige gewesen, durfte ihn nach einer mehr als fünfjährigen 
durchaus unbestrittenen Regierung sein Nachfolger Stephan absetzen 
und venirtheilen? Päpste, so iiess sich einwenden, konnten nach einem 
ziemlich allgemein anerkannten Rechtsgrundsatze ^ überhaupt nicht 
von Menschen gerichtet werden, da Gott sie seinem Gerichte allein 
vorbehalten hatte. Die Sinnlosigkeit der Verurtheilung eines Ver- 
storbenen, der schon zum himmlischen Gerichte abberufen war, be- 
durfte' tiberdies keines besondren Beweises, doch fand sich Jo- 
hann IX veranlasst, auf seiner rOmischen Synode ein ausdrückliches 
Verbot gegen Todtengeriebte m eilassen!* Der erstere Eänwand ver- 
mochte indessoi die Gegoer sicheilich nidit za widerlegen, denn 
wenn Formosus in ihren Augen mehts weiter als ein unreditmlssi- 



(l) Vulgarius in dcfens. Formosi 
(ed. MabiUon p. 29) : hio euim dam . . 
uidinet gentem Rnam pfttriamqTie liu- 
miliari ac deiectum pati, clcgit «elo 
ductus potius mori , quam funditus 
rem puplicani enerti et turpiter uidere 
maculari: eine doch wohl etwas phra- 
senhafte Entschuldigung! (2) Conc. 
£om. c. 3 : Quia necef^sitatis causa 
de Portaensi eodmia Formosus pro 
uitae merito ad apostolicam scdem 
prouectus est etc. (3) Die Inveot. 
p. LXXT tiesieht sieh daftlr anf des 
Ennodiu.s liboll. apologctic. pro svnodo 
(Siimondi opp.TariaV, 1638), auf die 



erdichteten Akten der Synode von 
Sinuessa im J. 303 (s. DüUineer Papst- 
fabeln 8. 49), Vulgarins aar die lets- 
toren und die von I'seudoisidor oft be- 
nutzte Stelle Isidors (Synonym. 1, II 
n. 86). (4) Concil. Rom. c. 1 . . 

ne ultcrius praesumatur fieri de qno- 
libet Spiritus sancti iudicio interdici- 
rous, quia ad iudicium uocari mortuus 
non potest, oam persona qnae ad ia- 
dicium uocatur, ideo uocatur, ut aut 
fateatur obiecta aut conuincatur ob- 
ieetis et in omnibas patet, qniamor« 
tut cadauer per «e neo tei^OiideiM 
nec satisfaoere potest. 
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ger U8uri>ator war, so stand es seinem rechtmässigen Nachfolger 
auch frei, ihn unter Mitwiiknng der rümischen Klerisei fflr einen 
solchen za erklären und die rechiliebra Konseqnenien dieser £r- 
klttmng zu ziehen. 

Der Streit Ober die Wirkungen der Leichensynode, so- mochte 
man alle weiteren Erörterungen abschneiden, ist ein TdUig mdssigear, 
weit gegen dieselbe nieht bloss Papst Theodor II aufgetreten ist, 
sondern Johann IX zuerst in Born, dann in Bavenna* ihre Akten 
fttannlich kassiert und das Andenken des Formosus hergestellt hat. 
Die Gegner suchten hierauf wohl den Charakter der BaTenuatischen 
Synode zn Tcrdächtigcn, ^ welche die andere Partei fast wie eine 
allgemeine ansali, sie behaupteten, dass Johann IX nur durch Yer- 
dränf^mj^ den rechtin Ussi^eii Tapstca Sergius auf den apostolischen 
Stulil fr('hiii<rt sei — obf::leich man uiclit bis zu einer völligen Aut'Le- 
bung seiner Ifainlluii^^eii fortscliritt — , endhcli und hauptsächlich 
aber stellte man der Autorität des einen Papstes die des andern 
^^e^entihcr und es musste schliesslich der Lebende doch Hecht be- 
halten über den Todten. 

liier jJTeLingen wir nun zu dem zweiten Hauptpunkte, zu dem 
eigentlich praktischen Momente der ganzen Streitfrage, nämlich ob 
Sergius III befugt war, selbst wenn er mit gutem Grunde die Wahl 
des Formosas fflr eine ungesetzliche hielt, die von ihm artheilten 
Weihen zn kassieren nnd ob er ferner befugt war, die von Formo- 
sus schon einmal geweihten Geistlichen zur abermaligen Ordination 
zu zwingen. Das Verfahren seines Vorgftngers Stephans VII war 
nämlich insofern doch noch ein milderes gewesen, als er die For- 
mosianer nur degradierte, nicht aber wider ihre bessere Ueber- 
zengung ihnen eine zweite Weihe aufiiOthigte.* Die Anhänger des 
Sergius beriefen sich zunächst auf den Vorgang Stephans IV, da 

(l) Auxil ins ebenso wie Vulpaiius ravennatische hczoichnet werden. (2) 

beziehen sich nur auf die Synude von Auxilii inf. et di'f. c 29 (p. 50l: Inf. 

Ravenna, ohne die vorangehende rö- . . quod non sinctra ooncordia, sed 

miaehe cu erwdhnen, ohne Zweifel, a\n i (-(ipiu institutum est ideoque pro 

weil jene viel zahlreicher besucht und nihilo ducendnm est. Dcf. . . quod de- 

durcb die Anwesenheit des Kaisers latis muneribus tale quid in illa sjn- 

avflgeseiebnei war, doch mag auch odo statutum faerit, probare minimo 

eine Verwechselung stattfinden, weil poteris (3) Auxil. in defe&S. 

auf f. 101 die rümisohen Schlüsse als Form. app. vgl. 1. I c. 10. 



iL 
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er im J. 768 den Eindringling Oonstftntin n, der alg Laie mit 
bewafitaeter Hand den päpstlichen Stuhl bestiegen und dreizehn 
Monate inne gehabt hatte, nicht bh>8S geblendet aitf einer Synode 
absetsen liess, sondern auch alle Ton ihm Geweihten entsetzte 
nnd nochmals ordmierte.* Diesem Erägnis ans einer nahe lie- 
genden gewaltthfttigen Zeit standen viel ehrwOrd^re AntQritäten 
der iJteren Kirche entgegen. Eb konnte darauf hingewiesen wer- 
den, dass selbst die geistlichen Handlungen eines Judas Ischariotli* 
nach seinem Verrathe noch ihre Geltung behielten, aber auch der 
heilige Papst Leo hatte verfügt, dass die von Afterbischöfen er- 
theilten Priesterweihen bei deren Absetzuii)^ dennoch sollten beste- 
hen bleiben. Der Papst Anastasius erkannte die Weihen des Ketzere 
Acacius an, desgleichen Inno('<?ntius die des Rdnosus nnd das Ni- 
eänische Konzil beraubte die Katharer, die in den Schoss der 
Kirche zurückkehrten, nicht ihres jsreistliclien Grades. Nicht an- 
ders wurde es mit den Ordinationen des auf unrechtinJissige Weise 
erhobenen Patriarchen Anatolius von Konstantinopel gehalten, sowie 
mit denen der Päpste Liberius^ und Vigilius, von denen nach der 
herrschenden Ueberlieferung jener sich dui^h Ketzerei befleckte, 
dieser durch die Bchändliohaten Ränke seinen Vorgänger Silverius 
ins Elend brachte. Nach allen diesen gewichtigen Beispielen lief 
das Verfahren Stephans IV und Sergius III der herrschenden Praxis 
der alten Kirche doiehans zuwider und musste als eine uneihOrte 
Keaerang verworfen werden. * Noch unerlaubter aber war es nnd 
dordi die AutoriÜt der apostolischen Kanones nnd Gregors I ver- 



(1) Aasilii inf. ot def. c. 4 p. 42: 
ut in pontificali libro legitur. (2) 
Die Hinweisung; auf Judas ist aus dem 
Schreiben des Papstes Anastasius an 
den K. Anastasius c.7 entlehnt: des- 
selben Argumentes bedient sich auch 
noch Liudprand (antap. I c. 30). (3) 
Dass Auxilius hin-^ichtlich der Ketze- 
rei des Liborius eich im Irrthume be- 
findet, bemerkt Job. Morbrae («. «. O. 

S. 284), freilich aber wurde er hiebei 
arch die gewichtigsten Autorit&tcn 
▼erftthrt ; vgl. Dullinger Papstfabeln S. 
lOG— 120, (4) Morinus (a a. O.i 
weist darauf hin, dam im J. 964 Jo- 



hann XII gans ebenso wie HergiuH 
Uber seinen Vorgänger Leo VIII und 
dessen Weihen nrtbeilt und zwar un- 
ter Ik'rufung- auf Stephan IV (Mansi 
XVIII, 473, 474), allein abgesehen 
davon, dass Leo streng genommen in 
der That ein Usurpator war, so wird 
doch d( r Papst Oktavian auch wohl 
schwerlich als kanuniHtisohe Autorität 
gelten können. Wiewohl Morinns (II, 
86) sich für die Wiederholung zwei- 
felhafter Weihen erklärt, so gibt er 
doch zu, dass diese Frage in der Sl* 
teren Kirehe eine sehr streitige war. 
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pOnt, da88 Geistttebe fDr dentelben Grad, den sie Mhon eimul 
empfangen, zum sweitenniale geweiht weiden sollten. Es lag auf 
der Hand, welche heillose Verwiming der Gewissen daraus hervor^ 
gehen, wie viele Unschuldige daron betroffen werden mnssten, wenn 
man die Weihen des Fonnosns, folglich auch die Johanns IX, Be- 
nedikts IV und anderer Päpste, sowie überhaupt ihre geistlichen 
Amtshaiulhingeu insgesamt für iiiifriltig erklären wollte. Der Eifolg 
konnte nur eine allgemeine Verwüstung und Entheiligung gleich- 
sam der italieni.sclu'ii Kirche sein. 

Aus den bisher entwickelten Streitpunkten entspranjjreii noch 
einige Fragen allgemeinerer Art , nämlich ob man verpfliclitet sei, 
den Vorgesetzten, insbesondere dem päpstlichen Stuhle selbst wider 
Keciit und Gewissen sklavischen Gehorsam zu zollen und endlich 
bei wem die letzte Entscheidung zu suchen sei, wenn zum Aer- 
gemiss aller Gläubigeu die Nachfolger des Apostelfürsteu unter 
einander hadernd sich gegenseitig absetzen und ihre Schlüsse anf- 
hebeo. Diese Fragen mussten wolü auftauchen, wenn mau sah, 
dass dieselben Bischöfe, die Formosus gewählt und anerkannt hat- 
ten, ihn auf Geheiss Stephans Vll absetzten, dann miter Johann IX 
ihn feierlich wiederherstellten, um ihn sehliesslich nach dem Willen 
Bergins III für einen ewig Verdammten zn erklären. Und diesel- 
ben Papste Stephan und Sergins, die ihrem Vorginger ein verdam- 
mnngswerthes Verbrechen daraus machten, ans Ehrgeiz von einem 
kleineren Bisthnm zu dem rGmischen flberg^gangen zu sein, hatten 
sieh das gldche Vergehen in einer viel nnzwdfelhafteren Weise zu 
Schulden kommen hissen, ob sie auch den Versuch machten,* die- 
sen Vorwurf durch eine rechtliche Fiktion von sich abzulehnen. 
Wenn Johann X, wie es scheint, die Veiftlgungen des Sergius auf- 
recht erhielt,* so traf ihn der gleiche Vorwurf in noch erhöhtem 
Masse, da er von Bologna nach Ravenna, von Bavenna naeh Rom 
flbergesiedelt war. Bolchen Päpstcu gcgenUber darf uns die frei- 

(1) Die Augabea des Auxilivi, wo- Iiivect. in Rom. ist, wie der Ucraus- 

nach unter Formosus Stepkan Bischof gcber schon bemerkte, unter Johann X 

von Anagni, Sergius von Ciire war, abgefosst, der sanctam Bomanam et 

halte ich für glaub wtinlifr, da sie nicht npostolicam ccclesiam nefariis ausibus 

wohl eriuoden sein können. Mit den usurpauit. DUret hat bei seiner lie- 

Weihen des Form fiel eben auch ihre kämpfung Liudprands diese wichtige 

eigene bisehöfliche Weihe. (2) Die Quelle übersehen. 
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tDfltige ErkUniog nicht Wundw nehmen, dass der bloMe Be^ 
des Stahles Petri noch kein Anrecht anf einen hinunliachen Tliron 
gebe, dasB der rechte Nachfolger Petri auch Nachfolger seiner Ta- 
genden sdn müsse nnd dass man den unrechtmiBsigen Gebdten 
völfiflcher Oberiiirten anf die Gefahr der Exltommnnlkation hin den 
Gehorsam weigern dflrfe. Als einzig berechtigton Aastrag aber 
dieser unheilvollen Zwistigkeiten schlagen die Verteidiger des For» 
mosns die Berufung eines allgemeinen Konzils nnd zwar anter 
Mitwirkung der Staatsgewalt vor,* dengelben Ausweg mithin, 
der sowohl im eilften als im ftlnfzehnten Jahrhundert allein geeig- 
net war, die Kiiehe aus uulieilbiU'er Spaltung zur Einheit zurück- 
zuführen. 

Welche von den beiden streitenden Parteien in dieser Saelio 
die höhere Gereehtigkeit für sicli hatte, selbst wenn das Kirchen- 
reelit der andern einige llintertlniren offen liess, kann für uns nicht 
dem geringsten Zweifel unterliegen und es bleibt ein eitles Bemtl- 
hen aus blinder Verehrung für den Stuhl Petri die Handlungs- 
weise des Sergius, der ja übrigens ein thatkräftiger Mann gewesen 
sein mag, oder gar das sinnlose Wüten Stephans VII rechtfertigen 
zu wollen.' Auch hat die Nachwelt im Sinne der unterdrückten 
Partei entschieden, indem später Niemand dem vielgeprüften For- 
mosus seinen^ Platz im Papstkataloge streitig machte. Noch im 
Laufe des zehnten Jahrhunderts kamen jene alten Kirchengesetze, 
die ihm keine Rohe im Grabe gelassen, gegen die Versetzung von 
Bischöfen, als eine lästige und unpraktische Schranke, hauptsächlich 



(1) Inf. et Def. c. 2S (p. 50): proinde 
necesse est, ut auctore deu congrcge- 
tnr uniuersnle concilium et ad instar 
mugni Constaiitini intersit rciris prac- 
sentia et tunc istiusmodi scandulum 
sedabitur et ecdesiae paz instaunibi- 
tvir; vgl. c. 30.; De ordinal, c. 38 (40): 
in sacro ordine, quo consecrati sumus, 
permanentes praestolamur nniuersalis 
concilii aequissimum exomen ; In de- 
feTis. Steph. episc. c. 4, 8. (2) 
Morinus, der Auxiliua den Vorwurf 
maeht, düus er Bich paniin considerate 
tlber die päpstliche Gewalt ati^drih ko, 
"Will an dem Todtengoricbtc Stephans 



nur gerechte Strencre anerkennen : non 
8CCUS ac ii laudantur, qui viris prin- 
cipibus ftut cognatia atquo etiam filiia 
sontibns non poin-rccrunt sed de co- 
rum crimiuibus iuxta lege) vindictam 
sumpsemnt <!). Hefele (Conciliengesch. 
IV, 552) folfi^ert aus der Synode dos 
Sergius gegen die Formosianer, dass 
er nicht „so schlecht*' gewesen sein 
künne, wie Liudprand ihn Bebildert. 
Sogar oinc blf^ssc Thraso au«? seiner 
Grabsclirit't (arnat pustor agniiua cuncta 
simnl) muss sa s^er RMktfertigung 
dienen» 



I 
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wohl durch den Einfluss Pseiidoisidor«, ganz ausser Gebrauch. Die 
Geschiclitschroiber, dio zutu-st diese Ereignisse berührten, sind For- 
mosus gilnstig gesinnt' und das römische Volk bewahrte ihm eine 
theiluehmeude Ei'iuuerun^. 

(1) So die Ann. Fuld. 890t Lind- gere possumoB etc.; Benedicti chron, 

praiid, ant. T c. 31: Qiiantae autcm c 29: Quanta et qiialia intentio inter 

eäset auctoritatis quantaeque religio- lionianos et Formosus papa modo ta- 

nis papa FotUMiu fuerit, lüne eolli* eeamus. 
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DIE STREITSCHRIFTEN FÜR FORMOSUS, AUXILIUS 
UND BISCHOF STEPHAN VON NEAPEL. 

NacMem zu Anfang des zwölften Jahrhunderts bereits der 
Chronist Sigebert von Qembloux zwd von den Streitschriften des 
AnziBns fOr den Papst Formosus gekannt und einige geschichtliche 
Notizen daraus entnommen hatte blieben dieselben lange unbe- 
achtet liegcu und eutgiengen sogar dem Spttrsinne der Magdeburger 
Centiiriatoren, die sonst ohne Zweifel den wackeren AuxiUus unter 
die Zeugen der Wahrheit eingereiht haben würden. Die erste 
unmittelbare Kunde dieser Littcratiir verdanken wir dem Kardinale 
Cäsar Barouius: er veroti'eiitlichte, wie er es von Pupyrius Massou 



(1) Sigebert. de scriptor. ecclesiast. 
4». 112: Auxilius scripsit dialogum sub 
persona infcnsoris et defensoris diui- 
nis et canunicis exemplis munitum 
contra intestinam diseoraiam Romanae 
ccclt^iac seil de ordinationibus cxor- 
dinatiunibus et superordinationibus 
Bomanorom pontifloum et ordinatomni 
ab eis exordinationibus et superordi- 
nationibus. Bethmann nannte in sei- 
ner Ausgabe der Chronik Si},'ebert8 
(Ser. VI>275) auch AuxiUus dcFormo- 
siana calamitatc (unter welchem Titel 
er den Inf. et Def. vi-rstcht) unter 
den Quellen Itr die J. 900,903, gleich- 
wohl ist er mit Hirsch (De vita et 
soriutifi bigiberti p. 76 — 79, 81) der 
Annehi (p. 344 n, 42), dass Sigebert 
daneben für die J. 90(>— 907 ex con- 
tinuationc quadam gestorum puntifi- 
onm irahrscheinlich geschöpft habe. 
Sig. hat aber Tiehnehr benutzt für 900 
(Hic Foiiiionis<->repetituram) In de- 



fens. Form. 1 c 4, G, fUr902 (lüc — 
pcrsequitur) den app. nnd(Legitat — 
fecill I c 10, für 903 (liio — prarcppit. 
lohannes — fecerati den app., Air 905 
(bnnc — innasionem) I e. 1, fllr 907 <ad 
Francos - habcrentl I c. 1, wozu aus 
dem app. die Bezeichnung des Sergius 
als Bisehofs kommt. Hiernaoli bleibt 
ausser den Beiträgen, die Liudprand 
geliefert, noch zum J. 900 die Xotiz 
UberMarinus übrig, der vielleielit Inf. 
et D. r c 20, 32 zu Grunde liegen 
mag. Wahrschrinlich also lag Sigebert 
eine Handnchrift vor, in der auf die 
letstere Sebrifl ohne besonderen Titel 
die aiulrc in di fotis Fonnosi p. folgte, 
t>o dass er beide fUr ein Ganzes hal- 
ten konnte. Ans Sig giengen diese 
Kachricliten wieder in andere Quellen 
Uber, wie Alberici chronic, a 901, 903, 
907 (od. Leibnit. p. 239 246), Amalr. 
.^ugerii hi.st. pont. Rom. (Bceard. oorp. 
lu8t.II, 1710-^13). 
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erhalten hatte, unter dem Titel Acte FoimoBi papae den dnldton« 
den Brief des Anxilius an Leo von Nola, die Uebersdiriften yon 
80 Kapiteln and die Kapitel 29 und 30 «des Dialoges Infenaor • 
et DefenBor.*' Der Priester Johannes Iforinos entdedLte sodann 
1641 anf einer Reise sn Tonlonse sowohl Jene Sehrilt irie die nahe 
verwandte de ordinalionibus : später im J. 1G55 gab er sie beide zum 
erstenmalc vollständig nach dem Codex eines lothringischen Klosters 
heraus, der mit einer andern Abschrift Jacob Sirmonds verglichen 
worden war.* Mabilhm fügte dieser Ausgabe im J. lGb5 eine von 
ihm in einem Codex von Fecamp nenentdccktc Abhandhing tiber 
denselben (Gegenstand hinzu, ^ die er libellus super causa et negotio 
Forniosi papae betitelte und mutmasslich gleichfalls dem Priester 
Auxihus zuschrieb, iiieran endlich schloss sich die von Jos. liian- 
chiui 1735 veröffeutlichte Invectiva in Romam in etwas lückenhaften 
Gestelt und ohne jede Angabe der handschriftlichen Grundlage.' 
So weit waren unsere Kenntnisse von dieser Litteratur gediehen, 
als Rosshirt auf neue Quellen für die Formosianische Streitfrage 
in Bamberger Handschriften hinwies, deren Inhalt den AqUiss zn 
gegenwärtiger Untersuchung gegeben hat 

Indem wir zur näheren Frflfnng dieses Inhaltes unter Berflek- 
sichtigong des sehen früher bekannten Materials flbergehen, haben 
wir zu unterscheiden zwischen den dem Eugenins Vulgarius beige- 
legten Schriften, die in zweite Reihe zn betaiehten sind, und drei 
andern ohne Angabe eines Verfassers, von denen sogar nur die 



(1) Annales ecolcsiastici (Romae 
1607) XTI, 957 ff.; ed. Mansi XV, 
185. (2) loann. Murinua 

commentar. de sacris eccl. ordina- 
tionib. ed. Paris. 1G55 p. 348 s«!., 
Antverp. 1695 p. 282 - 301). (3) 
Analecta votera t. IV, 610—624, ed. 
II Paris 1723 p. 28—31, worauf aas 
Morinus die beiden Schriften des An- 
xilius fDl^'on. p 32 — 52. Dio Ausgrabe 
von Morinus ist auch iu der Biblioth. 
patmin Lngdunens. t. XYII wiederholt. 
(4) Anastasii Bibliothec de vitis Ro- 
man, pontif., Romae 1735, t. lY p. 
LXX— LXXIY: nähere Erläaterungen 
aolltcn vielleicht im fünften Bande 
nachfolgen, der nicht erschienen ist. 



Alle 4 Streitschriften findet man jetzt 
in Einem Bande vermnigt bei Migne 
patruliifriac cur,->us conipletus t.CXXIX, 
823— S3S, 1053- 1112. Der Leidener 
Codex Vüs»ianu8 Q. 54 paec, XI ent- 
halt, wie zuerst T'ertz 1835 bemerkte 
(Archiv Vn, 871, VIII, 30), nach ^e- 
fälliger Mittheilung des Hrn. Biblio- 
thekan Dr. du Kien f. 113— 1 18 ohne 
Ucbcrschrift den von Mabillon edier- 
ten Dialog Petis a me responderi etc.» 
f. 118—136 den Inf. et De^. ohne 
üeberschrift und ohne den Brief an 
Leo sofort mit cap. 1 beginnend und 
wie bd Honmis ttdt aeeipere non 
potuerunt sehlieasead. 
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zweite einen Titel führt, rnzweifelhaft sind diese drei namenlosen 
Schriften gleiches Ursprunges : hinsichtlich der beiden ersten erhellt 
dies sdion danm, dass in der zweiten ausdrücklich auf die erste 
Bezii;? genommen wfard,' in allen dreien, znimd aber in der zweiten 
und dntten kehren ferner grossentheils dieselben Citate in derselben 
Fsssong wiedor.^ Noch entscheidender endlich ist der Umstand, 
dM8 ansfler manehen einxelnen Wendungen längere Anaftthnrngea 
Mk an aOen drei Orten wörtBch wiederiiolen, doeh EOgleich in der 
Weise nmgeeteUt und in einen andern Zosammenhang eingefügt, 
wie vir dies nnr dem Vei&Bser sefbat, niebt einem Absdneiber zn- 
tranfin können.' Hiebe! ist sogleicb Juninsofllgen, dass alles, was 
wir von den drei Abliandlnngen unseres Codex bemerkt haben, 
seine volle Anwendung auch auf den Dialog Infensor et Defensor 
findet, - wie man Ja von Jeher diesen mit der Sehrift De ordinaüo- 
nibus in engste Veibindong g^ra<i^t hat' 

Von den soeben cnsammengesteUten vier Werken beliehen 
sieh drei ansschliesslich auf die Wmhen des Papstes Formosus, 
das vierte verteidigt zwar zunächst die Rechtmässigkeit des gleich- 
zeitigen Bischofs Stephan von Neapel, dessen Fall ein ganz ähn- 
licher war, daneben aber nimmt es sich ebenfalls jener Weihen an. 
Der Name des gemeinsamen Verfassers , den unsere Handschrift 
verschweigt, ergibt sich aus einem dem Inf. et Def. als Vorrede 
vorangeschickten Briefe, in welchem der Priester Aiixiliiis dem 
Bischöfe Leo von Nola entgegnet , dass er auf seine Aiifrorderiing 
sich der Verteidigung der Fürniosiaiiisclien Weihen wider die An- 
fechtungen der Gegner unterziehen wolle. Derselbe Auxilius er- 

ll) in defens. Stephani episc. c, (>. et def. c 5 lunge incoiuparabilit«r me- 

(2) B«8onden aufTällig ist dieser Zu- lius, o. 18 longc incomparftbiliter alind 

sammenhang zwischen der Schrift in mit in dof. F. I c, 8 u. s. w. (4) 

defens. Stcph. episc. und der de or- Bei Morinus folgt in dem inf. et def. 

dinnt., wie tau den Ton mir gegebenen am Sehlnaae von e. 32 ein Anhang 

Nachwci'iiingcn hcrvorgoht, j(nc hat Interrogatio suprr his qni primo per 

auch nicht ein einziges selbständiges uim etc., von dem der Herau-<»gebcr 

Citat. Anf derattig:e üebereinstini- nioht bemerkt hat, dass ea einbemn- 

mungen habe ich auch sonst aufmerk- deres Stuck ausmacht und von ihm 

sam gemacht. (3) Solche ParalUl- selbst bereits vollständiger als Prae- 

stellen finden sich in defens. Formosi fatiunoula der ganzen Schrift voraus- 

1 e. 8, 9, 12) II c. 8, 9, 11, woselbst geschickt worden war. Derselbe Auf- 

sie angegeben sind. Vgl. fcnur d« satz aber, etwas umgearbeitet, findet 

ord. c. 27 : His ita de compendio prae- sich in unserem Codex als o. 39 von 

libatia mit in def, Fom. I o. 5, inf. de «rdla. 
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lU. Auxilius. 



scluniit in den Ausfxaben :iLs Verfasser der ScliritY Dp ordinat., 
welche er vielleidit dein Bischof V(»ii Nnhi sutiar ziigleicli mit jener 
andern übersandte.' (hjcli bleibt es allcrdiiijis zweifelhaft, ob sein 
Name hier in den Handschriften'^ f^enannt wird oder nur auf Ver- 
mutung der Herausf;eber beruht. Wenn nun auch der Brief an den 
Bischof von Nola schon zum £rweuae genügt, so vermag er freilich 
Aea Argwohn nicht ganz niederzuschlagen, dass der Name Auxilius 
nur ein gemacliter und erborgter gei.^ Diese Annahme wDrde dann 
ginzUch auBgeschlossen sein, wenn wir in einem Priester Auxilius 
zu Ifonte Gassino, der eine Anslfigiing m Genesis verfasste, den 
nnsrigen wiederfinden dfixiten« Hiednreh erhielten wir zugleich 
Anfschloss über den Ort, wo er sän Leben geendet bat 

Wie der Name ein onsicberer bleibt, so sind es' grOsstenthdls 
nidit minder die weiteren Lebensyerbftttnisse unseres Antonu Dass 
er nicht ans Itafien stammte, sondern ans der Feme nach Rom ge- 
pilgert war,* nm dort durch Formosus, also zwischen B^i und 896, 
die Priesterweihe zu empfangen, H:igt er mehrmals ansdrfloklich, 
nnd hebt mit Kachdruclc die Unbilligkeit hervor , die darin big, 
dass auch die Fremden ihrer Weihen beraubt werden sollten, da 



[\) In dem Briefe an Leo hcisst 
es: Nihilominns aatem oogis me ubiec- 
tidiiibus, qua*5 adiirrsus piinulein For- 
inosum papam eiusquc ordinationes 
quidam obiicinnt dialonfico schemate 
breuiter rcspondere. qvjod iam in 

opttsculo eiusmodi altercationis cau- 
aatoB Bum. Attamen quta de nna auri 
materia diuorsae oonneiantur spccies, 
qiiae diticrsis honiiniim noluiifuf ibus 
placeaiit , . t'aciam quod hortaris. Da 
in der Handschrift des Morinas Oc 
ordin. als erstes H\n')i voi anL^it Ti?, so 
kann es um so mehr die in dieser 
Vorrede erwähnte frühere Sehrift sein, 
als dieselbe offmbar niclit, wie die 
neue, in dialogischer Form abgefasst 
war. (2) Die beiden Bamberg 
Handschriften nennen wenigstens kei- 
nen Namen. (3) Mabillon (vet. 
anal. p. 32j fügt zweifelnd hinzu: fic- 
tmn an ▼emm nomen. Ang. Uta be- 
nutzte die unjredr. lat. fi1<»8sen eines 
Auxilius presbvter saec. IX (Spicileg. 
Rom. IX app. V, 19» 24» 4», 56), der^ 



selbe erwähnt in einem Kataloge von 
Monte Ca.ssino handechriftlich Auxilii 
presbyteri quaestiones (eb. V, p XXT, 
222). Das nämliche Werk kannte 
ichon Mabillon (annal. ord. 8. Bened. 
TIT. !?25) :ils qimrst. in ftouesim in 
Kapiteln mit den Aut'angsworten : Inc. 
PrMOgnaAnxilii presbyteri. Omnisdi* 
uina scriptura bipertita ( -f i tc. In 
dem Necrol. Casincnse findet sich zu 
VIII Kai. Febr. Auxilius diaconus et 
innnachus. (4l In def. Form. p. 

I c. 3, 9, n, II c. S ; Inf. et Def. c. I : 
mihi autem, qui de lunginquis terra- 
ram spatiie ad apostolormn Umina pro- 
fectus sum et sacram ordinationem . . 
magis ab apostolo Petro quam ab eins 
uicario snsoepi; c. 20: Pormoros, nt 
dixi. non ad mc, id o<( ad otdinaf if>- 
nem quam fecit, sed ad eos pertioet, 
qui eum ele^erunt; c. 31; Inf... onm 
»h homo exterae gentis et apnd no« 
humanae uitae subaidiis indipeas, wo- 
rauf er sich als Priester bezeichnet. 
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»ie (loch den von ganz Rom anerktointen Papst nothwendig für 

den rechtmässigen halten mitssten. Zur Zeit der Wahl diese« 
l'iipstes aber scheint er sieh noch nicht in Rom befunden zu haben.' 
Aus jenem L'mstamle hat man schon früher fränkische Abkunft 
gefolj;erl: eine Mutmassung, die jetzt durch die Anführung eines 
deutsclien Wortes nicht wenig verstärkt wird.'- .ledenfalls muss 
aber Auxilius als I'riester Italien zu seiner zweittni Heimat erkoren 
haben, die geiiaiun Angaben über die römisclien Vorgänge lassen 
auf einen Aufentlialt in der Niilie Roms scliliessen, wie auch die 
ilmi geläufige Bezeichnung als Franken für alle dem fränkischen 
Reiche vormaU einverleibten Italiener dem iintentalischeu Spiach- 
gebrauclie entspricht.^ Auf Neapel als Wolinoi-t weist ferner der 
persönliche Antheil und die nähere Bekanntschaft, die Auxilius mit 
dem Bischöfe Stephan von Neapel verband, die zweimaUge £r- 
w&hnui^; dieser Stadt an Orten, wo dies eben nicht nöthig gewe- 
sen wäre, die Berufung auf das Zeugnis eines Neapolitanischen 
Aiehidiakonns * und die Erenndschaft mit dem benaehbaiten Bischöfe 
von Nola. Auf Beziehungen zum griechischen Reiche, dem Neapel 
damals dem Namen nach angehörte, deutet die Anführung einer 
ThatsAche aus der Regierung des Kaisers Basilius.^ Eben dies 
Verhältnis zu Byzanz gewährte der Stadt Neapel Rom gegenüber, 
dem es sich ohnehin an Qlanz und Rdchthum beinahe gleich dünkte,* 
eme firdere Stellung, die biswdlen eine offen femdfiche wurde, wie 

(Ii In dem inf. et def. o. 26 bezieht pene Italiae praesales), II o. 1, append. 

er rieh fta die Weihe des Form, auf (rt \ Fruncorum für Lambert) ; Schrei- 

die, qni praosentes fucrunt. (2' b« n an I.i-o v. Nola: mirificac soler- 

Schon iXturinus (p. 282) bemerkt : Frau- tiae Fraucos. Vgl. mit diesen Stellen 

euin fuissc vis dubituri potest, Küpke die von mir (Ostfränk. Gesch. II, 18 

(de vitu Lilulpr. p. 76) nennt ihn irr- A. 46) aus d' ii iinteritalischen Chro- 

thUraliuii Nulanus, v. Düllinger (I'apst- nisten gcsaiuiiieltcn, in denen Uberall 

fiibeln 8. 120) dgl. einen rSmisohen die Sp<SetinerFr«iken heisMH (s.aveh 

Presbyter. An der entscheidenden eb.S.253 A.59) i 1) In def Form. 

Stelle in defens. Form. II c. 8 wird I c. 1,4. (5) De ordinal, c. 39; 

«ine Wendel (windile ahd.) oder Garn- vgl. wtih die Besiehung nuf Konntan- 

winde erwähnt. Statt des anlautenden tinopel in def. Form. I c. 8. (6) 

iiu steht in der Handschr. auch sonst Vita S. Atltana.sii e. I iMuratori ser. 

ein blosses u, z.H. in den Kamen ler. Ital. II'. 1052): Neapolis . . ita 

Walpert, Waifar. (3) In def. pmepotens et amoena est in structurac 

Form. p. r c. 1,4,8. 11 (vgl. mit die.ser seil, nmnitionibus, situ suburl^ano et 

Gegenüberstellung Kouianae ecclesiae . christicolarum interius degentium reli- 

— Francorum Inf. et def. c. 39: non gione, ut in flesperia post RomMMun 

solmn Bomuleae ciuitetis sed omnes nrbem nidli reperiatur esse inferior. 
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III. Anxüias. 



denn iiameiitlicli die Neapolituinsclieii Ileermeister trotz aller päpst- 
liclieii Abmaliniiiigeu wiederholt Bündnisse mit den Saracenen 
schlössen. Hier also mochte Anxilins am sichersten seine Ansich- 
ten und sein Kecht auch gej^en den heilij^en ^'ater mit Freimut 
und Unahiiängigkeit verfechten, während die reichg-eseguete .Stadt, 
der gepriesene Sitz der Mildthätigkeit und erbai-meudeu Liebe ' dem 
nordiseheu Fremdling gwn eine gastliche Zelle und geistliches Brot 
gewährte* 

Fragen vir femer nach dem Zeitpunkte der Abfassung unserer 
Schriften, um darnach die Lebenszeit des Autors zn mnessen, so 
steht zunächst im Allgemeinen fest, dass er in ihnen allen gegen 
die Beschlasse der von Seigins III berufenen Synode kämpft, der 
er selbst seine Hit?nrkung' trotz der päpstlichen Ladung versagt 
hatte. Wann diese Synode zusammentrat, ist leider anderweitig 
nirgend flbeiliefert In der ersten und zweiten Streitschrift unseres 
Godez wird Sergius als regierender Papst ausdrflcklich genannt, 
Ja 8. Th. angeredet,' noch deutlicher aber heisst es in den im An- 
hange der ersten folgenden geschichtUohen Bemerkungen Ober die 
Päpste, dass damals sdit Johann VIII, d. h. sdt 882, 26 Jahre 
verflossen ' seien. Hieraus folgt, dass die Abhandlung In däfens. 
Formosi im J. 908 verfasst sein muss. Unmittelbar an dieselbe 
schliefst sich die Verteidigung t>tephan,s, die wir schon deshalb 
nicht viel sj)äter setzen dürfen, weil dieser Bischof von Neapel, 
dessen Tod unlängst erfolgt sein soll, bereits vor dem .1. 907 starb.' 
Von den beiden andern schon länger bekannten Schriften des Auxi- 
lius nennt die eine in ihrer erweiterten (Jestnlt die Kaiser Leo 
und Alexander als lebende l'ersoneu'' und fällt mithin vor 9 1 2, beide 



(1) Ib. C.5 (p. 1054): in qua ctinm 
indigeiiao et inquilini non circuuicun- 
do donios in pcregrinonim habitn ati- 
pem publice oxpetunt, sed loco, quo 
commoraatur, uinnia necessaria, quae 
desiderant animo, ■bandantisfliine per- 
oipinnt; c (i: ciiiitas hai'C oiuita'; ini- 
Miioordiae et pietatis est, hinc iude 
luUata «Mttiii bonitate. (2) Inf. 

et JDef. c. 12 (p 45): Inf. Apostolicus 
ponlifex uocauit te ad synodnm, tu 
uero iussionem eius coatcnincua occur- 
wn nolnistL Def. Si aUqtiando ad 



iioccm lupi cucurrit ouis, et ego ad 
Kynudum illani uccurrere dobui. (3) 
In defens. Form. I o. 3 «u a. a. 0., in 
defens. Steph c. 4 (4) Ib. c. l. 

Dass Stephan vor 907 starb, geht aus 
einer Urkunde seines Naohfolgers Atha- 
nasius III aus diesem Jahre hervor, 
welche Ughelli (Italia sacra VI, 124 
— 126) falschlioh unter das J.937 stellt, 
vgl Uber die richtige Zeitbestimmung 
Al(>Hs di Mco annali del rcj^no di Na- 
poliV, 130-133. (5)' C.39. In 

der Zeitbestimninng folge ich Kmg 
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geben überdieR ' den seit den enten Weihen, d. h. seit der Thron- 
besteigiuig des Papstes Formosns verflosgenen Zeitraum auf obnge* 
Ahr zwanzig Jahre an, wodnrdi wir auf das Jahr 911 geitihrt 
werden, oder, wenn wir es nur mit dner runden Summe zu thun 
haben, andi wohl auf eine« der Torhergehenden. Der Bischof Leo 
▼on Nola gewahrt nns, im übrigen TdUig unbekannt, keinen An- 
halteponkt für die Zdtrechnong. 

Noch eine andere Erwflgong leitet darauf hin, alle Tier Strrat- 
sdiriften des Anxilius ihrem Urspmge nach nahe- zusammen zu 
rflcken. Dieselben sind nämlich sSmtlich, wie aus gelegentliehen 
Andentungen sich ergibt, Erwiederungen auf die Angriffe eines ab- 
sichtlich ungenannten litterarischen Gegners.* Wir erfahren, daas 
dieser wie Amdlius ursprünglich ein Vorkämpfer der Formosianer 
war und ihre Sache in zwei Schriften verteidigte, von denen die 
eine in Apulien, die andere freraume Zeit nachher in Neapel ver« 
fasst \Niirde, später aber trat er zur l'artci des Serf^iiis über, der 
ihn eidlicli verptli( litete,^ nunmehr mit allen Kräften seine Irühcrcn 
Genossen zu bekiimjjfen. »Seinen Ablall zu beschönigen , erklärte 
er jetzt lügncrisclier Weise sein irülieres Auftreten für erzwungen. 
Nach einer ^ icll( k lit si)äter hinzugefügten Ötelle überlebte Auxilius 
diesen seinen W'ideisaclier.'' 

Sehen wir uns die Persönlielikeit unseres Autors nälier an, so 
ist vor allem seine kühne und unabhängige Gesinnung rühmend 
henomilieben , die ihn bei aller Ehrfurcht vor der Heiligkeit dea 
päpstlichen Stuhles oder vielmehr gerade wogen dieser Ehrfurcht 

(Ohnmologie dar Byiantier S. 9, (2) Dass er seinen Namen nicht nen- 

92). nen wolle, sagt Auxilius In dcf. Form. 

(1) De ordinat. o. 28: Qua de rd, He. 8, De ordfn. o. 43 gegen Ende, 

qui praefatam ordinationcm &Isun et (3) Inf. et Def. c. 32 : Int. (";ilf:afa re- 

inanem esse uel fuisse confingunt .. uerentia..me periuriunx incurrtrc as- 

qnid aliud quam Italie «egionei loage •«!• in eo, quod iureiurandu spopondi, 

lateque ecce iam circiter uiginti annos ntaeeundamineum possc ordinutiunem, 

absqne christiana religione uixisse quam Formosus fecit, subucrtam. .. 

garriunt; Inf. et Def. c. 14 : sub huius- Def... iuni nun inuituä, sed quibus- 

cemodi oceanone OQgitis me negare dam placetc desiderans iurasti, ut 

sacerdotium , quod eccc iam circiter eamdem ordinationem secundum tuunti 

uiginti annos per totam Ausoniam pone subuurtas. Auf diese Verpflich- 

domini saluatoria regit eecleeiam. Diese tavg berieht eicli aueh c. 11 und De 

gleichlautende Zeitbestimmung bestä- ordin. 30, 31. (1) !)<• ovdinat. 

tigt unsere obige Ansicht tlber die c. 43 am Schlüsse, vgl. am Anfange, 

ZmainmengehürigkeitbMderSohrifkea. wo Ton seiBen Schriften die Bede ist 
AwriUns lad Talfules. 3 
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dennoch den heitraten Tadel gegen seine nnwOrdigen Inhaber nnd 
ihre Veikehrtheiten anaeprechen Hast In dieeem Geiste wagte er 
es trotz der päpstlichen Exkommnnikalion Messe m lesen,* weil er 
die ihm rechtmftsBig erÜieilte Friesterwdhe Air imyertilgbar hielt 

und erwartete Erlösung der Kirche aus den sie zerrüttenden Wirren 
nur von dem Himmel und einem allgemeinen Konzile, nicht von 
den Nachfolgern Petii. Die Schriften des Auxilius empfelilen sich 
ferner durcli ilire im Ganzen klare und reine Sprache, durch Leben- 
digkeit und rednerischen S< Invnng der Dar.steUung, obwohl andrer- 
seits, wie er selbst eingesteht, ihre Breite und vielfache Wieder- 
holungen ermüden."^ 

Von klassischen Anklängen finden sieh fast nur ein paar Ci- 
tate aus Vergil,' dagegen ist der Verfasser in der Bibel wohl- 
belesen/ Er kennt aus versehiedeneu ihrer Schriften die wich- 
tigsten Väter der lateinischen Kirche,* zumal Augustinns, Hieronymns, 
Gregor den Grossen, Isidor, Optatns von Mila, ferner Hilarius von 
Poitiers, Sulpicius Severus, Prosper von Aquitanien und Gregor 
▼on Nazianz. Fttr die Kirehengesehichte* lagen ihm Oassiodors 



(1) Int etDef. c. 14: Inf. Quomodo Von Aagastin werden benutet : Schrei- 

paraipendons apostolicam exoommuni- ben an den Biscb. Auxilius, de natoFR 

cationem celthrarc miiJsarum solemnia boni contra Manichaeos, de baptismo 

praesumpsisti ? Del'. lila equidcm ex- contra Donatistas, de correptione et 

oooimunicatio, quae ad sacrilegium gralia, oontra Uttei«! Petil^uu, contra 

committendum portinet, pro nibilu du- rru im tnanum donatistam und Scrmo 

cenda est et nullatenus obseiuanda. in festivit. S. Laurentii; von Hiero- 

Aneli dia hiat. lit^aire de France (VI, nymus dialog». adTen. Lnetferianot, 

122 — 127) rühmt an ihm, dass er epist. ad Damaaum, commentarii in 

avec beauooap de Ubertd rede. (2) Matthaeura ; von Gregor einige Schrei- 

Ib. c. 15: Inf. Hanc apostoli Besten- ben des Kegistrum undHomilien, von 

tiam ecce iam bUobiteereiunildtasti. Isidor synonyma und sentcntiar.« tob 

Def* Si qnando necessitas incumbit, Optatus de scliismate Donatistarum, 

non dico bis aut tcr, sed utiam cen- von Hilarius contra Cunstaiitiuin im- 

ties nnain idemque testimoniom rini» peratorem , von Sulpicius eine Stdle 

atris argumentationibuß tidptitf r nyipo- aus der V. b. Martini, von Prosper 

aam nec immerito; agonista enim. ein Distichon aus den Sentenzen, von 

«mtrm diaena inimieoram iaonla ano Oregor von Nasiani sein Leben und 

utitnr clypco (3) Er citiert am Homilien. f6) Auxilius schiipfto 

Sohlnsse von de ordin. Aen. XI, 104, nicht, wie Morinus (p. 286) am Eande 

in dem Inf. etDef. o. 30 Aen. III, 41, aeiner Ausgabe bemerkt fbro. 2, 3 de 

411» (4) Die Abweichunpen von ord. aus der Kirchengesch, des Sokra- 

der Ynlgata weisen hie und da auf tes unmittelbar, loudem nur mittelbar 

altere üebersetzungen der Bibel hin, durch Cassiodor. Daher ist auch die 

scheinen aber doch Torwiegend nur Anführung dee Eusebius entlehnt. Von 

durokUngenanigkcit veranlasst. (5) dem Über pontificalis kannte er die 
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historia tripartita und die römischen Papstleben vor, sowie die 
Akten des h. Geneaius; auch aas der Chnmo^paphie des Theophanes 
wird eine Stelle angeflUirt Fttr das Kircheniecht bezieht er sidi 
theils auf die echten Konzilienakten nnd Dekretalen nach der Dixh 
nysiaebett Sanunlang, theila nnd haaptsSehlich aber anf Psendoisidor. 
Besonders die letsteren, s. Tb. aber anch die andern Cätste, z. B. 
die Bibelsprttebe, zdchnen sich dueh grosse Ungensnigheit in der 
Wiedergabe des Wortlautes ans, als ob sie nnr anf dem GedSchtnis 
berohten, dninal findet sich sogar dn ganz fremdartiger Znsatz.* 
Ob AnzUins mit der griechischen Sprache yertnmt war, ist nicht 
klar zn ersehen. 

Von den vier Schriften unseres Autors wird als die inter- 
essanteste ohne Zweifel die erste von uns neu herausgegebene gel- 
ten müssen, weil sie am meisten geschichtliehe Tliatsaclien enthält 
und den persönlichen Antheil des Verfassers am lebendigsten her- 
vortreten lässt. Ganz arm an historischer Ausbeute ist die Schrift 
tiber die Weihen, die, fast franz aus Beweisstücken zusanunenge- 
setzt, nur in ihrer jetzt niitgetheilten weiteren Redaktion, die einer 
etwas späteren Bearbeitung anzu,i;elutren seheint, einige Aufklärung 
bietet. Weit per.sunlieher in seiner Haltung und darum ergiebiger 
ißt hingegen der in Form eines Zwiegespräches verfasste Infensor 
et Defensor, dnrch den Auxilius die bischöfliche Würde des ihm be- 
fteundeten Leo von Nola in Schutz nimmt.^ 

Näheres Eingehen erheischt noch die Verteidigung des Bi- 
schofs Stephan von Neapel, die uns eine Reibe neuer That- 
sachen lehrt. Wenn dieser Schrift ein zustimmendes Schreiben 
von zwei Geistlichen ans Benevent, einer durch ihre gelehrtem 
ICttnner ausgezdchneten Stadt,' angehingt ist, so glaubte Boss- 



V. Syinmachi, Liberii, Stephan! lY. 
Ueber Theophanes s. die Beielumbiiiig 
der Handschrift. DieTebersotznng des 
Auxilius stimmt zwar ziemlich gut mit 
denn grieehisehen Urtexte, keineswegs 
aber mit der lat. Version dos Anasta- 
sius Uberein und ist also von dieser 
unabhängig. 

(1) In def. Form. I c.5 zuPseudo- 
fabian vgl. Decr. Damasi o. 19 p. 505. 
Morinus ip. 307) bemerkte zu einer 



in dem inf. et def. o. 31 angef. Stelle 
desPsendo-Calixtus, dass sie sich nicht 
vorfinde, aber mit Unrecht, s. Caliit. 
ep. c. 3, 16 p. 136, 140, beide Stellen 
frailich «berans OBgeDav citiert: (2) 
Schreiben an Leo (p. 40 ed. Mabillon) : 
Missa legatione asseris te uiulentas 
pati oppressiones, nt cpiKcopale sacer- 
dottum quod olim a papa Formoso 
Bttscepisti, quasi nihil sit, irritum/a- 
oias. (3) Ib.: Qua ex causa fa- ^ 

3* 
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HI. Bischof Stephan von Neapel. 



hirt ' in einem von beiden, Rodelgriin, den Namen des ungenannten 
Autors der naclifolf^enden Sammlung: entdeckt zu haben, auf welche 
dieser Brief durli f^ar keinen Bezuj^ liat: ich kann darin nur ein (lut- 
achten sachverständiger Freunde finden, \veh'he^^ Auxiüus zur Stütze 
seiner Auffassung eingelioU hat. Dass dasselbe aber, wie die Ueber- 
sehrift lelirt , nach Neapel geschickt wurde , verstärkt unsere oben 
ausgeführten Gründe für diesen Ort als Wohnsitz des Auxiüus. 

Stephan ist bekannt als j (ingerer Sohn des Heermeisters Ser- 
gius von Neapel und seiner Oeraahlin Drosa uud als Bruder des h. 
Athanasius.^ Der Gastalde Landolf von Sessola, Sergius Schwieger- 
80bn, bei dem er sich naclimals aufhielt, war mithin sein Schwir 
ger.^ Die gelehrte Bildung, welche an Sergios selbst, an seinem 
dem Laienstande angehörigen Sohne Gregor und an Athanasius 
gerfihmt ymd^* empfieng sicherUeh auch Stephan: die griechisdie 



leri» tc . . nenoucntaiiao ciuitutis ncri- 
tos consuluissc uiro^i eKiuniquc con- 
Bu!t:i apud tc scriptii rotincre ; Chron. 
Salcrnit. c. 122 (Scr 111,534): triginta 
duubus philo.sußd illo in tempore (sc. 
Lodogoioi II) B«neuentDm habnisBe 
pcrhibetur, anjri f. v-in Giesebrecht iDc 
litter. studiis ap. Italos p. 15). Das 
Kloster des h. Modestui ta B. , dem 
Rodelgrim angehörte, bestand schon 
im 8. Jahrh., s. Leonis chronic. Casi- 
nens. 1. 1 c. 9 (Scr. VII, 587). 

(1) Kirchenreehtl. Quellen S. 18, 27. 
(2) Auxilius erwähnt nur die Her- 
kunft Stephans aus Neapel (c. 2). 
In der V. S. Athanasii c. 8 heisst'es 
von den Kindern des Sergius: duo 
ucro episcopole sortiuntur ministerium, 
e. 25 1 uir lanctns . . Sorrentam dene- 
nit. Quadam ucro die dum in eadcrn 
urbe cum Stephano cpiscopo fratre 
■tto resideret efc. (Muratori scr. rer. 
Ital. ir, 1055, 1003). In einer ürk. 
vom J. 907 erwähnt der Konsul Gre- 
gor einen Beschluss, den er una cum 
dompno Stephano sanctissinio cpiscopo 
patruo 'nostro ausgefllhrt (Ughelli It. 
Sacra VI, 125). In der Inventio S. 
Sossü (Acta set. 8ept. VT, 879) sagt 
St.: domnns Atliimasius cpiscopus 
•anctae memoriae germanus roeus. (3) 
AnzUias tc. 1) nennt landolf einen 
«ognattu (oognato it.) Stephans. Dies 



bestätigt Erchempcrt c. 27 : Sergius 
mag. mil. . . misit duos libcros suos.. 
et Landnlfam gonerum suum Suessn« 
lanum; c. 23: (Landolfus) annitente 
sibi Sergio mag. mil., quia socer erat 
illins, nnno usque retinet eam (se. Bnes- 
sulam.) (1) Schon Äthan. Vor- 

gänger Johann schrieb so schön, dass 
er M Omnibus lohannes Scriba uoea- 
retur und Codices uero manu propria 
utiles et plures descripsit (loh. Diac. 
chron. episc. Neapol., Acta sct. Apr. I, 
32, 33). Von Sergins sagt die V. S. 
Äthan, c. 7 : literis tani Graecis quam 
Latinis fauorabiliter eruditus est, so 
dass er gelaufig ans einer Sprache in 
die andere Ubersetzte, von Gregor c. 8: 
in Graeca Latinaque lingua peritissi- 
mtts, Ton Äthan, o. 9: proflcientera 
quotidie in . .literarum eruditione, c.l2 : 
Granimalicam prias in pueritia et post 
in pontißcatus honore porfcctissime 
didicit ; diuinl nero dogmatis peritia ita 
erat iristructus, ut in Latino nulli foret 
secundus; lohann. Diac. clirun. episc. 
Neap. e. 2 ; ordinauit autem lectorum 
e( cantonim Scholas, nonnuUos insti- 
tuit grammatica imbuendos, alios colli- 
gauit ed seribevdi offleiun; e. S in 
die bisohöflichc Biblioth. stiftete er tres 
Flauii losepbi Codices (Muratori sor. 
ir, 1046, 1047, 1055 - 1057). 
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und l ateini a che Spiaohe varen in Neapel ndMn einander im Oe- 
Inanebe nnd nrattten daher der dortigen Geistlichkeit ^'leich «geläufig 
sein.' Als Bischof von Sorrent wird Stephau um 871 genannt 
zu der Zeit, da Athaiiasiu.H aus seinem liisrhofssitzo durch die Härte 
seines Brudere Serjdns vertrieben, bei ihm eint^ Zuliucht fand.* 
.Seine eijjene Vertreil)unp: aus Sorrent, deren (Jriinde unbekannt 
sind, mag: in eines der nächsten Jahre fallen: Zeugnis davon j^ibt 
aucli ein Sclireiben .Toluinns Vlll vom 18. Dez. STß an den Her- 
zog Wailar von Salenio, weiches die Sendung d< s \'erbannten nach 
Rom fordert und Befremden darüber äussert, dass dieselbe noch 
nicht erfolgt sei.^ Durch die Saracenen aus Öessola verjagt,* ge- 
langt Stephan schon unter der Regierung seines Nefl'en Athanasius II 
d. h. nicht vor Jinde des Jahres 877 wieder nach Neapel, doch 
nnr um abermals seinen alten Widersachern weichen zu müssen. 
Der Besuch Johanns VTII im nnteren Italien, auf dem Ende 870 
oder Anfang SSO das Zusammentreffen mit Stephan erfolgte, ist 
dnrch die bei dieser Gelegenheit veiftigte Thdlnng des kapnaniachen 
Ksthnms anch aonat bekannt* Als Bisehof von Neapel endlich, dessen 
Identität mit dem gldchnamigen Bischöfe von Sorrent bisher ver- 
borgen war, erseheint Stephan sonst nnr bei der unter sdner Mt- 
wkong statthabenden Uebertragnng der Gebone des h. Severin 
von Lncollano nach Neapel am 13. Oktober 902 j da man bei An- 
naherong ^ea mnhammedanischen Forsten Ibrahim Jene Feste zn 
zerstören MlhloBS.* Heber die von Audfins erwähnten Kämpfe 



(1) V. S. Äthan, c. 5: laici simiil 
cum clericis assiduc Uracce Latinequc 
oommani prcM piallaDt deo, c. 20: 
Grnooa Latinaquo pars sacerdotalis; 
'i'ransl. S. Äthan, c. 7 : utriusque lin- 
gv«niiii..«uaui modulatione <ib. 1054, 
1061, 106S). <2) V. Athnn. c. 25, 

Joh. Diao. chron. Neapol. c. 9 : Atha- 
nasius episeopas . . illieo Sarrento 
egressus, wohin ihn nach c. 8 Ludwig 
II hatte fuhren lassen (ib. 1046. 1063). 
t3) Mansi XVII, 25 (J. 2303) : Epi- 
■oopum interea Surrentinum siuc per 
terram siue per maro ppirccttini. qnia 
iam minus recepimus, haud parum 
molMte talimos; et nisi ooios mitta- 
tur, asohwtiiiB non immerito sastine- 



bimuR. At uero si ad nos indilfcrcnter 
fuorit dcstinatus, tunc magna et solita 
deiiotionis taae reebgnoscemus indioia 
et pure profecto circa pontificiurn no- 
strum dilcctionis tuae sulc clarius pate- 
bunt insig:nta. (4) Die Zerstö- 

ruTif^ dieser Stadt erwähnt Erohomport 
c. 4S (Scr. III, 256),- doch bleibt der 
Zeitpunkt unklar. (5) S. die 

Zeugnisse bei Jafftf reg. pontific. p. 
284 — 85. (6) loh. Diaconi transl. 

S. Seuerini (Acta sot. Januar, t. f, 1100, 
Muratori scr. rer. lt. V, 271) c. 3 : Ghre- 
gorius ifaquc consnl Ncapolitanas . . 
muita supur castello LuculU cogitans 
et super cius ineoUsmnlta iniit con- 
silta enm Stephane episeopo et ceteris 
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der Neapolitaner und Kapnaner m Anfang des lehnten JahrhnndertB 
finden sich auch anderweitige AndentiuigeD/ wiewohl im Uhrigen die 
neapolitanisGhe Qeschidite dieses Zeitraumes in das tiefste Dnnkel 
gehlUlt ist,* in welches auch ans dieser QneUe nur einige schwache 
Lichtstralen £allen. 



potentibus etc., vgL Ubrigeni Mioh. 
Antri (Storia dei nrasalBiani di Sici- 

lia IT, 00 flg.), wo die richtijro Zeit- 
bestimmung, dio auch scbun Meo (au- 
nali di Nipoll IV, 330) gefanden hatte, 
wfthrend andre, z. I?, U<rhclli dios Er- 
eignis viel KU spät setzen. Hierauf 
bezieht sich auch die Notiz einer 
Banibt rfT« r (ital ) TTundschr. fScr. III, 
548 n. 53 1, welche Amari (a. a. 0. S. 
84 A. 1) fUr einen Auszug aus der 
Transl. S. Sever. hsU, cigcntbttmlich 
ist aber jedenfalls die Zeitangabe: 
Anno igilur ab inoarn. dum. nongen- 



tesimo sGcundo ind. V. III Id. Oct. 
regnuitibtia Leone ot Aleiandro an- 

pustis residonteque quarto Renedicto 
Eomano pontifice, I'arthenopense duce 
Gregorio et Sti^hano tereio ^iscopo 

etc. 

( 1 ) Schon 896 kämpften sie mit ein- 
ander, quoniam crebro inter eos loliam 
pullolat, 905 wurden die Kapnaner 

von den Neapolitanern pcscblrtjrfn 
(Chniiiica S. Rened,, Scr. III, 205, iUü). 
|2) Der gefälschte Ubald hat daher 
weislich zwischen den J. 886 und 916 
eine Lttcke. 



A 




f 



IV. 

£UG£NIUS YULGARIUS. 

Die beiden letzten Streitschnften unseres Oodez, Ton denen 
mir die eine bisher nngedmckt war, lassen nns Uber ihren Urheber 
nicht im Zweifel, denn er wird sogleieh in der Uebersdirift beider 
Engenins Vnlgarins genannt In der sweiten diaiogischen, die der 
Vorrede nach anf den Wunsch eines DIakonns Petrus nntemonunen 
wurde, spricht der Verfasser davon, dass er llbar diesen Gegen- 
stand schon mehrfach gehandelt habe, * womit zun 'Thdl auch jene 
erste Schrift gemeint sein mag. Während in der zweiten jede An- 
deutung: fohlt, aus der sich eine Vermutun» über den näheren Zeit- 
punkt ihrer Abfassung schöpfen Hesse , enthält die andere wider- 
sprechende Angaben. 8ie gibt sich nämlich zunächst als Bericht 
von einer Pariser .Synode, die im siebzelniten Jahre der Kcgierung 
Karls des Einfältigen, d, h. etwa 910 versanunelt über die neue- 
sten päpstlichen Massiegeln gegen die Furniusianer in Berathung 
tritt. Diese angebliehe Synodalverhandlung ist aber oll'enbar nur 
eine Maske, die der Verfasser selbst bald genug fallen lässt. Jene 
Zeitangabe wird dadurch völlig in die Luft gestellt, dass gleich 
darauf von dem Konzile von Ravenna im J. 898 in der Weise 
Erwähnung geschieht, als sei es im vorhergehenden Jahre abge- 
halten worden. Da indessen später auf Ereignisse aus dor Regie- 
rung des Papstes Sergius angespielt wird,* so ist gar nicht zu be- 
ll) Cod. Bamb. f. 103': Quod re- zauerit etc. lam enitn pudet l'atuita- 
apondeui non innenio ; totnm enim tis. Quid igitnr prodest tot membra- 

rt'spunsum est. Ucrborum enim copia nas occuparr et de oxcmplaribus ple- 

frustra pentrepere uitium oat, prae- uariis quutidie capitularia in tomis 

■ertitn enin apoitohu bmd eUvnila transferrc, cum desit aaditorium eto. 

rMpoaderit : Si qnis aliud emingeK- (2) Valg. erwlhnt e, 14 das unglUck« 
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sweifeln, dass die YennlaBsuDg zu dieser Schiift und wabndiein- 
licb auch zu der andern die nämliche war, die Auxilins beweg die 

Feder zu er^cifen. 

Den N:uiu!ii unseres Autors möchte ich keinesfallB für erdich- 
tet halten, weil er sich aucli in seinen Briefen Vulgarius nennt. 
Als Italiener dürfen wir ihn ansehen, denn es weist nichts in sei- 
nen Schriften auf einen fremden Ursprung; hin. Zum Vorkämpfer 
der Formosianer würde er sich wohl schwerlicli aufL't'worfeii haben, 
wenn nicht auch er von Formosus ji;eweiht worden wäre. Die 
Briefe, Uedichte und Lehrstücke, welclu; unser Codex von demsel- 
ben Verfasser' ausser den ötrcitschriften enthält, gestatten uns noch 
einige weitere Schlüsse auf die Persönlichkeit des Vulgarius. Ohu- 
gefähr auf den gleichen Zeitpunkt weisen die Namen des Papstes 
Sergius III (904 — 911), der Senatorin Theodora, des griechischen 
Kaiaero Leos des Weisen (gest. 912), der Bischöfe Athanasius III 
▼ou Neapel (etwa 907 — 915) nnd Petras von Salerno (887—914),» 
des Herzogs Atenolf von Beuevent nnd Kapna (900—910)^ nnd 
des Neapolitanischen HeenneisterB Gregor (etwa 900 — 917)/ wSh- 
lend einige andere Freunde des Dichters, wie der Bischof Vitalis, 
der Diakonns Johannes,* der MOnch Benedikt nabdcannt bleiben. 



liehe Ende der Päpste Leo nndChri- Benedicti (Scr. III, 18$, 202, 206); 

stopborus ftls nnlüBgfit erfolgt und Leonis ebton. Ctdii. 1. I e. 50—52. 

c. 15 v^-ird an die Verdrängung des ( Ii Kiipke (Pertz Archiv IX, S'Ji be- 

P. Sergius durch Juhanu IX erinnert merkt: „Gregors Regierungsantritt 

(1) Der Name dea Autors ist raeist fällt in den 8ept. 902, wie Meo an- 

genaiint, s. anch auf f. V Sermones iiali di NapoliV, HO dargcthan hat." 

intcrpretati. Quis pro qnfxlis et pro Leider sind die Beweise filr diese An- 

quantus inueuitur, quuli.s ueru et quuu- nähme a. a. O. sämtlich aus Ubald 

tus non pro quis et meonmiter (!| fit hergenommen, dessen Unechtheit ^ 

interrngatio. Quid sit, ut quid est rade durch Kiipke erwiesen worden 

Ulgariusii' animal. Quäle sit: ratio- idt. Gr. wird zuerst bei der Trausl. 

nalis uel stultns uel rusticns uel eal- 8. Sever. i. J. 902 erwShnt (s. oben 

Ulis. Quomodo se habet: aut sedet S. 37», dann in einer ürk. v. J. 907 

aut leget et cetera. (2) Die Zeit (Ughelli lt. sacra VI, 124), zuletzt 916 

Athanasius III wird dureh 2 Urk. aus bei dem Feldzuge gegen die Saraee- 

den J. 907 und 915 (bei Ughelli von nen amGarigliano (Leonis ohron. Ca- 

937 und 900 datiert!) bestimmt vgl. sincns. I c. 52 vgl. c. 50, Scr. VII, 

darüber di Meo anuali di Napoli V, GUi), die Dauer seiner IlerzogswUrde 

130, 169. Ueber Petrus s. ann. Be- wird in einem Verzeichnis auf 10 J. 

ncvent. 887, 914: Obiit Petrus epi- 10 M. 10 T. angegeben (Scr. III, 2 1 2). 

scopus iScr. III, 174, 175). (3) Ib. (5| Bei dem Leviten Johannes, dein 

900, 912} Abb. Cavens. 900: Atennl- V. eia Gedicht widmet, kUnnte man 

fos nugnus priBeeps; 010} Ohron. S. vielleioht andenNeapoUtan.Dtakoniu 
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Aus den Beziehungen zu diesen Personen sowie aus dem bestimm- 
ten Gegensatze, in welchen der Autor sicli zu den Körnern und 
Rom stellt, ist ferner zu folgern, dass er jedenfalls in Unteritalien 
und zwar vernuitlich in Neapel gelebt hat, woselbst die poetische 
Verherrlichung des byzantinischen Kaisers, iu der Uoffuiwg auf 
goldenen Lohn, nicht auffallen kann.' 

Ans den seltsamen, man möchte sagen greisenhaften Wendun- 
gen der Briefe des Vulgarius ergeben sich nun die Thatsachen, 
dass er wegeu seines Verhaltens vom Papste gebannt in ^tiUer Zo* 
röckgezogenheit, vielleicht in einem Kloster lebte, von wo ihn Sor- 
gius mit freundliche Worten und Yerheiflsnngen einlud, zu ihm 
nach Born zn kommen. Er aber, yon dieser Ladung irgend ein 
schweres Unheil gewärtigend, versnchte derselben durch demütige 
Bitten nud Entschuldigungen sowie durch die Verwendung des ihm 
befireoadeteu Bisehoft Vitalis anssuweichen und abwesend den pMpst- 
fichen Segeo mid die AbsolntioD m erlangen. Ueber den wdtereii 
Verlauf dieser Angelegenbdt wissen wir leider nichts, wohl aber sind 
uns mehrere Gedichte erhätten, in denen dem feindseligen Papste Weih- 
rauch im Ueberschwange gestreut wird. * Wunderbar sticht die Krie- 
cherei dieser Verse gegen den ktthnen Fremint der früheren Angriffe 
auf Sergius ab, in denen als einzige Lösung der obwaltenden Wnrea 
gidchfells eaa allgemeines Konsil erscheint und sogar die vermes- 
sene Forderung aufgestellt wird, dass der wahre Nachfolger Petii 
nicht bloss die Rechte, sondern aodi die Tugenden Petri erben 



Johannes denken, äcr die Bischofs- iani dominum solifo misereri, | Sergius 

Chronik bis 872 und die Uebertragung ut sanus, suspes letos ueat unnos, | ma- 

des h. SeTcrin schrieb. ior rit magnte et maximiu almifloo- 

(1) Die Eikläiuntr der Pyramide f. 3 rum und das auf f. 12' sich an- 

schliesst: denique nomcn t>anctae do- schliussende Gedicht an ihn beginnt! 

fluitationis divi augusti, quod htiio Solo tu nuta iiatis edioeris nnus | a 

triangulae flgurae inseparabilitcr tribus uero diuo factua mirabilis acta | lux 

lineis insertam est, id dcsignat, quod eoi pyr neeron illabcris orbem etc., 

subliniitastantiimperatoris tripertitum die Erklärung dazu: Dcnique quia 

otbcm ui fortitudinis suique sapien- instar organiei pmlterü formula liaoo 

tiae omnia donmndo penetrPt. Diviini- uersuum parct, quod in modviiu dtl- 

tiu enim actum est, ut urbem tnbus tae litterac est J ad hoc innuit, quia 

parCibns subristeiitem nomen triboi par erat, ut diuus dtuinis mulcerotar 

clementis constans siui glorioso sub- laudibus. Niin) quia mundus deoom 

deret imperio. (2) In dem aus 34 uerbis olauditur contraque et decem 

Hexametern bestdienden Akroatiehon oerbi« aeribitur.... 
(f. 12) lautet V. 24 flg.: Imploraroas 
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müsse. Sind jene Gedichte als ein blosses Mittel der Beschwich- 
tigung: für den erzürnten Gebieter aufzufassen oder legen sie Zeug- 
nis von der vollständigen Unterwerfung eines früheren Wideraachers 
unter die Macht des päpstlichen Stuhles ab? Für die letztere Auf- 
fassung könnte das zugleich schmeichelnde und erbauliche Schrei- 
ben an Theodora, die Gemahlin des römischen Consuls und Seua- 
tors Theophylaktus ' sprechen, welches an diese mächtige Freundin 
des Sergius wohl kein in der Ungnade des Papstes lebender Ver- 
bannter zu richten gewagt haben wflrde. Das Misgeschick, dem 
Vulgarins in Bom la ertiegen fürchtete, bestand ohne Frage darin, 
daw man ihn gegen seine bessere Ueberzengung durch moralischen 
Zwang nöthigen würde, ebenfalls die Formosianer nnd ihre Weihen 
sn verdammen. Sobald man, wie es der nngenannte Gegner des 
AiodliQfl ihaty' den nubedingtea Qeboraam gegen den angenblickU«' 
chen Inhaber des apostolische Stahles als höchstes Gebot der 
Kirche erachtete, lEonnte freiHch Jeder Widflinif fiHherer lldnnngen 
hiednrch gerechtfertigt werden. 

Einen weiteren Einblick in die Geschicke des Vnlgarins wllr» 
den wir gewinnen, weaa wir ihm die von Bianehini ohne den Na- 
men eines Yerfossers 7erdflbntlichte Invektive gegen Rom snschrei* 
ben dürften, die mit seinen Schriften jedenfUls in engem Znsam- 
menhange steht Eine Beilie Ton einsehien SUsen nämlidi werden 
hier grossentheils wMich ans der Ton uns so betitelten Schrift De 
causa Formosiana wiederiiolt und zwar in einer Weise umgestellt oder 
verwendet, die au einen blossen Abschreiber zu denken verbietet.* 



(1) Vgl. Uber die ältere Thoodoi«, 
nseh Liudprand die 8ehwieg«nnvt(er 
des P. Sergius, Koepke de vita Liud- 

Srandi p. 90 n. 4, Giesebrecht Geseb. 
er dentseheii Kdseneit T, 364. (2) 
loh habe einen Augenblick daran ge- 
deicht, ob nicht möglicher Weise die- 
ser ungenannte Gegner und Yulgarius 
eine und dieselbe Person sein möchte, 
so dass die beiden in unserer Hand- 
ichrift enthaltenen Streitschriften fUr 
Formoens eben die wftren, aufwelohe 
Aaxilius dp ordin. c. 43 hinweist. 
Dazu wUrde die Bezeichnung scoia- 
•ticQs gut stimmoi, die er ihm bei- 
legt nnd die Bdefe nnd Godidite be- 



zeichneten dann den Abfall von der 
Saehe dee Forroosvs. Abgesehen da- 
von aber, dass Vulg. mehr als zwri 
Schriften in jenem Sinne verfasst zu 
haben siAein^ so spricht gegen obige 
Annahme Torsttglich der Umstand, 
dass er als mutmasslicher Verfasser 
der Invektive die Regierung Johanns X 
noch erlebt haben mllsste, während 
Auxiliiis, der doch nnter Sergius III 
schrieb, von seinem Widersacher als 
einem bemteYerstorbenen redet. Völ- 
lig sicher sind diese Schlüsse freilich 
alle nicht. (3) In unserer Aus- 

Ebe ist ttbeeall anf die FBiaUektel- 
1 der Inv. Terwiesen. 
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Wenn wir hiediirch auf ^'llI^rarill8 geführt werden , ho mus» es 
allerdinjrs unser liuchstes ]i( fremden errepren, dass derselbe Mann, 
der Bich vor Sergius so schimpHich erniedrigt hatte, unter Johann X 
(914 — 928), dessen Reclitnu'i.ssigkeit er zu bestreiten wagte, wenige 
Jahre später noch einmal mit alter Heftigkeit für die Formosianer 
eintritt. Denn dass die Iiivektive erst unter diesem Papste ver- 
fasst worden ist, der denuiach den Standpunkt seines Vorgängers 
Sergius vollstiindig wahrte, geht ans dem Schlüsse deutlich hervor. * 
Um diese Käthsel noch zu vermehren, finden wir aber in der In* 
▼ektive zwei längere, in den andern Schriften des Vnlgarius nicht 
wiederkehrende Stücke, die wörtlich gleichUntend bei Auxilius voiv 
kommen. Wenn das eine von beiden ans einer gemeinschaftlichen 
Quelle, Caaaiodor und Psendo-Antenis gescfadpft sein kfinnte,* iat 
das and^ eine aUem Ansdieine nieh von Amüliiis aelbstindig 
gemadite ZvaammenateUnog deijenigen Bisdidfe, die, naehdem sie 
ans irgend dnem Qrnnde abgeaetrt worden, von Fipsten nachmals 
in ihr Bisthnm wieder eingesetst wurden.' Hier bleibt also nnr 
die Wahl, entweder ansnnehmen, dass der Verfasser der Invektive 
geradesa ans Amdliiis Jene Beispiele entnommm hat oder dass 
bdde läse Person sind. Wiewohl sieh einige scheinbare Gründe 
auch fDr die letitere Yonmssetmng anführen Heesen nnd natOrlleh 
in der Art der BeweisfBhmng sowie in dem Endziele aller dieser 
Schnfteu eine wesentliche Uebereinstimmuug obwalten muss,' so ist 



(1) A. s. 0. p. LXXIV: lokannem 

(abusiuc tuac scdi praeest) . . qua re- 
licta Banctam Romanam et apostolicam 
eeelesiam neferüs attaibtu tisurpauit 
£t nunc pro libitu suo uult soluerc 
et ligare et uelut Inoifer ille . . . ca- 
tholicam et uninersalem eeelesiam uult 
«seommuiiietxe et iustiores et aaiurtio- 
res se quaerit anathematizare ; vorher 
p. LXXII heisst es: ab ipso luanuis 
tempore, qui ante trioensiiuii deftm- 
ctus est und p. LXXIII: totus penc 
mundus per annos triginta in ruina po> 
•itoB est, wodnreh wir ohngefUir «nf 
das J. 912 oder eines der folgenden 
geführt werden. (2) Dies Stück be- 
ginnt p. LXXI und wird nach iKn« 
gerer Unterbraehnnf p. LXXIII voll- 



endet vgl. oben 8. 20, 35. (3) lav. 

p. LXXIII. Das Verzeichnis endet mit 
Rothad, ohne den von Auxiiius (Inf. 
et Def. e. 31, In def. Form. I e. 6) 
aufgefiihrten Soflien (Snffrid) v. Pia- 
cenza zu erwähnen, dagegen wird 
selbständig noch der Bischof Zacha- 
rias von Anagni eingeschoben und der 
Erzb. Ansbert v. Mailand hinzugefügt. 
Alles übrige stimmt wörtlich. (4) 
Mabilloii, der von Vulgarius nichts 
wus-tc, wollte daher die Schrift des- 
selben in defcns. Form, gleichfalls 
Anxllittfl beilegen. Wie bei dieaem 
heisst es dort im Eingänge: neniinern 
oarpens neminemque repreheudens, 
n^um eertnm tangens dismbvam tibi 
•to. Unter den Gründen kehrt na- 
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doeh «ndnneitB .die Vewchiedealieit des SÜtes nnTericeiralMr und 
sticht gegen die reioere und klarere Spradie des Aiudliiu Ynl-r 
garins durch geracfate Wendnngeii nnd ungebiüiiehliche Worte 
nicht sn seinem Vortfaeile ab. * Diese ungleichartige Haltung, woia 
auch noch die fast völlige Nichtberttcksichtigung der Kirchenväter 
bei Vulgarius kommt, nöthigt uns in Uebereinstimmung mit den 
Handöchriftcn zwei verschiedene Autoren festzuhalten und eine Be- 
miLzuiig des AiLvilius in der Invektive, der jüugöten dieser Schrif- 
ten, als wahrsclieinlicli vorauszusetzen. 

Was uns von Vnlgarius vorliegt, zeigt ihn als einen in der 
antiken wie in der kirchlielien Literatur wohlbewanderten Mann: 
er citiert Cicero,^ Lukan, Vergil, Juvenul, Petronius Arbiter,'' Mar- 
tianus Capella,' Boethius, Ennodius, Augustinus.' Griechische Worte 
werden von ihm angeführt und erklärt. Er kennt ferner die an- 
tiken Versmasse in grosser Vollständigkeit, versucht sich in allen 
nicht oiine eine gewisse Gewandtheit nnd sdgt namentlich eine 



mcntlich der wieder, dans Rom bei 
der Wahl des Furmoaus nicht habe 
Gewalt erleiden können. 

(1) Ein bewusster Gegensatz scheint 
darin zu liegen, dass Yulg. in der Vor- 
rede In defene. anadTttokUeh eehreibt: 
distribiiam tibi . . sub rhctorico phas- 
niate actiunales causarum uoces, qua- 
mm intentione et repnlsione qnie eibi 
ueritatis palmam acquirat, posaia ni- 
gilanter discernere und nun streng 
logisch gliedert, Aux. dagegen an Leo : 
non hie syllogbmorum quaeratur arcta 
conclusio, non perihermeniaca subti- 
litas, utpote qui discipali sumus pi- 
aeatorig. V. aohreibt apoatoliealia» 
paciricalis, patricialis, roalis, canotti» 
calü, aocideutialis, discriminalis, Ba> 
uennalia, tctionaliR, morigeralitaa, ho- 
mululu8, amphiliolopioiis, anaccpbalno- 
ais, ypofora, polissemus, obmallare, 
enidn««e, moderamia, reatitas (von 
leatna), antiatitartt, Bomanicas, belli- 
gerare, enoniitor, gencratim, factiosi- 
tas, impecturare u s. w. (2) In 

def. Fonn. (p 2» ed. Mabillon): 8i- 
lent qin'dom legcs inter arma ans Ci- 
cero pro Milonc c. 4, Lacan. Pharsal. 
1. I V. M wiTd f. 11 eitiert; auf 
Veig. Bekg. IX, 53—54 llndet aieh 



eine von Bianchini nachgewiesene An- 
spielung in der Inv. p. LXX, B. f. 1 1' 
torrere enim inimittere pleramqne di« 
citur , ut Virgilius : torrc-re parant 
flammis (Aen. I, 179) ; aus der Aen. IX, 
^6 stammt aneh wohl die ninida 
uirtus (senatuum) bei Mabillon p. 29; 
f. 11': hinc metaphorice torrens tor- 
rentioT torrentissimos dieitttr orator, 
qui copiam facultatem fandi prestan» 
tissimara supctque eflBuentem diffusim 
habet, hinc luucnalis alt: torrentior 
Iseo id eat doquentior ueloci eniis- 
sione argiimentationi!) (vgl. Sat. III, 
74). (3) S. f. 8: Petronius ar- 

biter. lam alnmna creperam graeentia 
ealcem impingere norit. creperam nel 
dubiam unde crepusculum vgl. Petro- 
nii satir. o. 46 (p. 24 ed. Bttehler): 
cctbruni iani (iiarcuüs calcom impin- 
git. Ebendaher p. 9t> stammt auch 
tvohl das seltene Wott anmatinm. (4) 
S. f. G Martiaaaa ant<>m ductissimus 
de penfadis nnmero intcr cetera^ folgt 
eine Stelle aus 1. VII § 735 (p. 588 
ed. Kopp). (5) Von Ennodina 

wird der libell. apologet. in der Tnv. 
citiert, von Augustin de civit. dei l. 
XYIII e. 8. 
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nnflbertreffliolie Meistorschaft in akrostichischen Sj)ielereien, Kreu- 
zen, P}Taniijlt*n u. djrl., denen er ausführliche Erläiitonmp^en bei- 
zufügen liebt. Offenbar sollten diese Verse, wie gerade ihre be- 
^nsste Manigfaltigkeit beweist, als Master und Vorbilder der 
Isteiiiischen Prosodie dienen, Ja sie mögen theilweise von Hause 
ma nur für diesen Zweck gedichtet worden sein. Die Beschäfti- 
güng mit der Grammatik erhellt aus allerlei etymologischen 
Anläufen/ die Mathematik liefert den Stoff zu mystischen Dentun- 
gen Ton Zahlen nnd f^goren,' Liebhaberei fOr die Dialektik geht 
auB einem eigenen Gediohte Uber die Thesis nnd HypotheaiiP sowie 
ans dem streng logiaehen Schema hervor, weldiea Vnigarins der 
einen seiner Streitoehriften tu Gnmde legt Wr dlirfen hiernach in 
ihm ohneZweifel ^en Jener Grammatiker oder Schnfaneister eiblicken, 
wie sie damals in den italienischen Stftdten die Jngend in die 
klassiaehen Stadien elnfdirten/ Während einige seiner Nadifolger, 
wie Gonao nnd Stephan Ton Novara selbst mit ihren BOchem den 
Pfad Uber die Alpen zQra<^egten, nm den nordischen Barbaien 
Ton ihrer Wdsheit mitzatheilen, fanden lange Zeit nach dem Tode 
vnseres Vnlgaiins wenigstens seine Sdiriften den gleidien Weg und 
harrten Jahrhunderte hindurch geduldig ihrer Auferstehung, nm 
dann freilich einer völlig anderen Bestimmung zu dienen. Diese 
von wirklichem Inhalte ganz eutbiüssten, gekünstelten und frostigen 



(1) S. z. B. f. 7' Caput de diffe- 
rentia calcis. Cals per s de caloe, 
Hüde fit naeerit, ealz per x de com- 

pedibns, uterque feminini gcneris, inde 
calcar neutri a calcanco ; indo et caices 
feminini. Hinc et callis uia masculini ge> 
neris.Ä Calle pcdls dicitur et calceus ma- 
sculini et calceariutn et calccamentum 
neutri et caliga femininum. Praeter 
haec unuin est aptoton quod est in 
calce id est in fine. (2) S. z. H. 

f. 3 Triangola figura in alias figuras 
non resolnitnr, nie! in ae ipsa, in trina 
enim tiianj^ula dissipatur. Hacc onim 
flgura piinceps est latitudinis et uul- 
lis est prinoipüa ohnoxia. Sicat enim 
omnium nnmeninin uiitas principium 
ost. ita omnium fifriiranim triangula 
flgura initium est et sicut alii omnes 
nnmeri «x onitote proemotiir et in 



unitatcrn resoluuntur: ita et omnes 
figurae superficiales ex triangula figura 
naseuntur et in triangnlas fifOTat re- 
soluuntur etc. (3) Auf f. 4', wo- 
selbst Y. 9 flg. lauten: Dcdicat hio 
nam quadrifidtts quin abdieat onine 1 
ordine qnadrato uerum fals^jmqne se» 
qucstrans, | Bcilicct aut ex bis iunetis 
hoc tramite ucris | astruit aut ex bis 
iunetis hoc tramite falsia | ant ex ue- 
ridico primum post hinc quoquc falsoj 
aut ex falsidico primum post hinc 
quoque nero ete. (4) Vgl. über 

diese Qipschrccht de litterar. studüs 
ap. Italos p. 15 flg., woselbst p. 27 
von den Leistungen Monte GassinfM 
insonderheit gehandelt wird, Grego- 
rovius Gesch. d. Stadt Born III, 530, 
Wattenbach Deutsohlanda Geeehichti' 
quellen (2. Anag.) S. 200, 204—205. • 
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Dichtungen nehst den mäem prouiflcben Lehntacken und Brocken 
geben nng somit — und darin hettäxi baaptsächlich ihre Bedeu- 
tung — ein redendes Zeugnis von der eifrigen Fortpflanzung der 
klassischen und tlieologischen Studien im unteren lüilien, woselbst 
Neapel, Bencvcnt und Monte Cassino damals sicherlieh den Musen 
eine bei weitem günstigere Stätte boten, als die tief gesunkene 
Borna, die zum Spotte der Ungläubigen geworden war.' 

Jenes Rom, dessen Gründer schon in seiniu kaum erbauten 
Mauern sieh mit Bruderblut befleckt , das dann von den heili{2:en 
Aposteln Petrus und Paulus den einen gekreuzigt, den andern mit 
dem Schwerte gerichtet hatte, hörte auch jetzt nicht auf gegen 
geine Wohlthäter zu wüten. Denselben rechtgläubigen und tugend- 
reichen Papst, den es in seinem Schosse grossgezogen und unter 
jubelnder Zustimmung der Häupter wie der Menge auf seinen Thnm 
gesetzt» entriss es der Qrabesmhe, nm ein widersinniges und veiv 
mchtea Gericht Uber ihn zn halten. Nicht snfrieden, sein heiliges 
Jbideoken gefar»ndmarkt zu haben, veifolgte es onablissig anch 
die nnsoiialdige Herde, die arglos von dem wahren Nachfolger 
Peiri die Weihen empfangen, und nOthigte de entweder zn dem 
Greuel einer zweiten Weihe oder stiess sie erbarmungslos ans der 
Gemeinsdiaft der Kirche ans. Die Stinunen der Unterdrttd^ten 
aber sollten nicht ungehOrt veihallen, sondern der gerechteren Nach- 
welt das Bild der ungerechten ünterdrOcker nnanslOschlieh vor 
Augen stellen. 

(1) Die Invect., auf deren Ausfuh- ([oaunis Scoti opp. cd. Floss p. 1194) 
rungen ich inieh in Folgenden besiehe, verfassten 6«diehte, das aber «ueli 
citicrt den Vers: Narn nisi tc Pctri finzoln vorkommt (Muratoi i aiitiquit. 
meritura — * misella fores, aus eiaero Ital. II, 147, Cod. Udalrici Bubenb. 
wahnobeinUeb von JobaanM Skotna bei Eccard. oorp. histor. II, 7.) 
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BESCHKEIBUNG DKK BAMBEIiGElt HANDSCHIUFT. 

Die Perframenthandschrift der kön. Bibliothek za Bamberg 
P III 20 (Cathedr. K 3) in gi-oss Quart, als MisceUanea canonici 
iuris in dem Kataloge bezeichnet, wm^e etwa gegen Ende 
des zehnten Jalirh. im unteren Italien, wie Inhalt und Schrift be- 
zeugen, geschrieben. Sie besteht aus 1 1 5 Blättern, von denen je- 
doch nur 114 beziffert, eines zwischen f. 91 und f. 92 aus Yer- 
sehen ÜberspruDgen worden ist. Der Codex ehielt, wie die übrigen 
Handaehriften des Bambeiger Domkapitels, im J. 1611 einen neuen 
flehOnen SchweinBledetlMmd mit rothem Schnitt, wodimsh leider ane 
Anzahl Bandglosaen yerstOmmelt wurden. Er ist im übrigen sehr 
wohl erhalten nnd nur an wenigen Blättern (znmal f. 12, 13) 
wnrmstidug. Das Pergament ist fost dnrchgSngig glelöhmässig 
Btaik nnd weiss, einige Blatter, wie f. 7, 10, 11 von etwas dUn- 
nerer Beschaflbnlieit. 

Das Ganze besteht ans folgenden emzelnen Stttcken: f. 1 Vor- 
satzblatt mit der üebersdirift De X Oordis* beginnt pinqoante ma- 
gis ac magis — indica causam tnam Bruchstücke aus einer Streit- 
sdirift des Auxilius ; 8 Zeilen mit der Ueberschrift Condlio niceni. 
Cum omnes apostoli — ordine sacre tonsure, f. 1' Dixit iustiiiia- 
nus. Kon permittat dominus quod absit 23 Z. — et iterum Nü- 
lite tan — . f . 2 Gedichte, die Ueberseliriften hier wie bei den 
folgenden rotli, aber in Kursivschrift; Metrum adonium: Taiiter 
inquam Rex animarum — Nosque redemit: Metnim paremiaeum: 
0 quam lacrimabiie gestum — munera sumpsit, Metrum colophoii : 
Deus et homo — ueneranda figura ; Metrum phcre^ratiiim : Hoc 
signo mit umbra — aufugit acta. In der Mitte dieser vier klei- 
nen zosammeogehörigen Gedichte ein Alsrostidiou in Gestalt eines 

(1) So Uat«t der Titel des neunten Sermo des h. Hieronymus. 
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Bchrftgen Kmuses, dessen vier mittelste und ttnsserste Baehstaben 
das Wort Cmx ergeben, mit der üeberachiift Engenii Unigaril; 
nodunals Engenii Unlgarii cmx ein gerade stebendes Kreuz; Elm- 
dem pyramida ad leonem imperatorem. f. 2' folgt die Pyramide 

selbst, aus 6 Hexametern aufgebaut, in denen durch Roth die 
Worte Aue c^sar leo hervorgeliubeii siiul , daucbeu P^Tamidae 
expo8itio: Liquet orbem tripertitum unius imperii dominio uui- 
tum esse — f. 3 siui glorioso subderet imperio; eine zweite 
Erläuterung mit der Uebersihrift Aliter: Triangula ligura in alias 
üguras non resoluitur — f. 3' in medio octauum decimum; Ad 
eundem metnim anapcsticum isos} Ihibum ; Metrum asclepiadeum 
ad eundem — f • 4 ; Metnim adonium ad eundem ; Eiusdem de deo 
omnipotente: Rex erat unus in arce potens — Credo per omnia 
secla deum; De syllogismis dialecticae (danach 3 leere Zeilen) ; De 
tbesin et ypothesiu, beginnt f. 4' £st fandi uertex, cui forma sub- 
est quoque duplex — Persouis qnae fit certis causisqoe priuatis 
20 Verse; ipotheticali : Si sol est et lux est — At non sol est 
igitur lax, Beispiele von Schlüssen j Ad otenolfum prindpem bene- 
nentanae nxbis, ftUIt f. 5 ans; f. 5' ist leer geblieben, f. 6 Apo- 
catasticQB dicitur nno looo eonsistens — f. 6' iuxta uarias qnalita- 
tes boni maliqne fortnnii,. astrologische Betrachtungen, in denen 
Martianns antem doctissimus voriEommt; Ad iohannem leuitam — 
f. 7; Digestio sermonum; Ad gregorinm consnlem; Interpretatio 
sermonnm; ohne Uebers<to*ft 2 Hexameter ^ verum simile ant 
uemm — f. V probabile quondam; Bermonnm interpretatio: Si 
oonionctio negatina qnondam pro sempcr, grammatisch ; Ad gre- 
gorinm magistnun militmn; Sermones interpretati: Qnis pro qualis 
et pro quautns — leget et cetera ; Caput de dififerentia c^lcis : Cals 
per 8 de calce — f. 8 in calce id est in fine; Kugenius: His 
dictis gallum — ad hima sacra; Petronius arbiter: Tarn ahunna 
crepcram — unde erepusculum ; Speeles eumice anacrcunticum colopbon. 
f. 9 ; äapliicum adonium — f. 10; Metrum parliemiacnm tragicum 
— f. 10'; In landein filii dei — f. 11; Usque in quibus locis ante 
diluuium uenerint; Sermonum interpretatio f. 11' Glisco gliscis id 
est uigilo ■ — regulariter non corrumpitur e. f. 12 Gedieht zu Eh- 
ren des Papstes Sergius aus 34 Hexametern bestehend, der erste 
Bector terrarum rerum mentis moderator kehrt zugleich als siebzehnter 
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und alfl letzter wieder, «OBBerdem wird er durcb die Anfangs- und 
die EndbiicbBtaben Bimtlicber Verse gebildet; dagU von oben nach 
unten dnrcb die mittelsten Buchstaben und noch xwdnuü dnreh 
die Diagonalen des in ein Quadrat eingeschlossenen Gedichtes, 
f. 12* Gedieht su Ehren desselben Papstes in 10 Hezame- 
tem: die Anfangsbudistaben ergeben Salue Sergi, die mittleren 
papa, die Endbuchstaben Summe rerum, Jeder folgende Vers 
rftckt in sdner Länge um einen Buchstaben ttber den vorhergehen- 
den hinaus. Eine doppelte Erlftnterung in etwas kleinerer Schrift 
fldiliesst sich an: Denique quia instar ürganici psalterii — 
f. 13 quod Bupra scripta formula clarius monstrat. Nach einer 
leeren Zeile ohne UeberRchrit'l Koma caput muudi, die einzelnen 
Verse mit rotlien Aul'aii^sbuchstaben. f. 1,3' Cliriste i)n'('cs iiitcllofre, 
dann nach einer leeren Zeile Salne papa iiu.ster salne Klivtliineii mit 
llberjrescliriebejien Neumen, beides von einer andern Hand als das 
vorher;j:e]ieiide hinzngefUjrt, die iSchrift ist sehr verblasst und g:egen 
den vorderen Kand der Seite liin so abjr(>rieben, dass manclie Worte 
ganz verschwunden sind, andere nur errathen werden k<»niien. Die- 
ses wahi-scheinlich im .1. D'JS entstandene Gedielit ' bt weist, dass 
die übrige Handschrift vor diesem Zeitpunkte fresclirieben worden 
sein muss. In dem bisher beschriebenen Theile des Codex sind 
f. 6 und 13 von einer ganz anderen Uaud als der Rest, mit 
blasserer Tinte und andern Abkürzungszeiehen geschrieben, fügen 
sich aber dennoch vollständig in den Zusammenhang ein. 

Der zweite uud Haupttheil des Codex beginnt f. 14, dessen 
vordere Seite als Schmntablatt dien^d 2 Bruchstücke enthält: 
gere christos meos et in prophltis mds. nöUte maliguaii — 
infidelis nee iustis cum iniustis, danach die Buchstaben U 
C. L. ü. L. D und et ad soelera — iudica causam tuam, ein 
kldneres Stflck des auf f. I enthaltenen, f. 1 4' beginnt mit den Wor- 
ten Quis dabit eapiti meo die erste ungedruckte Streitschrift fttr 
die Weihen des Papstes Formosus ohne üeberschrift, die im Gan- 

(1) Gregor V, an den es gerichtet- ki n. als an den ersten, weil < rst auf 

ist, wurde Papst 3- Mai 99G, krönte iencm Uerbert die rechte Kuud des 

Otto III znm Kaiser 21. Mai und Papstes hcissen konnte, dessen Refbmi- 

itarh 18. F* t)r IM)!). An den zweiten bestrebungon überdies immer krUftif^or 

"Riimor/u^s Ottos im .1. ',)!♦'^ niitclite ich hervorträte« ; v;^l. Gicscbrochtdoutsche 

bei dem Gedichte deslialb lieber den- Kaiserzeit 1, 704—710. 
Auxilias und Vulgarius. 4 
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zen bis f. 43' reiclit, so zwar, dass f. 31' der erste Theil endet, 
fol. 32 ebenfalls ohne Uebersebrift Ut iam dudum in priori der 
SWeite Itc^rinnt, dessen Anfang wie der des ersten dureli eine grössere 
bunte Initiale hervorgehoben ist. Kapitel sind nicht hinzugefügt, 
nnr durch ein Zeichen am Rande r und dem entsprechend durch 
einzelne rothe Bnchstaben im Teste sind Abschnitte nnd namentUch 
längere Gitate hervorgehoben. Bis f. 23' ist die Schrift ziemlieh 
weitläufig und finden sich nur 23 Zeilen auf der Seite, von f. 24 
an wird sie enger, so dass 28 Zeilen auf der Sdte Phitz gewin- 
nen, f. 27' ist bis auf 3 Zdlen leer geblieben. Von f. 28 an 
enthält die Seite bis f. 37 wieder 23 oder 24 Zeilen, um sodann 
bis zuletzt auf. 25 zu steigen. Auf f. 43' befindet sich dicht unter 
dem Schlüsse ohne Beachtung des Randes mit ganz kleiner Schrift, 
die sehr veiblasst und hie und da fast erloschen ist, eine historische 
Notiz über die Päpste von Jobann VIII bis auf Sergius III. 

Unmittelbar darunter mit rother Schrift Incipit libellus in de- 
fensionem Stepbani episcopi et praefatae ordiiiationis, der Text 
dieser Seliiirt rciclit von f. 44 bis 5!), gni.sstt'ritheils mit etwas 
gelbliclu n r und bellerer Tinte ge.sebrieben, als das vorlierjrebende, 
24 Zeilen auf der Seite, ebenfalls ohne Kapitel, doeh sind Absätze 
und zumal Citate durch ein II am Kamie hervuri^elioben. Auf f. 59 
Bcbliesst sieh mit wenig kU iiu i i r Schrift das Sehreiben RodclüTuns und 
Guiselgards an, auf derKiieUseite ziemlich verblasst, doch noch leserlich. 

f. 60 ist vom l^r geblieben, auf f. 60' fulgt olme Titel die 
Praefatiuneula : Prudens leetor baee de scripturanmi — posse uon 
dubium est, dann tncipiunt capitula, im Qanzen 43 bis auf f. 62, 
hierauf beginnt f. 62' der Text Ablatio ex deeretali epistola au- 
tlierii papae bis f. S7'. Die Ueberscbriften der Kapitel sind roth, 
jedes einzelne durch eine scbOne bunte Initiale geziert Auf der 
Seite Btehen 23 bis 25 Zeilen. Auf f. SS fängt mit der Ueber- 
sebrift £ugenii Uulgarii ohne vorangeschickte Kapitel der Text 
einer neuen Streitschiift an Begnante domino nostio ihesu christo 
bis f. 101'. Die Kapitelflberschriften roth, Initialen viel kleiner 
als in der vorhergehenden Schrift, Zeilenzahl ebenso. Auf f. tOl' 
schliesBt sich nach einer leeren Zeile an Indpit generale synodum 
de restauralione domni Foimosi papae quae facta est apnd Rauen- 
natium urfoem. c 1 Sinodum tempore 6 Kapitel bis f. 102' 
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iq[»oBtolica anctoritaie sanciiiias, gedrnokt als römische Synode bei 
Maod coli. eoncUior. XVIII, 223, wo jedoch 12 Kapitel 

Hit f. tÖ3 beginnt ein neuer TheU der Handsehrift IHe Vorw 

derseite ist leer geblieben, auf der Rückseite fo\i^ Uulgarii in de. 
fensionem formosi iiapae imth) dann Euf2^eniu8 Uulgariu» IVtro dia- 
cono fratri et amico. l'ctis a iin- responderi 8ii]»er forinoisiana ca 
lamitate bis f. IIU' i;j:itur iiu'st diiirrsitas, in 2 Kolumnen, mit je 
22 Zeilen, am Hände kurze lU'nierknnfjen, die auf den lidialt liin- 
weieen z. B. f. 108 Aj*jrnnientuni a jMi-sona, unter andenn Titel' 
und aus einer andern Hands<-hrilt lieraus;;('<?eben von Malnlhui (Ana- . 
lecta vetera p. 2S— 31).' Oline Absatz sehlieKst sicli auf f. 1 lü' an 
Ad sergium papam eiusden», f. III Ad eundem uci-«us ; Metrum 
pheregratium ad eundem; Ad eundem metrum saphicum; f. III' 
Ad enudem metnnn parhemiacum ; Kpintolae superscriptio ; epif^tola 
ad eundem — f. 113; eiusdem ad uitalem episcopnm. Ueber dem 
letzten Briefe ist ein Bild gezeichnet: die Figur eines Priesters, der 
neben dnem Altare stehend seine Arme bittend iregen die Sonne 
aoBstreckt — f. 113'; Ad eundem aersus; £iu8dem ad theodoram 
— f. tl4'; Einsdem ad benedictum monachnm; Metrum iambienm 
ad petrum saleme nrbis episcopnm; Boetü. 

Ein Blick auf die Süssere Beschaflfenheit lehrt, dass f. 14—102 
der Handschrift nrspranglich für sfch ein Ganzes bildeten, da die 
Schrift durchweg eine sehr ahuKcfae ist, so dass sie, wenn nicht 
TOn Einem, so doch von einigen sich nahestehenden Schreibem 
heirOhrt Zwischen dem ersten (f. 1 — 13) und dem letzten (f. 
1 03 — 1 1 4 J Thdle des Codex aber, der sich von dem Haupttbeile durch 
kleinere Behrift nnterscheidet, waltet insofern eine innere Ueber- 
einstimmung ob, als die Hand, welche das letzte Stück dnrehgehends 
geschrieben hat, wenigstens auf f. 2 — 5 mit roller Sicherheit wie- 
dererkannt wird und auf 2, 3' und 4 ebenso wie dort die Seite 
in 2 Coluninen spaltet. Die, sehleelite Beschallen heit von f. 1 3' 
sowie die lüiilü^nng eines jün;;ei('n Gedichtes p'rade an dieser 
Stelle erklärt sieh daraus, dass hi< riiiit früher eine Handschrift ge- 
scblüsseu haben muss, während audrerseits die Vorderseite von 

(1) Die Ton mir angeführten Stel- HabillonsAbdritekiwar nicht scUeebt, 
1«! dieser Schrift habe ich sämtlich aber keineswegs guui fdtlerfiwi ist 
nach unserem Codex berichtigt, da 

4* 
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f. 14 deattioh als Schmatzblatt gedient hat In dem Mittelstflcke 
sind die Initialen mit btmten Faiben ausgemalt, in den beiden an- 
dern Abtheilnngen nnr Torgesdchnet nnd höchstens hie und da mit 
einigem Roth verziert. Zwei an Umfang sehr ungleiche Handschrif- 
ten sind also hier in der Weise yereiuigt, dass die kleinere von 
beideu zerstllckt und wahrscheinlich gerade ihre zweite Hälfte vor- 
aiijrebuiKlen >vorck'n ist. Aus der 01eic'harti?;k(,'it des Inhaltes — 
denn der grössere Codex enthalt bereits eine Streitsehrift des Eu- 
geniiis Vulgarius, der kh^nere die andere sowie liriefe und Ge- 
diehte desselben — sowie aus der der gleichen Zeit angehörigen 
Schrift, lässt sich ji'doch schliessen, dass beid(^ von Anfang an zu- 
8animengeli(irt liaben nnd anch wohl lange vor ihrem jetzigen Ein- 
bände zusannnengel)nnden waren. Durchweg ist durch senkrechte 
Linien ein innerer und äusserer Üand , bei den zwiefachen Co- 
lumncu aueh noch ein mittlerer gegen die Schrift abgegrenzt. Als 
Interpunktionen ersdidnen-,- statt des l'unktes, ferner . oder ,y 
letzteres dem Oomma entsprechend. Fragezeiehen kommen nur 
einige Male vor, meist ist die Frage durch ein über das erste Wort 
des Satzes, namentlich des fragenden Pronomen gesetztes s ange- 
deutet, .lieber dem e und o steht häufig ein Lftngezeichen (a) 
und beim Beginne des Satzes oft, aber nicht immer grosse Bueh- 
sfaben. Das n wird Überall düroh «n geschwänztes e wiederge- 
geben, das nur äusserst selten für ein e steht, fttr b ist mehrmals 
i^ÜBchlich u geschrieben (z. B. uestia, uasis, siui', in. zusammenge- 
setzten Worten wird statt b vor t stets p gesetzt, d ist in solchen 
Fällen überall mit dem folgenden m assimiliert, also ammodnm (wo- 
für nor einmal admodum verbessert ist), amministnure nnd sogar 
ammittere. Für connectere dagegen steht conectere u. s. w. Dies 
beweist, ebenso wie die Zfige der Schrift (die mit dem Gassiueser 
Codex des Widnkind sowie mit der Urhandschrift des Leo von 
Ostia grosse Aehnlichkeit ' hat), füi; die italienische Heimat des 
Schreibers. Frülizeitig aber muss der Coch x über die Alj)en nach 
Hanilierg gewandert sein, denn iu dem von Kuotger unter dem Abte 
Wolfram von Michelsberg (1112 — 1123J eulworfeueii Katiilogo 

1 1 1 Diese Aohiilichkett würde gut zu menhaiige des Aaxilins mit Honte 
dem oben (ä. 30) vermuteten Zusam- Cassino passen. 



Digitized by Google 



der Bambefger Handschrift. 



53 



findet flieh bereits De Formosiana Calamitate üb. I (Schainiat viii- 
demiae litter. I, 5 1 », eine Angabe, die wohl unzweifelhi^t anf unsere 
Handschrift zu beziehen ist. Ea ist hiernach nicht nnwahrschein- 
lieh, dass entweder K. Heinrich II selbst dieselbe etwa von seinem 
diitfen BOmeiznge mitgebracht oder dass schon Otto III sie be- 
sessen, ans dessen Nachlass sie dann Heiniich nebst andern Bfi- 
ehern seiner Lieblingsstiftong schenkte.* 

Nachdem der Ck>dex spater, und zwar jedenfalls yor 1611, 
ebenso wie der Bichers ans dem Besitze der Michelsbeiger Bene- 
diktiner in den des Bamberger Domkapitels und von diesem 1803 
an die kOnigtiche Bibliothek flbergegangen war, blieb er dort lange 
unbeachtet liegen. Die Erwähnung, die Jäck in seiner Beschrei- 
bung (S. 141 N. 1120) der Handschrift im J. 1S31 zn Theilwer^ 
den Hess: Stephani sancti (!) iu defensionem libellus, konnte Itber 
den wirklichen Inhalt derselben nur gänzlich in'cführcn; in seinen 
Soliriftnuistern berücksiclitigtc er sie niclit. Erst als im J. 1S4(> 
Conrad Rossliirt die Baiiiborf?er kaiioiustisclicii ilaudsehriltcn 
durcliiiiiistcrtc, tiel ihm aiicli die unsrijre in die Hand; er eiitdcekto 
darin auf den ersten Bliek „sehr viek; pncudoisidorisclic SteUen" 
und tilgte bei einer kurzen Notiz in den lleidell^er.irer .lalirb, für 
Liter. (39. Jahrgang 1840 S. 903)^ die riclitige Bemerkung liinzn: 
„eine llantiselirit't, die man erst durcli und durch untersuchen nni^s." 
Dieser Wahrnehmung leistete er keineswegs hinlänglich Folge, als 
er den Codex nach Heideiberg zur Benutzung erhalten und den 
Ertrag desselben 184 9 in seiner Schrift „Zu den kirchenrechtUchen 
Quellen des ersten .lahrtausends und zu den pseudoisidorischen 
Decretalen" veröffentUchte. Ausser einer ganz flüchtigen und un- 
genauen Beschreibung des Codex -S. 17 — 19) wurden daselbst 
einige Stttcke aas der ersten nnbetitelten Streitschrift, d. h. meist 
nur die darin enthaltenen CHtate (f. Id'— 24) abgedrackt (S. 20—26), 
sodann rnivoUstandig der Brief Bodelgrims und Gniselgards iS. 27), 
endlich und haoptsacUicb die dritte Streitschrift (f. 60'— 85), doch 

(t) Vgl. Uber die Herkunft der sonders abgedruckt: Von den fal- 

Bamberger Handfohrifken Gicsebreebt sehen Decretden und ron einigen 

Gesch. der doutschrn Kaiscrzcit 3. neuen in liambcrg entdeckten Hand- 

Ausg. I, 846,870, 11,502—03, Hirsch sehr., Heidolberg 1Ö47. 
Heiniieh II, II, 102—112. (2)nc- 
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unter Weglasmuig des 8<-1i1us8e8 (S. 63 — UO). Alle diese Stücke, 
besonders die erstereii beiden, wimmeln von den gröbsten und 
siuiilosesteD Lesefehlern, die wohl nicht ao Behr aus Nachlässigkeit 
ab MB Unkeontius der Schrift entsprangen.' Dieser Art der Yer- 
tfflbutliehnng' entapraohen die dantnf gebauten Schlüsse. Obgleieb 
Rosshirt wohl eskaiinte, das» imeer Codex auf die Zät des Pipstea 
Formosns (891 — 896) hinwiese, so hielt ihn dies demioeh nicht 
ab, darin eine QneUe fifr den um ohngefilhr ein halbes Jahrhundert 
älteren PseudoiBidor zu entdecken. Und iwar sollen die darin 
vorkommenden peeudolsidorisehen StOeke aus griechischen GhrooikieD 
geschöpft sein, welche jene päpstUchen Dekretalen bereitB aufge- 
nommen hatten (8. 20, 52, 57). Der Beweis dieser gana erstaun- 
lieben Behauptung wird theils in einer Stelle der Vorrede Psendol- 
sidors (<•. 2 p. 17 ed. Hinschiusi gesucht, in der aber nur von 
den Akten der jjriochisehen Synoden und ihren unter einander ab- 
weicheiid« !! ]ateini>sclien Uebei-setzuugen die Rede ist,* theila in dem 
Umstände, dass eben unser Codex sich „gewöhnlich" oder , .überall 
auf griechische Clironiken" bezieht. Worin aber bestehen diese 
vielversprechenden H('ziehiu)^;en ? Darin, da.ss dreimal in drei ver- 
schiedenen Strcilsehrii'teii (!'. 24, 48, 63') eine und dieselbe Stelle 
aus der bekannten (Jhronu;,aaphie des Theopliaues übersetzt wird, 
um ilarzutliun, dass am 1 l . Anj;. 7 1 5 unter K, Anastasius 11 der 
Bischof (iermauus von Cyzikus als Patriarch nach Konstantinopel 
versetzt wurde. Wenn somit dies sranze (Jebände zusammenstürzt 
und für die Entstehung Pseudoijjidurs sich gar nichts aus dem Bam- 
befger Codex ergibt, so bemerkte Überdies noch Richter (Lohrb» 
des Kirchenrechts 5. Aufl. 8. 77), dass die von Bossbirt als neu 
hcrauag^ebeue Streitschrift das bekannte schon von Morinus, Ma> 
billon u. a. edierte Werk des Auxilius de ordinationibus sei. Die- 
ser wohlbegrttndeten Berichtigung ist allerdings hinzuEufOgen,' dass 

(1) Für qvoDlam setzt IL regel- dui»idors ist. (2) Dies bemerkte 

nllBlig quum, für ucl häufig et oder schon Wciufteker (dit pseudaisiduri- 

ut u. s, f.; oft sind Worte- ausuflus- sehe Frnpc in v. Sybcls Zoitschr. f. 

Ben, die er nicht lesen könnt«;. In Geach. III, 47). (3) ilierauf hat 

MÜier ersten Mittheilung (S. 9U6) führt Wasser^^chloben aufmcrksum gemaobt, 

er schon eine Stelle aus dem Codex in dem Art. Pseudoisidor (HenogS 

(f. 54) fehlerhaft an, die nichts weiter Kealencjrklopädie ^11, 339). 
ab ein Sati aus der Tmede Paea- 
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unser Codex eine vm Beebs Kapitel erwdterte Redaktion Jener 
Sebrift darbietet.' 

Unter dtMi bertilirten Umständen konnte Rosslürt von dem 

Funde, welchen or zuerst gemacht, wenig Ruhm ernten, sein Ver- 
dienst an der Sache wurde durch die schlechte Ausbciitniig des 
entdeckten Schatzes fast aufgehoben, ja der Codex niusste durch 
ihn geradezu in Miskredit kommen. Mich liat zunächst nicht seine 
Publikation darauf liingelenkt, sondern mein Kollege Paul llinschius, 
der die Handschrift für seine kritisclie Ausgabe rseudoisidors be- 
rücksichtigt und sich die uiigedmckte 8clirift des Eugenius Vulga- 
rius daraus abgeschrieben liatte. Nachdem mir durch eine genaue 
Untersuchung des gesamten Inhaltes klar geworden war, dass der» 
selbe für die Entwickeluug des Kircbenreclites zwar ohne erhebliche 
Wichtigkeit, desto werthvoller aber für die römische Kirchenge- 
schichte und die gelehrte Litteratiir Italiens zu Anfange des zehn- 
ten Jahrhunderts sei, beschloss ich nach diesen Gesichtspunkten 
alles ungedruckte, so weit es irgend Literesse bieten konnte, voll- 
ständig herauscogeben. Die längeren Citate aus bekannten nud 
gedruckten Autoren sebloss idi, nm Raum zu sparen, in der Regel 
aus: ieh habe sie jedoch äbcffall nadigewiesen und die meist sehr 
beträehtliclien Abweichungen der Handschrift (B) von den Dmcken 
unter dem Texte bemerkt Von dem geistigen Eigenthnme der 
Verfasser selbst ist duxcfaans nichts verktiizt worden. Bei den An- 
fabrongen aus Fsendoisidor habe ich nur die Abweichungen von 
der Bamberger Handschrift desselben nach der von Hinschius mit- 
gefhttlten Verglelchung angegeben.' 

Im Anschlüsse an unsere Hittheilungen aus dem Bamberger 
Godex lasse ich noch einige Stucke verwandten Inhaltes aus der 



(i) Diese Bamberger Handscbr. des 
Pseudoisidor P I 8, beschrieben yon 
llinschius (Decretales r.scudo-lsidoria- 
nae p. XLIV, Doves Zeitsuhrift für 
Kirehenreoht III, 1^ 126> aus dem 10. 
Jahrli. oQthält nach einer Trivatniit- 
theilung desselben auf f. 141 — 146' 
ebenfalls die Schrift des Anxilius de 
ordinatiunibus, die ohne UebcrEchrift, 
Vorrede und Inhidt MgUich mit der 



Ablatio ex decretali Antherii papae 
beginnt. Der Umfang ist derselbe wie 

in Ausgaben , doch worden die 

einzelnen Kapitel nicht gezählt und 
in 0. 40 sind einige Lttcken. Zwei 
eigentliUmliohc Zusätze dicker llaud- 
schrifi hat Rosshirt (S 63, 66) mitge- 
theilt. Die Uand ist die nämliche 
wie in den Toraogdienden Dekretalen. 
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Handsehrift der Merseburger Dombibtiotfaek Nr. 104 is klein Quart 
anB dem zehnten Jahrhundert nachfolgen. Inmitten einer Kanonen- 
Sammlung:, von der sowohl am Anfange, wie am Schlüsse melirere 
Blättor felilen (vgl. darüber Waitz in Pertz Archiv VIII, 6üS) fin- 
den sich :(uf f. 47 und IS 3 Syiiodaiscliliisse .lohanns VIII über 
den Bisohof ForinoRiiK von Porto, welche Emil Ludwig Richter in 
dem M.-irbiir^rer Proicktonitsproj^ranim vom 10. Bept. 1843 fp. 4—8) 
zum crstcnmale lierausgegcbei) hat. Hei der grossen Seltenheit 
dieses Abdnu'kcB (dessen Besitz i<h ebenfalls nur der Güte des 
verewigten llerausgel)ers verdanke) schien es an;j^cniessen, die drei 
Aktenstücke nach nochinali^'^er genauer \'ergleicliung der leider arg 
venvahrlosten Ilandschrift hier anzuschüessen , obgleich sich gegen 
den Werth derselben gewichtige! Bedenken erheben. Schon Hefele 
(Conziliengescli. IV, 517) machte darauf aufmerksam, dass unter 
den 35 (vielmehr 36) Bischöfen, die das Verdammungsurtlieil sa 
l>oyc8 unterschreiben, sich eine Reihe entschieden falscher Namen 
befindet.' Das Datum des 14. September Iftsst sich schwer mit 
den Angaben der andern Quellen vmnigen, wonaeh wir diesen 
Beschlttss der Synode schon in den Angnst setzen würden. Auf- 
fallend ist auch, dass der König Ludwig als Veranstalter der 
Synode eischdnt und dieselbe in erster Linie unterschreibt, sowie 
dass die zu Ponthion im Sommer 876 wiederholte Verdammung 
des Formosus vdllig mit Schweigen ttbeigangen wurd. Wenn aber 
einmal das dritte Stttek Argwohn erregt, so müssen wir auch die 
beiden ersten mit um so grosserer Vorgeht prüfen. Da ist es 
denn allerdings sehr befremdlich, dass, während hn Uebrigen der 
Synodalschluss vom 1 9. April grösstenthtils wdrtUch mit dem Briefe 
Johanns VIII vom 21. April Uber dieselbe Synode übereinstimmt, 
hl jenem dem Bischof Formosus eine letzte Frist von zwei Mona- 

(I) Erzb. von Vienne war damals Isaak, B. v. Angers Dodo nicht Ar- 

Otram nicht Bennom (Bcmoin?i, B. nald, B. r. Senlia Hadebert nicbt Her- 

V. Paris nicht Heidebold . sondern poin, B. v Tieauvai-; Odo nicht ITonn- 

Enn^elwin (f 884', B. v. ChartrcH Gis- rat, B. v. L&on iiedenulf nicht Dido, 

lebert nieht Aimo, B. Troyea Otalf B. y. Langres Isaak (f 880) nicht 

nicht Bodo, B V. Macon Lantbert Gnido , B. v. Vcrdun Berard nicht 

statt Bemer, B. t. ^^^cvcrsAbbu nicht Atto. Viele von den Namen sind 

Emino (Mansi coli. cono. XVII app. offenbar entstellt, aas dem Eftbiaoliof 

188), Erzb. y. Tonn Ad.ilard nicht von Tours ist ein Bisohof gemacht 
Everurd, B. v. Limoges Anselm nicht 
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ten, in diesem dagegen nur von 20 Tag^ mgestanden wird. Die 
swdmonatlicbe Frist passt zwar redit gut zn der aweiten Synode 

der Merseburger Handschrift vom 30. Juni , steht aber mit dem 
unzweifelhaft ecliten Schreiben des Papstes in unlösbarem Wider- 
spruche.' Jene zweite Synode in der l'ett r.skirehe, von der wir 
sonst freilich nichts wissen, würde an Bich iiiclit unglaubhaft sein, 
wenn sie nicht in so verdächti{?er Gesellschaft aufträte. Ich wage 
liicniach nicht, von diesen Aktenstücken weiteren Gehrauch zu 
machen, die vielleicht ein späterer Gegner des Formosus mit Be- 
nutzung echter Queiieu als Belege seiner Verurtheilung augefertigt 
liat. 



Als Anhang m der Beschi^toig des Bamberger Codex lasse 
ich hier sogleich die anf f. 13' enthaltenen Verse auf Gregor V 
und Otto ni folgen, weil sie mit dem übrigen Inhalte keinen Zu- 
sammenhang haben. Die nur unsicher gelesenen oder bloss er- 
rathcnen Buchstaben sind durch kursive Schrift hervorguhobeu. 

Christo preccs intcllege, Romam tuam respice, f.w 
Romanos pie n iioua, Uires Koniae excita. 
Surgat Koma imperio, Sub Ottoue terüoi 

Sahie, papa noster, salue, Gregori dignissime 
Cum Ottone te augusto Tuns Petrus excipit. 
Coiu>mctis ad sublimia Ipsc te humilia. 
E domo spoDsae exiens, Sicut sponsus rediens 
5 Autiqui patris munera Repetis quam dulcia 
S firmius Ut fidelis filius. Christe. 

Sanctum Petnmi sequeris, Landes Petri crigis 
Romanu iura rccreas, Kornau Komam reparas 

0) Daraxif wies bereits Richter Texte angebe , mUsstc jedenfalls dem 

la. a. 0. p. 5 n. 24) hin, ohue einen Fälacher vorgelegen haben, der auch 

Ausweg vonnxsehlagen. Das Sehreiben van derYerartlieuang zu Troyes Kunde 

Juhnnns (Munsi XVII, 236, J. 2270), erhalten hatte, sowie von dmn lnludle 

dessen Abweichungen loh unter dem des dort geleisteten Eides. 
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to effiei Oloria imperii 

10 to ualeat, Semper bene habest 

Qni« Galliae te abstolit Teque Ronuun attulit 
tedi maximum, Inaltauit brachinm. Chiiate. 

08 in ecdesÜB In sauctU monasteriis 

Ta es magifiter cmnimn, Tu componis populum 

15 reddis nariaa ....g ..s soluis ammaa. 

rat Otto tercius Pertf igil et strenniu, 

Qni^ $ecimdnm apoatolum Cnram habet coiponun. 

Ad sabttem peocantiiun Fert inimiciim gladiiun. Ghriste 

S a Antiochia Te roWl per omma 

"Jü Autiqua Alexaiidi-ia Tibi cuiTit anxia 
ecclesiae Sunt in .tua serie. 

• 

Babilouia ferrea Et aurata Oraecia 

Ottoticra magnnm metuunt CoUia flexia serniunt. 

Mundo er imperat, Quem res regum liberat. Christe 

25 Exulta ])apa nobilis Maiestate «ominis 

Sedem prinmm coiulecoras Sedulo' iam releiias 
Tua claret prudcntia In Gerl)erti dextera. 
Gaude papa, piude eaesar, (laudeat ecciesia 
Sit magnum Komae j^audiuni, lubilet palatium. 

30 äub caesaris poteutia Fuigat papa secula. Christo 

Uos duo Inminaria Per teiramm spaeia 
muBtrato ecelesias, Efiugate tenebras 
Ut nnuB ferro uigeat, Alter uerbo tumiat' 
S..»s.,.A domne enge, Agnnm d^ prospiee 
35 Te deus fecit maximnm Et Petd auxilium 
QuoB in tua gloria Habe in memoria. Ghriste. 

(«) cui U. (b) Ulli H. [c) seüuluiii ü. 
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AÜXILU IN D£F£N8I0N£M SACllAE OBDINATIONIS 

PAPAE FORMOSI 

LIBELLUS PBIOB. 

Quiö (labit capiti nieo aquani, et oculis nieis fonteni la- f.w 
crimarumV' et plorabo, uon ut Hieremias iutcrfcetos cor^re, 
sed, quod est deterius, plorabo animarum iuteritum' et nefa- 
rias euersionesi qaae in eapite omnitim ecelesiarum puplioe 
inhorraenmt Heu pro dolor, quis non contremeseat m tan- 
tae Banotitatis arce saerilegas perstrepere innasiones? de 
cuius benedictionibug uniuersarnm ecelesiarum propagines fe- 
cundantur, cuiiis iudicio totius orbis errata corriguntur. At- 
tamcn licet flumina descendant, irruant ucnti, consolatur me 
dominus'', qui ad apostolorum principem polliccri dignatus est 
dieens: Tu es Petrus et super hone petram aeelißcabo ecclesiam 
meam et portae i^feri tum praeualebunt aAtersus eam. Quid 
enim flumina hoe in Ipeo? quid uenti, quid inferi portas aec^ 
pere debemus, nisi impetus et procellas pessimomm homi- ^ 
num? Sed qxxmßtndamentum aliud, magistro gentium docente,^ 
jiemo potest' ponere praeter id, quod positum est, quod est 
Christus Jhesus, etalibi:^ *petra uutim erat Christus, ecclesia f.i5 
super petram» id est (Jiiristum, fundata et Petro ad regendum 

(a) pote« B. . ..| 

(1) Ier.9,1. (2) GAr. Inveet. in d«terini est, addetrimentomaDiinaiiim, 

Romamp.LXXlII: Tionsolum ad damp- (3) Matth, tfi, 18. (4) lOor. 3,11. 
nationem corporuiu, uerum etiam, quod (5} 1 Cor. 10, 4. 
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commissa si forte ad tempus i)cr iniquos inuasorcs conculcari 
uidetur, nKnieri taiuen uullateuus potest, quia fundata est 
supra firuiaiii petram. 

Cap. I Pericula igitur et iniustas degradationes, qua« ibi 
inpraesentiarum aguntur, uellem quidem in praecordiis ge- 
mere et non uociBns exprimere, sed sacri ordinis ineuitabiliB 
neceasitudo me sil^ra nequaquam permittit. Könne post obi- 
tarn quarti Benediefi papae' uir domini laudabilis mtae et 
saiictitatis nomine Leo apostolormu uicariun i>apa iirbis effec- 
tu9 sanctac Roinanac coclesine f^ii!)crnn(;iila dum })cr tiif^^inta 
dies ammiuistrasset . a quodam Cliiistophoro presbitcro suo 
apprebensus est et carceralibas ergastuli» mancipatus? raox 
autem idem Christophorus se papam instituit. Deinde Ser- 
giv quidam, qui apud Francos plurimis iam temporibus 
lüerat commoratus, ualido Franoorum auxilio et quorundam 

'.»'Bontanoram machinationibus praefatum *coTnprchendi ac re- 
clndi fecit Christophorum, nec nuilto lioat latenter I^omam 
■ in^^rodiens oisdcm o])itulantil)iis Francis apostolatus fastipum 
Qpusccndit.' Kt quasi ista uou sufticercnt, iiouuui et iuaudi- 
tum addidit sacrilegium: pro nefas, clerum sanctae Romauae 
ecclesiae partim carceribus, partim minis exilioque temüt, 
quatenus ad deponendam reuerenässimi papae Formosi ordi- 
nationem et ad cnnctas propa<^ine8 extirpandas, quae ab eins 
conseerationis radice hactcnua deriuatac sunt, asscnsuni prae- 
bcrent. Ulis autem, nc talia fieroiit, contradiccutibiis, mcma- 
ratus Scri^ius fautorem suum callidc destinauit Neapolim tam- 
quam pro aliis rebus, fecit que aduectari nauigia, quatenus 
qui buiuscemodi depositionis participes fore noluissent, eisdem 
imponerentur nauigiis et in exilium Neapolim mitfterentur. 
Erant enim bniusee transgressionis consentanei, qui dioebant: 
miseri, deponite rigorem animi uestri, quia si Keapolim delati 

r*M IderitiSy alii Saraccuorum mauibus tradcmiui, *et alii in putcos 

(I) A 903. (2) A. 904 lunuurio mense. 
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oeno et serpentibus noxios deponemini ibique miBeram exhur 
labitis uitam. Quid plura? cüm gemitu et contritione cordiB 
eoactum dedenmt ass^suiii. 

O beatissime apoBtalorom prinoe])s, seimns profecto, quia 
j)roptor nimias offensiones recessit zeliis tuus de sanctuario 
noiniiüs tui. Uiearii tiii, j)ast()ics iiostri ad instar ludentiiiiu 
puerorum iüuicem se certaut deponere et anathematis nexibua 
sc obligare non uerentur et, quod est deteriiis, antiquas plu- 
rimorum ordinationes episcoponun initas faoere pro nihilo 
diicimt Uantrge, ptare obdormis damine,* exurge precibns 
apoBtoli tui Petri, cui promittere dignatus es,' ut portae in- 
feri non praeualeant aduersus ecclesiam tuam, quam illi ad 
regendum cominittcre uoluisti. Exur^jc et iudica causam tuam 
et ne obliuincaris uoccs ciuaercntinHi te.' 

G. II Bis- igitur brcuitcr praelibatis, ^oui pastoris buius 
uideamuB apologiam. Asserit enim: ego quidem ante istos, 
quo8 careeri mancipaui, immo ante alios, qui nuper a^o§Uh 
liei fnenmt, fui adaoeatus et anulo eeidesiastioi iuris ^ponsam 
meam, id est «anetam eeelesiam, subarratam babni,^ *sed alii t,w 
per uim abstulerunt illam mihi;' quando potui, recej)! spon- 
saiii meam. Ad haec iuntuiu uidctur dari res|)onsuui ; Nounc 
puplica eloctiono iiec aduocatus nec electuH fuisti, sed ex 
parte tantuiu et idco ad tauti honoris a})iecm regulariter per- 
tingere non ualuisti. £t ut aliquid plus inferam: etiam si 
tibi cleri et popali parte fauente i^stoUeus papa tune oon- 
secratus fuisses et e regione alter sub intentione ordinatus 
esset, aequum fuerat, ut oiim quo ex daobus uobis maior et 
sanctior der! et populi pars inuenta fuisset, ipse apostolicam 
cathodram o])tincret, iuxta «juod de uonerabili pajia Siiiimaclio 
at([UO liUurentio factum legimus.'' Ulergur enim sub inlcnfione 
mo die ordinati sunt, Siminachus in basHica Conttantimam, 

m 

(1) Psalm. 43, 23. (2) Matth. 16, lunio mense a Tohanne IX oxpulsus. 

IS. {3\ Cfr. Psalm. 73. 22.23. (ß. Uterque enim praosulSimmacUu« 

(4) A. 897 excunU'. (5) A 898 c. ex vita Symraachi (a. 498 499.) 
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Laurentius m baHUea beoiae Mariae. Ex gva caxua separat 
tui est ehrus et diufsus est senatus, al& cum SmmachOf aiü 

cum Laurenfio et facta inlentionc hoc inter se partes constt'tu- 
erunt, itt amho Ruucnnam pcrtfrcnl ad iudicium rajis Theo- 
dericL Qiii dum ambo Rauennum introissenty hoc iudicium 
aequitatis inuenit, ut gut prima ordinatus fuisset uel ubi pars 
maxima cognoscereturt *rpse sederet in apostolieam sedem: quod 
in Simmacho reperttm est et faetus est praesui Simmachus, 

ein FortassiB enim redarguitis me dieentes: quis te oau- 
fridienm tiel iudicem constitnit praesertim eontra Romanam 
ecclesiain V Unde noii iiaincrito et iios clicinuis: quis uos coii- 
stituit ruinain inferre sacris onliuibus, quos maiores uestri 
apostoloruni principis auctoritate longe lateque propagare 
con^ti sunt; maxime cum doctor gentium claniet et dicat:' 
Nen postUt nos deus in iram sed in aequisitionem sahttis. 
Quoniam quidem, unde totus orbis dinina iUustratur Ince, 
tristes eniperunt tenebrac. Absit, inquam, absit^ ut mea par- 
nitas quippiam aduersus sfusroBanctam Komanam eeelesiam 
disputet, sed quic(|iiid 8ii])or bis rehm locjui iiideor, iioii 
contra ipsam, sed pro ip.su l<Hiiior. Kcuera eiiiiii nos ai)osto- 
lico patri tarn quam beatis apostoUs Tetro et Paulo in Omni- 
bus opteuiperare satagioius: quippe si nos super quibusdam 
offensionibus redarguere uel excommunicare uoluerint, libenter 
sustinere parati sumus, sed deposMonem eiusmodi sacrorum 
f. Jb* ordinum saltem audire non possumus. Quo igitur *paeto sub- 
I uersionem saerae unetionis sustinere potero, quae a pluribus 
' annis ])cr cunctas Italiae regioucs multiplicitor polletV Haue 
" quippe eousecratiuneui ille instituit papa, quem clerus et j)o- 
puli Komani summopcre studueruut eligere. Quapropter uou 
est, unde merito nobis irasoi possit, qui procul in longinquis 
terrarum spatüs uersamur. Ideoque, si tantus est iraseeodi 
zelus, non nobis, sed Bomanis Iraseatur ciuibus, qui talem 

(1) I Thess.5,». 
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oli^rere sunt aui*i, cui sacri canones obuiare ])os8int. Xoiinc 
deposito Acacio. (iii(Uii;iin fuerat licretica fece (MHitaniiiiatus, 
ordinatioiiem tarnen cius saucta ecclcBia in suo statu uiancre 
pennisit' et tu multiplices eonsecrationes, quae a plurimk 
tcmporibus, id est ab ipso uenerabili papa Fomoso, a ciiiag 
apostolica dignitate tu ipse iam dedmns eomputariB, imtas 
facere non nereris. Debueras enim misericorditer iudicare, 
ut et ipse qnandoque misericorditfer iudiceris, Doniini enim 
scntcntia est:'' in quo iudicio iudkaucntü, iudicabitur de 
uoUis. 

C. IUI Uideamus iuterea, quare uenerabilis papae For-f.i8 
mosi Ordinationen! mcassum oexare non fonnidat. Ait enim: 
Formosi ordinationem cunotasque ab eo deriuatas propagineg 
idcirco ad nihilum redigo, quia in synodo depositiis fnit. 
Huic infamationi una suffieit responsio, id est: non eanoniee 
facta est eins depositio. Quod qualiter factum fuerit, breui 
prosequar stilo. (leorgius siquidem, cui co<::iiomeii fuit de 
Auentino, et Gre^orius noniencolator octaiio lobanni papae in 
sinistram ueueruut suspicionem : idem uero Formosus prae- 
sol mutna cum eis uidebatur dilectione conexns et idcirco ab 
eodem papa non aequis ooolis aspiciebataT. Quid plura? 
disseminatus est rumor, quod alius ex eis in Tyberim foret 
praedpitandus, alius lumine priuandus, atius autem membris 
defonnandus, unde factum est, ut nocturnis horis repentino 
nuntio peiicrriti urbeni cgredicntes iiiiniinens perieuluni fugi- 
cndo euadercut. Nec niulto post ad Francos ])eruenerunt. 
Mox autcm praedictus papa "^direxit uuutium post eos dicens: f.is' 
• reuertatur Fonnosus praesul in episcopatum suum; cur fugam 
arripuit? Quod iUe audiens-ammodum &eere titubauit: tunc 
eonuocata synodo anathematis eos uinculis obtigauit' Deinde 
a eiuitate Keapoli tres dromones deferri praecepit, quibus 
ascensis in Franciam transfretauit. Quod audiens Formosus 

Iii Cfr. Docieta Anastasii papae C. 7 (2) Matth. 7, 2. 
(J.464,MMuiGoU. cunc. 190.) (3) 876 d. 19 m. Aprilis. 
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domini antUrtes ooofidens de apostolioa pietate intrcpidus ad 
eiu8 uenit praeseiLtiaiii et genibus proaolutus coepit clamare 
et dioere: ego sum, qui peecaui; ego, qui inique egi, miserere 
mei, quoniam quidem illias matris eeclesiae pastor es, qui 

Omnibus ad se uenientibus misericordiae uiscera patefacit. 
Interueiiieutibiis , qui tuuc adcrant, episcopis, uix optiiiere 
potuit, ut humi residens per apices propria manu roboratos 
promitterety se in laico semper habitu atque commuuioue fore 
mansunim et quasi ista non Buffieerent, quidam praesul no- 
mine Ualpertas, qui eins episcopatum aoeeperat, inuenta oo- 
eaaione, quantum in se futt, calamum quassatum eonterere^ 
non pepercit. Zelo quippe dnctus pro c])i8copali cathedra 
eins, quam arripuerat, eg-it apud cundem ])apam, quatenus 
idcui ucncrabilis pater Forinosus iureiuraudc» concludcret, ut 
r.i9 numquam liouiuleam ♦introirct urbeiu, numquam sui honoris 
reciperet scdem: quod iuramentum non palam sed occultc in 
quodam cubieulo coactus dedit.^ Haec mihi Petrus uenerabi- 
ÜB archidiaconus sanetae Neapolitanae ecclesiae, qui tunc in- 
terfuit, seriatim retulit Porro, quiequid amplius his lingua 
dolosa super eins infamatione uel depositione componere 
nititur, falsum est et deus, aequitatis iudex, qui iuultum abire 
non patitur,* disperdet oum cum uniuersis labiis dolosis.* 
Non fiiiin qui fnciunty apostoli sententia est,'' srd et qui von- 
sentütnt Jacientiinjs, digni ej'ßciuntur morte pcrpctua. Keuera 
enim, ut supra relatum est, uon praesens sed absens per uim 
fnroris depoeitus est et iuramentum illud non sponte sed co- 
actus dedit. 

C. y His ita commemoratis inspieiamus deereta sanctorum • 
patrum et uideamus, si pro fiiga anathcmatizari dcbuit aut 
si eanouice deposituä est uel etiam si reconciliari uiiuimc 
dübuit. 

(1) Isai. 42, 3. (2) A s-^Miicnsc i3i Tob. 24, 12. (4) Paalm, 1 1, 4. 
Augusto. Cfr. Inf. et Dif. c. 20 (ed. (b) Kom. 1,32. 
MabUloiip. 4fr>-47),o. 32 (p. 51). 
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Ex epistola lulii papae ad orientales episeopos direeta 
pro fuga Athanasii et reeonciliatione eius." De fuga, super 
qua futjhsse hu/untur.^' r.m' 

De uücatiöuc ad synodum Damasi papae. Uocaäo 
enim quanto tninus diumae,' 

Item Mceni concUü.* Nemo pontißeum dmncep» aHquem 
epücapum suis expoHatum rebus aut a sede pubum *eacommu-^ r.3o 
nieare aut nuHcare praesumat, qma non est priui/egium, quo 
spoliari possit iam nudaius. 

Item lulii papae. Nufhtg tfpigeoput quoä egoKikL* 

Item Mai celliiii papae. Nul/us vpiscopusy nisi perdat 

comnuniioncm.' 

Fabiaui papae. Quoniam sempcr fuii et est, ut mali bo- 
nos ad causam, quia priusquam hoc factum fuerüt nuUum r.io' 

crfmen ms obiei potesi et post nUegram restauraiimum amd- 
uersaHe uel seae menswm mdutiae smt aequalüer sua omma 
Ueenter et padfiee absque ulHus gram impedimento disponere 
suorum amhorum eeelesiasiieorum eonsilrisj 

Item Sixti papae. Audiuimus J/'uü cs intcr uos — com- 
munione priuctur.* 

Item Alexandri papae. Est etiam et hoc decipiant ^ "^"^ 

sacerdotes domini et suis fociant uoluntatibus ecnsentire, '* Hos 
eonsiderantes imjnetates — ad saUtfactümem fierV 

His itaque de oompendio praelibatis luoe darins appa|!et, 
quod uenerabiliff praesul Fonnosus de fuga illa non omnino 



(«) GUma margin,: isie est tonclus Atbanatiu« Alexandri (ooej tcdU. (b) Dwr«- 
UtUf Pnmio-IMorkMM p. 471 («d. HbiuMmt) e. 14 raeie «fitur. pro nobin boc. d«noii- 

str.-il. nam qiinnilo. ndversii.« eiim deent. niilter(>nt in cum. di' ii-in|ili) er irecn difClpillL 
a praeposilo geoti» aretae regts. (c) Ib, p. bü3c. 11 paurum ad euui qui iiiipeülur. mp. 
aeeaaatoribiM. qvtilio nlnas. (dl A. p. 480 e. 5 eomioealin. andiaiar uel damneinr. in 
nihiliim quod. (e) Ib. 228 c. 10 Mnn clli. (0 Ih. fi. UM c 19 sinliitiim est nc nnrii- 
sentiir. llerei eorum. ei a — prnesum. deeat. c. 20 legitime rediolcgrentur. accuseniur 
aat eriiHiDeniar. et niai — reapood. eia legfb. lieeal. eoncedator. oeolant. (g| Ii. 
;). 192 c. 5 iK'l nuclore«. priiis aiidinf. nlloqnio. quod qiii. (h) Ib. p. 95 c. 3 sed omni, 
aliqiios. in aliud quod non debeiK. pro deesl. seclam. (i) ib. p. 97 c. tt domini deeat. 
sacram deett. et reliquiü. et suceeaa. maDittaiaoiur, Inf. ef D$fm e. Mji. 47« «bi 
idem locux Pseudo- Alexandri laudalur. 

(1) Decret.PBeudois.p.46SDecr. lalüpiqpM e. 12. 
Aiuiiius uud Vulgariua. 5 



Dlgitized by Google 



55 Auxilii in dcfensionem 

culpabilis fuit et quod absens et prooul efibgatus, non cano- 

iiiee in synodo fiierit doi)ositiis. Quod autcm postinodum in 
Fraiiciii, iit supra rctnliiims, corain cloinontissinio papa ge- 
f.2i' nibus prouolutus cum lacrimis ueniam j)().stulan8 *uix laicam 
potucrit adipisci comraunionem et quod in secreto cubicuU 
iuramentam ülud praebuerit, quis non uideat, qnantae fuerit 
crudelitatis et a ehristiana religione qnam maiime alienum: 
Romo homad sentat iram et a deo guaerit medellamV 

C. VI Post baec igitiir indagandnm est, si pietatis in- 
tuitii reconciliari dcliuit suaiii<iuc re<*ip<M'e cathedram. Tohan- 
nes"' Clirisostoiiiiis a duabiis syuodi^^ orthodoxoruiii ei)iscopo- 
rum fuit iudicatus, scd itermii fuit rcstitutus ecclesiae suae, 
necnon et Marcellus episcopus Ancirac Galatiae dcj^ositus 
Mt, sed postmodum proprium recepit episeopatum. Asdepius 
item iudicatus a synodo ecdesiam suam postea recepit La- 
cianus episcopus Adrianopolilis damnatus a papa Inlio recepit 
ecclesiam sui episcopatus. Item Cyrillus Hierusolimitanus 
i dcpositus fuit, postea vceonciliatus est ecelosiae suac. Siniili 

I 

modo et Policroniuin oiusdom ecclesiae Hierusolimitanae pon- 
tificem Xistus ]»apa dauinauit et iterum ii)se eum reconciliauit. 
f.22lnnocentiu8 quidem papaFotinum damna*uit episcopum, sed 
ipse postea eum in proprio restituit loco ecclesiae suae. Item- 
que Misenum episcopum a Feiice papa damnatum Qelasius 
papa, Buccessor illius et communicauit et ecclesiae suAe re- 
stituit sacerdotem. Lcontius antem dum esset presbiter, depo- 
situs fuit, sed postea in Antiocliia jtatriaiT'lia extilit. Gre^o- 
riug uero <juartus papa Theodosiuui, quem Eugenias c ins an- 
tecessor presbiteri houore priuauerat, sanctae ecclesiae Sig- 
ninac consecrauit episcopum. Ybas namque episcopus iudica- 
tus fuit, sed sancta synodus canonice suam Uli restituit eccle- 
siam. Bothadum uero episcopum Sessoniensis ecclesia« a 
synodo, cui Garolns rex interfuit, condemnatum et Soffirenum 

(1) £ccl. 2S, 3. (2) Cfr. In- Invect. inBom. p.LXXlII, ubi eadem 
fens. et Dof. c. 21 (Mabillon p. 47), legantur. 
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Plaeentinum cpiscopum merito reprobatum Nieolaiis imim 
recouciliauit. 

E\ oi)ist»)la saiu ti (Jre^oiii pa])a(' ad Sciaiiiiliiium inclnu- 
8UIU. Grcijuriu.s Scrmidino xaruo dct iiivUiii.so. Xum tmt auiic- 

Utas nos ?'egttisiuü, ut tibi spitilus cotttriifulaius,'' Jjeui'- f. w 

que bcatum Feirum negare praedixit}* r.a 

Ecoe quibtts et quantig testiinoniis patet, quod uir domini 
FonnosuB non audacter, sed ebristiaiia indulgentia et sancto- 
nim patrum auetoritate Romam introiuit et qnod suae eccleu 
siae iniscricorditcr rcstitutus fiicrit iuxla illud, (luod ad ocde- 
siae miiiistium j)cr Icdiaiiiiciii dicitur:' Mcnwnlo, unde cevi- 
deri's et aye puenitcnUam et prima operu fac, 

C. VII Iiis lioc modo di^^cstis uidcainus, si bortatu cleri 
et populi ab episcopali ministerio in apostolatus sedem debuit r. »' 

transferri. Antberii 'papae. Unde sanctam sedem r. 34 

ad aiteram ciuftatem,^ Haec Antberius. 

Item apud cbronica Graeca. Imperante igitur Romanorum 
secundo anno Arthinnut y qui est et Anastasia, tertia dccimn 
indictione undevima die niciisis Au<jitsll tramlütiis est de melru- 
poli Zizivo Germanus arr/tiej/t'svopus Cunstantinopolim — — 
sanctissimum arehiepiseopum,^ 

Item Gr^orius Nanzianzenus prius umiis ciuitatis Cap 
padoeiae füit episcopus, quae Sasima dicebatur, deinde a 
beato Basilio et aliorum episcoporum consensu Nanzianzo 
eonstitatas est* Sunt et alii quam plurimi, qui necessitatis 

(«) GrejTorK opp» ed. Bened. II, MS (i. 1210) renurgtndi lD«lnu«in. die», i« legiM« 

diilisa^quc sfiitfiiliiis ulios. pfiicr.ilissim.iiii s;mLtaii\ Nii.i'iiani svnoiUim cum. qual- 

tuor ucDeraiuur. scqueiiles in cuuclas sciiietiiia!» uiianime« cuiicorclaraur. a capite. mini- 
iinim h«ee fbrma su«ci|»iiar seruanda oi qui mnioreta malor iiraeeedii sicui hunorc. cri- 
inina. maiore iinpli* »-uii . et po>t poeiiiienliü. Inirnmi iiou recolligere. Igiwr detf«l. Wdiw« 
quoil caidi. el (»eccatori— unde äecst. spiv. rvt:Hmt. ul ne a. [uo lapsl «tf. j»ro|ih nddidit. 
«oim aadigann. poeoileniia. docenin. peceaia. mundaia coa. V») tb. c»U» no« loi |>iis. 
illiini »<\ niiosiolaliini non dislnlil, qni ntilf se ipsum. ( Drcirlat. l*seuäoi9id. p. ibi 
c. 2 (l)e ordinal, c. 1) liuaiiliiaiU causa, ac tiocessiiaie. ui uui. »ed bumiliier. aaede aua« 
(d) Ex IkMfAotifo ehroMorapAto (p. »d, Claaaen) iranOttUun ct. de «rdiaaf. e. 4. 

(1) Apoc.2, 5. (2» et dAordin. uita eins scripta «mit, partim in «er- 
e. 2 H 63, nbi additiur: Haeo autem mon« ipsius, qui eiutactirius appella- 
paiiim repcriantur in genüs^ qaae de tur, aperkiuaque in omelia inueniun- 

5* 
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uel utilitutis cjuisa de sodc nd sodom ucl de ciuitatc ad ciui- 
t<atciii tiuuslati sunt, quos comuicmorare fastidium duximus. 
Haec sancti patres. 

C. YIU Attendite ergo, karisjumi, quibus octtlus Simplex' 
ac reetus est et uidete, quam probabilibas documentis osten- 
ditur, quod reucrentissimuB papa Formosus frustra maledico- 
ram Unguis confoditnr. Scimus enim et nere seimus, admodnm" 
paucoH esse, i[\ü eiiin linoris'' inorsu nxIiTc noii uercntur, 
eeteri autciii ininaruin ])(M'icula fonnidautos ]>oc de Formoso 
pahim profitentur, quod oceulte sacrilegiuiu esse testantur. 
Quibus iure apostolica seuteiitia^ coaptari potest: In prima 
mea defentione nemo mihi affuH, sed amnes me dereliquerunt: 
nan Ulis imputetur. Quod si eum aut spontaneo libitu aut 
f. inueterato odio insatiabiliter earpere Mecreuistis, ordinationem 
eius, quae in tantum longe lateque dilatata est, ut ctiani eccle- 
siastieac concordiae traduees ultra Latium extciiderit, cur tanto- 
perc ini])Uirnai"e uon erulieseitis? Nonne, siad uestram infainatio- 
nem sie rcpcnte praecipitatur, quid aliud restat, '^ lüsi ut ab 
eiusmodi episcopis dedicatae ecclesiae, altaria eonsecrata et 
chriBmata. BoUemniter instituta, nihil omnino fderint? Similiter 
autem tarn ab episeopis quam a eeteris sacerdotjibus fontes 
in remisBionem peccatorum Banctificati et missarum soUemnia 
in dominicis diebuB ac diuersis festiuitatibus frustra, ut blas- 
pheinant, celebrata sint. Oblatioiics quoqiie taiii ])ro uiiiis 
quam ctiam pro dofunctis iininolatae, quod dictu ucfas est, 
tamquam nugaoes pcrierint; niatutinae scu uespertiiiac ac 
rcliquarum preoes orarum uelut ineptae non sint exauditac; 
leuitarum uero ac subdiaeonorum officia in uaouum anunini- 
strata sint ac per boc uniuersa ecclesia, quae huic ordinationi 

(JifltillM Mil. 90L p* tS) aslantfl. a|»ocri«iario reneraal. mirlmho.lin. qu.ie nnnii scmper. 
«ffigare. prie»«ni«ni romanum. (a) ammoüan oorr. ailmoilum B. (b) lihoiis B. 

tur, qaam ipsc de se apud Constanti- (3) Quid aliud rcstat — sanctifio:iti(»nis 

nopblim aduenius eos disseruit, qui habuisse repetuntur in libro de ordi- 

enm Mdem Mlain desidetute dieeb«it. iiationi1».e.28(p.37ed.MabiUoii). 
f 1) MaUh. 6, 22. (?) 2 Tim. 4, 16. 
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gynodicum praebuit aBsessnin, imius criminis aignatur. Qii]]^e 
non soium quijaamty sed el gut eonwntnmt fadmttibufy^ pari- 
lern exeipiunt ninctictam. 0 ineomparabile saerilegium I Qnis 

cniiii de tiiiicntibus deuni acqiiis auribus liaec aiKÜre pote- 
rit, ut 11011 statim cliristiano zelo coinmotiis jicandalizctur ? 
Nonne liuguaiii melius fuerat pai-tieulatiin dari auibus,'' quam 
in tautam prorumpere uesaniam?^ Seimus enim, quia neces- 
sitatis causa etiam laieo baptizare lieet, sed aliud est periculo 
mortis urgente laieum posse dare baptisma et longe incom- 
parabiHter aliud est ad saeerdotum preces ac be&edictiones 
et cbrismatura ammixtiones et cleri ac populi tiotiuas refi])<>u 
sionos, fontcs in remissionem i)CC('atoruin sanctilieatos nihil 
omniiio, ut isti uolunt, sanctificationis ac iMMiedictionia habii- 
ifise. Nos autem eaudem ordiuatioueiii idcirco ratam et legi- 
timain esse neu ambigimus, quia, ut supra ostensum est, sano- 
torum patrum soriptis et ezmplis instituta ^dinoseitur. In- r.2& 
super et auctoritate uenerandae synodi conoorditer roborata 
monstratur:* cui synodo non solum sanctae Bomanae eccle- 
siae praesulcs , uerum etiam Francorum archiepiscopi , epi- 
8coj)i, prcsbiteri, diaconi aj)ud Kauennatem urbeni interfuissc 
iioseuutur, Xihiloniinus autem et Oonstantinopolitiina ecclesia 
haue ordinatioiiem complexa dominicae" pacis concordiam 
regulariter fouet 

G. IX Sanetus denique Hieronimus in altereatione contra' 
Luciferianum ita disputat:* Sieui hie est, gm baptixat id egt 
CkHsttu^ litt et hie est, gui sanctißcat^ ac si dieat: siue pec- 
cator siue sanetus sit sacerdos, qui baptizat aut sacrificium 
immolat, ego sccurus bai)tizor seeurusque connnunieor, quia 
Cbristus per seinedipsuni baptizat, per semedipsum corpus 
suum sauctiücat. Quando quidem uou solum spiritu scd etiam 
aqua ipse baptizat secundum apostolum dioentem:* Sicut 

(a) domicq B. 

(1) Rom. 1.32 (2) 2Mhcc.15.33. c. 20. (ö) Hunc looum Don inaeiu. 
(3) Ksth. 16, 5. (4) Gfr. Inf. etDef. (ti) Epht-s. 5, 25. 26. 
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Ckristtts däexii ecclegiam warn et sefpsum iradidU pro ea^ 
mundans eam lauaero aquae in uerbo, Xonne si dominus 

r. Christus sicut per se baptizat, ita et per se bostiam sui uiui- 
, fici corporis et sanguinis sanctificat, ergo et sacri ordinis, 

■ per quem talia ;o:cruntnr, ipse intelleprcndiiH est anctory per 
i hoe qiii ordinaiidus t'*^t, Boounis ad sacrae uiictioniH accedit 
i ministruni, quia desuper bon,um habet m;igigtrum. Ergo si 
mr domini Formosus cmqiiam dispUcet, ordinatio tarnen eins 
his, qui sani capitis sunt, displioere nnllatenus potest, quin 
potius si periclitandam est» eos periolitari regulariter eonuenit, 
qui talem eligere non dubitauerunt, quem merito canonica 
reprobare possit aiictoritas. Nobis autem, qni de longin(|iii8 
tcrranuM spatiis ad ajiostoloruiii [»rin(*ip(Mii i'oiifliixiinua et ab 
eins uicaiio courtccrationem, ut e^)nsuetudini8 est, suscepimus, 
officere nullateiui^i debet, sed magis Konianae ciuitatis populo 
ascribendum est/ qui eum sine cuiuslibet gentis obsidione 
eligere decreuerunt' eique manus ac pedes iugiter deosculan- 
r2ä'te8 et eam eo per singalas stationes missarum ^soUemnia 
eelebrantes et eucYiaristiam dominici corporis et sanguinis ab 
eo ]>orci]iif'iit('s, (Ioikm* aduixit, iu oiiuübus eeclesiasticis offi- 
ciis eius ])artici[)(*s cxtitiMunt. 

C. X Addimus praeterea sed eoacti, quod super aposto- 
lico uiro adderc uerecundmii putamus. Num quidnam uene- 
rabilis pater Formosus heretica oolluuione maculatus inhor- 
Tuit, ut eins longe lateque protelata consecratio possit irrita 
fieri? Beuera enim exeeptis eroulis omnes, qui eum nouerunt, 
certo certius compertum habent, quod non solnm ortbodoxus 
clarmrit in fide, uonmi otiaiii srdulu!^ in ieiuniis et obsecra- 
tionilius et jcircns in abstinentia et perui'^il in sacris fiierit 
excubiis; eleniosinis quoque et bonis operibus ammoduni 
plenus et castimonia praeditus et, quod est praeeii)uum, mo- 
destiam, quae cordi eins inerat, angelico praeferebat uultu. 

(1) Cfr.(loordinfttion.c.29(cd.Mabil- etDef. c 1, 20 (p. 4 1,40). U) Ib. 

Ion p. 38), ubi similia invcniuntur, Inf. c.2d. 
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Uolumiis interea discere, Iii, qui scriatim- ante uos fuerunt 
apostolici uiri, cur eiusmodi depogitionem faoere minime de- 
ereuenmt. An sola sanctitas uestra oeulos apertos habet ad 
tarn magnum per totam Hesperiam seandalum Christi sacer- 
dotibus ing^erendum, non metuens saluatoris ' sententiam dicen- 
tis: Qui scanf/aiizaucrit unum de pusillia islis, qui in me cre- 
dutit, ea^)e(lit ei, ul suspcmiutur mala asinaria collo eius et de- 
mergatur in profundum maris, , Deiiique Stephanus papa facto 
oonuentu non ex aliis episeopis, presbiteris uel diaeonibus 
sed ex eis utlque, qui cum uenerabili papa Formoso per an- 
norum spatia eommunicauerant et ei in sacris ministeriis par- 
tieipes fuerant, more eruentae bestiae humanitatis immemor 
corpus eiusdem Formogi in eundem conuentum afferri i)rae 
cepit et tiuia uiuo iiiliil uoccre poterat, Haltern ex putrido ea- 
daiiere, cui iaiu" . . iiierat ineiisis, suam satiaret feritatem. Mira 
domini gratia '^adhuc cuuctorum in co artuu^ conipago in-i.tt 
tegra sine putredine perseuerabat. Tune' ezuentes iUum 
apostt^eig andotibus usque ad oilioium, quo sc ad oamem 
dum aduiueret uestiebat, induerunt laicis indumentis et, quod 
est crudelius, amputatis duobus dexterae digitis iussit eum 
inter peregrinorum tumulos sepcliri.^ J'ost aliquaiitum nero 
temporis in tantam proiupit uesaniaui, iit cum de scixiltma 
latenter extralii feeerit et in collo eius quaedani ligari pondera 
et in iluuiuin mergi praeceperit| ordinationes tarnen eius pro- 
cul existentes, sicut omnes nostrarum regionum testes cxi- 
stunt, exagitare non ausus est Cui te, ö crudelior orudelissi- 
nds Stephane, cui assimilabo? num quidnam l^eroni, Die- 

Si>atlHm «nl wffto «on^ntum MCiwm reUctw» e«t: forluM noous oM tule fvM ■ 

(1) Matth. IS, 6. (2) C fr. Inf. et sepuUnra «iolata por teriani hacdim 

Dcf. c. .30 (od. Mabillon ]). .50i. ubi sinii- est et quasi imlifinm adiluctum 

iia l«'i,niii(ur ; Syiiod. Kuiiian. c. 1 iudicari et duinuari praejjuuiptum «st, 

(f. 101') Sinudum tempore piae recor* quod namqnam doe^ssornm nostromm 

dationis sexti Stophani payiai'. decos- tetiiporibus fuis.sc aiiditiini r-sf, ponihLS 

•oris uidelicet nostri, celebratam, in abdioamus etc. i3j A. 897 c Februar, 

qua nenerabile eorpus Fomosi papae mense. 
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cUtiauo cetcriäue tyrauoisi' quippe nemo eorum tale quid ca- 
daueri plurimomm dierum fecisse nairatur. lam uero pro 
talibuB ausis quae ultio secuta eit eum oei quo laqueo mise- 
ram exhalauerit uitam, omnibus notum est' 

0. XI Interea deus, cui euneta fämulaatnr elementa, non 
passus est tantum latere seelus nec famulum suum sub Ty- 
))erin() iacere grurgite. Ad medium forme noctis, qua ibi 
praecipitatus fuerat, concrepantibus toiiitruis et coruscationi- 
bus crebris iusurg^eutibus ualidiBflima inundatione excreuit 
fluttius et mox praefatuin eadauer solutis poBderibus ferens 
per milia quasi vagmü eompaetum et integrum exposuit ad 
ripam prope titulum saneti Acontü. Post triduum uero cui- 
dam roonacho per uisionem apparens: ego sum, inquit, For- 
moBUS papa, j)erf^e itaque, tolle corpus meuni a fluminc de- 
ductum. nie autem, iuxta quod fuerat auimouitus, per^ens 
inuenit, aprnouit et propter inimieorum insidias clanculo scpe- 
liuit. Nec multo post Theodore papa iubente clerus ac 
^20* populus cum psalmis *et ymni», eereis et thimiamatibus in 
magna gloria reduzerunt eum in urbem et induentes eum 
apostolicis amietibns, adbue enim integer existebat, una cum 
eodem papa Theodoro detidenmt illnm in basilieam apostolo- 
ruui princii)iH, ad ipsam scilicct confesyioueui ibique immolata 
])ro eo doniiniea hostia effcrentes euui inter apostolicas tum- 
bas 8U0 restituerunt scpulcro.* Postuiodum uero nonus lohan- 
nes papa Kauennam profectus est ibique conuocata synodo^ 
una cum Francorum arebiepiseopis, praesulibus, presbiteris, 
diaconibus utpote apostolorum uioarius ex auctoritate domini 
eensuit atque praefixit, ut si forte quis apostolicum patrem 
Formosum eiusqne ordinationes reprobare temptauerit, ana- 
thematis obligatione tam in caclo quam in terra teueatur 
obuoxius. 

0 nefas iugemiscendum atque dolendum! JSaluator, ut 

(1) A. 897 c. lulio mense in carcere exeunte cf. Inf. et Def. o. 4 p. 43. 
•trasfriilftliii est. (2) A. 897 (3| Cfr. et Def. o. 29 p. 50. A. 898. 
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ipse testatur,* umit quaevere et saluum ßtcere , quod perierat 
et iuxta Ezcchilis uaticinium* uenit quod fractum ßterat alU- 
gare et quod inßrmum fuerut coimolidare ^ isti e contrario, 
quod per tot annoK firiimm et fortius pcrscuerat, su])uerter(' 
nituutur. Muitum erigimini Jiiü Leui,^ memcntotOy quia 
homines estis. Nonne corom deo et hominibus bonae uolun- 
tatis iustiim esse decernitor, ut si quando apostoliei uiri, quod 
deus auertaty se alteratrum arguentes deponere non aerentar, 
ordinatio anterioris apostoliei reprobari nuHatenus debeat? 
Uli eniin tamquani praeuaricatores obiur^andi sunt, qui talem 
eligere sunt ausi, cid sacri caiioiies olmiare noscuntur. Nos 
autciii, qui de lon^^inquis re<ri<>nil)us ad apostolorum liniiua 
properamus, sacrae unctionis cbarisinatibus, quae per illorum 
pontifioem ae<;ipiente8 initiamur, nullatenus a posteriore apo- 
stoUco expoliari debemus, exoepto si pro nostris criminibus 
boc pati ^meremur. Attendat caelum et eonsideret terra, sir.« 
quod semel apostoli Petri uiearius, immo per eum apostolus 
Petrus nobig, qui de lon^nquis ten*arum spatiis ad eum 
profccti suiiius, scmel conferrc diguatus est, ad alterius rixas 
et coutentioncs (miittore debcanius. Porro si nos de propriis 
reatibus iuste uel iniuste excommuuicare uoluerit eius senten- 
tiam aequaniiniter tolerare debemus, immo quantodus bumi- 
liari, donee ab eins ore benediei et absolui mereamur. 

O..Xn Super eathedram Moysi^ ait euangelinm,^ eedenmt 
ecribae et pharisei, omma, quae diopermt uobis$ seruaie et faeHe, 
aeemdum opera uero illorum nolite facere. Omnia enim in 
hoc loco nonnisi in l)onam parteni aceipi possunt: alioquin 
ludei, qui scribaruui et ])]iariseoruHi consilio atquc ortatu domi- 
num crucitixerunt, immunes a tanto scelere esse debuerunt. Ut 
enim beatus scribit Hieronimus, ubi de frugi et luxuriosis 
filiis disputat, omma nm semper ad totum rqferenda sunt^ »ed 

(1) Luc. 19, 10. (2) E/cch. 34, c.33(cd.Mabillonp.38,46), ttbimimlia 

16. i3) Numcr, 16, 7. (4) Matth, invenies. 
23, 2.3. Cir. Inf. et Dtf. c. 1 6, De ordinat. 
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plentmgue od maanmam partem tiU est tllud Ikesu 

Oportet nos er<j:o nbn soluni apostolicis })atribu8, ueruiii . 
etiain mnuibus iiostris optemperarc praepositis, sed utique non 
in illisy quae manifesta ratione deo üiimiea esse probautur, quia 
omne, quod dei aequitati contrarinm est et qui iusserit et 
qui fecerit, eaelesti ultione plectentiir iuxta illud:' OdU do- 
minus onmes^ gm operaniur huguUiUem et perdet eas, qui 
leqwmtwr mendaenm, Inde nimirum est, quod apostoliu 

r.27' ait:* Minister dei est tibi in bonum,* Cur addidit in bonum, 
iiisi quia non in nialum, quapropter omni bunianae potestati 

f. 29 in boniini subditi esse debenius,* in inalum autein nequa- 
quani. Debemus itaque optemperare illis, nihilomiuus auteni 
oportet illos nobis clementes esse, dicente apostolo:^ Fäü 
obaediie parentibus uestris et uas patres nalite ad iracundiam 
prouoeare fiUos uestros, Sanetus denique Gregorias in niee- 
sima sexta euangeliorum omelia, enni de ligandi atqne sol- 
tkendi auctoritate loqueretur, adiungrens ait:** soluendi atque 
Uijundi auctoritülem suscipiunt^ qui ijradum j'tujiininis surtiu/itur. 
Grandis honnr sed tjrni/c pondus istins est honoris; et j)Ost 
pauca: saepe ßt, ut erga absoluere conatur; et infra: 

f. 58' sub magno moderamine — — non erat, fiat. *Haec sanctus 
Gregorius. Quamobrem aspieiant, qui diuinum fonuidant 
iudidam, quemammodum per eundem egregium dicatur doc- 
torem, quod digne iadicare de snbditis non naleant, qui in 
subditorum causis suum uel odium uel gpratiam sequuntur, 
praecipiturque pastori, ut caueat indiscrcte queniquani li^arc 
caueatque niortifi(*are auiuias, quae non nioriuntur aut uiui- 
ficare animas, quae non uiuunt, praecipiturque eis, qui subieoti 

(«) fViftiM hune loeim vide in epUt, ttietroHifmi att Damosnm 51 (Htertmfmi ixpp. «d. 

Vallnrsi, rd. alt. Vencl. ITfiO. I, Cf. pliam Inf. H Ucf. c. Id. (Ii) i.ngoriiopp. cd. 
Bened. (Pnris 1705) (. i, 1555, 155<i. suuui uei odium. cfr. De ordinal iontb, e. 3ö iiMtr* 
«edieit f. 74, Inf. et Def. e. \h. 

(1) Psalm. 6, 7. (2) Korn. 13,4. (3) £phüs.6, 1. 
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sunt, ut pastoris sententiam nel iustua nel miuBtmn praeua- 
rieari omnino timeant, sed reuera non in illis quae ehriBtiaiiaiii 

religioneiu impugnant. 

C. XIII Uerumtanieii (juia de li^^andi ac solueiidi pote- 
statc feciinus iiioiitionein , übet etiam paucis commemorare, 
qualiter eam alii sancti doctores iiitcUegunt: quippe unus 
Bpiritua fitit in eis et una fides. Beatus namque Hieronimus 
ezponens iuxta Matheam euangelii' capitulum: quoecumqne 

tUHgaueriHs super Uirrmn soluta et in eaelo tat: ielum 

locum nen intel/etjeniet vfta quaeratur,* 

Ex epistola saneti Au^rustini ad Auxilium episcopum pro 
causa iniiistae excommunicationis. Non uideo quamodo rede 
anathtmalizelur ipsa morietur.^' r. 29 

Kiusdem saneti Augustini in libro de summo bono.^ 
Seemdum eathoäcam ßdem et sanam doctrinam nee naiurae dei 
noeere potest quitquam nee natura dei inaute necere euiquam 
neque noeere impune patitur guemquem, Qui enim naeet, ait 
apostoluSy* reeipiet id quod nocuit 

Eiusdem saneti Augustini in libro de baptismo. Paa? 
ecclesiafi dimittit ppcrafa et ab ecclesiae puce uUeiiatio tenet 
peccata Ufr serundum arhitrium homhiimi sed secundum urhitri- 
um dei; petra tenet, pelra dimittit; columba tenet,' columba 
dmittiL* 

*Item in deuterononiio. Conduaü^ inquit, anUra te Bar t,w 

lae eo quod düigeret te* 

Item in Salomone. Sieut auie in eonirarium — Ulud ueni^.* 

Item ibi. Änima qttae benedicit in maledicti&nem erit* 

Item ibi. /Ca/ conju^io adducetis peccatum et est confusio 
adducens yloriam* 

(a) //MTronymi opp. ed. Valiani {VeneL 1769) VII, 124. C(. Inf. el Def. c. t9. 
(It) Augtutm ojip, {thuMM l'9<) If« 1143 ep» 150 uon nolus. subuenire. (c) DttUtnm. 
SS, 4, 5. (d) Aioverd. 2. Inf. et Def, c. tft. («) JVw. II, SS. 

(1) Matth. 18, 18. (2) Augustuu 25. (4) August, de bapt. cuntra 

de natura boni cuntra ManichaooR c. Donatistas 1. III. c. 18 (XIX| 152.) 
40 (2, 613) uel noeere. (3) Coloss.a, (5) £ccli.4,25. 
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Item gancti Gregorii piqwe.* In omni autmn, quod de 
nobis extra dieiiur, reeurrere ad areana mentü debemiu et^ si 

otnnes iiitiiperent, Uber est tarnen^ quem conscientia non accusat^ 
quin et si omnes laudeut, liber esse non potest^ si hunc con- 
scientia accusat. 

Eooe, fratres mei, quam densis et quam copiosis sancto- 
nim patrum doeumentig pateuter ostenditur, quemammodnm 
et eodesiarum pastores cauere debeant» ne subditos sibi in- 
r.todisereta moderatione aezare praesumant *et Bubditi cauere 
studeant, ne praepositoruni sciitentiam tumida elatione cou- 
teninant. Restat er^n), ut pracBules ecelesiariiin sie a<;ant cum 
Bubditis, quatcnus non eis contingat, quod in libro sapientiae 
legitur:' Quoniam cum essetis ministri regni ilUus non reete 
iwHeastis negue eustodistis legem negue seeundum itoiuniatem 
dei ambu/astis; ideireo harrende et cito apparebä nobis, quo- 
niam iudidum dmitsimum in bis, gut praesuni^ fiet. Et e regione 
hi, qui subditi sunt, sie a^ant eum suis praepositis, ut non 
iudiccutui- ab illo, qui dicit:^ Qui uos uudil me audit et qui 
uos speniit me speruit, scd potius oniiies et qui pracsuut et 
qui obsequuntur ibi quaudoque simul gaudere raercantur, ubi 
non est* ludaeus et gentäis, seruus et liber, barbarus et Scitha, 
sed omni» et in ommbtts Christut, 

C. XYHn Et hoc non praetereundum, quod sacri ordinis 
iubuersores, de quibus supra latius ineuleatum est, gratnlantes 
aiunt: quis est iste uir iiupcritu!>, qui sibinict tantaiii usurpat 
auctoritateni, ut contra Komauae «edis |)ontificem, qui iudicat 
omnes et ii)se a neniiuc iudicatur, prorsus audeat loqui; pro 
talibus quideui dictis dignufl est anathemate plecti. Audiat 
quisquis *iUe est, faUus testis non erit impunitus.^ Kos autem 
aduersuB Romanae secUs pontificem nihil omnino, quod inde- 
wnB est, loqui praesumimus, sed tantum agnoscamus uocem 

(1) Cf. Gregorii in Esech. l.I bom.9 6.5.0. (3) Luc. 10, 16. (4) Culoss. 
(opp I,1255i,ubi cadom sedftUiiTerbis 3tll. (5) Fkov.19,9. 
dich; Inf.etDef.c 19. (2) Sapient. 
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})astoris et qiiod iiisserit, liuiuilitor faciemus. Porro qui nobis 
eiusmodi crimen impingit, recolat, quia seruus, ue inuoceus 
uerberetur, clamat ad dominum suum. Attendat etiam iuBtum 
lob dicentem:* Si contempsi stänre iuäieium eum seruo meo 
et oneülae meae cum discepiarent aduersug me» Ad maiora 
conflcendiam. Licet enim bomini formidandum Bit . eum deo 
coneionari, Abraham tamen dielt ad dominum : Numquid perdes 

htstuin ci/m impio qui iudivas onuicm carnem." Kiliilo- 

minus autem et Moyses mortali carnc grauatus quasi ratio- 
einari cum deo uidetur, ubi (loniinus dielt ad eum: Cemo 
quod p&puhu iste durae eeruicü st't, dimitte me, ut deleam eos 
Jaeiamgue te *m gentem magnam. Et ille: Our, dämme, ira^ r. si 

seitur furor tum deleret e terrae Item alibi: Et <Hant 

dominus ad Moffsen: usqiw quo detrahet mihi quam haee 

rsf, et ille : f V audiant Kijuptii in so/ili/dine." Iliereniias 

quoque dielt ad dominum li/s(us qiiidem tu os, dnminr, ucrum- 
lamen iusta loquar ad te: Quare uia impiorum prosperaöitur, 
bene est omnibus, qui praeuaricantur et inique aguntf 

Bis itaque breoius replicatiB quis non uideat, quantae 
dementiae sit, probiberi qnemquam ^snas' apostolicae pote-f. 
Btati exponere querimonias , ne ab bis quae ininste patitur, 
eins solita i)ietate liberetur. Reuera enim nostra querella non 
pro quibuslibet uoeiferatiir eoinmodis, sed saerae unctionis 
eharismate, quod per apostolicas manu8, immo per ipsum apo- 
stolorum principem aocepimus, ad istiusmodi infamationem 
nos ezpoUari nullatenus oonsentiemus, quoniam quidem talem 
in caelo babemus iudicem, qui non seeundum auditum aurium 
neque seoundnm iniuitum oeulornm iudicata* eed omnia nuda 
et aperta sunt oenlis eius ' ideoque reddet unicuique non iuxta 
humanuni arbitrium sed seeundum opus"' et adimientionem 
manuum suarum. Huius rei gratia omittant persequi, quos 

(•) Gents. 18. 23— 2S. (b) Graif. {tt) Ntmer. 14, 11-16. 

(1) lob. 31, 13. (4 n br l. 13. 

(2) lerem. 12, 1. (5> Prov. 24, 29. 

(3) Isai. 11, 3. 
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pastorali gubeniationc foiiere atteutius debent j)r()j)ter cum, 
qui dicit:' Pastor bonus unimain suam poiiit pro ouibus suis 
et:^ 67 diligis me, pusce oues meas. Qui cum patre sauctoque 
Bpiritu uiuit per infinita* secula. Amen. 

LIB£LL€S PaSTERIOR. 

r. SS XJt iamdudum in priori libello causati sumus, optaueram 
sacrae ordinationis persecutionem in praecordiis gemere et 
noii iu)oibii8 exprimere,'' sed christiauae rcligionis zelus me 
silere luininic permittit. 

C. I Causati eniin sunms, quod Sergius, qui quorundaiu 
Francorum fultus auxilio duobus uiuentibus apostoUeis papa 
anperpositus est^ saeram ordinationem, quae ^ pluribus annis 
longo lateque propagata etiam ultra Italiam ecclesiasticae 
eoncordiae pro])agines extendit, non canonioe sed liogtiliter 
cum suis coiuj»licibus persc(iuerctur. Et (jnia, ut dici assolet, 
humanuni est pcccare, sed diabolicuin perseuerarc, putabamus, 
ut a tarn nefaria intentione poeuitendo discedereut. Uli au- 
tem more luporum, licet qui ouina pelle contecti^ diu tarnen 
latere non posaunt, iuxta quod dominus alt:* afrueäbus eo» 
rvm eognoteetis eos, consentanea facta synodo, quae magis con- \ 
uentieulum quam synodus appcllari potest — et boe ipsum 
a quibus ejiiscojjis uel j)resbiterisV nonne ab Ulis, qui uene- 
rabili Fornioso uel eins ordinationi hactenus participati fue- 
rant — euuctos,. quos aut ergastulis maceratos aut miuis ter- 
ritos uel etiam proemiis deceptos ilectere aliquatenus potuerunt, 
P memoratam ordinationem negare compulerunt Quosdam autem 
ex Ulis, tamquam si nibil sacrae unctionis babuerint, nouum 
I imitati saerilegium iterum consecrare non timüenint, tamquam 

r. Si' si prima in eis non ""consecratio sed magis execratio fuerit. 

(•) inSMl« II. 

(1) l..h. 10, 11. dl Matth. 7, 15. 

(2) Ib. 21. 17. (5) Ib. 7, 1«. 
(3, Ci. supiu 1 0. 1. 
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Uae illis, qui talem suscepenmt conseerationem, quoniain 
fidem negaiienint. Annon est tidem ncgare, iit caetera omit- 
taiii, sacerdotium negaudo abicerc, per quod Christi liostia a 
pluribus annis sanctificata et fidcli populo dispertita est? 
Quod si, apostolo dicente:' #t quis tuormn et maxhne dorne- 
Uieomm euram non habet, fidem negauit et est infidefi deterior, 
quanto amplins fidem negasse et infideli deterior esse con- 
uineitur, qui saeerdotium, quo ipga fides percipitur, irritum 
faccro non ueritiis est. l'uto enini, (luod ciusniodi pseudo- 
saeerdotum libamina uel quaclibet ccclesiastica niinistcria 
deo nequaquani pbiceant et orthodoxis hominibus prorsus 
uitanda et detestanda aint. Atqae utmam det illis deus poe- 
nitentiam, ne pro taato saerile^^o in aeternam peieant, non 
quod seenndo, ut ita dicam, sacerdoti<^ digni habeantur. 
SanetuB deniqne Gregorius Romuleae sedis -antistes et doetor 
mirabilig ad lohannem lianemiatis ecclesiae in epistola inter 
alia sie scribit:' Jllud, inqiiions, qitoff diritis^ ut is qui nrdi- 
natus estt üei*um ordinelur, ualde ridiculum est; sicut semel 
haptizatus iterum baptizari non debet, ita gm eoneeeratus est 
semel, in eodem ordine iterum nm ualet eonseerari; sed si 
gms forsitm cum lern culpa ad saeerdotium uemt, pro culpa 
poenitentia indiei debet et tarnen nrdo seruan, 
fratres mei, tanto testifieante doc-*torc, (juani nefariuin quam- 
que reprobuni sit, quemquam in hoc ipsum, quod prius lia- 
buerat, denuo eonseerari? 

V. II Adiciunt praeterea callidam explorationem dicentes: 
debet iUicita remoueri ordinatio, annon? Ad quos responde- 
mns: debet et non debet Utputa nonnumqwun fit ordinada^ 
quae in tantom probatur illidta, ut nisi remoueatnr, anathema 
sit et aliqnando fit ordinatio, quae paululum uidetur illicita 
eique iuterdura pro temporis necessitate indulgenduni est. 

(1) 1 Titn. 5, 8. .7. S33), guae et i'p.m hiudafur in /^6ro 

(2) Illud — 8€ruari ex epist. Grego- de ordinal. 1 7, inj', et de/, c. 5 10., 
räiGr«g«miopp,«d»BtM«d.IIMB - 600, 
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Ainilii in defenmonem 



Remoiieri, inquam, oportet oTdinationem, de qua Nicenus ca- 

noir' ita decreuit dicens : Si qui presbiteri sine examine svnt 
prouecti uel cum disvutarcutur peccata sua confcssi sunt et ho- 
minos contra canones moti manus eis confesUm^' ponere tem- 
ptauerunt^ tales regula non ammUHt^ quia quod irreprehensibüe 
eU, eathoiiea dtfendit eedetia* 

In eondlio autem Neoeesariensi ita praefixam l^tur:^ 
Presbücr out diaeonus n praeoecypahu eorpor^U peeeato pro^ 
moueatnr et confessus fuerit de se, qvod ante ordmatianem 
deliqucrity preshiler oblata non ronsccrot mnncns in reHquis 
ofjiciis propter Studium Oonum, diaeonus quoquc remoucatur, 
Quod si de se non fuerit ipse confessus et argui manifeste ne- 
gumerit, potestatU tuae iudido relmquatur, Caloedonensi de- 
nique concilio plaoet,* ut qui absobiie ordinaniur,* remmteri de- 
beanL Absoluta nguidem ßt ordmaHo, quando ntm speeialiter 
c w eeeletiae ehtitati* aut po$$e$namf auf *martyr& mit monasterU 
qui ordinandus est, pronttntiat. Papa (|Uoqiie Siricius censuit/ 
ut si per arrogantiam poenilens uel digamus uel uiduae maritus 
derieu* /actus fuerit, iam non promoueatur. Ab heretico 
nanique ordinati de buo statu canonice periolitantar, eo quod 
liereticus sacnun ordinem nee sibi habeat nee aliis dare pos- 
flit, neophitos nero eeclesiastioae applicari militiae, apOBtolus 
prohibetw^ 

Sunt et alia, quae sacro ordini probantiir iiiimica, ucrum- 
tameii in autbenticis canonibus nihil oiiniino midistrari potest, 
quod eidem ordinationii de. qua questio uentilatur^ obuiare 
possit. Sed, ut diccrc coeperam, nece88itat6 imminente quae- 
dam in ecelesia fieri pemittuntnr, quae neeessitate eessante 
pennittenda non sunt Notum est enim, quod Bonosiaci be- 
retid eomparandi sint ludaeis, eo quod Gbristum deum ex 

(a| comleslim B. manu!« confessia imponere le^ifw apmf Dimif^nm, (b) C • 
(Maa»i cone. II, M4). (e) ordUuitur B, 

(1) C. 0 scc. intprprctat. DioBytii i3) J. 65 (Mansi III, Wl). 
(Mansi coli, conoil. II. ()S0). (4) 1 Tim. 3,6. 

(2) C. 6 (Mann YII, 375). 
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piitris substantia ante seeula ^emtam negaire non timeant, 

gicut ludaei eius deitatem negpauerunt et iie^aiit. Eos tainen, 
quos Bonosus antequaiii damnarrtur ordiuauit, si uoluiss<'iit 
reuerti, ue scaudaluin in ecclesia ficret, bcatus i)apa luuocen- 
tius ' cum suis bouoribus reoiju sa^adter oensuit. Quid etiam 
de ^ouatiaiuB elerieifl sancta synodiis Nicena censuerit, ad 
metnoriam leuoeemiu.* Ait namque: De kü," qui nominant. 
se ijMOf eatharos id Btt mundo» et aUquondo *uemmt^ ad eatko» f- 3< 
Heam ecclen'am, placuH soneiae et magnatt synodot ut accepta 
manus impositione" sie maneant ^ in vlcro. Acacio praeterea 
damuatO) quouiam fuerat lierctica coUuuione iiiaculatus, eius 
tarnen ordinatiouem ecrore caleato ecclesia in suo statu ma- 
uere permisit 

Eeee, queniaiiiiiioduiii a Bonosiads necaon et a J^ooatia* 
ms uenientes ad catholieam eoeleslam elerid cum suis leoi- 
piuntor honoribus damnatoque Acado ordinatio eius depo- 

sita non est: et isti uoui aeniulatores uiruiii ortliodoxuin om- 
lüque bonitato refertuni iiijjereiö carjjere Unguis eiusque (»rdi- 
oationeni \wy uuiuersum Latium dilatatam crudeliter pezsoqui 
lum desistuut. 

0. ni Huius denique penecutLonis inoentores iiusiilfiABdo di- 
cere soliti sunt: quare domnum apostoÜcum uestram eausantes 
depositionem infamare satagitis? anne sdtis, quod onmis, qui 

apostolicam dignitateni adcptus fuerit, ita ut in eatbedra apo- 
stüli Peti i nedeat, nun dubiuui est, quod paradisi gaudia con- 
sequatur, etiam si secus quam oportet apostolatum sibi cre- 
ditum amministrat et aliter quam decet, in domo dei coauer- 
setor? Uerum, ut ait quidam phüosophus: 

Sermo daim* emctit ammit, tapeiUia paueig, 
Sed cum tale aliquid nusquam legator, unde tarn pemidosa . 
opinio nasci potuit, praesertim cum apostolus lacobus terribi- 

(a) is B. Mr) '<i nliqiinnito iienerinl Diuntis. (r) '^ntioio et nagno oonailio, 

III iinpoüilioiH-Mi iiiiiinis ;icri|)ientes Dion. (d) pi'rmaiM'ätit l>iun. 

(1) Epist. ad Rufum et Euseb. c. 5 (2) C. 8 seo. iaterpret Dionjaii 
(J. 100, Mansi III, 1061). (Huisi II, 680). 

AiBiliua und VolsaKoi. 6 



Digitized by Google 



82 



Aujdiii iu defensioiMm 



f. 34' Hter elamet et dioat:* *FYde» gfne operBus morHui eti et doe> 

tor gentium:" \on coronahilur, ait, iiisi qui hujitimc certaup- 
rif. Quid etiani de iufelicissiiuo luda connneniorem, (jui ex 
apoBtolo factus est apoatata? sed quia Christus est ueritaa/* 
quem sceleratus Uie uendere ausus est, ornnis, qui ueritatem 
uendit, eiu0 gimiliB eifieitur. Et hoe non paruipendendunHf 
qnonianif si apostolusceeidit, jfacilius, nisi deum timeat, apo- 
stoHeus eadere potest: reuera enim, qui deum Hmei, nihil f»^ 
yhyit.^ Nicolaus quoque non ab alio aliquo, sed ab ipso 
Petro et ceteris apostolis est oidiuatus, sua tarnen uesauia in 
taatum reprobus inborruit, ut calcata uehtate nouam conde- 
ret heresim, onde dominuB ad eedesiam in apocallpsi* dicifr: 
OdisH faeta Nicoiaäarum, quae et ego odi, Igitur non sine 
fomidine reeolendum est et quam maxime diuitibus et pote- 
statibus, quod in tibro sapientiae scriptum est:* Cidplw com" 
mittilur, p/us ah eo exigüiir et fortioribus forlior imtnt cni- 
ciatio. Alias autiMii per quendani sapientem dieitur: ne lau- 
des queiriquain in uita sua, quia uidelicct, sicut nemo iniquo- 
rum, quamdiu in hac mortali uita subsistit, desperandus est, 
ita nemo iustorum, doneo humanitatis debitum soluat, de per- 
dpiendis aeternae uitae gaudüs securas esse poterit 

0. IUI Inde nimirum scriptum est:^ Smt nuti atque «n- 
fimtet et opera dei m -manu illorum et tarnen nescit homo, 
utnirn umore an odio diffni smt. Ad sublimiora eonscendam: 
ipse etiam saluator noluit discipulos suos de perseuerantia in 
eo manendi reddere securos, sed conditione interposita dixit 
illis:* JSi maueritis in me et verba «tm m uobis mamerint, 
quodeumque uolueritii et petieritig, fiet uobit, 8eptuaginta duo 
praeterea disdpuli reuersi sunt cum gaudio dicentes:* J>a- 
r. 3» mine, etiom daemonia sMehmiur nobu in nemme tue* *Quos 



(1) lac. 2, 20. 26. 

(2) 2 Tim. 2, 5. 

(3) 1 loann. 5, (». 

(4) Ecole. 7, 19. 

(5) Apoo. 2, 6. 



(6i Sapient 6, 9. 

(7) Ecole. 9, 1. 

(8) loann. 15, 7. 
(9» Luc. 10, 17. 
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humilitatis magister' wAmi g^ratifioig exhilarare uerbis, sed 
potiuB temfieaas:* üiiebmt, inquit» satanan sieut JuUjur de 
caelo cadentem, ac ei diceret: si archan^i^elus per superbiam 
satanas effectiis de eaelo eeeidit, facilius uoh, (jui fra^ilitiito 
caruis grauauüni, cadere potestis et idcirco de saiutiferis sij^- 
nis et daemonum expulsione uolns gloriari non expedit. £t 
aMbi exhortaas eos ad bumilitatem dixit:' Cumfecentia em- 
UM, guae praeeepta sunt uobis, dieite, quia serm mutäes sw- 
mttg, quod debmmus facere, JhamitM, Pom Zebedei filii matre 
interueniente, ut unus eonim ad domini dexteram et alter ad 
sinistram in eaelcsti recriio sedercnt, aiidierunt:^ //öc non est 
meum darc uobis, sed quibus parulum est a putrc. meo. Quod 
beatus Hieronimua ita exponens: Begnum, iiiquit, dei non est 

dmUis sed aeeipientis üedpietis mud.", NihUommus an- 

tem et Banctiflsimas papa Gregorias, cuius Ittcolent» expla^ 
natioiiibns iminerBa laetatur ecoleeda, nibil* tale aüquid de 
apostolicis pontifieibiis sentire dinogeitnr, quin potitis^ ea sae- 
pissime in suis expositionibus loquitur, quac ad inctum et 
tremorem omniuni pertinent fideliuni. Ex quibus est illud 
euangelicum : * Muiii enim sunt uocati, *pauet uero eiecU, quod f- 3*' 
exponens ait: Alulti guidem sunt uocati, paaei uero eiecti, 
guia et ad ßdem piures uemunt» et ad caeleste regmtm pauei 
perdueuntur, Eeee emm ad hedtemom festmtatem* gusun 
mM eenuenmus, ecclesiae parietes implemus et tarnen guis 
setat, quam pmici sunt, qui in ilto electorum grege dinumeren- 
tur.^ Quid etiam bcatissiuius pater Augustinus de incerta 
seeuritate uniuscuiusque fidelium intellegat, non omittam. In 
libro namque, etduGt titulus est: de coi-reetlone et gratia ita 
disputat, qnod petseueraiuris saneOs sie guaedam m scHpturis 
dieuniur et muUa simdUa dkuniur,* 2»* üto temptoHo- 

(a) i/t«ronymi opp. ed. Vallarsi VII, 166 ooa est personni uui acceplio. (b) pon- 

Uut 0. (e) flMlibiiaien B. (d) Auguaüni opi). ed. Vmu XIV. 04» Üb, 4* 

MUTtpl, ti frofto. Ula debeni. «Im lapert« «m profMio. «t propbeta» nelle et po««. 

(1) Luc. 17, 24. (4) Matth. 22, 14. 

(2) Luc. 17, 10. (5) Gregoriiopp.1, 15131.Ihom.19. 
Ol HatCh. 20, 23. 
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Auxilü in deteosioiiMi 



r. 36 nk loüo es§» tum poterk.* Prepter hmu vHHimtmn ^ 

— conthtijaf nuferrL^' TIucus(jU(' sanctus Augustinus. 

His i^itur scri)»turarum tostiinoniis jjnienotati» opinio 
iUa, quae guper apoätolicis patiibus iaUaciter inoleuerat, iu ra- 
dter refatato est. AdukUoreB uero, qui eam piOMoiler dia- 
geminalHuit, audiaat taadem eiogiim aiiae memdia, seriptim 
dioente:' Qw' benedkit ptwemo tuo moee grmtdi de miete 
eeMWffens nrnUit ett mMUeentL Propheia quoque de huiHfl- 
oemodi fauoribus" dicit:' Oleum aiilmn pevcatons non impin- 
guet Caput mcum. Caeteruni . iiuteui n<m Holum qui uere est 
apostolicuB pastor, 8cd oumis, qui uere est episeopua, presbi- 
ter, diaconus et, ut breuiter conehidMn, omnis, qui uere est 
ehrittianiis et uaque in finem perseuerauerit, aaliuis eril* 
et eaeleitb patriae felieitetem laetus percipiet perceptamqiie 
eum aaiietU omnibus perenoiler possidebit 
tw C. V Nonn Ulli praeterea leuitaruni ^cuiusdam emulatio- 
nis causa per uiui facti sunt episcopi, postmodum uero spon- 
tanee*^ doniinici corpohs et sanguinis hostias consecrarunt et 
episcopale officium, ut inoris est, percgerunt, deinde proee* 
deute tempore apogtoüoi culmini« ambitione suoeensi episeo- 
pales iainlaa reliquemnt et in leuticiim, ut prias fiierantf re- 
ueni sunt ordinem. Huias rei gratia nellem soire, si haee 
licenter facere potuerunt, eo quod saeris altaribus assistentes 
missaruni oblationes sacrificaueiiut et episcopale ininisteriuin, 
ut cousuetudinis est, complcueriut. Öeimus enini, (juia Na- 
talis Salonitanus episcopus inuidia ductus archidiaeouum suum 
nomine Honoratum, si diei im est, degradando presbiterum 
Quod andieiui beatus papa Gregorius indigne taUt de- 
stinatiBqiie epistolia eimdem Natalen, proat digmis erat» 
uehementer arguit, Honoratum uero in arebidiaoonatum redire 

(o) Ib. 050 DOD «xiifidit eaao tscuro«. «t hoc. «luut est. tia et in. (b) Ib. ne quis. 
H nliqnnndo. priosquam «f«. (c) AibariiHM B. («i) sponinne^ B. 

(1) Provorb. 27, i4. (3) Matth. 24, 13. 

(2) Pbalm. UO, 5. 
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praeco]>it.' 8ed de illo n^quaquam leo:itur, quod nltroneus 
uel iiuiitus inissam fccerit, quainqiiain nemo iiiuitus iiiissam 
faccre possit. Neque enim frustra per i)rophetain dicitur ad 
dominam:* Uühmtarie sacrifieabe ÜH. Ergo quisquis ille est, 
8i non Baeramenta comfedt, li non popuüs tribrnt, si non miflr 
wm seeundum consuetiidiiiem oom|deiiit, iit optnor, iuste in 
leidlloiiiii rcdiit bonorem. 

Hoc totum, fratrcs mei, cur nieinorare curauimus? nisi 
quia Sergius, cuius pcstiferani eniulatiouem in exordio tefi^^i- 
mu8, licet per uini, ut ipse £atetur, tarnen episcopus fuit et 
muMias, ut alii di*oant, spontaneos iuxta conBuetadinem com- f. st 
plevit tribiuKiae «nnis in eo looo, qni ad Gere noeatur, ecel&* 
nae fpenitrieis dd aemperque nirginis Mariae episcopatum 
ammtnistrasse fisrtur. Postmodam nero apostoUd fasti^i de- 
sidcrio inflaminatus in tliacouiuni rodiit; (|ui tandeui aliquando 
uoti conipos effcctus episropos, preshiteros cacteroscpie Christi 
minlBtros, quibus praeualere aliquateuus ])otest, subuertere 
non ueretur atque utinam corporaliter t4intuni et non spirita- 
liter illoB alficiatl Pro ne^us, imp^Uh eos irritum faeere, quod 
nne animae periciilo irritum fieri nequaquam potest et oogit 
eoB aeeipere, quod denno in id ipsum aodpi Baerilegium est, 
immo noua licj onis.^ Ewur^e, qvare obdormis domine,* ejpurffe, 
interueniente apostolo Petro, mmior esto obprobrii scruonini 
tuorum,'^ memor esto pcriclitantis ecclesiae tuac: tu enim ad 
apostolorum prindpem pollioeri dignatus es," quitd portae tii- 
Jhri non praeimhaHt aduernu eam, Haec niminim mater OBt 
uniuerBae ohriBtianitatiB, euiuB radiee omnium eoeledurum 
propagineB feeundantur, oniuB mamillaB fideles populi eum 
regibuB ac prindpibus pariter sugent^s ad aeternae uitae 
couuiuium praeparantur, cuius iudicio totius orbis errata cor- 
riguntur. £t quomodo in ea tarn peruersum scelus contra 

(1) Cfr. Gregorii opp. II, 503, 581 (4) rsalm. 43, 23. 
(J. 721, 810). (5) Pnlm. 88, 51. 

(2) Psalm. 53, ^. (6) Matth. 16, 18. 

(3) Cfr, de sequentib. »upral. Ic. 1. 
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dei gacerdotes oriri potuit? An illud est, qnod beatm Gre^ 
rius in omelia loquitur:' Co/is/dcrate , iuquieus, quid de (jre^ 
gibus uyalur, (juando hpi pastorcs ßiinl : Ju mim rustodiiun 

UK'gregu/ suscipiuni,* gui insidiari gregi dominico non mctuunt^ 
eantra quos dm gregei mutoUri MuermU. HaiuB deniqne. 
ordinationis uqx est in cantidg eantioomm:^ FUHmtMtm^ 
pugnauerunt contra me. Nee mirnm: sanota enim ecolesiai 
donec mundi terminns uemat, ad instar limarit globi* modo 
creacit, nuulo decrescit, nunc beatoruni pontificuin doctrina et 
Balutifcris actibiis clara refuliret, nunc per reprobani uitam 
carnalium sacerdotum moresque sinistros uelut interlunium 
ad tempug obsourari uidetiir. Sed qui nere sunt filii eins 
nee prosperitatibas extolluntor nee adueratatibns deiciantur, 
sed aeqno animo usqae in fiiiem perseueraDtes aetemae bea- 
titudinis eoronam iicrcijnent. 

0. YT Oinnilnis iuterea patet et neminem latet, ordina- 
tioncm illam nuiltipliciter dilatatam et caiitatis uinculo cum 
Omnibus orthodoxis esse couexam. At uero si nunc ad t'al- 
sorum cbristianorum procellas, tamcroam nihil omnino fuerit, 
sie repente praeeipitatur, qnid aliud- restat, niai ab eiusmodi 
epifloopis per nninersam Italiani dedieatae eedesiae 

f. 38 prorsns perierint?'* Similiter autem sanotlfieationis ba- 

huisse. Quis hoc nisi hereticus dofrmatizarc audeatV Xos 

i. 38' autem — resrulariter fouet;^ Quapropter isti sanetissimi cen- 
sores de caelo nenientes si aequitatis et non odii amatores 
essenty decemerent utique, ut quemammodum buio ordinationi 
omnes generaliter praebuerunt assensum, ita et generale con- 
cilium eanoniee eonuocarent et sie demum per nniuersale de- 
cretum iustissima eensixra deliberaret* et si praepbatam or- 

(a) ploui B. (Ii) Omisi, qxtae inm supra c. 8 Ubri I legimus. (c) !b. lain 

in dominicU. quam in aliis. immolaiae deest. asseotum pariter perieliietur. hoc auilire. 
nihil pronua. (d) Ib. «t irreprehennibitom. ui — eai tUmt. legiiima esso dioosciwr. 
interruiase tegUDiar. domioJca paeln. 

(1) Opp. I. 1503; Lib. I hont 17 (3i Cfr. Inf. et def. o. 30 (p. 50), 
ofr. Inf. et Def. o. 12. ubi similia proferaotar. 

(2) Cantic. 1, 5. 
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dinationem, quod non credimus, uclut ficuliieam iiifructuosam 
abscidi et tamquam stercus de domo dei procul expelli opor- 
teret uel eiiam, si Sorgas pater daobus uiuentibus apostoli- 
cis euioniea auotohtate saperpoiituft est, euidentiag darevce- 
ret Ao" per hoc enius pars in redargationem tteniret, me- 
rho exclamaret et dieeret:* MeHui est a sapientB eorr^i, 
quam wiuH&rum adulatione deeijn, guia, cum iudieamnr, a dO" 
mino corripimvr, ut non cum hoc mundo damnemur.^ Haec 
enim ad Corintliios apostolica est declarata beiiignitas, ut 
boni Semper in uno spiritu coucordem sent^tiam proferaat. 
Hinc Prosper Aquitanus in poemaie sententiarum dicit:' 
öwmtbu» w sanetis pulera est eoneordta paeis, 
mm muüis mum cotmemt atgue plaset. 

0. Vn Postremo aulem si uir domini Formosns ouiquam 
reprebensibilis uidetur, non nobis officere debet, qui de lon- 
ginquis terraruia spatiis ad apostolorum principem confluxi- 
mu8 et ab eiu8, *quem repperimus, uicario, ut antiquitus in- f. 8« 
stitiitum est, sacram unctiouem accepimus, sed penitus Borna- 
nae ciiiitatis popido** — 

0. ym • Quidam auiem ex eis, qnoram oeulus simplez 
non est,^ ad haec respondere non erubeseunt dicentes: uim 
passi samns et non nltronei sed coaeti Formoso eiusque or- 
dinationi participati sunius. 0 infructuosaiii apologiam! et 
ubi est, quod sahiator alt:'' Nollte thnere cos, qui occidunl 
corpus, animam autem non possmt occidßre, sed polius eum . 
timefet pti potest et ammam et corpus perHere in geheimam, 
lUis autem, qoi uel ad utUiora eertamina se oonseruari ap- 
petunt uel poenarum atrocitati suecumbere formidant, ait:* 
Cum perseeuH tm fiteräii üt tma emttUe, fugite m aHamL 

(a) Hae Jl. (b) OmM fM# wqwmfnr; qui eani — «ititoraoi, qiria mifin c. 0 uvm 
Ugimu». 

(1) Eccle. 7, 6. C4) Matth. 6, 22, Luc. 11, 34. 

(2) 1 Cor. 11, 32. (5i Matth. 10, 2S. 
{Z) Bibl iMtr. Lttgdan. YIII, 69 (6) Matth. 10, 23. 

De obscrnaiitMiptoia: Horibti» in atn- 

etil etc. v 
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Auxilii in defensionem 



Obfeimit autem ad baee dientest nee DiooHÜinu» nos nee 

Maxiiniauus de Christo intorroo:auit , ut nos inartjTizandos 
H])i('ulatori tradoroiiiui«. TTanc niininnn ('xfiLsutionein ])ra(H*ur- 
Bor doiniui lobaunea baptista non ucrbo scd opcre disBoluit, 
qni int^TOgatas non est, utrom crederet in Christum et ta- 
rnen, qnia scderatissimnni regem argnens neritatem non ab* 
aeondit" in eorde sao ntique pro Christo eapite tranoari me- 
rait, qui dixit:* Ego sum uerHoB, Uerümtamen islHunnodi 
apolojdam psalmographus incurrere metuens dicebat:* Pv/m, 
f. 3'J' dumint', custodiain * ori rtwo et ostium circumstuntiat' labiis 7wm, 
ul non deciines cor meum in uerbum malum ad ejpciuandas ex-' 
emotiones in peccatis. 

Quis enim *neseiat, qnod quioumqne In saeris ordinibus 
delinquat et quam maxime ubi sonuniis ordinator pontifex, 
in deuui ])rocul dubio ctelinqnat. Et certe scriptum est:* 8i 
peccatwnit humo in homini&m^ potesi ei placari dmämis, «t* otf* 
tem in deum peccaiterit, quis oruhit^' pro eo f Alias aiitem quo 
pacto uiolentia dici potest, qiiando(juidein non damna reruin, 
non iacturam honoris, non saltem alapam sustinuit ille, qui 
se illieitiB ordinationibus per nim eommunioasse iatetur. 
Nempe apostoli uox est ad Hebreos:^ Nambm wgue ad tan- 
ffvinmn retÜtuHi aduernu ptceatum repugnantet, et qnibns hoc 
dieebat eleetionis uae?* ilHs nidelieet, qui ma^nm eertamen 
passioniim siistimierant et rapinam bonorum guorum cum 
gaudio Ruscepcrant." 

Sed, ut dicere coeperam, quidam cx eis, quod absque 
uereeundia exprimere nequeo, ad instar lanifici instrumenti, 
///' quod a nolnendo uindile appellatur, ad cuiuslibet suasuonem 
yy uel minarum asperitatem in mendai^om deuoluuntnr* et ob- 
dmrata fronte illum, quem fouente clero ac populo papam or- 

(8) a . . • dlt B Mfldiw Ktttrü tum margine oftMiais. (b) orauil B. (e) de> 

uolbuoiar Jl> 

(Ii loann. 14, 6. (4) Hebr. 12, 4 

(2) Psalm. 140, 3. 4. (5) Act. 9, 15. 

(3) 1 Keg. 2, 25. (6) Hebr. 10, 32. 34. 
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dinauerant ciqiie per dies ])lurinu)s participati fiieraiit, repente 
irrituiii faeiunt et apostatani paritenpie inuasorem appellaut 
eique insuLtantes aiunt: noa spontanei, sed terrore compulsi 
otdinauimüs te fomiidantesqoe pericula tibi ob«eeuti sumiui. 
Qua d« T%y n luri Heeat, istad eit daemaidim mnidkomm, 
ptod nm *tma iU», fvt in prateHiene dm cofH .cgmmwM' r- *^ 
iKr.' EoM bi mmt, qui renereBtiflshnam ordinalioiirai homy- 
nis dei toto annisii praecipitarc desudant. Medice cura te 
ipsiim.^ Fortasj-iiw eTiiiii {uhicrsus mc seuire iiicipiunt et acer- 
lima iaculari conuicia. Ego autein in domiuo laudabo ser- 
monem,^ qaoniam sicnt nnUiuB fauoribus eztoUimur, it» ntil- 
Uns inlfuiiatioiiibiis daicimiur. Keqiie etiim quemqiumi eonim 
«ommatim eipriineve uisus bidb, aad dixi: qtudam ex ets^ 
quorsrn ooulus simplez hob est Etg9 H quispiam iroMeUurp 
iit alt Stilpicius, * ipse de se diota mmnfestMme eomprühabiff 
cum fortassis harr nos de aliis senserimua, Sed reuertamur 
ad id, quod coepimus. 

C. Villi Aiimt eniin : nobis oollata est potestas, ut quod- 
enmqiie Ugaimimug siqMr terram, Ugatum tut et in eaelo et 
qttodeumqae Bolnerimns raper terram, lofaitiim Bit et in caelo. 
Äbsit enim, ut oniquam deus potestatem neqiuter a^pendi con- 
tolerit, absit, inquam, ut diuini ministerü sacerdote« euüibet 
a(i inferos praecipitiire iiiandaueiit. Au uon est j)raecipitan- 
dus ad inferos, qui dcnuo in sacerdotaleui ordinem consccra^ 
tur, praeter si eiuamodi sacerdotiuiu poenitendo reüquerü 
Qui sunt ergo pastores eedesiae, quibug ligaadi golueodiqu« ^ 
iaealtas a domiuo eommiaaa est? Primuft qnidem ut legest 
übiu patot, miiversalis papa, uieariiM edlieet apoatoli Petri, 
deinde sunt episcopi, postremo autem presbiteri, sed non se- = 
cundum pastoris arbitrium, sed potiiLs quisque seeuuduui me- ' 
rituui suum aut soluitur aut ligatur. Quod ita sit, non mihi, 



(1) Vnim. 90t 1. 6. 

(2) Luc. 4, 23. 

(3) Psalni. 55, 11. 



(4) ViU b. Martini c. 27 Kam ai 

irascitar, de se ipsc dictum fatebitur, 
cum fbrtasse no8 de alio senserirous. 
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sed beftio credHe Hieronimo. Exponenji itaqne oate' Ifollmm 

f. W *euangelii capitulum: quaecumque al/igaueritis et in caelo,^ 

ait: istnm loctim — qnaeratur.^' Iliiec saiictus Hicioiiimus. 
Per propbetam quoque dicitur:^ Mortißcabant animasi quae 
«m marnmtur ei muipeabani anmas, quae mm uiuunt Non 
mmimitmn guippe moHißcat, ut ait beatns Grogwiiui/ gm «m* 
jfiM» dämmt et non meturum tmä/ware nitäur, quireum ntppUem 
obtüluere eanatur. 

Sed siue/ imiuiunt, iuste, siuc iiiiustc oblig;et pustor, 
yrpif/ timmdum est ^ ne per elationem tumidne repj'fhcnsionis 
culpa, quae non erat, fiat. ° Ucra quidem sententia, sed non 
ita inleU^nda, ut iUud, quod didtur iniaBte, sie accipiendnm 
gity tarnquam in iUis, qtuie manifesta ratioHe deo mimka esie 
probantur, euifibet pastori optemperandiim sit. Uerbi gEatia 
n te ad periuriuin, falsain testimoniiiin, sacrilegium uel homi- 
cidium cxcommunicando impiilerit, num quidnam in talibus uel 
eoruiii similibus i)astori8 excouiimmicatio tiinenda uel facienda 
decerniturV Ncquaquam: quippe non soium, qui faciunt^ apo- 
stoli uerba -simiy^ sed et qui cmuentiunt facientibue, digni 
^0ieamiur merte perpetua, Oaetemm autem si nos^ eode- 
Bianim pMtores de nostriB offenBionibtis iturte ael iniuste obli- 
t. 41 gare uolnerint, iuste uidelieet, si nostra praeoe8*8erit culpa, 
iniuste uero, si non babuerimus culpam, talis obli^tio reo- 
tissime forniidanda est et dilitrentissime obseruanda, donec 
per eius, qui obligauit, indulgcutiam absolui mereamur. 

Et quo," inquiunt, paeto per apostolum dioitor:" Quire^ 
eiUit poiestaä^ dei ordmatf'ani renttit, non eet enim potutae, 
niii a deo, Audi, quo: in bis enim, quae christiaBa lex abo- 

(a) Mcundom «MjMrMrMdiir. (b) Uierw$mi opp> VII. 114. ef, Mipra I r. 13. 

(1) Mftitii. 18« 16. 15) Gregorii opp. I, 1556. 

(2) Ezech. 13, 10. (6) Rom. 1, 32. 

(3) Gregorii opp. I, 1555. (7) si nos — mereamur repetuntur 

(4) Quae sequantur: Sed siue — de ordinal, c. 35 1. 1. 

perpetua repetuntur in libro de or- (8) Kt quo — dcliberatione Ib. e*34. 

dinat. c. 34 (ed. MabiUoB p. 38i, cf. (0) Rom. 13, 2. 1. 
Inf. et def. c. 15. 
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minatur ac prohibet nnlli iiniquam potestati ohoedire uel CfniHen- 
tü'C dcbeiims, quia potius in quaatuiii sine peocato possumuSf 
resistcre dcbemus, boc est non materialibus amis, non dolosis 
maehinationibus, sed rationabUi responsione atque Iramttlima 
deUberatione. ESnc est enim, quod aMbi refert:* MnttHeräei 
est tfhi in bonum, Our addidit in bonnm, nisi quia nünister 
dei non est tibi in maliim. 

0. X Hinc est etiam, ([uod beatissinii apostolorum , Pe- 
trum dico et Paulum, ethnico imperatori, cuius utique potestas 
a deo erat, resistere non dubitauernnt , unde factum est, ut 
Petrus enioiB patibulo figereinr et Pauhis capite tnmoaretur. 
An dieere poBsnmns, qnod pro Christi eonfSessiene gentttium 
ferocitati Bit repugnandum et ehristianorum falsidieae petestati 
Sit optemperanduTO ? Et ubi est, quod apostolus laoobug ait:* 
Fides sine opt'rihus mortua est. Donique beatus Ambrosius 
reMistcns Theodosio. Christiane seilicet aun;usto, eeclesiae ianuas 
clausit eumque ingredi non permisit. £t hoc uon praeter- 
eundum existirao, quod doctor gentium inter alia Bcribeng ad 
Bomanos:* üü, inquit, non timent potniatem, bommfue et 
Kobelns iaudem ex t//«. Hoc enim pater AugustinuB in ser- 
*mone de festimtate* Bancti Laurentii itaexponit: Qmi^ ergor.w 
at't altquis — — ipsa tibi lau diu occasioucm pr(i(d)(mte}' ITaec 
sanctus Aui^ustinus : nos autem, ([iiod eoepiniuH, prosequaniiir. 

Super calhedram Mo^si, alt euang^elium,^ sederunt scribae 
et phan'seif amnia^ quae dixerint uohis, seruate etjaeite, Quis 
hoo iubet: proeul dubio donnnua lesus. Omnia ergo* in hoe 
loco Bolummodo in bonam partem accipienda sunt, alioquin 
ludaei, qui Beribaram et pbariBeorum eonsilio atque hortatu 
eum crucifixeruut, immunes a tanto Bcelere OBse debuerant, 

(a) f(>>iibitn(e B. (h) Sermo SOI (Augulini opp. VIH, 1230) ui poiesinie. de illo. 

qnaotlo lacieodo bonuin. ex illn marifr sancius Laiireniius. quid enim »ii. boniini fece- 
ruot latidabit t« decaperat te. $i enim iusia est potesta», babubU Iaudem ex illa eiiam 
ip«a laudanie. ti autem. 

(1) Ib. 13, 4, cfr. Rupra 1. 1 e. 12. (4) Matth. 23, 2. 3. 
i2) lac. 2. 20. 26. (&) Gfr. taps» e. 12. 

(3) Rom. 13, 3. 
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r. 41 *ied qaam rnngnnm el q«i dixenmt et qui omoifizenisl, ka- 
buermt peoeatam, non solum sacra scriptura, sed etiim Bo- 

mana testatiir liistoria. Quod aiiteui oninia non Rcmper ad 
totuin, 8e(l i)lt;ruin([ue ad maximain pertiiieaut partem, non 
tautum diuini apices, quibus uiiigig credcudum est^ sed etiam 
gentilium libronim demonstrat auctoritaa. ' Deus enim odit 
irnquitatein iuxta Ülnd:* Quaniam tum ualem dau imqmtatBm 
Im ^« odüU^ dominey ommes, qui operantur iaifuitatem, El 
qnomodo oonseqnens est, ut deus, qui odit iniqnitatem, pasttnri- 
buö ceclesiae suae auctoritatem tribuerit operandi iniquitatem? 

C. XI An uon est iniquitas sanetain onliiiationem , quae 
a pluribug annis longe lateque per uniuersam Italiam Christo 
lamulatur, nimo ad iBtonim libitum uelut puerorum ludibria 
pmecipitari et qaosdam idiotag et non plenae fidei saeerdotea, 
quod dietu ne&s est, iternm in sacerdotale ministeriam oon- 
feerari? Reiiera pontifex appellatur, quod pontem iaoiat, 
liaud dubium quin fideli populo, sed utique ad aeternam pa- 
triaiii et non cuiquam ad aeternuui interitum. Papa quidem 
ex Graeco in Latinum pater interpretatur, uidelicet quod cunc- 
toa eedesiae filios more patemo diligat atqüe .gubernet, non 
quod uenerabilea Meerdotes, qui per tot aimoa dominjyeas 
boatiaa immolauenint et populis tnbuerunt iniqua degradatione 
ac saerilega conseeratione deturpet ac deturpando a ebristiana 
reli^ione alienos efficiat. Nam boni pastoris est, ut ait quidam, 
pecus i)a8Cere, non de^'-lutire. 
f. 42* llactenus, inciuiiint, non fuit,* qui talia conscribere prae- 
aumseiit. Nutnquid qui loquitur, non et audiet? Reuera enim 
. baeteaug non fuit, qui eiuemodi Baerilegium in catbolioa ecoleaia 
' poaitus eomraittere auaus luerit, Apostolicusy inquiunt, pon* 
tifex omnes iudicat et ipne a nemine iudicatur. Ita est, sed 
quis eum iudicare contcndit? Aliud namqne est iudicare et 
^liu4 est affiiütorum gemitus in querelias prorunipere. Nos 

Ii) Cfr dfi ocdin. e. 33, ubi eadem (2) Psaliii. 5, 5. 7. 

ropc'tuntui'. 
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enim nemiiieiiii radkftre quaerirntta, quoniain see debemuB nee 

possimius, sed contra iudiceni crudeliter iudicaiitem lacrimosig 
queatibus caeliiin et terrain inuocanius. l^raepositorinn, iii- 
quiunt/ mala nou sunt a subditis denudauda, »cd potius 
operienda: nam^ qui denudauerit, Cham elogio deiiotabitiir 
et qoi <^[)enierit, magna, ui Sem et laphet, iNraeeonio glori-. 
fioabitur. Uera quidem Mulaiitia, aed a praeaenti negetio 
prmaa aliena. Nos autem praepoiilornm nequitias neqiia- 
qiiaiii dete^riiiiuö, sed ah eis passim detectas et hostiliter 
iaculatas ferre mm possinnus, eoriimque intolerabili uexatioiie 
ooacti uociferamui*. Fateor equidem, quia sacordotali compas- 
sione atimulatus ad instar laguneulae musto iluctuantis uali- 
dam meatis patior tempeatatem et ai non infinnitaii impedi- 
mento esset, plurima de saeris tioliuiiiiiibiia in hoo ipaum eo&- 
ferendo respirare satagererans. 

C. XII Attanieii ad refellendam persccutorum tyrannideni 
id solummodo sufficere polest, ({iiod de Honosiucis alÜBque 
bereticis supra retuliiuus : ut puta si ab eiusmodi bereticig 
ad catholicam * uenientos eodesiam sine i^qua degradatione r. 4s 
eum suis honoribus reoepti sunt, qiianto magis memorata or- 
dinaüo, quae a catholico ordinatore instituta est, inqvietari 
nnllatenus debet Quam ob rem, reueeentissimi patres ae 
domini mei, quos sacerdotalis compassio tenet afflictos et 
christianitatis zelus accendit, quid iiiterhii ageuduin jmtatis? 
Nauiculam quippe apostolonim, ut ipsi cemitis , urg^ent ueuti, 
fluctibus latera tunduntiu*.^ Quid ergo aliud restat, uisi ut 
preeibtta ezeitetur ille, qui promittere dignatus est:' £eee 
ego uobueum smn ammbus diebus usque ad eansummaiionem 
saeetUi, et solita pietate ünperet uentis et mari fiatque tran- 
quillitas magna.* Et hoc cum factum fuerit, ammirantes dica- 



(il Cf. Inf. et Dcf. c. 13 (p. 45 ed. 
Habillon'. 

(2i Cf cap. 2. 

(3) Cr. llitronym. dialog. adv. Lu- 
ciferianos c. 19 (opp. II, 1dl). 



(4) Matth. 28, 20. 

(.5) Matth. 8, 26 cfr. Aiuilii epist. 
ad I.eonem Nolan. epiM. (ed. Habil- 
lon p. 40j. 
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muft sing^li, dieamus omneB: i^tatis est kic, cui wmti et mart 
»öoedumif* Saue si qiumdo in oportonitalibas, in tribulalioiie 
humannm aaxilium deidt, dininuni est impknrandnm. Bonum 
ergo certamen dt in dedderio, nam ex diuino acfoitorio erU 

in perfectione. 

Et hoc non praetonnittendum. (luod sacri ordinis sul)iier- 
sores, de quibus Bupra latius inculcatum est, ingiütauteft aiunt: 
qais est iste nir imperitas, qm sibimet tantam ugiirpat aue- 
toritalem, nt eontra sommiun pontifieem, apostdorum sdlioet 
uieaTium, quod non decet, prorsus andeat loqui iamianmae 
pro talibns ansis dignns est anathemate pleeti. Audiat quis- 
(jiÜB ille est: Juhus lestis non erit inipunitus.'- Nos eiiiiii ad- 
ucrsus sunimum pontificem nihil omiiino, quod indeceire est, 
f. 43' loqui pracsuinimus *j^Jam, qui uere est summus pontil'ex uere- 
que apostolorum uicarius, diligenter attendit, quod dominus 
ait ad primum ecclesiae pastorem:' Si diH^ me^ pasee oue$, 
pasee agnas meas. Meas, inquit, ones, meos agnos, utique 
non tiios. Agnoscamus ergo nocem pastoris eiusque pasto- 
ralem gubernationem et si (iuip])iam dolore compulsi, quod 
non debuimus, aduersus euiii diccre ausi sunius, terrotcnus 
prostcnianmr, uerberibus arguamur, castigationibus emende- 
mur. Ipse etiam saluator peccantibus in se, d tarnen poeni-' 
tentiam agant, ignoseere non dedignatur, cui cum patre sano- 
toque sfMritu una est dininitas, aequaUs gioria, ooaetema maie- 
stas per infintta saeeula- saeeulorum. Amen. - 

(1) Matth 8, 27. (3j loaniL 21, 16. 17. 

(2) Fror. 19. 9 ofr. 1. I c. 19. 
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APPENDIX 

Post lohannem papani fuit Marinus, post hiiiie Adrianua, 
post hunc Stephaniis, filius Adriani, post hunc ForDiosus, post 
hunc Bonifacius, poRt hunc Stephanus, qui fuit per quinqiicn- 
nium in Aganina ecelesia episisopus; iste persecutus est For- 
mosum. Poatmodum uero extitit Bomanus, post hunc Theo- 
dorug, frater Theosii episcopi; iste nimiram Theodoras fait 
de ordinatione iamdicti Stephani, filii Adrian!» Hic est, qui 
reconriliaiiit ordinationem FoniKKsi, quam praefatus Stephanus 
A^aniiiae eeclcsiao per uim intiis Komae et non foris depo- 
suerat, iiec tarnen praesuinpserat eos iterum conseerare. Iste 
namque Theodoras, ut diximus, eos reconciliauit et libellos 
ahrenuntiationis eis reddidit et igni cremari praecepit. Deinde 
Mt lohannes, qui ad eonfirmandam ordinationem Formosi 
synodnm septua^nta et triam episcopomm in urbe Raaenna* 
statuit, in qua synodo ctiaiu aroliiepiseopi et rox Franeoruui' 
afi>if'runt. Ibi namque eoram eis i^ni ('oiiil)usta est synodus, 
quam niemoratus Stephanun Aganiuae ecclesiae in damniitio- 
nem Formosi fecerat. Post hunc quoqae lohannem fuit Bene-. 
dictus, filias Manunali, post hnnc Leo, post hone Ohristophorus 
inuasor; post hunc iste, qni praesens est, Sergius, quem prae- 
fetus Harinus subdiaeonum feeit et Formosus fecit eum episco- 
pum ecclesiae sanctae Mariae ad Cere. Praedictum namque 
Stephanum tunc fecit episeopum ianidictae ecclesiae Aganni- 
nae. Isti enim pontifices ecce iam per annos uiginti et sex 

■ 

Romanae ecclesiae praefuerunt. 

(•) rabenn« It. 

(Ii Lambertus imperator. 
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Inuidia infclix, perpende, quod primum mordax tui sis 
ideoque temet ipsam ad eruginis inBtar proprio telo uulnerag, 
cuius obstinatio tanta est, ut quem semel odio habere coeperit, 
81 eam lüuentem subuertere nequiuerit, mortuum dehonestare 
oontendit. 

0. T Uenerabilis 8tei)banus cpiscopus, (jui niiper ini^rauit 
ad dominum, cuius sanctitatis fuerit cuiusquc mansuetudiuis, 
noa solum Campania^ ucrum ctiaiu omiies in circuitu positae 
te^ones pptime sciunt. Sed quia mali, ut dioere eoeperam, 
sempec odio habent bouoB, quidam noui a^mulatores eum 
contra canonum instituta inthronizatum fuiose confingunt 
Quai)ropter audiant aemuli, quia reuerentissimus Stephanus, 
sicut Omnibus patct et neminem latct, non est de sede ad se- 
dem nec de ciuitate ad ciuitatcui translatus, sed de Luig^o 
longaque percgnnatione , quam per trigiuta fere auno- 
rum eurricula passus est, non ad suam sed aliorum utilitatem 
translatus afque inthronizatus est. Quod qualiter fuerit, eom- 
pendioso stilo prosequamur. 

Denique cum Surrentinae praeesset ecclesiae ab impiis 
conciuibus apprehensus est et flagelhitus et Salernuni in exi- 
lium asportatus ibique per annoium .spatia in custodia reten- 
tus est. Tandem aliquando Landolfus gastaldeus, qui erat 
c(>gnatus eins, uix apud Uaiferium principem' optinere potuit, 
ut eum alendi gratia Sue'ssulam deferret In qua non paucis 

(l) Princeps Salerni 861—880. 
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temporibiis peregrinatus est cupiens quidem ad aj)08toloni!n 
limina ♦projx'rair scd patefactis iiiiinii-oruni iii.sidiis iter arri- r. 44' 
pere noii ausu.s est. Destinatis tarnen rpifstolis apostolicos 
patres intei'pcllare curauit, sed nihil oninino proficerc potuit, 
excepto quod pietatis intuitu elemosinas ei traiuimittebant: 
erat quippe rebus expoliatas. Nonne Surrentinae ciuitatis 
Primates more bestiarum* adeo feroces existunt, nt non so- 
lum apostolica interdicta pro nihilo dncant, uerum etiam sua 
bjxtuti' ccclosiani in^n'e<li paruipciidaut vi idfirco occlosiasticis 
priiuiri officiis ucl a conimunione suspendi, non inagnopcre 
curantV Quod ita sit, iilorum cpiscoinnni testiiaouium prae- 
bet, jiiuod ecce iam per annos triginta et eo amplius episoo 
pali regimine destitutum ac uiduatum sordet. 

G. II Interea Sarae^s non solum Oampaniam sed om- 
nes eirenrnqnaque regiones depopulantibus eapta estSaessnIa 
simnlcpu' ii^nibus cxusta. De qna nnnc doniini antistes taiii- 
quani iustns Loth de incendio fuiriens deucnit Nca})()liin, sci- 
licet ad natale ^^olum. Quod audieus Petrus praefcctus, qui 
enm nna cum Paschale germano suo caesum, uti iam diximus, 
in exilium destinanerat, egit apud Athanäsium pontificem, qui 
tunc Neapolitani ducatus gubemacula regebat,' nt idem pater 
Stepbanus procul in exilium mitteretur^ alioqnin ipse rebellis 
existerct. Quid luulta ? in tantum jiracualuit iniquitas, iit nir 
drnuini lacriniariuii fönte riiratus paientes et notos patriamquc 
relinqueus ad Capuauam ""urbem in exilium destinaretur. r. 
Saracenorum quoque innumerabilis multitndo terra marique 
discurrens uillis pariterque oppidis captis simulque exustis et 
habitatoribus iugulatis nihil omnino, quod ad uitae solatium 
pertinet, relinquebat Quam ob rem longo lateque faeta est 
ualida fames, uir autem doraini Stephanus non parua inoj)ia 
grauiter affligebatur, ita ut clerici eiu8 ostiatim elcmosynas 

(a) UMlIaran 0. 

^(1) Athanasius II episc. Neapol. inde ab a. 872, dux ab a. 877. 
AuUiw «ad Tulgariiu. 7 
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peterent, qnibos eum sustentaie possent; qw» pknimque n<m 
innenieiites pariter onm eo periditabantor. 

Interea dum haee agerentury octanas papa lobaanes eom 

iam Saraeenorum depredationes ferre nequiuitHiet, ad illonim 

castra cxternniianda in Capuanam reg^ioiiem profeetuß est. 
Qui tamquam bonus pastor bominciii dei Ste])hanum in custo- 
dia retcntuni audiens doluit ac pcriudo uix Capuauo comiti, 
nomine Pandenolfo' imponere potuit, ut eum ad suam desti- 
naret. praesentiam. Qui ueniens ooram olemenüsaimo papa 
longam exUü sui calamitatem longamque pereg^rinationem lue- 
tuosa uooe per ordinem patefedt. Quibus auditis apostolieiig 
pontifcx misericordia motus dixit ad eum: ueni nobiscumRo- 
mam daboque tibi ecelesiam apostoli Pauli, ubi cum clericis 
tuis bumauae uitao necessaria sufficientcr habeas. Et ille: 
gratias, inquid, deo, qui te direxit, ut ouiculam domimci gre- 
gU^ cuini pastor es, de luporum fiaueibua extraas et a periouio 
£amis miseratus eripias. Mibi enun nestrig aacria adhaerere 
uestigiis ualde iocundum atque optabile est. 
II to* C. in Quod animaduertens aemulus ille * Petrus solitis 
macbinationibus ai)ud Athanasium episcopum deccrtauit, ut 
idem Stephanus potius rctiuendus esset, quam ßomaui proti- 
dsci bixaretur. luterueniente igitur Atbanasio memoratus 
papa lioentiam tribuit, ut idem Stepbanus in m'be Neapolitana 
resideret et fonnatam episoopio sno dirigeret, ita dumtazat ut 
uitae necessaria ex i])äo cpiscopio ad eum per singulos annos 
destinarentur. Qui tandem Neapolinv reuocatus est, sed ex bis, 
quae apo^tolicus pontifex inisericorditer ])raece])crat, nibil adi- 
pisci potuit, quin potius perj)cssus est, quod ait apocalypsis : * 
Uutf imum abiit et ecce ueniunt adhuc duo vae. Nam praefec- 
tus ille inuehta ocoasione tantam illi uiolentiam iucussit et 
ita eum uebementer angustauiti ut uolens nolens episcopatum, 
de quo expiilsus fuerat, se numquam quaesiturum et in eum 

(a) iiPapolis lt. 

\\) X. 879—882 cfr. Chrun. S. Be- <2) Apoc. 9, 12. 
nedicti (8er. III, 205—206). , 
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nuinquam reuersurum per apices propria manu roboratos 
sponderet. Et, quasi ist;i iioii snfficcreiit , in tantum exarsit 
crudelitas, ut eiusniodi spoiisiouem sacrouauctis appositis euan- 
geiiis iureiuraudo iimarct. ' 

His ita peraetis ab eodem Athanasio praesule inuitatus 
pontificale offidum, prout opus erat, deuotas.ammiiiiBtrare 
eurabat et omni« populus ab eo benediei et eius se orationibus 
eommendare studebat Et quia non panigyriomn sed exilium 
eius commeniorare coepi, taceo, qiiod Graoca Latinaquc lin- 
gua tarn in litteris (juam ctiani in conmiuni locutione poUcbat, 
taceo quod ab incuute etate castissiuuis uixerit, quod sacris 
excubiis atque orationi deditus erat, quod dominicam hostiaia 
iugiter immolabat, quod miBerioordiae uisceiibas affluebat. 
Deftincto igitur Atbanasio episcopo, euius aaepe feeimus men- 
tioneni, pene tota Keapolis tamqaam leo nigiens* familias et 
Colones epiaeoj)ii sui ♦ diripere et, ut ita dicani, morsibus de- r. 4« 
uorare parata erat. Rcuera enini qua ex causa hoc facere 
uoluerit, omuibus uotum est. Quocirca reuereutissimo patri 
Stepkano derua et magnates uix suadere potuerunt, ut ad tui- 
tionem lamulonun buius episcopü se inthronizari acquieseeret 
Attctoritate igitur quarti Benedieti papae' ^necnon et cleri 
sanetae Romanae ecclesiae consensu atque gubscriptione per 
duos episcopog ab apostoliea nedo destinatos, Romanum scilicet 
atque Cosniaten, Partheno])ensi eathedrae iuthronizatus est, 
non ad hunianam gloriani, non ad gulae suauitateni, non ad 
uestinientoruiu decorem, sed, ut praefati sumus, ad sacri epi- 
Boopii defensionein et pauperum consolationem, immo et ad 
paciiicale remedium inter utnimque populum, Neapoiitanum 
seilicet atque Oapuanum. Haee autem onmia ugque ad exi- 
tum uitae agere non cessanit. 

C. IITT Ilocine est episcopum de scde ad sedem uol de 
ciuitate ad ciuitateui transferri? 6 utinam adsiiit. (jui profe- 
rant iudicium, sed utique non illi| qui sibi ipsi sunt testes et 

il) 1 Petr. 5, 8. (2) Bes«dictu8 IV 900 

7* 
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iadices pariterque cauBidici, quod non solam diumae sed etiam 

humanae prohibent lege», et tunc apparebit, qui merito dam- 
naiidi cxistimt. Va'^o quin dcsunt ad tcnipuR, qui inter Ser- 
- ijium, qui nunc pracsidet papa, et ordinationem praefati Bene- 
dicti, qui Stephanum episcopum, ut HU])ra expressum est, 
inthroBizauit, iudicaSre possint, eo quod idem Benedictus de 
/ ordinatione fueiit papae Fonnosi - renera enim inter apo- 

• f- tt' stolicos tiiros nonnisi uniuer^sale iudicat eoneilium — recur- 

* ramus interim ad sanctos patres et eomm non solum scriptis, 
sed etiani faetis innitaniur. 

Quapr(»pter si Antlirrii ]ia])a(' decrctalem inspicimus 
epistolam, uerissime in uenerabili patre Stepkano conipletum 
uidemus, quod illic de iusta cpisooporum transmigratione le- 
f. 4S' 49 gitur. Ait enim. .* 

HuiuB rei gratia deeemite, o sapientes, qui diligitis iugti- 
tiani, quod uenerabilis pater Stephanus, ut supra seriatim 
patv'factiim est, nihil oninino de hin efVeiisionibus in se con- 
traxerit, undc i)crspieue datiir intelleiri, quod non rectitudinis 
zehis, Hf'd magis iuuidiae procacitas frustra eum infamare 
desudet. Igitur ex parte in eo eompletum uidemus, quod 
scriptum est:* Quia odio me habuerunt gratts *' 

0. V Dehine ueniamus ad reliqua. Religiosi aemulato- 
res illi adeo uenerabilem Stephannm infamare non metuunt, 
ut dieant, ordinationes illas, quas iaiii inthnniizatus feeit, stare 
nequaquani posse, (juod inuasor fuerit ecclesiae, euius elerieos 
ordinäre praesumpserit. Et ad haec quid prius re.spondendum 
r.4ö'est, *ni8i quod ait psalmus:* Muta efficinntur Uibia dolasa, 
. qvae toguttniur oduersus ntstum imgmtaiem in tuperbia et con- 
temptu, Nonne» si,. quod deus auertat, etiam si merito prop- 
ter huiuscemodi translationem reprobandus esset, ordinationea 

(a> Stffmmtwr de erdimaUm. «. 1, ) (Cetenim nalem »i ennsator«« Uli obiecre lem- 

piniieiini eic), 9 {$x Cassiodoi i hist. Iripart. XII c. 8), i (— sniirti.xsimiiin archicpiscopiiin), 
5, 7, 9, 10 (Audislu eoim enim quemammbdum calcedoDansi« syaodii* staiiierii) (b) 
fb. e. 10 (AI a«ro praeferendii» tnt). 

(1) loann. 15, 25. (2> Psalm. 30, 11^. 
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tiimeu, quas ibi fecisse dinoscitur, nuUa omniuo lacsiouis 
l>ortio attingere debet. Quod sequentibus oapitulis euidentius 



Uenerabilis itaque Stepbanus, ut sapra manifestius patet, 
nibil ex bis maonlis babuisse dinoscitur, sed, ut praefati su- 
mus, ad alionim consolationem Neapolitano cpiscopio incar- 
dinatuf? est et propterea oidinationos, quas ibi focit, ratae et 
legitiiiiac sunt ac per hoc in sua stabilitate, ueiit noUt liiigua 
dolosa, firmiter pennancbiiiit. Proinde qui tacere nesciunt et 
loqui peruersa seiont, prius quae recta sunt» ^discant et post- r. 5t 
modam loquantur, ne quando dioat iUi deus:' 0* tuum abm- 
drndt^ neqmtia et ängua tua concinmb'aV dolum, sedens adtifirsus 
firatrem tuum detrahebas et aduersus filium matrut tuae ptme- 
Oos acandahiin. Et paulo post:'' At'guum tc rt sldtiKun illa 
contra fucicm luam. Naiii quia prius disceiiduiii est et ])ost- 
inodum faciendum, testatur Esaias, qui ait:^ Onmis qui non 
didicfirit ueritatem 9uper terram non faviet, 

C. VI Praeterea nobis crimen audacter impingunt dicen- 
tes: papa Benedictas neminem intbronizare potuit, eo quod 
ftierit de ordinatione, quam papa Formosus instituit. Quibus 
eapitula, ([uao puiilo siq^orius di^Tsta sunt, sufficieiitcr obuiare 
p<tr.8c non dubiuiu est. Quod qui non stcrtit, aduertit. Xunne 
si sauctissimis aemuiatoribus iilis» qui talia non soluui dicere, 
sed etiam, ubi possunt, et facere non fonnidanty papa Formo- 
sus displicere uidetur, quibus hoc imputari debet....' r. »v, et 

Nonne quod plurimi sacerdotum post depositiohem recon- 
eiliati sint, in primo libello, quem in defensionem sacrae or- 
diuatiouis papae Formosi edidinius, sufticieuter iutimatum est.^ 

(d) Sf^uwAw de ordin. c. 16 (Quod no» habeantiir episcopi, qtios nee eleras elsgit 
nec populus exquisiuit: si qui lamrn cleriri ab Iiis pseudoepisoopis ordinanlur, rata poiest 
ordinaiio lalis exislere). 19, 20: Kx epi«lola Gelüsii ad Aiiasiasitim iniptM-atorem. Quod si 
inilii populi — cxaicilatione lurbati (/>rcTc(. Pseudois. (Ml); De ordin. c. 21, 19^ 22, 24 
(ö uerilati!« amaiores. quia sicui — audistis desunl. mugi'* i»uu«or) — olTensione iion perdal. 
(b) abuiidabit B. (c) conciniiabii B. (d) Sequuntur de ordin. c. '2!ä, 2b, 27 utque 
ad nerlMt reconeiliatl sioi. 

(1» FBalm. 49, 19. 20. (3) Hunc looum non inueni. 



apparebit 



r. 50, 51 



(2) pRalm. 49, 21. 



(4) Lib. I c. 6 p. 66. 
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r, 53«..." Haec autein, o prudcns lector, nou ideo ♦praelibare Btu- 
duimus,! ut cuiquam sacerdotum de sede ad sedeni uel de ci- 
uitato ad eiuitatem mutari licitum esse dicamus, sed ut id, 
qaod in uenerabili patre Stephano moltimoda neoessitate fac- 
tum fmssc, Bupra ostendimusy toleraBdum esse et non infii- 
manduni, ueridicis pateret testimoniis. Notum est enim, quod 
quaedain ecclesiasticae sanctiones pro temporum qualitate 
nioderandao Rint, (piae taiucu, ubi milhi perurget necessitas^ 
a 8U0 uigorc deflccti nequaquam debct. 

C. VII Uoniiiitainon quia de sacro ordine sermo oxorsua 
est, perserutari übet, si regulariter iam sacerdos habendus 
est, qoi saeerdottum, qaod ex plnribus annis longe lateque 
/ per uniuersam Aasoniam tarn pro uiuis quam etiam pro de- 
functis ainmmistratuiii est, no;?are non tiinuit et, quod est 
infelicius, in eo, (|uem prius habuerat ordinem sc itcrum con- 
r. M secrari nou ueritus est 

Ergo secundum banc beati Gregorii et superioris capituli 
definitionem qui sacerdotium, quod habebat, negare ausns est 
et denuo in id ipsum conseeratus est, ulterins sacerdotale 
officium iam fongi nullatenus debet. At uero, quia ex eano- 
nibufl apostolorum tcatimonium protulimua, necesse est, ut 
e(M-mii aiictoritas in iiiediuiii proferaUir. De quibus ita legi- 

tur: Kccltisinstivac rctßu/ac ussumptn esse uidmtur." Item 

beatus Hisidoius scribens coneiliorum ordinem ammonensque 

lectorem ita dicit: Propter eorum eansütutiones,* Uno 

r. svusque sanctus Hisidorus * 

Porro qui eiusmodi est, si dixerit: iuraui, quid iam facere 
posBum, sciat plane, r|uia remissius est cuiquam periurii cri- 
men inc'uriere, quam id quod male iurauerat, oj)ere conq)lere. 
Iliuc est, quod Uerodi leuius fuerat peierare, quam bominem 

(ii) SequUur capitis 27 piirs poatgrior. (b) Si^mntmr e» 18 (In ennonlbitt 

;i|<u-io|oi Ulli ita praelixiim halx liir : (Si qiiis), IT (BmIUS namqae papa Crcgui iiH lo- 
Uaiiiii eptsc. Hauenunti» ficcl. sctipi«ii üicons). (c) leranimiu Damato (Decr. 

AwiHlMtM. p, ST) pnl. iirai. non non prebuoro «l lamen. (d) PnefatSa S. 

hidmi e. 4 (I». p. IT). (•) Se^ßmUtw 4a «rdUt, c W« 91. 



Digitized by Google 



in dcfensionem Stephani episcopL 



103 



sanctmii occidisse. llinc et Hisidorus dicit: Non est eon- 
seruunduin — — in stupri Jlugilw," * Haec. sauctus Hisi- f. » 
doruä. 

De reliquo autetn seicndum est hano esse regulam, ut si 
qnando duobus peeeatis ila eonstringimur, ut non utnimque 
sed altenon eorum uitare possimus, quod ex eis minus est 
eli^ere ad faoiendum debemus, sicuti Dauid, qui iurauit, ut 

occideret Nabal et tarnen flcxus ad preces Abi^^ail reuiis- 
sius putauit periurium delinquere quam homicidium perpe- 
traro.* 

C. Yin NonnulU praeterea dicunt: cur nobis subuersio- 
nem ordinatioDis huius tantopere imputandam esse deeer- 
nitls? f. 5*» 58 

NiMlominus autem et iUi eauendi sunt, de quibus euan- 

gelica lectio protestatur dicens : * MulH umimt ad no§ in ae*- 
timmtis oiiiiiin, int/-insecus autetn sunt lupi 7'aparps, et ut abs- 
que ambiguitate diuoscere possimua, continuo subiccit:'' A 
fructibus eorum coynoscelis eos. Uli naiiique, qui beiie docent 
et male uiuunti audiant beatum Gregorium dicentem: Doetar^ 

qui mandatum eondemtuiiur, Uita quippe domini sal- 

uatoris in terra quid aliud quam diseiplina morum fuisse 
monstratnr? Et propterea de illo seriptnm est:* Quae eoepit 
Jlu'sus facere et doeere, qiiia niiiiiruiii iiiiiimquemque praedica- 
torem prius quae reeta sunt facere oportet et postmodum 
pracdicare, u£ quaudo dicat illi deua:^ Quare tu enarras 
iustiüas meas et astumis testamcntum mmm per os tuum, tu 
uero odisti ducipUnam et proteeisti Germane* meos ^ast te, 
Igitur quia de iusta uel iniusta pastoris obligatione quae- 

(■) Idtm locus iniori (SeHtmt. l. II. c. St, opp. «f. Anvati VI, 234) cftotur im Inf. «f 
Ihfem» e. 11 p. 44 ed. Mabillon. (b) Sequunlur de ordin. c. 32 (— non sciIcIk)). c. 34 
(Spd «lue — perpeiua), c. 35 (Caeterum aulem si — iiibemur)» c.M (Nam quod — cutluiit), 
c. SS (Sliper cathedram — protehMir)» e. 34 (Quid aivlui — in malum). (c) GregtrU 
hmiL 12 i. i {ofp. I, im\. 

(1) Cfr. Inf. et Def. c. 11. (4) Act. l, 1. 

t2) Matth 7, t5. (5) Pulm. 49, 16. 17. 

(3) Matth. 7, 20. 
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r. 86 gtio diflcutitur, intuendum est, quid ex ea beatat sentiat Bie- 

roniimis . . . . ' 

CuIikukIh obliuio: nos ])utabaiiiLis praesenti ojmsculo 
finem de(lis^<G et ecce ad luemoriaiu rcdit, quod sileutio prae- 
terire nefas ducimus, zolatores quippe Uli tamquam ualidissi- 

f' VI mum murum obiciunt Ogium dicentem ManifeBtum est 

enim, quod ex his onmibns uenerabilis pater Stepbanus nibil 
omnino eommiBerit. Attamen interrogandum est, quis fuerit 
iste Ösius. ucl in (iiiihuH extiterit tcinj)oribiis aiit cmn (juibus 
ei)i8('()i)is (•a])itula, (luac per euiii (licuiitur iustituta siut. Deiiide 
percoutandum est, utrumnaui recte dixerit, ucc laicam com- 
1. 51*. 58 munionom accipiat . . . / 

C. Villi ScimuB praeterea, qaoniam nondesunt, quibas baee 
Bcripturarum responsio fortassiB Buperuacua iddetur, eo quod ad 
boc praesens tempus non sit, qui aequitatis depromat iudieium; 
neqiie eniiii institiae paliuam apiid eos optinere pössumus, 
qui contra nos ipsi ssibi. ut ])ra('diotmn est, sunt iudiccs vt 
testes pariterquc caiisidici. Attamen uociferandmu est et cae- 
lum Bediüa proclamatione pulsanduin, quia reuera nemo taata 
torpeseit ignauia, ut si aequitatis iudex defuerit, uiolentas 
quas patimur, oppreBsiones sUentio tegat. PoBtremo namque 
Bi cuiqnam fortassiB baee legere uel audire odio sunt, ipse 
uiderit, cgo aiitem iuxta beatum Hieroniumm ' cano mihi et 

f. bsi meis, scüicet ut et buuo animo simus Ideoque in sacro 

(a) Stqmmtur de orrffn. o. 86—99. (b) S^fnifitr da onfin. e. 11. (c) 8eq, 4» 

ordin. c. 14 (el qni;! tcsie — firmniicrit) Post haoc inlcrro'.'.iiiilutn est, quo flne isdom 
Osiiis suum Mpera concluseril. Iliiiiis rei gralia uobiis loqnor, qui super boc, quod siue 
cauüa obiectuin esl, noo l^icnm in flne eommunionoai «ceipiat ra«ponsuri e«iia; e. 15 
(InIi' iiiiiiimin — rcfiilftt.i o-i), ()mon>ion qniilcm. si in scnimln sTlliihri non habueril i 
liiienini si^iiilical unius siibätaiiiiii*: et st bdüufchl i Uiierain, ul iticaiur omioiision, signi- 
Oeai aimilis .snbsumiia«. Gal Mim Graecus scrrao Graecaque dilTareoiia: e. 15 (ilenique 
r^ritnlMi ). Sed redenmtis ad id, quod rrnstrn opposiintn csl, c. 12 (uoc laicom — acci|iiat. 
Lbi tioc — uoii habeaiiir), Quin polius im illic praelixiim uidetiir ptopler miillam pcriur- 
batlonem et sedltiones. qnae fluni, placuit consuetuilinem ornniinodis ampuinri, qoa« 
praeter rei^ulam in qtiibusdam pitriÜMis uidi'lni' ammissa, c. 12 (ila ut — ordinniii>) Snne 
quod ail praeter regulain quid aiidd iiisi praeter rectiiudinem id est absque reciitu<liue 
inieiit'gere dcbcmufi, e. 13 (eiyo quod — d««per«ndiM) e. 18 (— paecn et r«liqua). 
(d) De ordiH. e. 40 (simu« — «oronam tuam). 

(1) CoiT/mrntar. in Torem. 1. TTT Ismenian mihi eanens et ineis. 
(opp. cd. YaUarsi IV, 923j: iuxta 
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Ording, quo conseorati sumus permanentes praestolamnr uni- 

uersnlii^ ((»iicilii iustissiinum examen, auctore illo, ad quem 
claiiiaiitcs dieiimis : ' Exsuryc, duminc, et hnUca cniisum tt/a/n, 
cui est honor et gloria per infinita saecula saeculorum. Aiuen. 

Rodelgrimus exiguus prcsbitcr ac iiionacluis mouasterii 
sancti Modesti neenon et Guiselgardus lütimug Beneuentanae 
sedis diaconuB haee ad uolantem fainam reseribentes Neapolim 
transmitlimus. 

Uenim est, quod sacri fatentur canoncs, ^ quod episcopus 
altcrius dioccseus iiuiasor esse iion dobeat nee ad aliaiii tiaiis- 
ire per amlntiouciii, quasi iiiaioreiu et ineliorem, sua rclicta 
quasi exigua et miuus utili. 6ed tulia capitula in causa doumi 
Stephan! minime conueniunt: ille eniin noo suaiu catliedram 
despezit quasi paruam nec alienam coneupiuit quasi potiorem 
honorificentioremque. Falam est quidem, quia plurimo tem- 
pore a sua sede fuit expulsus ui et nequitia plebis, quam ille 
relinquere noluit et ad quam redirc saepissime uoluit. Ad 
hoc etiani auctoritatciu aiiostolicain iiicitaiiit, sed illa plcbs 
austeris etiam ipsam apostolicaui auctofitatem coutcmpsit et 
exeommunicationem. Ideo ille praesul tamquam peregiinus 
et exul Partheuope deguit per tempus prolixum. Defimeto 
autem Athanasio praesule nec ipsa ecclesia tunc habebat par 
storem neo ille Stephanus ^episcopus habebat plebem, quam r. w 
regere dcberet sicut praesul: erat enim utrumque uacuum. 
Accessit itaquo iKihmtasi et precatio et eleri Parthe- 

uopensis ad ipsuin obnixc obsecraus, ut eis })asi(H' et rector 
existeret: quod ille ut uir bonus refugit, sed instautibus pre- 
dbus illorum absque auetoritate apostoiica tarnen hoc assen- 
tire noluit. Praetera qualiter per potestatem et largitatem 
apostolicam ibi intronizatus est, et ipsa Roma nouit et re- 
in) transsire B. 

(It Psalm 73, 22. 398 (Mmim III, 953). 

(2) Cuncil. Cartbagin. IV c. 27. a. 
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oolit et pene eanetee AtuKmiae ekurissimam est. Ergo ille 

nenerabilis jiraesul nec cupidug alienae cathedrae nec inuasor 
iudicandus ucl damiiandus est ucl suus ordo commouendug, 
ut quidaiii imperiti estimant seirc noleotes aut non ualentes 
Seriem et dispositionem eodesiarum, quam sancti et uetusti 
patres obseruaaenmt et exercuenmt. Etenim Uli temerarii 
saltem registnim beati Gregorü l^g^ant ibiqae inuenient, quo- 
modo oacantes episcopos uaeantibas eatbedris saepins inear- 
dinauerit, legant et taceant, ut grcx dominiciia non concutiatur. 
Clerici cnim laicos, non laici clericos exaniinare dchent, sicut 
Constaiitiuus iiiiperator refii^rit iudex esse ej)iscoi)oruni dicens : 
Uos dii cslis, iios de nobis^ non nos de uobis iudicare debemui*^ 
Igitur quia ille praesul rite effeetus est pastor, iure eius con- 
seeratio in cuneto ecdesiastlco ordine inconeussa permanere 
debet et decet. Bio etiam sanctus Leo papa statuit,* ut rata 
persistat ordinatio in elero etiam a pseudoepiscopis impertita, 
quanto niaf^is a rite con.stituto praesule inconeussa pcrmaneat. 
Consecratiü denique in uno gradu bis fieri nullatenus debet, 
quia sanctus baptismus repeti nou debet, ita nec illa. Uude 
beatus Gregorius lohanni episcopo Bauennae scripsit dicens:' 
Uludf quod tUcitii, ut is, qui ordinaitts nt^ iterttm ardmetiir^ 
wUde ridkuhm est et ab mgenn uettri eontideratiane extror 
neum, nisi formte quod eopemplum ad medium dedueitur, de quo 
et ille iudivütus est, qui tule aliquid fecisse peribctur. Absit 
ejiim a fraternitate iieslra sie snpere. Sicut autern haptizatiis 
semel Herum baptizari non debet, ita consecratus seinel in eo- 
dem ardinä iterum non uaiet eonseerari, Proinde qui loqui 
nesduniet tacere non possunt, discant, non doceant, subia- 
oeant seruis dei, non eoncutiant nee conturbent ecclesiam dei, 
qui in suo iusto iudicio retribuet unicuique iuxta opera sua. 

(1) Cfr.Rufimhi8t.ecclesiast.l. Ic.2. (3) Gregorü opp. II, 608 (Paru 

(2) J. 320, Maiui VI, 400. cfr. D« 1705>, J. 933 ofir. De ordin. o. 17. 
offdin. 0. 9. 
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DE UKDINATIONIBUS A FORMOÖO PAPA FACTIS 

G. XXXVI De cauenda decoptione dicentium: ajiostoli- 
eoB pontifex qnae uult ab omni iurameBti oonexione uel cu- 
iuslibet facinoris obligatione faciUus absoluit 

Nonnulli ad tantam prorumpunt uesaniam, nt dicantt 

apostoliciis ])ater ab oinnihus iieccatorum uinculis ucl iiira- 
iiicnti obligatione, (juos uohicrit, efficacitcr absoluet, eo quod 
apostoli Petri lig^andi atque soluendi uicem diuinitus optiucat. 
Non ita sapit doctor suauissimus et papa beatissimus, Gre- 
gorium dico, nere Gregorium, quoniäm quidem in sacris dio- 
tandis uoluminibns magnifieentissime mgilauit. Inde est, 
quod omnes aaditores flui, ealeatis ignorantfae tenebris, ueri- 
tatis Ince coj)iosissiine fruuntur. Hic enini li^^andi ac solucudi 
potestatcm poiitifici])ii8 traditani liiciilciitissiinis asscrtionibus 
explanauit) *ex quibus ad ueram paatoris abäoiutiouem de-t.w 
monstrandam, qnae congnia sunt, summatim praelibamus. 
Ait enim : Dumm quippe est — soluere studemit uei ItgareJ* r. n 

Audistis, 6 commilitones, per os tanti doetoris, qnemam- 
modum fieri possit uera pastoris absolutio: uidendum, inquit, 
quac culpa hoc est, si grandis aut parua uel minima, aut 
quac sit poenitoutia secuta post eulpam uidelicet, quia iuxta 
modum peccati poenitcntia est agenda, £t quia nostrum est 
cadere et dei solius est, ut surgere possimns, continuo subie- 
eit dieens: nt qnos omnipotens deus per oompunetioniB gra- 
ta) Cr«0flrK komU, 38 f. II f, 15&5— l&U) «aep« !■ aoloMiHs— aorlbm «xarcai^ 
•icot «eripiain «»t — uionuuin dtsuDi. 
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tiam uisitat, illos pastoris sententia absoluat, sdlioet, ut per 

confessionem di<niae satisfactionis mereantur absolui. Unde 
(iicit aniicus .sjxuisi : ' ./"^/^/V^ friiclus (iifjnos pocniUnitUw. 

C. XXXVUIl liiterrogatio su})cr his, qui primo per uim, 
postea uoliintarie in eodem ordine consecrati sunt. 

Vellern sdre, quid de iliis congrua deliberatione censen- 
dum sit, qui primo, ui aiunt, per uim, postea in eodem ordine 

uoluntarie consecrati sunt' Esto pro nibilo ducenda 

est. Porro Donatistarum heresis, qiios aliquatcnus ad se ca- 
f. 7ö' tli(»*licos trällere potcrat, rebaptizabat, clcricos aiiteiu rebap- 
tizatos iu eisdem gradibus, quos liabuerant, conseerabat, 
eatholici e contra ab iilorum sacrilcgio ad sanctam matrem 
ecclosiam uementes non rebaptizabantur. Clericos quoque 
cum suis bonoribus absque depositione suscipiebant. Igitur, 
quia sancta mater ecclesia clericos bereticorum manibus con- 
secratos cum suis honoribus absque depositione suRcipit, quo 
pacto quidam saerum ordiiiem a catliolico praesulc licet per 
uim datuin iterarc audeaiit, liqiiidius oxi)oiii desidero. 

Quid plura? eonfido equidem in caelesti magisterio, quod 
huiusmodi indagationis ansas perspieua ueritas dissoluat. 
Quam ob causam, sagacissime alteroator, diligenter attende, 
quae sequuntur: si quispiam fortassis per uim baptizatus fiie- 
rit nolens credere in Christum, postmodum uero se in cum 
credcre uoluntarie profitetur, er<,''oiic denuo baptizandus erit? 
f. 77 Minimc ^ — — Beatus namque papa Leo de ♦ baptizatorum 

iguorautia ita ceusuit: '' &i nuUot inquiens, extatW ut- 

deatur üeratum, 

At uero, qui contentionis füniculum protelare non erube- 
8cit, obsistit atque dicit: paruuli, qui reluctantes per uim 
bapüzati sunt, cum ad legitimam uenerint aetakem, iure nar- 

(u) Uellem tcir« — dueendn iam inuwm aitad MabiUmUmn Mters moI. it. 39, Inf* «t 

Def. c. 32 ibid. p. 52. (U) Minitne — eol«ro inclpiunt F(Bt. AluL j». 5S. (a) nalla 

exuiaiit indicia — ,i(«ratum ibiU. btt, 

(1) Lnc. 3, S c. IS, J. 320, Manu Vi, 406. 

(2j Leonis epist. ad Kustic. Narboiu 
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rantibiis eredunt, quod sacro l)a])tisinate sint renali et cbri- 
ptianae lo*,^is sacramcnta sine liaptisnii duiiitaxat iteratione 
iure custodiunt, eo quod nullam oiiinino boni inaliue distan- 
tiam habuerint, quaudo nolcntcs ac reluctantcs in baptismatis 
fontem mersi sunt. Me autem iam perfectae aetatis uiram et 
rationis capacem ad aacrum ordinem uiolenter applicuenmt 
Tuno coram omnibus, qui aderant, uociferans dixi: memen- 
tote, quia seriptum est:* uofuntan'e ^acrißenbü tibi, ego qui- 
dein saoruin ordijicni uoliiiitarie nullatcnus Suscipio. Atton- 
dat viiTi' caeluin et consideret terra, si dc])et iteratuni appcl- 
lari, quod uiolenter et uou proprla uoluutate uiagin imposl- 
tum est, quam Boseeptam. 

Andiuimus praepositam obieettonem, sed donabit deas ra- 
tam reBpoBsionem. Quisquis es, ut cum paoe tuadieas, non- 
namquam fr^eticns ipse sibi baialat *reBtem, de qua ligetur. r. n* 
Nonne si paruuli, qui rechitantes per uini baptizati sunt, cum 
rationis eapaces esse coei)eriiit, (jaia ipsi reeordari nequeunt, 
narrantibus eredunt, quod licet inuiti baptizati sint, tarnen 
ebristianae fidel saeramenta sine BCFupulo amplectuntur et 
sine baptismatis iteratione uiuaciter custodiunt? Tu uero, qui 
iam perfectus aetate simulque rationis capax saerum ordinem 
quamlibet inuitus suaeepisti, qua flaute ad instar secundi 
baptismatis in eodem ordine uoluutarie eonsecratus es, an 
ignoras, quod l)aptismum iterare non eatli(>lif'»»ruiii sed here- 
ticorum sit? Ita enim et qui sacruin ordineui u(duntarie in 
id ipsum aut praebet aut suscipit, inter hereticos, qui baptis- 
mum iterare aus! sunt, deputandus est. 

Porro, quod dicturus sum, plurimi nouenmt et recolunt:* 
BMiliuB siquidem imperator, pater imperatorum Leonis et 
Alexandri multos Itidaeonim per uim baptizari fecit, ex qui- 
bus ammodum pauci paruo post tempore spontauei praebue- 
runt assensum credendi in Christum et euangelica mandata 

(1) Psalm. 53, p. 341 ed. Uckker. Leo ob. U Hai 

(2) Cfr. Theophan. contin. 1. Y c. 95 912, Alexander 6 lunii 913. 
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pariterque «postolica doeumentay ut man» est, eastodire üben- 
ter profensd sunt, attamen nemo eonim itemm baptizatus est 
Uerumtamen et de sancto Geneseo beatissimo martyre tale 
quid gestum fuisse legitur. ' Sed, nt dioere coeperam, qui 

öpoiitaiieus in codein gradu, quem prius uiolcnter acceperat, 
consecratur, sacro ordiue ita carcre debct, ut ad cum num- 
f. n quam accedat et ad 8upe*riorem gradum uumquam ascendere 
praesumat AUoquin ipse uiderit, scriptum quippe est:' Si 
peecauerii iftr in uinm, poteU ei plaeari domimis; $i auian 
m dommum peccautrit, gms orMt pro eof Hinc est enim, 
quod filios Aaron Nadab et Abiu alienüm ignem et inoensüm 
offcreutes egrcssus ignis a domino dcuorauit. Quam ob rem, 
si Nadab et Abiu pro buiusccmodi temeritute diuinus ignis 
ßonsumpsit, quid de iilis animaducrtendum est, qui primo 
per uim, postmodum per contumaciam uohmtarie in id ipsum 
oonsecrati sunt ao per hoc dominicam eucharistiam in conspectu 
diuinae maiestatis immolare non formidant? Beuera enim 
nisi poenitendo a tanto sacrilegio discesserint, non dubium 
est, quod illo incendio cruciandi sint, ubi uerinis eorum non 
niorietur et itjnis corinn non ejctinfjuetur.^ 8einpcr enim prae 
oculis Iiabendum est, quod apostolus terribiliter clamat et 
dicit:* Harrendym est incidere m manus dei uiuentü. 

Interea nonnulli adidunt asserentes: si sacri ordinis at- 
qne baptismatis unum idemque sacramentum esse conuinci- 
tur, quomodo is, qui per ignorantiam uel imperitiam semel 
et bis sacro baptismate renatus est, a Christi j)juticipio non 
excluditur, qucmammodum ille, qui denuo in id ipsum con- 
aecratus est, a sacro ordine peiiitus remouctur. Huius itaque 
argumenti obicem luculenta ratio procul eliminat: nonne qui 
denuo salutari lauacro baptizatus est, idoireo a ohristianitate 
non sequestratur, quia sine baptismi gratia nemo intrabit in 



(1) V. Acta sanoU liollandi Aug. t. 
V, 122. 
(2» 1 B«g. 2, 25. 



CD Marc. 9. 43. 45. 47. 
(4j liebr. 10, 31. 
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Ngnum cnwlonun, ordinem uero salnnim non hmbentes, *%\t.7v 

bonis operibas poUeant, faciliiu intrabunt in rcgnuin cae- 
lorum. 

C. XL Quod deus oleum sacrae unctioiiis reprobato 
Sauli uon toUens exompluni non auferendae consecrationis 
oonferat, ex libro II uenerabilU Optati epiaeopi eatholiei ad- 
ueniis Parmenianaiii epifloopum Donaüstam. 

Sttul mUepum pBeearei -~ — umdieamt oedtum.* (• ^ 

C. XLI Quod altare per eontamaeiaiii Bubuertere et 
aliud pro eo erii^ere uel qui})i)iaiti transgressionis in dei aras 
committere hercticae praeuaiicutionis sit, ex libro scxto cius- 
dem Optati contra iam dictum Pamienianuia Donatistam. 

Ut mihi uidetur — eonuincite, si potestu. ' f. so 

C. XLn Quod saeromenta dei etiam per iniquos dispen- 
sata "'saliitaria Bint et l^tima, ex libro dialogieo saneti Au- r> n 
gustini contra Petilianum episcopuni Donatistam. 

Petilianus dixit: sed ut haec — — nssumere putat/s." f. 83 

C. XLIII Aduersus enm, qui et in bonis et in malis 
actibus potestati optemperandum esse dogmatizat. 

Notandom praetcrea, quod quidam sinistrae opinioniB 
oblitus et, qaod est infelieius, diuini timoris immemor saerae 
scriptiirae testimonils nequitw abntens alt: omni humanae 
potestati in omnibus, quae iubet ac praeeipit, resistendum 
non est, sed magis oboediendum iuxta quod in euangelio le- 

gitur;' super cathedram Mot/si rt facile. Sane cum di- 

cit omnia, nihil omnino restat, quod ad eins iussionem non 
sit obseruandum atque faciendum. Tu uero, Paule, quid di- 
eis? Audi quid:' qui reasät poteataüt dei ardinaiiom resistit. 
Quam ob rem dieit tibi dominus, quia super cathedram Mojsi 
lusti *et fidefis mei sederunt scribae superbi fide et pharisaei f* »' 

(.1) 0|iinii Afri de scliisnmif l)uiiflli»luriiin I. II r. 23—25 (eil. Ob'-rlhür p. 41—43). 
(h) Ibi.l. I. Vi r. 1—3 97—100). (o) AufiiMiol oonira lltturai PaOUani I. II c 2», 

30 (opp. XII, S«l5>a07). 

(1) Matth. 23, 2. 3. (2) Rom. 13, 2. 
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saeril^y omnia, quae dbcerint uobis, seinate et fadite .et qui 
resifltit potestati, deo resistit. Tfi, quis es, qui eontradiciB? 

Tleriimtamen et alios quam ]>lures adhibuit anfractus, scili- 
cet, ut per quasdani umlirosas ar^-uineutatioiies astrueret, i[\ui- 
tenus unaquaequc potestas siue las siue nefas cuilibet sub- 
ditorum iubeat, sine cunctationo perficiat, alioquin tarnquam 
diuinae iussionis praeuaiicator teneatur obnoxtus. Haee ideo 
argumentari non ueritus est, ut papae Formosi ordinationein 
facientibtts irritam nemo eontradicere änderet. 

- Fatcor equidem, quoniam istiusmodi controuersia, donec 
ille superstes fuit, ad uieaiii notitiain nou pertiiixit, attamen 
qualiter omnia, quae dixerint sedentes super catbedrara Moysi 
seruanda sint et facienda et quod ad faeimis committendum 
nulU nmquam potestati optemperandnm sit et de iusta uel 
iniusta pastoris oblig;atione uel solutione in superioribus ear 
pitulis luce darius habetur expressnm. Sed mirari non suf- 
ficio, quo pacto disertissimus iste contra Formosi ordinatio- 
nem ueniro potuorit, praesertim cum gremiuos iamdudum libel- 
los in eiusdcm ordinationis tutelam patratos haberet, quorum 
alterum in Apulia et altcrum longo post tempore apud Par- 
thenopen composuerat. ' 0 saorilegium ingemescendum atque 
dolendum! Nonne in praeuaricatoribus cni oomparandusjest 
buiuBmodi seolasticus; nisi TertnUiano, qui prius tarnquam 
sanetae matris eatholioae filius Catapbrigarura hcresim miri- 
f. 84 ticis dos*tnixit dog:matibus, i)()stm()dum uero quorundam exas- 
pcratiis iniuriis ad eam confu^^it eamquc sacrilega teineritatc 
dofcndcrc nisus est. Ig:itur quia et üli iam supemo examine 
iudicati sunt et nos iudicandi siimus, obliuioni mancipandum 
non est, sed in praeoordiis retinendum, quod apostolus dicit:' 
Tut gui stas, vide nceadas, 

His ita digrestis superest, nt qualiter sancti uiri nefariis 
cuiusquam iussionil)iis non siut ob.seciiti sed potius reluctati 
ad mcmoriam reuocemus. Sanctus uamque IlilariuB Constau- 

(1) Cfr. Inf. et Def. o. 32 (p. 5U. (2) 1 Cor. 10, 12. 
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tiiitn iiiii>(Tatorein iiitcr cetera libri sui (iiiaiii])liiriina itti re- 

(]ar«rint: 'l'enifrunum mt% 'nu\n\i^]iB, Jorlc deprauas. ' Et f 

infra ; apostolus corumum'care — — rebellem, ^ f. w 

Item unde supra sancti Au^ugtini in sennone natalis 8an( ti 
Laurentii martyris, Ui9 autem n&n* oeeagianem praebente,^ >• ^' 

Item linde supra sancti Ysidori in libro seeundo de sin- 

onimis. Sic uptempera homhd par poena canstringit,* 

Haec sanctus Ysidorus. Oaetonim uero qiialiter sanctus Am- 
brosius Theodosio auirusto restiterit, pene nullus iguorat, iii- 
delicet quando illi ecclesiac ianuas clausit eumque injici't'xli 
non peruiisit; qui mox ad praedicationem uel \)Ot\m iiierepar 
tionem tanti pontifiois poenitentiae colla summisit, expletaqne 
poenitmtia statuti temporis ecdesiam paeifice ingressns est.* 
Quid etiam de sacerdotibus et reliquo dero terque quaterque 
beatis commemoTem,' qui, cuui i)apa Liborius Arrianae im- 
])ietati suscribens assciisuui prueberet, (^)nstanti(> liaoretieo 
iniperatori fortiter restiterunt in tantuin , ut etiinn ]»er cccle- 
sias llomuleac orbis pasBiin iugulati uiartyrii eorouam perci- 
perent? Quis enim uel imperitüs nesciat, Liberium, quando 
ista oommisit, *in cathedra Moysi sedisse et Oonstantium in r. so 
potestate,* quam desuper acoeperat, scelera illa g^ssisse, sed 
eatbolici uiri ])r()pterea pestiferis eorum praeceptis non optem- 
perabant, quia uouorant de scdentibus in cathedn^ Moysi et 
de aliis potestatem liabentibus scriptum esse ab a])ostolo: 
Minister dei — in raalum. ' ^»ec illud est absiiniie, quod 
idem apostolus alibi comminatur dicens: Non solum, quipraua 
faehnU perpetuaJ Tale est et illud euangelicum:'* Si 

{:>) llilüiü contra Conttaaiium imper. c. 6, 7 (o;>;«. td» Bencd. Pnris 1003 p. 1241—42). 
(Ii) ib. c, 27 {p. 1257-58). (c) Sermo 302 (Au(t»atM opp. Vlli, 123U) iit j)0l«8laie. 

de illo. f«ci«odo bonom. ex III» nartyr sanctas Laorenilac. qoM enim. Roniim ergo, i« 
decepernt. si enim iiisüi e.«t potealas hahi-his l.nidem ex illa. (d) Isidnt i synoityill. 

l- II n. 14, 75 [opp, ed. ArevaUt VI, 516} raaluin — cuaseotias deesi. incurrnni. implere. 
leaeri obooxioe. oboedli. In nalon. (e) Impoteaiate B. (f) Cf^. $tipn 

I». 74, 91. (ff) Rom. 1, 32. 

(1) Iloni. 13, 3. (3) Cf. Vitaiii S. Libcrii. 

12) Cfr Caasiodori bist, tripart. 1. (4) Matth. 15, U. 
IX c. 30. 

AnxUiaa rnnd Vnlffariwi. ^ 
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eaecug eaeco ducatum praettet^ name ambo in foueam cadmtf 

Kximius quoque proplietarmii liiiii' astipulatur intclleircntiae, 
ubi canit: Quontum non uolfns — — initjuilntem perdcH eosf 
qui loquuntur menducium; ' etillud:' Nun sedi in concUio ßa- 
mtaiü et cum miqua germtihus non introibo, odiui congrefja- 
Uones maägnorum et cum impiis non ^edebo; et illud:*^acti0ii- 
ies praeuarieationes odmi et non adhaesit mihi cor prauum. 

Ecce quibuB sanctorum patruin exemplis qnibusqne serip- 
turaruin testimoniis illiiis ejrregrii doctoris documenta ad ni- 
hiluni rodacta sunt, (luilms im])U(l(Miter affirinare conatus est, 
ut omui humanac potcstati in onmihus, quae iubent, indiscrete 
optemperandum sit, ita dunitaxat, ut Bleut in bonis maudatis, 
ita et in malis potestati resistendum non sit, sed ineunetan- 
ter oboediendum. Porro istiiusmodl nefas non ueritatis igna- 
r. w ruB, sed proe^miis -oomiptus fingere deoreuit ideoque ooikbI* 
derare uolo, sed in ipsa consideratione deficio, qualiter deum 
eiusqiK* apostoliun rauluiii in tarn callidis falsinque obicctio- 
nibus prouocare ausus fuerit, pracsertim cum scriptum sit:' 
Non ussumes nojnen dei tui in uanum, qüia non erit impuni- 
tusy* qui super rem uanam nomen eins assumpserit. Quaprop- 
ter quod homano iudicio comprebendi non potest, Uli est 
reseruandum, qui scrutator est renum et oordium,' cuius ocu- 
lis nuda et aperta sunt omnia.* Dicite, quaeso, censoris 
huiuB auditores: si nefaria et deo ininiica ad iussionciii unius- 
cuiusque potestati,'« sine praciudicio facienda sunt, quoniodo 
ludaei) qui ad imperiuni sedeutium super catlicdraui Moysi 
dominum eruciiixerunty a tanto reatu non extiterunt immunes, 
quin potius et qui iusserunt et qui obsecuti sunt, irreuocabi- 
liter aeterno supplioio damnati cruoiantur, exceptis bis qui 
ad praedicatienem apostolorum poenitentiam e^erunt. ' Inde 
est, quod usque bodie illius pretiosi sanguinis ultio super eos 

(a) Pmlm. b, 5. 7 
\\) P8alm. 25, 4. 6. (5) Psalm. 7, 10. 

(2) Tsaltn. 100, 3. 4. . (6l Uebr. 4, 13. 

(3) Exod. 20, 7. (7) Cfr. Bnpi» p. 73, 91. 

(4) Deuter. 5, 11. 
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distilhit, iuxta quod patres eoruin iiuprceati sunt diceiites: ' 
Sfmyt/h" huius super nos et super Jilios noslros. Et haec si- 
lentio praeterire nefas existimo, quoniam quidem sa^oissi- 
mus ifite adeo me dehonestare contendit, ut eximium audito- 
raoDL sQum periuriom et homiddium commisisse proolamaae- 
rim: quod omnino falsissiinutn est et a ueritate prorsus alie- 
num. Procul, inquaiu, procul, iit mca pariiitas euilibet per- 
iurii et li(>iiii*('i(lii iiotani iiifliAerit. praesertiui cum scriptum i. 87 
Sit:* Non cris vriininulor nec susurro in populis. Igitur quia 
homicidii crimen fallaciter obicere non est confusus, tandeni 
fleqnaees eius ueraeiter nouerint, quod animarum homioidium 
longe incomparabiliter deterius sit, quam corporum," non quod 
anima omnino mori possit, sed quod a falsidicis seductoribus 
deeepta uelut mortua aestimetur. Hinc est, quod donünus in 
euangelio de natana protestatur dicens:^ Tllo homicida erat 
ah iniliu et in lihro ^cnescds primis li<nninibus tcrril)iliter 
dictum est: In quacumque die comedoritis e.v co, morle mo- 
riemmi, Quod reuera de morte animaeindubitanter accipien- 
dum est, quando quidem post transgressionem iUam plures 
annos uixerunt necnon et filios genuerunt. Ab bac etenim 
morte illi solummodo liberantur, quos gratia eaelestis gratis 
liberal Caeterum autem eo die protoplasti secundum earnem 
niortales effccti sunt, quo uetitum gustaueruut poiniini. I'ro 
dolor, ex iila culpa desccndit, ut in praesenti uita geueraliter 
omnes moriamur et simus, tamquam non fuissemus. Unde 
psalmograpbus uates gemibundus proelamat:** Haec est lex 
Adam, domine deus, hoc est, ut mortem corporis nullus euor 
dat, üoeamen itaque bnius praeeeptoris propterea non ex- 
primo,' quia et ille pepereit exprimere meum^ sed tamquam 
ex obliquo »picula dolosi dogmatis in me contorsit et uelut 

(■) stingui)^ B. 

(1) Matth. 27, 25. (5) Genea. 3. 5. 

(2) LOTit. 19, 16. (6) 2 Keg. 7, 19. 

(3) Cfr. snpra p. 59. (7) Cfr. tupm p. 89. 

(4) loaon. 8, 44. 

8* 
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r. 87' hietrio ad Indibria coaceruanda condoctus *adeo me earpere 

Rtiiduit, ut luier alia oxocranda si(*o|)hantain nppellaret. Si- 
ooplianta quidein g:raece dicitur, (iiu iii iios iiiniostoreni siue 
calumiiiator<'m possumus appellare. Moris uamque est huma- 
nae fragilitatis, conuiciis conuicia reddere. Beuera enim po- 
teram et ego eonidciis eius talionem reddere et utlque non 
fictum, sicut hi eompertum habent, qui me et ilium non pania 
ex [)ai*te nouenint, sed prohibet me Maronis sententia, quae 
dicit; ' 

NiiUiun vrrtamcii iain cum acthcre rassis. 
Quid pliira? ucruiii quia et e^o peccator suiii et in inultis 
offendimus onmes elemcntissimum saiuatorem suppliciter exo- 
remns, ut et Uli ueniam delictorum donare dignetur et nobis 
solita pietate sttocurrat, quatenus inter mundanas uarietates 
atque procellas eaelitus protegamur et ad portum aeteraae 
quietis pacifico eursu pertingere mereamur.* 



(1) Verg. Aen. XI, 105 Jkillum cum 
uictis cet tarnen et aethere easgts. 

(2) Addtrf licoat frairnifiitnm f. 1 : 
(muudi terniino pru piiiquantc inagis 
ae magris habundat iniquitas, ideirco 
probabilibus dcclarandiini t ^;f (locumc n- 
tis, qualiter in illis, quav luce clarius 
deo inimioa esse monstratvr, neluti ho- 
micidium sacrilegium nulli amquain po- 
tostati «»bfotnporaip (lf'ho:iiini< i t .id 
Bcelera cununitteuda nullius ohiiL'uüo 
tiiiienda uel obseraanda lit. Scimus 
ij^itur, quoniam contra nos seuiro in- 
cipiant et acerriraas iaculari minas. 



El quin nihil nos a caritate dt^i scpa- 
rare puterit, rcctius putamus seiiien» 
tium displicorc comminationibus et 
uc'stris salubcrrimis ubucdire iussioni- 
bos At nero »i praesens oposeulmn 
ideo quisquam superfluum putuuerit, 
eo (^uud ad tempus non sit, qui no- 
bis ludieium proferat aequitatis, no- 
uerit plane, qaia iuxta beatum Hie- 
ronimtim cano mihi et meis uidt'licet, 
Ut — nun dubitenius cxpectantes ge- 
neralis concilii tostiseimum examen 

auctnrp illo, ad quem claniantes 

causam tuam (cfr. De ordinat. c. 40). 
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EUGENU UULGARH r. « 

DE CAUSA FORMOSIANA LIBELLUS. 

Keg-nante domino nostro Iliesii Cliristo in jXMjietuuui anno 
septinio decimo imperii Caroli quarti Bolgici ßritaimicilial- 
lici Beptimannici sacra synodus aput Liu^otiam Belgicarum 
primam sanctae dei ecclesiae Komanae debitum uotHm. 

Sieut a magistris uelle semper discere laudabile est, ita 
et a discipalis ignorata non quaerere prooul dubio ualde cul- 
pabile est. Qiii ciiiin de errore stnpidae fatiiitatis non sata- 
git exire, (juasi de tenebraruiii caligine ad iiinruiii lucciii ])i- 
grescit iienire. Uiide fit, ut dum sapere neirlcgat, mens 
hebescat. Cur uero id dicatur, paulo post expedietur. Nuper 
enim dum couciliabulum ritu eanonieali penes nos baberetur 
et sanctorum patrum decretalia in medio uentilarentur, accidit, 
ut quidam frater Borna rediens pro foribus nuntiaretur. Quem 
dum inter nos sessum recepiflsemus, quid noni seisset, solito 
percontati siimus. At is, o in ])rotrlando dnctuni sciiuocina- 
tionis dixit, qualiter iteruni domnus papa rediuiue in P^onuo- 
sianos fcrirr t ac crudum resecationis mucrouem in eos pro- 
teuderet. Sed, ut est consuetudinis, multi multa asserebant, 
ita ut tumultuaretur murmur loquentium et, ut dispar quaKtas 
mentium, dispar esset et capaeitas assensuum, utputa quotiens 
*uariatur ratio, probat unus, improbat alter, assuniit^ ])robat et r. w 
conchidit ille, at istc aut nuitat aut intinnatur et in conclu- 
dendo iniprohat. Thide (^uidani di;^ci[)linalia capituln in 
promptu cudeutes disputabaut, quo pacto id posset efäci, ut 

(a) ijuartu U. 
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iimocentes ut noceates perirent et quaedam illieita facta no- 
centium in innocentes caderent et expiatis nocentibuB inno- 
centeH snceumberent et sie — quomodo iustum, quomodo 

utile, <iuoinodo possibilc, quomodo honcstuni uel quomodo de- 
cons? — (lurum omniiiiodis et infonue nrbitrabatur, uidelicet 
ut illi episcopi uel laiei, qui quoquomodo, ut ita dicatur, sc- 
ducti hunc ele^rerant, consenserant, fauerant msiiperque iura- 
uerant, benedictionem" neenon ooBsecrationem ei impenderant, 
immunes et extorres praedicarentur et hi, qui canonice iuxta 
patmm institutionem consecrationes acceperant, innocenter 
repudiarentur : innocenter Bcilicet, quippe qui nil sderant ex 
lila iiilMusta j)raeuarioatione. 

Et quidem super hoc per diuersarum iam prouinciarura 
sinus praelatos r^anctae ecclesiae conuenimus, ut, quid seuti- 
rent quidue diffinirent, uicissim innoteseerent. Seimus enim, 
quia* una est fides, unum baptismum, unus omnium magister, 
qui est Christus. Proinde in deum uos compeilimus perque 
f. 89Coromunem fidem optestaraur, quo, *uti benigne quaerimus, 
blande et ])ie a uobis reeipiaimis rcsponsum iuxtaquc anti- 
quorum cauonuin fulcimeiita id con 01)01^^(11111 comperiamus.'* 
Ees Biquidem dura et noua corda perturbat incognita; non 
enim singulare hoc negotium , sed uniuersale; inerementum 
non humanum sed diuinum, non quidem temporale emolumen- 
tum sed aetemum. Denique praeterito anno in Rauennali 
eopuentu super hoe disputatum et canonice a summo ponti- 
üc'C et uiiiuer.sali pnpa noterna sanctionc diffinitum et stabili- 
liiiii est: in (jua sessione teriue omnes epis(M»i)i Ausouiae una 
cum saucta et cclebri ecelesia ßomaiia intcrt'uere, ubi nemo 
repulsor, non argumentator , non f4riil>a iieque peritus, qui 
adeo terrenti facultate sibi suffecis&e crederet, ut ad hoc reniti 
strenuem se putasset Qua igitur ratione hodie destruitur, 
quod heri sancitum fuit? «1 emm id, quod praedieo, itenm 

(a) beneilietionb B. (b) comperisnitir B. 

(1) Ephes. 4, 5. 
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dettruo^ praeuarieatorem legis me ostendo.^ Herl enim eaa- 
tarunt canoBes:* Si qms uiolator sepulcri fuerit, ut inter inr 

tames j)crsoiias sit, hodic mortuus de sepulcro per pedes ex- 
tractus fiiit;^ heri cniin ueiuMatiis sum sanctae opiiiioiiis epi- 
scopum, quem hodie rccolo acolithmn, lieri sacerdotom, quem 
hodie suhdiaconem. Unde potius plangendum, quam dispu- 
tandam/ 6 tiiduum perditum, 6 concüium lugendum I spec- 
taculum tremendam. Arboretig colnber earpere rursus suggerit 
e uetito frutids bortum et bea quam miBerum, quamue dolen- 
dum est, quam terribilis morsus ab'illo, borribifis miseris 
lapsus in uinl)ra. 

Sed reuertamur, unde discessiinus. Patet cnim ratio quia, r. w 
dum omni» mundus in suo stet statu omuisque ecclesia sub 
Christi militet optentu, sola ecclesia Romana peragit, unde 
post omnium ecclesiarum ordinatio tabeseit' Ponamns igitur 
daoB Nioolaum et Formosum et, ut fertur, onus probus, alter 
reprobus, unus pius, alter impius, quis eos saerauit, quis ad 
astra i)rouexit, uisi KouiaV Eteuim (Irccia ncsciebat Formosum, 
Franeia Nicolaum. Pietatis auteiu iiistiuctu uterque Roiiiam \ 
ueuity uota reddidit, jtapaui uti deum^rcquisiuit. Ostendistis j 
unum, ut papam ueuerari dixistis, monstrastis alterum, ter 
adorare iussistis et quia uobis, ut ministris beati Petri credi- 
derunt, oboedientes fuenint: ideo damnandi, ideo anatbemati- 
zandi? Ordinatus fnit Nicolaus sanotus et instus, quid per- 
tinet ad Grecos? Unde laudandi ex hoc? PositusFormosus: 
quid peccauit Thracia? Uestra est quipi)e causa: uos ucstrum 
ponitis, aut bouus aut malus sit, per uos fit. Uos inde digui 

(1) Onl. 2, 18. cidum . . de sepulchro extrazisti; p. 

(2) Cdiicil. Jioman. c. 0 (Mansi coli. LXXIV: quem cnulelissima praesum- 
conc. XYIII, 223), luvect. in Rom. ptione de sepulchru cxtraxisti. (4) 
p. LXX: Lege» riqnidem mvmdanae Ib. p. LXX: quod flendo magis qaam 
et canonicae, scita quoque barbarica dispritando conscntinms. (5)Tnvoct, 
sanciunt et omnimodis determinant, in Horn. p. LXX: ualde niiranduin 
nt «iolatores eepulchrornm inter in- est» enm omnea ecciesiae . . in proprio 
fanns habeantur. i3) Ib.: cius ca- stata permaneant, sola Romana ccclc- 
dauer iatnque per nuuem mensee se- Bia procellosis ab fluctibua nauitas 
poltam per pcdes de sepulchro extra- guos mortis proximoi fednnifait. 
xitti} iam poet noaem menras mar- 
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ant laude aut uituperatione: nos nil agimus, nisi positum 
ueneramur et, sioot docetig, adorainus et, quem testificamiui, 
colimuB ac postea pro ea ueneratione damnamur? Num quid- 

nani hoc iustum? Praetorea k\iritur ludas Scarioth electus 
l'uissc et baptizanfli, iit ccteri, facultatem accepisse et quie- 
quid baptizauit, a neiuine rebaptizatuiu fuisse: denique ad 
id ualet, quod dicimus, ut emergeutes quaestiones discutiamus. 
r. 9oSi, inquiunt, ludas fuit * electus, potuit permanere ideo et 
baptizatio eius: uerum leeontra Formosus non fuit electus 
potiusque excommunicatufi; inter laicos iuit haUtus et quicquid 
iuris ecclesiastici habiiit, perdidit postque ecclesiam inuasit, 
priuilcgia rupit et <j[uio(iiiid libuit, liciiit, iindo ([uod iioii 
habuit, dare non potuit. Sed ad liaec actor: si aeruin sit, 
dubium est, at quia uon uerum sed uerisimile est, iucredibile 
est; exoommunicatum enim fuisse eum notura est, sed utrum 
liuore" an sui noxa, soll deo cognitum est. Fuit porro ex- 
communieatuB, sed postea absolutus, alioquin fiioultatem in- 
trandi nou fuisset naetus. Quoraodo igitur ausus ingredi, nisi 
primuui gratiae datus, quod plerique de senietipsis sunt ex- 
* perti. Nomuilli sane uisi suut ex(?oinuiuiiic;iti, qui postea ad 
decus gratiarum sunt prouecti et hoc ad sui utilitatem. 

Quod ucro ecclesiam dicitur inuasisse, qua turba, qua ul 
Caput Orbis ab inermi uili simplieique bomullulo inuadi po- 
tuisset, non clare liquet,^ nisi enim cum imperatore, patricio 
uel tiranno Roma eapi et inuadi impossibile uidetur. Ubi 
erg:o tauta nobilitas et autunui, taiu iiuiieta potestas," unde 
quotieuö hoc auuuiuiscitur, ma^is ad ciuium pertinet turpitu- 

(a) libore B» 

(1) CIV. Uiilg^arii in ckfons. Formosi papnt mundi subici et inuadi quiuisset. 
papac f. 1U5: incrcdibile itaque est, (2) Inv. i. R p. LXXII: Üuaenim 

ut sapientia totias mundi, Roma cx- tnrba, qua niolentia totins eaput or- 

communicatum qucmlibct sibi cunut Iii : ab in. uilique et simpl. homululo jam 

fecisset; impossibile etiam erat, ut a inu. pot., nisi en. imperinli aut re- 

quolibet uili homnllnlo tarn uiuida gali uel patriciali aut tirannica po- 

nirtus senatuum iniindi potuisset; f. testate ftusset snffultos tantae pote- 

109': uidratur incrcdibile et impossi- stalis apicem inuadore unluisset? 

bile esse, ut ab uuu tantillo bomuncio Ubi ergo, o Koma, tunta tua nub. 

tanta ■nblinitaa tantaqoe maiestas, et ant. tarn inu. potastaa? 
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dineiu, quam ad honestatem. lani igritur si sedem apostoli- 
cam, ut fertur, praenpuit, omne conäiliuin Romanorum, uirtiis 
et sapientia pernieiter obdormiuit. Quid igitur? Kumquid 
eo8 Ugauit aut uiolentiam inferens episcopis, *iit eum sacra-r.M' 
rent" exe^t**' et si cum oomplieibufi oombinatas, utepisoopos 
terrcret, tieii potuit, <|uid tanta iiiaiostas proccniinV, quid 
ferrea iiiaiius rei puplieae? Nuiiujuid (.'oeirit ui(iiic ab eis sa- 
cnuueuta extorsitV Itane p(>s.sil>ile fuitV Sed ueritatis ordo 
liquidius constat, quod absolutus, utrum factiositate an pecu- 
nüs, sibi tarnen eog eonciliasaet et eum eis fauentibus ad 
. aroem poutificatttB sese extulisset. Etenim notum est, quia 
ab ipsis episcopis saoratus est, a quibus praedecessores sacrati 
et ad quoruni ius pertinebat sacrandi'' et si potestatem super 
pnKHloccssoies iiuiocandi dei iiirtutem hal)U(M-iint, habuciiint 
et super istuiii. Ut enim baptizat sanctus, ita et peecator et ut 
baptizatur i)racseitu8, ita et praedestinatus, quia HacranieiUum 
UQum est Unde siue digne an indigne ab ipsis est ordiua- 
tus, a quibus et praedecessores et quam inuocationem super 
priores fuderant, eandem et super istum. Ecee, cum dicatur 
non babuisse, liquet ([uaUter dedaratur aooepissc, quod aceep- 
tuni potuit et lar^iri. Non eniui propter illorum nianuuni 
impositioneni et saciiitioucui ausus fuisset sedem asccudere 
tantuHique culmen aniperC) immo nee erat possibile.^ 

Uerum quia ordinatim praeeessit, qualiter sacrationem 
babitam dai*e potuisset, restat unde iudaeista et formoraanista 
baptizatio et ordinatio diligenter prospidatur. Habuit *Iuda8 f. 91 
baptizandi potestatem, babuit,' ut dictum est, et Formosus per 
conseeratioueui episcoporum. Sed hoc habuit alter altcro 
iiiaius ooUatuui, ([Uod datuni habuit spirituui snnctuni. Unde 
ergo est, quod ludae baptizati non rebaptizautur, alterius 

(n) sncrnii'l B. (b) excgiiur B. 

(1) Ib. lam ig, — consiliuni prin- aore» eius — ad quos - — sacrandi. 

cipum tuorum uirtusque et sap. ob» (3) Tb. Eccc — potuitdargiri — aofllW 

timatuiii pernieiter — exegit. fuit apostulicam ittdem uhc. tantae<|ue 

12) inv. 1. L Etenim — praAdeeei» potostatis culouii — poaslbile. 
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uero ordinati reordinantnr? Sed diois foraitan: non potoerunt 
episcopi FormoBo per impoBitionem Bianuum dare spiritnm 

sanctuiu; cr^o uec praedecessoribug suis, quos pari modo 
Hacrarunt. Ucl alitcr: si potuit indig:nus ludas baptizandi 
facultatcrn aecipere, potuit et indi^uus Formosus et habere. 
De luda enini dictum est:' nanne duodcciin uos elegi et unus 
ex uobü diaboivs ett, unde, si ülins diaboli baptizatio abo- 
Uta non fuit, qaomodo canoniee ordinato pontifice, cathotice 
ninenti et morigeranti antestite eins irrita dieitor et probatur 
ordinatio postremumque fünditafii abotitnr? IHco tarnen: iam 
episcopus depo.situs est " et omnis, qui de ordine illius inuen- 
tus est. Quid de infaiitiltus? de])()iieiitur, ut iterum etlinici 
fismtV Quid, si parcitur eis, quare hoc? Praeterca oratorum 
cum proprie sit dicere eausas pro se agereqne pro aliis, quia 
non aliter res ezaminari quiuerat, arg:anientoram partibos 
peroratum est^ ut uel sie, qnod esset opteetum, efficeretur 
deteetam. Liquet plane, quia omne propositam est, quod ant 
imniutari, iniuui aut indrnuni potest, stabili noii sit gradu 
totiusque careat finnitatis statu. Quocirca rogamus, ut praesens 
quaestio, quae ab actore sub argumen*tatione depulsiouis uei 
infirmatlonis extenuata esi, si quomodolibef' id defendi po»- 
sit, doeeatur et enidiator. 

Cap. n Quod idem sint pastores, qui et oues. 
Deniqne corpus Christi, quod est eius ecclesia, dum in prae- 
latis et subditis sit fundata, horum duorum cuipiam noxa est, 
unde reatitas liuiusce nouae maculae proseri)uit aut per in- 
cautam pastoruni modercimiam aut per fatuani ouium inoboe- 
dientiam, qui licet pastores discrete et oues dieantur, alibi 
tarnen generaliter oues uocantur, ipso domino dicente:* et 
ttHat enei ha&eo, quae non sunt ex hoc omH et eas oportet 
me abducere et uocem meam andient et fiet tmum ouUe et 
unus pastor. Hic itaque ostenditur, qualiter omnes in Christo 

(«) iam epite* depo», ctt r^Miuniur witic «eriplorit. (b) qnolibetB. (o) modwaiionamf 
(1) lomim. e, 71. (2) loann. I0> 16. 
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unum stimus uel qnaliter solam uocem Christi audire debeamuB 
et, ne qais aduersug alterum oecaBione" praelatioiiis saperbe 

ma^sterium exerceat seque inflans in dominando 'turgcat, 
oiiiiiia in ouiiiibus eonclusit dicens: meam iiocoiu andient et 
uuuni ent ]>ast()r et onile. Uernni sicut dieit apostolus : ' Ad 
uedißcatioiiem ec des Ute in opui vünistern quosdam dedit apO' 
stQios, kos prophetasy tUos magüiros, quibus generatim spe^ 
. daliter iura collata. Ouium porro ins est, parere maioribas 
in omni humilitate, sequi et imitari praelatos, salua ueritatiB 
forma. Quid sin aliter doeaerint,' num sequendi? Minime. 
Cauete, inquit dominus* a fermento phariseorum et saddu- 
ceorum et rursus^: Alicnum autem non sequuntui\ sed ab eo 



Cap. III De moderatione pastorum. 
Fraelatorum quoque propriom est *doctrina eam moderatione, r. o 
quod princeps apostolonim docet:^ Ptueite qui m uobis est 
fj regem dei prouidentes non eoaetos sed spontanee secundüm 

deum, non turpis lucri ff rat/n , sed voluntarie neque ut domi- 
nantes in c/e/'o, sed forniae ßicti ()re<)i e,v nnimo, ut cum ap- 
paimerit princeps pastorum, percipialis immarcescibilem gloriae 
eoronam. Quocirca fateniur nos oues et uos uicarios sanoti 
Petri, si tarnen uicem illius merito habetis, sub dicione uestra 
iacemus, sed limpidam aquam, quia pedibus turbatur uestris, 
hanrire nequimns. Unde ueementer dolemus et grauiter in- 
gemescimus; ideoque neeesse est, ubi deest humanum aaxi- 
liuni, qnaeratur diniimni. rraelationcni nestraui super nos 
canonice honoranms , sed, quia iu^o nonitatis grrauamur, ad 
eum, qui nos comparauit, suspiramus. Deceus nimiruui fuerat, 
qxoA^ quod a patribus esse nouimus sandtum, nuUatenus a 
uestra potentia össet remotum; optaremus super nos esse ser- 



J'ugiunt, 



(a) occMionein B. 



(b) quo B. 



(1) Ephes. 4, 11. 12. 

(2) Matth. 16, 11. 



(3) loann. 10, 5. 

(4) 1 Petr. 5, 2. 3. 4. 
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uatiim; quod olim manet decretom, sed qoia pulsa est aae- 
toritaSi r^at aoluntas. 

0. Uli De eauenda nouitate. 

( 'clcstinus papa : Si studere^ iuquit, coeperimus nouitati 

mJundemUi praecepta. " 

Item ex decretia papae l^eouis. Igitur secundum sancto- 
(■ 0* rum *patnm canones praesumptione dUeedant.^' 

Quae cum ita fixa sint, uidetor, ut noua passim inoleuit 
prauitas, in tantum, ut antiquorum OBsa humi eraderata*" 
forisque in ethnioorum poliandrio aggerata in aliomm sepul- 
cris carorum eondiantnr corpora, contra conciliura Toletanum, 
quod ait:' Ut si (juis in demolirndis scpiiUris J'ucril depreheji- 
sus, (juin faciniis hoc pro sucrilajio Icjphus puplicis sanguine 
uijidicutur, oportet canonibus subici reyulis , si clerlcu.s est a 
efeticatus ordine summouerif si Inicits tnter it^ames haben et 
poenitentiae triennio deputarL Quid| nisi Borna puplioe exem- 
plum dedisset, non a popularibus iure defensum sed neque 
habitum esset, quippe maxima ruina populi ex ealpa sacer- 
dotuni fuit et oinnc lualmii cx(Miii)luin ex boiiis rebus deduxit 
ortuiu; cuuctum euini ueuuni ex bouo caelo inlccit ductum 
et ecce, quod uon docueruut patres, 

C. V De non iurando. 
Simili modo a uobis, qui dieimini pastores, uim patimur, dum 
impositi<mem uestrarum mianuum accipientes emere spiritum 
sanetum cogimur et in sancta sanetorum iurare eorapellimur, 
cum dominus inhibeaf* non iurare neque per caeluni neque 
^ per terram neque per Caput tuum. In decretalibus (iiKxjue 
Conielii papae uetatur, nc sacerdotes, sicut uulguö solet faccre, 
i iuiare ])rae8umaut uel compellantur. Sacramenta a summig 
t M saeerdotilfut, inquit, >u€l a reiiquu eatigi *mifume eognouimus 
nee spante eos iurasse repperimus,* Hoc apostoÜ, hoc prae- 

(a) /. 152, Jfaiwr IV, 41^ {Beer. JVtfwfofffM. p. SSO) e. i sn|<0r«eriptlonibUR. «d lalla. 

quam luilt-ndi. (d) J. m \Mnnsi V, i-2si, Docr. Piteudois. }>. r. 2) apiriiu — prae- 

tänilitur dcrsl. ins anliqiiiliis liMiliHiin. fio^'h'j.'i'nliii. (< j ftii|s'er;ila IS. 

(1) Synod. Toletana IV a. 633 c. 46 (2) Matth. 5, 34-36. 
(Manii X, 630, Deont. Paeudois. 370). (3) Deerat. PModois. p. 173 o. 3. 



Digitized by Google 



de caasa Fonnosiaiia libeUus. 



125 



decessores nostri, lioc prophetae et sancti doctores iurameii- 
tum fieri netant, qiioram nos iura sequentes iinnamus et sa- 

cramenta iw* fiant prohibemiis. Hinc papa Leo:* nuUus^ in- 

qnit, rpisr(ij)us sujH'r sacra iftrarc prncsu/Na/, (Icccrninnts; quod 
qui (runsifn'ssus fuerit quolibi't modo, ccusurao rrr/csia.siicar 
subiaceut. (^ui locutus est a repu^antibus. Bi itaque caclo- 
rum quis habet claneB, non dcstruit eanoneB; at qui destruit 
canones, proeul dubio non habet claues. 

C. VI De non ordinando per pecuniam ex ooneiUo Ghal- 
cedonensi.* 

Si quis fecrrit ordinutionem per pecuniam et mb prctio 
j'edefjerit (p-atium , quac non polest ucndi ordinaurritquv pccu- 
niis episcopum, presbiterum uel qucmlibvty is, cui hoc uttrmp- 
ianli probatum ßterit, proprii gradus suhiarrhit periculo et qui 
ardmaius est mhil profidat, aiienus ea digmtate et gui median 

tor est, anathemoHzetur. HincfHormisda papa : Benedictio 

nutto modo praemio eamparetur.* Ecce quod Christus iedt de 
templo, Petnis pnniuit in Simone adultum'* lato in tempore 
non habetur in crimine. 

C, VII Quod successorem non possit sibi quis facere. 
£x decretis Ililarii papae. 

NanmUU episeopatm mn diumum sed hereditan'um 

guod dei est' Ecce, ubi peennia cooperante non obseruantur r. w 
canones et ecce quot modis sacra infrangi iura et cum omni 
temeritate cotidie defectum ]iati, pia condolet eoelesta. tlemm 

quia corri^ere ob fastiuii nltiludinis nequit cxeniplum subdi- 
torum, id magis est, quod i»lan^nt: ))riniuiii (juod per uexa- 
tionis ambitum, ut omni carui notum est, pontificatus inuadV- 
tuTy dein quod omnis ordinandus spiritum sanetum mercetur, 
quod cuique de se ipso ordinato cognitum est: postremnm quod 

« 

(a) /. 497, Mnmi VIII, 433, Dccrel. Ptewhig. j». 690 c. 2 a »Ip.o dar». 
lam B. (c) UilarU if/nodale decrelHm a. 465 c. 5 {Mami MI. 0(>i. Dccret. Pseudou. 

690) aique mortalM — l«siam«Dt«rio tkeett. uode quidam ia luciim suum Dtinatur aUot 
•ttlmfare. aaatimari debaitir Da quod. quittjnam ieeU. 

(1 ) Hano looum innenire non potoL (2y 0. II (Manai VII, S13). 
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nemo ^uispiaiii impetret, nisi rasiurando confirmet. Inteiea cum 
multifonniter praeuarieatio pro lege eonstitata iam efficiatnr, 

quid papa liCo super hoc ccuscat, audiatur. Die, saucte Leo, 
die. Leo per uniuersas prouineian episcopis constitutis : Am- 
monitio noslra dfittuntiat, ut si quis contra haec patrum statuta 
nmtrnt (Ipiwifiiri 

C. Vill De institutis patrum Innoeentias papa. 
r. Si institttia ecclesiastica seandala populorum,^ 

0. Vlin De uicario sedU Romanae. 
Quia deo ordinante uicarius sancti Petri, si tarnen est 
iure, ueneratur ouiuiuui (•aj)ut, merito ad euui ([uaerellarum 
questus et de ijtso ad ipsum fluni profugia, ut, ubi est Caput 
religionifl, ibi et captetür rationum finis. Sie quideni instmi- 
mur dicente lulio papa:' Si quu puiauerit se a proprio me- 
tropoUtano grauari opud primatem dioeeseos out penes getUen- 
tiam apostoUeae sedu iudteetur. Ideoque ob legis enstodiam 
iurisquc apostolatns reuerentiam hnmili et subiecto aeeessu 
apud uoH queriiiiur, nos oues uos piistores et o utinam uos 
pa Stores nosque oues siinul de altern o prouectu mereauiur 
esse ouautes, proinde subsidaat sluistra, absistat et socordia, 
lieeat loqui commoda, audiat ouem pastor, si tarnen sicubi 
est pastor. Niminun fisicum est, ut morbus a eapite manans 
adeo sensim artus percurrat, quoad totius molem corporis in- 
feetam ad ima recurrens emergat. Sie prorsus sie a ca|)ite, 
quod fuit «piondaui Romanae urbis, uuiie tabo et sauies mi- 
BCrrimae opinionis profluunt et utpote fulnien, . , f/orr.<t 
n ilirono et lonilrua- per totius orltis rotam uon bene redo- 
lentes rumores procedunt, quod nialum idciroo eonstat, quia 
ingressus pontificum pater eaelestis rigando non plantat neque 
inerementat.* 

(a) J. IbO, Uanti V, 1230, beeret. Iheudoi». p. (115 c. 5. uiomiuere. sil otHcio sumiuo- 
nendu« ooniiiiaia omohiin praedeeenornni. ordinibiM et cnnonibtti. • amtra djlMiione. 

L-ustndiii. in illa <MunnMH<nt. (r) /. lOS. Mansi III. 1028, OflO-flC. AffNiNf. ^. 887 

nulla uurioiiiK depst. qui^que. silii eslimai. Iuris tfunl scnntl.ila. 

(1) C. 12, Decret. Pseudois p. 468. (3j I Cor. 3, 7. 

(2) Apo«. 4, 5. 
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G. X *Si quis pro pontificatus ingressu quod dederitr. 
uel euipiam iurauerit perdat dignitatem. Simmaehus papa. 
Ptopter frequenies ambitus diffniUUe uel eommunime* 

Quod si ea-amen emerserü , uincat sententia p/urimorum.^ 
Item Rouifacius j»apa : Si duo cpiscopi Roimip ordinen- 
tur^ ambo pellanlur, ' Huic etiam Bonifacio petonti IJictor 
augustus imperiali robore sanciiiit:'' quatenug ab ambitione 
siimmi praesulatug ita cessarent, at si duo contra ia» temeri- 
täte certatim fuissent ordinati, nulluni ex bis futarum penitos 
sacerdotem, sed illum Bolum in sede apostolica permansurum , 
diuino iudicio, quem uniiiersitas elegrerit. Hinc ex statutis 
orientalium su8ce])to in nomine Christi ei)i8('opMtii non suae 
delectatioüi ihm suis uioribus sed patrum ditüuitiombus a(>- 
quiescat. 

G. XI De ordinatione Formosianorum. 
GoncuBsio ecclesiae et Ubefootio sacerdotum praeaertim ani- 
nds iuBtis et plus sapientibug quam oportet sapere, ex capi- 
talo quinqua^esimo quarto Innoeentii papae' ortum est, nnde 

manubiiuni uituperandi dei ministerium Tudacis et barljaris 
improuise ])orrectuni est. Hinc est, j)iopter quod tenipcran- 
tia modera^nünis perditur, Caritas ne^le^itur, tuuica üla de- r. 94 
super contexta per totum scinditur* inaleque sortita pernici- 
ter dirrumpitur ac pastor, qui putabatur, in lupum uertitur* 
et o tunc non bene Bcriberetur, si sie nune male intellegere- 
tur. SatiuB enim multo non fiUBset soriptum. quam ob id 
onme ins ecclesiastiiuni esset confusum. Dicit enim papa 
Innocentius: ( um nns divamiis (d) Jwj^eticis — — vumus im- 
positionern dedil,"^ Ecce textus auditus et impectoratus i ecce 

(a) Symmachi synod. a. 409 c. 3 {Mann ViK. 231. Drcret. Pscui'cis. p. (i5S) quoiiiin 
ecclesiae. coa»tUuiuiU5, u( si quis |iro puaiiiicalu proniiliure aui »acrari'.. aliqiii«! |iollicitus 
Ai«rit urI suptr boc. deacni. Miidu«rii loeia ui prioeiur. (b) ibUem. (c) J. 100, 
JUaiwI lir« lOM, Beeret, Amhüom. p. 6S0 e. S. nianuuiii. nbi enim. quo — •anltnteni ioed- 

(1) Hiinc locuni non inueni. (4) luunn. 19, 23. 

(2) Mansi cull. oono. IV, 393» Psett- {^^) Tiivect. i R. p. LXXI: Hinc est 
dois. p. 554. — diarumpitur — uertitur. 

(3) J. tOO «. 3 L L 
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omnis auctoritas fran^^ere sepulcra, uiolare iura. 0 feUx ea- 

pittiluTii lieretiporinn, per quod earitas riiiii])itur eatholioorum, 
nulla ijuii quie« se))ul(Ti, nuUa pausa mortui 

Sed dicit forgitau aliquis: Formosus catholicns et ortho- 
doxus in greinio apostolici natus, imbutus et detritus num- 
quam fuit hereticas auditus. Caeterum quod dornnus Inno- 
centiuB papa promulganit, summa est ueneiatione dignum eo- 
f. 94' quo, quod dixit, *Bpiritu intell^ndum, sed quod dixit de 
hereticis non est eoteuus de catholicig accipiendum. Quid 
«i obicitur ci uiolciitia, dicitur iv j»arte, (piia iieino ixmtilicum 
aliiis aliter intrat, iiisi aut per iiiiii, iit llorodes, aiit per pe- 
cuniam, ut Caifas» uude quicquid in eo earpitur, in cuuctis 
reperitur. Denique quia catholice uixit et gentes praedica- 
uit, * et sua testantur et plurimorum saecula ac per hoc, quia 
non fiiit bereticus, sed uenis eatbolieus, patet profecto po- 
tnisse eum accipere, (luod ])otui88et et dare. Nam si dicitur, 
non potuisse dare, (|iiod non aeoeperat, euni uerissimus catlK»- 
licu8 fuirtset ac priinuiii e]»is('oj)iij4, postea sunniuis pontifex, 
sicut et Marinus epiäcopu», uihilominus nonnulli et alii eins 
pracdecessores, quo pacto proditor ille diabolus potuit dare 
spiritum sanetum, quem non acceperat? Legitur enim, quod 
nondum fiiisset spiritus datus, quia nondum fuerat Ihesus glo- 
rificatus. Kum ludas non'dabat, quod non aeceperat, dum 
per Bui ternam mersioncni mh diuina inuocatione ex spiritu 
saneto dal>at reuiissioneinV dabat, in(piani, sed nou de se ex- 
citabat, quod non babcbat: quanto magis iste, qui omaem or- 
diuem eomplcuerat eccleBiaHticuni in accipiendo spiritum sano- 
tum, non poterat dare, id quod aeceperat 

Poterat, inquam, dieis, si accepisset: quae obieotio re^ 

niiili' pocnilPiMia nci c-s.ti i ) decnrnimiis deeft. si iil. qui leiisfrif imiiuiinliiiri irn- 
niundiis. id quo«! niiiixlilii'i. quin oiiam asseril eum. illutn quicquam. cui nihil, quod ilie 
— qoio daeit. quod «niin tilique deett. 

(t> Uulgar. in def. Form. p. f. 108: f. 105': lue enim dam esset celebrior 

i* etiam gentem Rolgarorum ttiteMnc- ea tempestato suis cuntribuliba» no> 

titatis pruedic-.itionem conflrman», ut bilitate,raorig«raUtategrauiorqtteoinni 

uorus apustoiious ad fidem adduxit. probitate. 
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pellitUT, dum eum faereticiun non fuisse ostenditur. Unde 
conmctUB necesse est, ut concedait, eum accepisse, quod po- 
tuisset et dare. Etenim peccatum nemo dimittit, nisi Bolus 

deus et ciuu ita sit, liquet, *quia non dimittitur oripnale, r.» 
nisi por officium saecrdotale el'licitur niotus, unde fit clTcdus. 
Öacerdotis quippe est opcratio, per quam datur rcmissio et 
cum datur, non ex sacerdote Bod ]>er sacerdotem datur. Aliud 
est enim ex suo dare atque aliud per eum quid dare. Quo 
fit, ut detur per elfidentiam, quod non habetur per habitudi- 
nem, infonditur nihilominus uita per efficientemf sicut et da- 
tur benedictio per inuocantem. Fit exterius mysterium per 
uerbi cooperationom , ([uatonus refoniietur honio intoriiis per 
diuinitatis pleiiitudinem, exeitatiir ucrbum et datur sacramen- 
tuDi, acccdit homo super bomiucm, deus super meutem. Hiuc 
est, ut per effectum exteriorem uideas Anteriorem; effi^atur 
nempe umbra exterius, ut ueritas contempletur interius. Hinc 
dominuil ait:* Spiritus est, qin vimficat, coro non prodest 
quhquam. Et apostolus.* Nihil est, qvt rifßat, sed äms^ qm 
rncvi^mfniui, fpiocirca manifestum est, liabuisse Formosum ef- 
fieaeiam dandi, quia bal)uit faciiltatcMii accipioiKli. per episco- 
palcm manuum im|)Oäitioucm, simul et uerbi iuuocatiouem. 

Sequitur et dicit: qui lionorcm aniisit, honorem dare non 
posse, sed hoc totum de hereticis. Caeterum cotidie catho- 
licorum fit honoris lapsus et rursus in eodem Status, ut scrip> 
tum est:* Septies m die cadit iusUts et resur^t, et iterum:' 
Nnmqmd qui dormit^ non adieiet, ut mnrqat Nimirum ma- 
gnus ille rex pauid et summus ai)()Stoloruni Petnis ii-raiiiter 
cecidciunt et tarnen a lapsu exilientes ad pristiuum demum 
lionorem subierunt. Quare er<^o non conceditur, quare non 
placet, ut sub ipsa forma catho*licus resurgat Formosus, cum t.w 
jcertum sit, a praedecessoribus suis omni honori esse reddi- 
tum, gratia habitum ac post omni incremento ecclesiastico 

(1) loann. Ö, 04. (3) Prov. 24, 16. 

(2) 1 Cor. 3, 7. (4) Psdin. 40, 9. 
AttiUioc und Vulgtriu«. 9 
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ordinabiliter ad samiiiam sedem proueetum, nisi quia inaidia 
diaboli mors mtroluit" in orbem terranim et imitantur eoin, 
qui sunt ex parte eius. *Quare itaque non patitur resurgi ab 

illis, qui de niortnis iudicant. (|ui non so ut homines seire 
sed ultrn lioniincin esse et scire so tVnmt, (juod plane non 
esset consequens, uisi et esset praecedeus; nequaquam enim 
id opere a^retur, nisi primum mente agitaretur. Debuerat 
certe erubesci homo uelle deo tollere, quod suum est. Pater 
enim omne iudicium dedisse filio dioitur, non Bomae, neque 
filius dizit: tu es Borna et super hano Romam aedifieabo ec- 
desiam meam, sed Petrfts et super karte petram , non 

dixit Petruni, sed petraui, iiitelleiri uolciis eins fidei et con- 
fessionis soliditateni aediticarc et firniare immeiitoriim subse- 
quaciiim consimilem, non f|indeiu sequaeium sine merito: 
alioquin non est sequax Petri, si non habeat m^tum iUius 
Petri. Quid igitur: ostende mihi fidem sine operibns' etego 
ostendam tibi sequacem Petri siue merito illius Petri, Unde 
ergo est iactantia; si meritnm eius nemo potest' habere, quo- 
modo eins ])otestateiii se irloriatur lialu'i-eV Nuni dieendmn 
est, jnufuissc sdiiiiiiis sacerdoiibus super eatliedrani Moysi 
sedis.se ' aut etiam de Stirpe Abrahae secimdum camem de- 
seendisse? Minime. 

Perindeque si oanones ueluti Sirenantm cantus surda 
transiguntur aure,^ deberent saltem ominosam mentem 8eo> 
r. «elae elamantes moUescere, quae dicunt nnllum *eum mortuis 
certamen parcendunKpie esse soj»ultis. At contra delatorum 
ac^itationcs satis beniiudis super hoc respondisse debuerat 
iani sufticere, sed quia eoruui iini)ortunitas niodum car})cndi 
nesoit, additur, quia si dicitur Formosus Portuensis episcopus 

(a) introiliit H. 

(1) Matth. 16, IS. (5) Uulgar. in dct. Fona. 1. lOb; 

(2) lae. 2, 20. 26. cni (anto uiro examinato ut auram 
(3< Matth. 23. 2. nil iiiuare potuf-ie soo-ao clani.intfs : 
(4) Hieron. adv. louinian. 1. I c. 4: o parcite sepuitu et iiulium cum mor- 

quasi Hirenarum eantni« «t ftibala» tuis eartameii, «ed fuU in eo llottan, 

elausa aure tranitife. qaod libitum. 
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füiase, didttir et Marinas praedecesaor eius epuieopus exti- 
tisse. Bonnm quidem perseqtii uitium eius foisset, si non 

imitabilc esset, at quia imitatur, turpe est doctori, eiiiu culpa 
redargiiit ipsum. Hinc Paulus:' Qui prurdivus iwti furandumy 
Juraris, qui dicis non movchundum^ moecharis, qui abominans 
idola, SQcriletfium facis , qui in lege gloriaris, per pnirnarica» 
Uonem legis deum inbonoras, Engo si destruitur ordiuatie 
Fomuosi, quare non calumniatur et Marini, qui similiter epi- 
scopus fuit?* Quis itaque sie sobrius, sie parcus, quare lau- 
dabilis uirginitas eius non in^tatur* et si non imitatur, quare 
blasplieinatur, quare corpus eius a spiritu sancto iuuiolabilc 
seruatuia ita feriue disterpitur et dilaeeraturV Ubi sunt leges, 
quae Loc iubent, quis umquam audiuit talia, uon prorsus au* 
ditum in Ckanaan neque uisum in Theman/ Corporeo si- 
quidem suoo haeserat busto, nnde non tarn fädle discerpi po- 
terat, cum, ecee, subito rabidi duo frenetica frendentes sai^a- 
eitate fixis pedibus, horribile dictu, super uenerabile corpus 
sacri pontilicis cruda agitatioue totani couipageni substantiae 
eneruiter ruperuiit, j)auor et tiuior oiiiiiiuni, quoruui mens sa- 
nier erat.' Ecce, unde luiniatcnuni dei uituperatur in genti- 
bus: ludaeus gannit, Agarenus illudit et quia in axe inundi 

talia fiunt, eelari non possunt Ecce, quod quasi" Hie- 

remias expauescens clamabat:^ ffarnbiHa, inquit, facta sunt 
si^Mir terramy propketae iniquitatem prophetant *et de corder, w 
suo mendama praedwani, unde in desiderio animae suae attra^ 

• 

(a) Spatium «ai uerbo «oagnuim uaeta» 

(1) Kom. 2, 21 — 23. togcnarios uirginemn warn ooipu 

(2) Uulg. in def. Form. f. 100': (Juod humincm cxurn< tnrrM eommendaret» 
n tHy inquam, dixeris episcopum il- (4) Baruch 3, 22. 

lieitiim esse aeandere ad papatum, pa* (5) l'ulpf. 1. 1.: et eamtanta probi- 

uendum • St. uv. irritum dicas Marinam täte praeditus, toto mundo ut ulter 

et eius factum. Luoifcr illuxissot, uim passns in se- 

(3l Uulg. in def. Form. p. f. lOS: pulet o, busta diruta, os.sa fracta, uti 

ia est profecto ille, qui in omni uita quoddam mephitienm eieetus eat extra 

sva tantae grnuitatis forma cxtitit, ut jMiplicum. 

uinum non biberet, cainis guätum (0« 2 Cor. 6, 3. 

aeaeiret, fenineae copulae ezpera oc- (7) lerem. 5, 30* 31 ; 2, 24. 

9* 
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xtTunt uentum amoris sui. Et Paulas:^ Ego^ inqiiit, «c/»» quia 
intrabunt post diseegsum meum Itipi tfraues in um, non pareen» 

/PS f/refji et uo/m- ipsis surgent in homines loquentes pet'- 
Ui'tsa, iit (iilducnnt (h'sripi/los post .sc et isdeni praesa- 

gus futurorum dlscipulos cauere ' ab bis monet, ut uouitates 
uitent uocam profanas, ad impietatcm enim semper ista pro- 
ficient, quae semper spinas et tribolos intulerunt.' labena 
etiam Timotbeum/ ut denimtiaret quibusdam, nd quis aliter 
praedicaret et rursus:^ State et tenete traäitionem, quam aeca- 
pü'tu et item:'* h'linm si anffp/us de enefo ueniens euangelha- 
ucril pv(wicv id , (jiiod c//(i/ujr/izatum est, aiiulhpma sit. Non 
euim frustra a doiiiiiio iiiterniinatiir : ' Kxtendam, iiiquiens, 
manum meam super prophetas, qui uid^nt mendada et loqwiat' 
tur uana in populo meo, non ermt discipUna neque in scrip^ 
iura domus Itrahel seribentur in terram Israkel non intror^ 
bunt, quia populum meum seduofenmL 

Eeee igitor tempns aeniet et nnne est, quando non ones 
pastoribiis, sed pastore.s perieruiit ouibus, qiias ob res beatus 
grex, ciii dedit dominus de })asriiis iudicaro. Denique papa 
Ockstiüua bot* in si)iritii jiraeuidens : "* Semper, inquit) absei- 
dendi sunt, qui eonturbantes animos christian&rum pro arbitrio 
suo euangeUa uertunt et deo fruetifieare non shtunt Certum 
est enim, quia tales sententiarum nouitateB de uana gloria 
deseendnnt, dam sibi nönnulli uolunt acuti perspieaoesque ui- 
deii, quaeniiit quid uoui ])roferant, unde temporalem acimii- 
nis ^»floriam coiiscciuantiir. Unde uos oues Cbristi iiiipiam 
dispiitatioiieiu respuitc, ut uigilantes in Cbristo iuter cibum 
f. 97 et uenenum certa *uobi8 discretio sit et permaneatis in bis, 
quae doeentibug superioribog pastohbuB didicistis. Fuerunt 
enim haetenus saiserdotes magisterio et sanctitate pollentea, 



(1) Act. 20, 29. 30. 

(2) 1 Tim. 6, 20. 

(3) Iltbr. 6, 8. 
U) 1 Tini. 2, 3. 
(5) 2 Theas. 2, 14. 



(a) caoere IL 

(6) Gal. 1, 8. 

(7) Ezech. 13, 9. 10. 

1^1 Hunt; loniiii inter decveUt Coe- 
lestini papae uon inucm. 
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qiii numquam a paternls tmditionibos deaiantes ecclesiara 
sunnna qiiiote rcxorunt. In his etcnini, (\m alitor docriit, 
quam apostoli tradidcrunt . (|iu»<l s])oi iimoiiiatur, iprnoro, qui 
nou solum attritos uou uUigant, ' sod et alli^atos conterunt; 
Bon solum elisos non cleuant,' sed etiam stantes eonantur 
allidere; non solum dispersa non ooUigunt, sed et coUecta 
dispeii^nt, quamuis nee eonteri possit domino mens dicata, 
nee elidi , qui stat in uirtute caelesti , sed nee sancta turba 
dispcr-jci. Postreniuni quod accusatur Forniosus, hoc ab inui- 
dis, non (luidcm a suaruiu uirtutuin (Mnulis, si quidciu accu- 
sare illustres uiros sui faniani quacrerc ent; plerique etiam 
propterea uolunt alios accusare, quia per illos se cupiunt 
exousare. 

0. Xn De contentione. 
Qttod magnopere eontentio cauenda sit, Anastasius papa:' 
No», inquit, hnmUiter tftppHetmles eantrouerafam in eeelesia 
remancrp. noluinus, cinn mogt's eontentio uitundu sit, sicut dieit 
apostolus : ' Oun sint inlcr uos nemiilatittncs et conlentiones^ 
nonne cat^nales estis ci secundmn carnem ambuüUü? Item:^ 
Nihil per eonteiitionem neque per inanem gloriam, sed in hU' 
miHiate menüs inuicem aestimantet sibimet ipsos superiores non 
sua singula retpieienies, sed aliarum, Si enim nonnuUi pro 
praelatione insolenter in animo sese non efferrent, nequa- 
quam in subditis potcstatiue ita fcrirent, sed dum uident so 
gradu superiores, desj)i(Miint olato oculo humiles inferiores. 

C. Xlll De qualitatc^ praelatorum. 
Leo papa monens et iuformans praelatos ecclesiae ob custo- 
diam caritatis pastorum et ouium: *Jta, inquit, adhibenda r.«Y' 
est correctio^ tendit ad naoforn,* Simplioius quoque papa 

(a) J. 18U, Uami V, I27S, Decrtl. l'seudom. p. 618 undo aposlolus ad regiinen Tioio- 
ihtttiD. aii. fratras ai eal* si quibuacuinqaa. uidaUeau aeciduDi. ainr. eos eonrig. qui aua 
qaaeriiiiL diaeadii. 

(1) Psalm. 14fi, 3. * rscudois. p. G55 o. 4. 

(21 Psalm. 114, 14. (4) 1 Cor. 3, 3. 

(3» J. 464, Mausi VIII, 189, Decr. (5) Phil. 2, 3. 4. 
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inter caetera: Prhtilegmm proeui duMo meretur amtiere, qm 
pcrinlssd sihi (ihutihir potcslulo. llinc et Leo; Unusquisque 
pvoximo suo jildvcat sif minister ucsffr.'* 

C. Xim Quod mortui non sint a uiuis iudioandi. 
Praeterea, quia totum pondus ratiocinationis liiiius negt)tn 
ex Formosiana causa ingruit, si quid mitius efäd potuisset, 
ne Caritas ecclesianim quasdata fiiisset et tarn lugubris baiv 
r.tsbarorum irrisio ecGlesiam non oppe^tisset, itideamus, si doca- 
meiito eanoiuiiu (luoquorsiini ratio olici jMdiiisHet, ])otiii» in- 
tactam raiisain FonnoHi traiisisse, quam tantani niolem iioiiae 
calumiiiae comiuouisse. Anastasius itaquc papa talia uionct: 
Ammonente nos beatissimo apastoio, ne — — unitas ecclesiae 
düsipaturJ' Paret itaque quomodt) quisquam, qui iam migra- 
uit de saeculo, in iudicio non sit detentus hmnanö: quod si 
nemo subieotoru'tn exutus carne est iudicandus, quid de 
summo pontifiee, qui nee uiuus reprehendendus erat, iii pre- 
tioso iam somno mortis quicscens" a sepulcro euulsus et ana 
I tliematizandus est? Eteuim Marcellinus licet demouibus turi- 
, ficas.set, tarnen a nemine iudicari fuit ausus, quia ne£as est 
iudicari a quoquam saeerdos summus.* Scriptum enim est: 
Non poftest htmmo condemnari examme, qttim deus suo reser^ 
uauit htdieio.^ Quae res adeo uiluit, ut non solum non düu> 
dicentnr, sed etiam acerba* et pupliea seditione comprehen- 
duntur^ et in reali carcere proscribautur, douec suptili com 

(a) Mansi V, i2S4, Doprel. PseudoLt. 620 aedilicniionera ei quidctn s'i lii^'nitM Mcer» 
iloluiB coroniuais. iaier npostolos. propositum. oboodieotiam ipse riepemiai et si Den. 
aliis. mngisirl. qui dicii: qui maior. (b) /. 4M e. 2^ Mansi VIII, 18S, Pteudols. p. 655 
in hoc (iei'sl. :u\ ileiim. nemo — inoriliir deest. »Iw — anmiis deei'i. n inoriiii'? deest. au- 
tem quU e* qui iudicas. aul qnare — reddei deo doett. offendiculum rrauibus uel scao 
dalum. beaiv« deeat. prneüumpodo iudiciom inferama«« da quibu». deiit. io ho« si qui«« 
piam. usurpaL (c) qaieaeenii B, (d) M«raa B. 

(1) Cfr. Concil. SinaossMU. a. 303 . (3| Tnv. i. R. p. LXXl Anasiftsias 

(Munsi I, 1257): prima sedes non iü- papa ita monet — apparet ergo quod 

dicabitur a quoquam. nemo, qui — iudicio det. «it hum. 

(2) Isidori synunymor. 1. II n. 86 — et in praesidio iara mortis aomno 
lopp. cd, Arevalo VI, 519) cfr P^cu- — anathcmatizari putataa est Hcet 
dois. p. 9S c. 7, 126 c. 5| 163 o. 17,, diis — fuit iudicatus — »iimmus pon- 
193 c. 7, 474 c. 19. tifux - nemo enim potest (ut supra 
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mento factiosoque astu Gamifieinus eonmi interitus machine* 
tur, utrum elimi^nafo exilio an concito exitio, quid super his r. in' 
sit agendum determinetor. Qued nuper de Leone et Ohngto- 
foro Baciis ni)(>stoliciR actum totus mundus contrcuiuit : (iimndo 
simiil tres luctnhuntiir ajmstolici. (luiuuiii umis ([ui lortior rc- 
ilquos duro doiuans ergastulo uitam eoi uni eruda maceratione 
decoxit ac taudeiii iniseratus diro martyrio finiri compulit et 
ab imis medulUs dolentes animas extorqueri fecit, quatenus 
seeorus sin^laritatiB uictor suorum hostium in apostoUoali 
cathedra sola maiestas adoraretur. 0 nonum et inanditum: 
deus insequitur deum^ aiitcelus Hn«i:eluni, immutantur naturae, 
Ollis infestat ouem. 0 auriiin, qiiomodo iniitasti colorem tuum 
Optimum! sparsi suut lapides sanctuarii in eapitc platearum,' 
nimirum Balthasar potat iu fialis aureis,' Hicrusolymitaua 
caeoitas transiit rediuiue in arces Romanas. Sed ue illis mi- 
aeris, quos haec cenosa infidt prauitas, unde tandem fugien- 
dum et amaro planctu medendnm est piaculo. 

0. XV Quod saepedictus Formosus dieatur non habuisse, 
quod dare potiiissot. 

Notinu e!*t a Marino piinium o})iscopo, dein suiiinio poa- 
titicc, cuius ordinatio liactcnus Intacta habetur, fuisse abäolu- 
tum, receptum et in pristino honore reuocatum,' non sdsma- 
ticnm neqne hereticum enm umquam fuisse auditnm, propter 
quod non potuisset accipere, quod potuisset et dare/ Quod 
autem fingitur uersntis" et faetiosis neniis non ordinatum cum 
fuinse ab opirtcopis, sed in foinmendatione pontifieatum acce- 
pissr, rcfellit lioc ucritas. Alio(jüin iiotaretur ccclcsia Hcxen- 
nio t'uiäsie uiduum, quod abäiudissimum et mente captis est 



(a) uerxulus b. 

scriptum est) huDinno — Roriiniiil rino seil. prim. rpi«copo dehinc siirnmo 

ooluit — iudiccntur — compraehen- papa et uniucrsali puntifice, a quo 

danttir. fuit abrolutus et benigne recepias et 

(Ii Thrcn. 4, l. in pristirmrn honorem . . est reuocatus, 

(2) Dan* 5} 3. non scbismaticus neque hacreticus — 

(3) Cf.lBf.etDef. e. 20,32 p. 47, 51. quomodo ergo dedit, quod non ac- 

(4) Invect. i. R. p. LJUUI: a Ma- cepit? 
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dic<jre. ' Qiioinodo er^o ad' imperiale decus Laiitbertum et 
Araulfum tantae maicstatis bomines nisi perfectus pondfex 

r. w quiiiisset proaehere,' sed hoo obloquentium *e8t oommeiituin. 
Gaeteriim si Fonnogus calumniatur, lohannes reliquiuo suooes- 
sores quare obliterantur? Quin, iuquis, locam nostrum antid- 
IKiiuiiiiit et siibripiicruiit. Kruo et oiiinos suceessores non 
siiuilia' dicfMT ]>ossuiit do |iraedet'essoril)us? Beatus ciiiiii 
Clemens n<m indigue tuiit de Liuo uec quisqu4iu eorum talia 
dixit, sed magis mferiorcni et iiidigniorem se siio praedeces- 
Bore* usquam praeiudicauit. Unde omnimodis patet, quia 
hoc nil aliud est, nisi g^loriam propriam quaerere oontra do- 
minicum praeceptam, quod dicit:' Ego non quaero yhriam 
mßam, est, qui quaerat et iudicet. Fnistra enim dei in fu- 
turo <i:lorijiiii aecipere sporat, qui hie uteumque potest a be 
sibi praesenteni atVectat. 

C. XVI Quod ordinatio Formosi rata omniiuodis sit. 
Igitur quia non iusta reprekeusio in ooncluaione ordinatorum 
Formosianorum constat, etiain ut eondeseendamus delatorom 
eiuB asseiüonibus et o non ad iudicium nostrum! dicamus: 
Reuera templum de! praeiudicare in spiritam sanetum est 
peeeare. (^iiid, si fuit iiiuasor, ut dieitur. pceuniis ini^Tessor, 
malus in puplico, peior in priuato, pessiuuis in dcum, num- 
quid deterior ludaV numquid execrabilior Acacio V Et quidem 
iste nee proditor nee liereticus. Acacius enim dum fuisset 
detestabilioT detestabilissimis, ordinauit tamen stabilem ordi- 
nationem. Quocirca legantur super eo papae Anastasii de- 
creta/ quod eos quos per damnationem suam baptizauit uel 
ordinauit Acacius sacerdotes uel leuitas, illa portio lesionis 
non atting^at. Sulhun ciu'ni, quos sarruuit Acacius ulhi cos cju 

t. 99' uomüie suo lesio altingit, quod'^ — — diabolus ipsc deievtus 

(n) iiil a mc iidditum est. (h) -iiiiiil a Ii. (c) prneilcccssori B. (il) sa- 

li) Ib.: (|uo(l absurdiHsimum atquc bertum impcriali diademate redimiuit. 

prophanissinium et mentc ro ipsa cu- i3) loann. 8, 50. 

ptis est diccrc. ( i) J. 464 c. 7, Hansi YIII, 190, 

(2.1 Ib. p. LXX: iinp«ratoireiii Lam- Paeudois. p. 656. 
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exL Ecce uides, qualiter sacrilegi, furis et proditoris et he- 
retici sajieta comprobetur baptizatio et ordinatiOi dummodo 
mimnii pontificis orthodox! et catholid oonetar euacaari rata 
fMi& et complexa ratio/ qnod nullatenus credendum uel se- 
quendum est 

* C. XVII Quod licet fuissct inaliis, in niillo uoeuisset or- 
diuatio suis. Iteiii t x dccretis Aiiastasii })a])ae. 

Acacius üp'tur dum male bona mm/xlrauit, sibi tantufn — 
— Unde remotis hominum studüs sine vcrsuth's liaec sola r.ioo 
ueritas tenenda et semanda est et nisi sola inuidia humaiMi 
corda noQ inflasset, poterat tarn clara auctoritas suMcere, ne 
tantam scandalum in ecelesia dei füisset. 

C. XVni De moderanda ratione pro temporis qualitate. 
A tcmperatis reetoribus plerunique culpa dissiuiulatur, ue, 
dum cum austcritate subditis impcratur, aut ad iracundiam 
prouocetur aut ccrtc per exaggerationem fiaiigatur, idcirco 
ratio est consideranda et persona intuenda, simul et tempora 
sunt perpendenda, ut apostolus ait:* EedimmUes tempus, qm^ 
mam dies mali sunt et dominos per prophetam feriens:'^ Per 
uos, inquamy nomen meum blaaphematur in ffentibw, et in euan- 
gelio:^ Caucic ab hominibm. Hinc est quod papa Leo eis 
märe C[)is('opis consulit diceus: Ümnis ccclcsiaslica discij)linn 
resoluitur^' — — impnne vommitti^ sin alias non est consuhre um' 
popi^is, sed nocere nec praestare rfigimen sed augere discri" 
men, Unde datur inteliegi, ^uia apud summum arbitrnm ac- 

cmmenia mlnns. nideantnr. bapiismum. illa <|ane. exciadil: hie est. »oncio dee$t. fedia- 

simn. iiull.1 inini-tiTÜ. ci Tiir. qiiitquid. declaraiKi; ilumiiio: scrihno. ii' tn r.iriuiii. Qnic- 
qiiiü. ab liuiniuum prou«clu qtioillibct. pro ofücio creiliiuuü coiiliueii iiupletDlo (liuin. elf. 
btoo apo«ioliM: o«qu« qoi. enim Don. ae«! quem pra«dicet, oi. (a) Ibid. p. 191 c. 8 
Opiinuit, opliiienlilms ••nim mvslcrii iiiiluicm stinrn riliis ro.i. pniiimcri) nil. Diiiiil nil. 
eonrriogei caiiiui. superbia enim. ruiiiam. udüü cum. uerlice. ubi non. aoUi qua« pccca- 
nerit: obnoxia uode. (b) J. 188, Manu T, 1262 {Ptendoh. p. 8S3) omoiaqutf ordo. 

nulluni aiitiNT per lonijnc cniililioiiis i>;nein vi per fornncctn diiiturni laboris suliienint. 
periimo siibilu. non mudo laicos. ac uiduartiu. nenne csigiioi. sed el in. ultione ferialur. 
aed cum ila sit circumataot* et quia uniuersae sedis apoaioliea« pi«iaiein aosiram ila 
lamperare delif-mns si<ntentla. qnni il.itn «sint loli-rniiila quai-dnni piiiiicmla et id sanc, 
qnod utcumque patmiur ueniole utuUuni po!>t nun erii, si dctnuin uäurpalum fueiii. re- 
inaaio peceaii. neqne quod. 

(1) Ephes. 5, 16. (3) Matth. 10, 17. 

(2s Isai. 52» 5. 
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oeptius fnisset Fonnosiana, ut dieitur, praesumptio sub BÜen- 

tio dissiiimlando corrigi, quam dirnipto uinculo earitatis to- 
tum inuiido scandaliini iuferri.' Dicat etiaiii adhuc Timoccn- 
tius papa, (|uod super boc ei i)lac('at. J'eri/h/cat, iuquit, di- 

lectio ueslra , fratres " solUcit inline percauendum et qui- 

dem Christus traditorem suum tolerans ugque ad finem ad 
euangelizandum cum eaeteris misit. 
r. 101 C. XVilli Quod ^ecundum consultum episcoporum pro- 
teletnr quodcumqne negotium. 

Caiioiiicuin est, ut quicquid uiaioris )K'<r<»tii est, cum oui- 
nium consensu a*?atur ixnititicuni, uou ali(iUo dominatioiüs 
fastu, scd humili et coiicordi auiniiuistratioiie, ut dominus ait:" 
Nm uem mudstrari, sed ministrare, Quocirca decuerat uos, 
o primates, eompesceie primum tanti ambituB tantaeqae se- 
ditionig Romanicos fastus, quos cotidie pia desudat eccleua, 
ae inde (quicquid generaliter faerat neoesse oohibendum uel 
reseeaiidum uniucrsali consultui fuisset attributum Uulgo 
igitur dieitur, stultuui esse aliis uelle iuipcraro. cum sibiuiet 
ipsi non possit frenuui iuiponcre. Quo itaciue pacto alios 
uuitis coercere, cum nuUa sit uobis potestas*' uosmet regere? 
Uos per ambitus et seditiones belligerando ad summam ar- 
cem eontenditls Bubire* et Bie pro libitu ecotesiam dei exoom- 
municare, qulB uobis ex hoc erediturufi? Non plane est deus, 
sicttt homo. Si enim an^ÜB Buperiori naturae non pepercit, 
uerenduui sit cuilibet liouiiiü iuHare et ultra liouiiuem sc co- 
gitare, ne forte duui i)lus (piaerit esse, quam est, miuus sit, 
quam est^ Semper cnim forma beati Petri prae oculis de- 

(n) /. 100, Hann (11, 10C2, PteuAms. 551 c. 6 quia quod oecessitaie actum est. solare. 

(b) \mh B. 

(l> luvect. i. Ii. p LXXII: uade per aiiibituä cnim — sunimum apicis 

— sfttiiis et äptiaa — disrupto — culmen principestui contonduntsubire. 
uniucrs;() mundo — infenre. (4) Ib.: (iuis enim vi ox hoc cred. 

i2i Matth. 20, 28. crit? . . non est enim deus — ang. 

(8i Invect. i. R. p. LXXIV: ntm estollentibas non pep.« qaanto magis 

uulj^o dieitur — alios cocrccrc — hominibus est oanendiun, nc cxtullun- 

non ualeat — alios uis redarguerc tar . . . no forte nnlt esae quam 

— cum tibi — temetipsuni corrigere? sit - quam sit. 
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beret assistere, quatenus humana mens repressa modum suae 

fragilitatis uideret et uidendo ])auerot, ne de alto ad ruinam 

riieret. Non eiiini l*etnis ^loriam .siinm (juaesiiiit, sed pie et 
modeste iiixit, (jui iiisn^xT (Miin n iuniori condisciiiiilo ropro- 
henderctur, non supeibc tulit, quin potius beuigaus benigne 
Buscepit et ueritatis humilitato cocrcuit, unde sanetam ui- 
tain saecttlis in exemplo dimisit, dum miti ductu sanotum 
enrsuüi finiuit. 

Caeteram *le§atione pra Chrüto finujimur,^ ut apostolus r.iot' 

monet, paecni ])otimu8, unanimitatcm quacriinus, sanari Caput 
oraimis et ne tani leuitcr iiuiiu rsalis ecclesia in })(»stcniiii 
seandalizetur, huniili subiectione deposciinus et quia uos ut 
Christi pastores, quod o utinam sit, super nos ueneramur, 
blande et tenere utpote oueg a uobis depasci per Cbristum 
et in Christo precamur. Explicdt 

EIJGEisn UÜLGAKII EPISTOLAE ET CARMINA 

Ad Bergium papam eiusdem. Mio* 

Uidetur corporis huius seematis dispositio saeratione nu- 

meri ' ita distri])uta. ut et apostolicae fidei noriiia' et pro- 
portio discriniinalis non sit nt\u;lceta. Duodccics eiiini siii^ula 
et scxies l)ina et quater terna et ter quatorna et bis sena 
duodecim faiciunt.*' Ubi dum unitas totius essentiae, quae 
constat in terna quatemitate et in quaterna trinitate, per ge* 
mlnam senariam et per binariam quantitatem senarii in duo- 
denam determinatur'' uui^niitudinem, liquet essentiam deitatis 
unam in tribus constare persouis pcrquc quattuor cuaugelio- 

(a) maneri B. (b) Ilde normam 9. (c) Ibeuttnt 0. d> delermiDKas B. 

(t) 2 Cor. 5, 20. lioma, quae es caput omnium nosti um 

(2i Invect i. B. 1. L : Caeteram ■ soiiari flagitamus et ne tarn leuiter in 

quamuis indigne le;?. et snccrdotio poatmodnni scandalizerii) uodia onmi' 

Christi fung. , sicut docet ap., pac. bus eocoramus. 

deposoimuB, viuui. petimua, ei te, o 
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mm disenmre^ uolumiiia) senariaqae fjonditione daplioataeo- 
tenns in daodena apostolornm extuberare lamhuu Qaod au- 

tem itartos eins monas dius tiias et tctras necnon et exas 
insunt, omnia iiiysticc trafusa sccretorum arcana responsant, 
quippc praesagio qiindam XII menses, sig^a et horae toti- 
(leinque filii laoob' et fontos^ exploratores etiam missi' ae 
lordanioi lapides XII sublati/ boues qui luterem ferrent* et 
portae Hierosalem totidem procnl dubio apostolieas fypifioatoa 
est numenis. Caetenim examinata Imearum Buperficie'* unus- 
quigque nersus et m non ysosyllabus totidcni tarnen caracteri- 
bus" Hupputatus eiusque a j)rinc'ipio'' ad mediuin, quo a niedio 
in primum impertitac magnitudinis numerorum disponitur 
traetas, porro principii medii finUque conexio hoe consona 
uooe couiubüat: 
r. tu Aetemum salue praesul stans ordiae Petri. 

Ad eundem ttersus. 

Aureus ordo micans e Eli de nuiuino fulg-eT 
Elicliias uertcx sac Kati spcrmatis omcN 
rirtutum parct colu Mea, s^icratio cclebS 
Auetor quippe bonie Laro mirabilis actU 
'5 Ecelesiam tali naptu Fulcrescit, ut ubeB 
AntUtes sacris et r Ex inolesoeret unuS 
Uerbi uoce*' potitasoLiue crismate fiisuS 
lYrrarum custos sol Amen preelue necnoN 
Sauetus nani presulu Üto de iure preoatuH 
10 Dolcütae plcbi trad It noctando iuuameN 
Excmplum eunctis ' ut Plenus muncre uitaE, 
Tollere contendit p Bimatum luminia eul 

(n) dinourrorer« Jl. (b) sup«rflciM B. (e) pricipio B. (d) uiuae. it. 
(e) cunolus JB> 

(1) Genes. 35, 22. (1) los. 4, S. 9. 

(2) Exod 15, 27. • (51 3 Reg. 7, 25. 44. 

(3) Io8. 4, 2. 4. (6) Id «st XTU litteru. 
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Metrum pheregratium ad eundom. 

Salue summus et imus, Sei^ gloria mimdi 
Uertex et decas orbiB, Tu uietoria reFum, 
Causamm reparator Natorum populoram, 
Ueras praesul in arbe Fuldes nestibos eeee:* 
5 Lumbi Stimulus auro Noxus hiacinthus", 

Stipans purpiira iuxtu Coccus bis (iiuxiue tiuctus, 
Bissus tortufi et idepi Circum puuiea mala. 
Sic iam sie rationis Cultum pectore portans 
Sanctomm loca Bancta logressus sonat infra. 
Quem HOS rebos egeni, Paupertate grauati 
Nunc nostri memorare, Te deposcimuB ipsi. 

Ad eundem metrum saphicum. 

Tu (locus mfcgnum, metuenda uirtus 
Fulminas mundum resenisque caelum 
Liuidas'* mentes medicans alyptes, 

Lar^a facultas. 
5 Ecce non unum ])ateri8 secundum, 

Nun tibi conipar sociale quiddain, 
Quippc scd subsunt tremibuuda cuncta, 

Scrgie summe. 
Confereos tecum decus *omn6 priscum 
10 Pulcrior tantum tua foma lucet, 

DeUus*' quanto nitet orbe pleno 

Foebus et ipse. 
Hoc dens fccit, pictas mag^istra. 
Occidat crchro fuiibundus ictu, 
15 Ducat ad paceui jrrauitas nefandos 

lurgia pulsa. 
Iam silet munnur litui iragoris, 
Alta pax urbi reuocata eantat 
Psaltrias pleetro feriente eordas 

(a) uersm conuptns. (b) Ubidas B, (c) d«lior ff. 
(1) C£. ExocL 39, 8. 19. 22. 



142 



Eugeuii tuJgarii 



20 Alleluiajium resonant et aulae 

Camien ubique. 

Rupta iani duduni noua pompa morti 
Nullus ad iiiaiH's jtrujx ratur ordo, 
* Undü mit laudes, liouor ac potesta«, 
Gloria Christo. 

Ad eundem metrum parhemiacam.* 

Nunc f^audeat aurca Roma, 
Siirirunt qnia pcrirania fracta 
Kt piiplica res male lapsa 
Tandem rutilans rediuiua 

i Fbreseit, ut imbre auenia 

Sub praesttle denique tanto 
Delectat ut ardua cuncta 
Sint et eeleberrima saeela, 
Siibsidat et lionida noxa 

lU . l'ellantur hchetata." 

Fortuna quidem rotat alta, 
Uertit quoquc fata priora, 
•Quo prima fuSre quirina 
Ob hoc solio relocata. 

15 Lauda, nitidissima Roma, 

Per quem tibi talia lata, 
Hille eueberis ad astra. 
»Sed iam ratioiie pcrita 
Dicat modulaudo Camdna, 

20 Ut Sergius ordine papa 

Felieia tempora dnota 
Letetnr in aeona long;al 

Epistolae supersoriptio 

Lueida dum eurrent annosi sidera mnndi 

(1) L e. paroemiaeum. 
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Candida, sanete/ tui, Ser^, uenerabimur ora. 
Epistola ad eundem. 

Summo et uniuersali papae ac *iipro apostolico doinno"f. iii 
8er«:i<> rul^ariuö pcccator ucKtiüruui'' oiimiuui scruoiuui ulti- 
luus scruus. 

Sauctam ucstrac diuinitatis epistolam etsi indignus accepi, 
sed ea, ut par erat, bis terque adorans utpote caelo euceta 
gaudio exhilaratttB fui. Ubi dum communiones et proprietates 
differentiaruin diuisibiliom et specifiearam, genemm et spe- 
cierum pcrpenderem , defed seire acquiuitiuo })enetrare, quo- 
modo in eodciii siinilc ot dissimile cocrcitiuii coesissct nc iioii 
modo suaiii sitccioiu eadi'iii spccics sed ftinm omiiis sui Me- 
neng species .simulque specieruin ^cnus supergressa fuisset. 
Sed ubi deficit bumanum, supplet diuinum. Uerum cum*' te 
dominum, immo deum meque pulieem considerassem et sie 
filium me . appellasse legissem, expaoi et contabni. Quippe 
patris magnum est nomen nimiumqiu potens, noBtros bumi- 
lius"* nomen aflfectus deoet, seruum uel famulum uoeare. Sed 
quia iicquc }»utiu.s seruum ncque^absolutioiK^m et bciiedictionom, 
quam taui^ eare poposci, quia non promeiui, indig-num nie 
eompensaui. Quod uero repromissam legi, recordntus fui, 
quia nescia est mens hominum fati sortisque futurae,^ 0 quam 
miserum est neseire moril Idem autem quod diuinitas uestra 
mibi tarn uili et squalenti sabitem mandare bonaque promittere 
dignata est^ pauet animus homdus, quassat artus treraor ae, 
ut liceat imj)U)io lo<iui, metuo dcos nimium faucntcs. ^ Est 
enim regis alti spiritum regi darc simiil et nc^arc. Rotat 
igitur omne fatum: nemo tam diuos habuit faueutes, crasti- 
num ut sibi posset polliceri. Eex deus nostras celeri eitatas 
turbine uersat. Proprium quidem boc miseros sequitur, num- 
quam rebus credere letis; licet redeat felix fortuna, tarnen 

(a) döm Jt. (b) n«stro R. (c) euni a me addittim ett. (rf) bumiliam B. 
(«) d«qu« B. (0 quaniam ß. (gi labeiiiaa B, 

(1) Yerg. Aen. X, 501. 
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dubios ^uddre piget. £t quidem peior est* beUo timor ipse 
f. 112^ belli. Gerte maiora ueris *mon8tra uix eapiunt fidem. Non 

est, inqunni, ad caelum moUis e terra nia: lata enim, si mi- 
sonis iiuKiiit,'' fonint salutciii, si uegant, scpulcrum. O quaiiti 
casuö huiiiana lotniit, lan;jruoseit mundus, la1)or uiulique durus 
uenit, impcrii sitis, ucncuuiu in auro bibitur, nulla umquam . 
lux secuta fulget; finis alterias mali gradus est futuri ac sie 
inter ruinas orbis et Semper nouas factum est caelum nocens. 
Ob id pectora tantis obsessa malis non sunt ictu ferenda lern. 
Uno plancttt tria regna sonant, laerimis lacrimas miseere iu- 
uat, noua euiiii suspiria causa ministrat. Iiuplcre enim lacri- 
inis fictus erumiiam" est Icuare. Periere naiiique mores, ins, 
decus, pietas, üdes ; i)eriere cuncta, occidit regui Status, creuit 
ingeninm malis, nullam'' posteritas inueniet fraudis. Quo- 
circa, pro dolor, cuncta expauesco meque non credo mihi et 
quod uolo nolo quodque nunc nolo, id est quod uolo. Detur 
idcirco, postulo, quietl tempus, ut somno graui uis uieta morbi 
pectus oppressum leuet. Animam enim senilem mollis exsol- 
uit labor, tciiuis otiaiii aniina uinculo mihi pendct loui, uiide 
iners iaui scncctus adiuuat baculo gradum. Uirgiuibus itaque 
pudor, cousulibus eioqueutia, mai^istris grauitas, omnibus 
honoribus sufficit proprium: sufficiat et mihi exotico mea exi- 
guitas. Ecce enim angulus meus mihi placet paupertinusque 
recessus. Quies namque miserias lenit, peetora quoque pau- 
per secura gerit. Nouit igltur paucos secura quies : alium 
niultis g:loria terris garruhi bnukt, alius cunii snl)limis eat, 
nie mea tellus larc secrcto tut()({ue tcgat. Iwicoat itarjuo, oro, 
in media mihi liceat latere turba, pahitinum cultum meus re- 
r.iisfugit squalor et dum, iuquam, sim* fedus, *turpis, hebes, 
ignobilis, tardus et improuidus, non me talem curia requirit 
Romana enim spectacula non talia poscunt 0 dulce pignus, 
hominum deus, patriae decus: te uiuente Boma beata, te 

(a) {»«iorem B. (b) iubant Ii. (c) eniiniia ß< (d) wrbum deesic utile- 
lur. (e) ia qaasi B, 



A 



Digitized by Google 



I 



epistolae et aiimiuu. 145 

obeimte uersa fortuuu quae ' Kit nescititr futuni. Quocirca unuin 
tantuni restat, o bonc, uo ainodo deiu'^eH ])etonti iiiilii et (juo- 
renti absolutiouem et beuedictioiieni. Hoc, uimirum uiium e^t, 
qnod precor aolumque, quod mihi aeque Carum est ut uita 
cariusque patria. Unde per haue fidem, qua deum in te 
adoTO quaue uicarium sancti Petri te credo, oro, si qua pietas 
mollescere polest, ut abfolutiouem et benedictionem licentiam* 
que'' abitandi'' ccllulaiii incam mihi t«a ne denogrct diua po- 
testas, qualiter letus et Uber in Haeeuluin uadens lon^^uiii tibi 
in terris aetemumque in caelis regnarc dictu felid perorem. 

Eiusdem ad Uitalem episcopum. 

Episcoporum uenerantissimo summaeque^ sedis apocri- 
siano ac senatori primo Uitali episcopo ac omnium nostrorum 
magistro Uulgaiius peccator fidele tiotum« 

Saeram ueBtram reuerentiam noBbumiles quaesumug, qua- 

teniis boniis, ut scmpcr, er^ uos oxistatis et beuiuoleiitiaui 
uestrae dulcedinis, quam j)uraiii indcsincntpr et sinceram iaiii 
olim concessiätis, nuUatenus a nobis subtrahatis : et quidem de 
lideli lucrnm est fideliorem facere. Igitur domnus papa paruita- 
tem noBtram iubet a4 ^ire, unde pedes uestros oseulans in deum r. i is 
et propter deum quaero eonsilium, quoniam quidem, ut pudet 
fateri, paueo. Neseio quod mihi, neseio quod animus grande 
praesagit piaculum. Obseura loquor iiostrae uerba fortunae. 
Non cniui in^^^ruit temporalis iiecessitas deo praesule, quin 
non sufficiant nobis nostra; non eiiim est opus nobis Komam'' 
ire, iuuidias nonnuUorum pati, quae nonnumquam nusquam 
desunt, praesertim cum ipsa morte peior sit mortis locus. 
Inuidia quippe et luis labes non seruant modum nec tempe- 
rari üeujile nec reprimi stricti ensis ira potest. Quodica oro, 
precor nimis nimisque precor, corapesdte iussionis iinperium 
et quia iam senem" et effetis uiribus non me 8])eetacula uix 
anhelantem poseuut, merear .excusatus emeritus fieri et abso- 

(a) qnem B. (b) «oe B. (c) aborandl B. (d) rotsm B. 

(•) senes Ii. 

Atixilius und Vulgariuä. 10 
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lutiouc et l)ciicdictiono eius potiri , tc interueniente teque 
faciente. Caeterum ucstram di^itatem scruus cxopto, ut finem 
httiusoe negotii sacriB uestris dignemini litteris remandare. 
Commendamus nog uobis: sie ergo statuite, quieqaid statueri- 
ÜB ut causam uestram. 

Ad eundem uersus. 
Inter pontifices praesentiB tramitis aeui 
Lucifer ut tcrris alter splendescis honore. 

Tu pracsul inaprniis smnmum (locus esque tuoruii», 
E^rro^riuni colmiicu, ])Mtri;i(' iiiiialiilo luiucii, 
AecL'ptus niuiido, uieriti.s acceptior astro, 
Praec'larus natu, uiulto prnr< l<viior acta. 
MittimuB unde tibi iaudes et sigua dolentis. 
Uelle uallre tuum nomen per tempora ductum 
Atque animae 8eiii])er pollens eum corpore soBpes 
10 Optineas, eupimus, lon^os feliciter annoB 
Uitaliö uiueus uitali uiuere uita. 

EiuBdem ad Theodoram " 

SanctiBsimae et deo amatae uenerabili matronae Theo- 
dorae UulgariuB peccator uitam in Christo. 

Odor uestrae^ relifrionis circuuiquaquc redolons; Christi 
bouo odoiv' flaiiTaris uhicpio, dum saera uestra religio spar- 
f. 114 siiii oblee * tatur in uuuido. Kclatu eiiim pluriuiorum uitani 
Banctam uestram et conuersationem audiuimus et, quia deus 
UOB ad exemplum uirorum praesenti tempore lucemam ful- 
gentem posuit, spiiitali gaudio congratulamur. Et quidem 
amplectimur in uos, quod deesse permaxime oemimus in uiros, 
scilicet sanctum conubiuiu, torum immaculatum, hospitalitates, 
aelemosinas^ excubias snnctonun indesiucutes, diuiiia i iiain 
eUKiuia, quao scdubi j)criiuias. Dum isritur diuinitus praesa- 
giatum sitf ut Theodora, id est dei donum, nuucupareris, par 

(a) Duo eireüer furho ermtu «ml. (b) oriiar (uri et It. 
U) 2 Cor. 2, 15. 
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niniinim erat, ut translatioiiem tui nominis imitareris: ut, quae 
a deo mundo data faecas, uersa uioe temetipsam maetando 
deo redderes. Aequum est enim, ut perpendis, quia /a/fod? 
est ffratia et uana pnteritudo. Mutier 'timens deum ipsa sola 

iuiuludir'^ et ridebit in die nouissimu.' A<jfe ergo, Cliristi fa- 
niula, (Icfeiulc honorem tuum, perduc ad fiucm, qiiod iiiclioasti. 
Ueniat in mente, quia deus per feiiüuam uenit et illuxit 
mundo resurgensque a mortuis prius feminae quam uiro ap- 
paruit Honora eum de te, qui honoranit td de sd. Habes 
itaque uirum multo plus fortiorem et potentiorem isto sena- 
tore: iste etst est dominus unins urbis, sed ille totius orbis. 
8i percoutaris, quo ierit: ahiit iiium lomjinquam ^"^ surcitlum 
ppciinidc sihi tulit , in die plciuw hiiidc rouvrsurus es/ in dojnum 
suam, Beati, qui purati suut occurrere iUi! Memento igitur, 
quia decem leguntur uirgincs,^ quarum quinque fatuae et 
quinque prudentes: £atuae uidelicet inhoe, quia, si quid boni 
egerunt, per inanem fauorem " amiserunt. Placeat igitur, pla* 
ceat tibi, ut, dum es nobilis came, nobilior fias mente, qua- 
tcnus coiiimoto omni elcmonto, etiain dum aniroH et arc]iang;e- 
lorum uirtute!< contremescent. meroaris audirc : ci/ijc, Theo- 
dora, Optimum pur fem * elegisti, inl/u in (juuäium domin i tui. r. lu' 
Igitur commendamus nos, o donina Theodora, conimendamua 
nostram paruitatem uestrae subiimitati et quia in praesenti 
came eorruptibili non nos uidebimus, in illa incorruptibili in 
Christo Ihesu ualeamus. Pax et Caritas domini Ihesu Christi 
Sit nobis. 

Eiusdcm ad Benedicta m monachum. 
Die, rogo, cur pullo deludis corda cucuUo? 
Ostendis celebrem uano sub gcrmine mentem. 
Cur tibi sunt mores alü nomenque reluctans, 
Fare sophus, ueheris qui forte nonellus Athenis? 

(a) rabortm B. 

Ii) rrov. 31, 30. (4) Matth. 25, 1.2. 

(2) Prov. 31, 25. (ö) Matth. 25, 21. 23. 

(3) Prov. 7, 19. 20. 

10* 
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5 Dum iactcs tele (loctinn, cur puplieo per^ji« 
Esque tiiiim cor eommuiü fruerisque laiiacroV 
Bed scio, Plautinae iam surrexSre phalaiiges 
Oarpendo tandem promptae* reprehendere gummös. 
At quia merso sole ehaos densatur et horrens, 
10 Cattus"» dam roctu» refluit de sorioe grandi, 
Relliquias nionsfic musca derosorat aiulax, 
Praecipitcm liiiic cattus lucn.^aiii libainine plenam 
Calce ferit madidus probroque sepultus*' 
Hoe quoniam gallum müuum rapuisse dolebat.' 

Metrum iam])icum tetrametrum 

ad i'ctrum Salernac urbis episcopum. . 

Laiulis tuae potentiam, 

Berum bonarum gloriam 

Audiuimus dignissimam. 

Nobillimus tu gcrmine 

Parens modestus pcctore, 

Uitam ligans sauetissime 

Arcis subisti culmine 

Florente nunc te deuique. 

Nostro beaiis' eanuine: 

Uiuas ualens sie tempore, 

Aetemufl ut sis aethere. 
Boetii. 

Qui se uolet esse potentem potentia non est." 

Hos etenim uersus Uul^^arius Athanasio tertio sedis Neapoli- 



(1) Cfr. f. 7', ubi haec leguntur: Eugenii 
Hi« diotifl gallum milaiim rapuisse ferebant 

cornice sub qucrcu gesticulante diu. 
cattus enim ructus refluens de sorice pingui 
relliqnias miisea roserat ardalia. 
(5) praecipitem i\t cattus niensam libamine plenam 
ealee feiit tumida, steniit ad hima saera. 



tanae episcopo dircjdt. 




(e) iiM>fw mmtdMtu, «i «erster eniee 
s B, (e) Hob deeem nertos 
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Ad eundem (Leonem) 
Metrum anapestioum isosyllabum. 
Hominiim caput, indyte caesar, 
Spedes snperans genus omne, 

Nitidissimus uuus in arce, 
Cui fit decus imiu riale. 
Katio petit ordoque poscit, 
Merito tibi promere laudes, 
Tua earmma nooe perita 
Modulando sonare choraulas. 
Etenim pias atque benignus 
PreiAiB effera eolla superbum 
Animos releuasque proborum 
Moderaiis et undique mundum. 
Memor unde mei, rogo, diue, 
Equidem famulor tibi sponte, 
Granat boirida rebus egestas: 
Ifiseresoe beata potestas. 
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Metrum asolepiadeum ad eundem. 

Salne magne Leo, summa potentia 
rioiiiamiiiuiiic (leciis, chira i)r()s:i})ia, 
Saluc nate tleuin, i'acsar in aeona, 
Autiquum coliuueu uumen et aureum. 

5 Felix imperium, quod metuas nihil. 
Qttod deficit, cupias: hoc etiam nihil; 
Solas dittinitus cerneris unicus, 
Dum nee dissimilis nec similisque fis. 
f. 0 sceptruiM Thracium missile fulmiiie, 

Hi Quod bellans Asiam ferrea pectora 
Europaiii domuit, strauit et Africam, 
Totam barbaricam subdidit orbitam. 
Laudes unde tibi canto, piiBsime, 
Cordarumque sonis asdepiadeis 

15 Te rerum dominum caelitus intonans 
Aeterno rutilo uiuere conciuo. 

Metrum adonium ad eundem. 

Dicite gentes uiidiquc laudes 

Lingua perita carmino docta, 

Musicus ordo coetus et omnis, 

Orpheus ipse Organa quassans, 

5 Linus ydraulas, moUiter implens 

Alta refractim omnia dicant» 

Ut Leo Caesar magnus et unus ' 

Sedc coruscus, diuus honoris, 

Numine felix uiuat in aunos. 

r.4' Ad Atenolfum principem Beneuentanae urbis. 
^' ^ imerrogat n^^^t Capuanc, mihi, quali sub principe sistis." 

ipSuK" ♦»'''^ ®^®»^ ^S^^ queris." 
Aller „Sum prorsus ratione uigens numerumque reeensens. 
Alter „Angelus atque deus pariterque homo dioitur istud: 

5 luipar et ambiguus finis nccnon minus aequuB." 



ti 



Digitized by Google 



epistolae et earmina. 



151 



inuecuo „Nou igitur quodcumque subest, generi simile id fit, 

Finis ob hoc dubius, quoiiiam discretio nulla/^ 
Laus y^ttamen est princeps Atenolfus ad astra refusus, 
SoUemniB princeps soUemni nomine fidgens 

10 Praesago quodam fausto dininitus acto, 
Ut corpus uirtus, nomen quoque uis animarct. 
Ecre eteiiim ternis" Atenolfus tei(iue figuris 
Noiniiic dum coustot, fiat si forte reflexim 
Octaua et prima ac sexta et terna atque secunda 

15 Ebdad" et° quinta neo non quarta atque suprema, 
Auditur uerbis aequis legitarque ualet fons. 
Hinc iterum octaua et prima ac sexta atque tricade 
Postque secunda conexa ad quintam tramite recto, 
Auditur uerbis aequis legiturquc: ualeto. 

20 Ecce ualeto suis dicit, qui sorto ualet fons, 

Fons Atenolfus enim est magnus dulcissimus amnis. 
Quo teriis haustu non uUus duleior alter/^ 

Ad lolianucm leuitam. r a' 

Inter sacratos caelesti iure ierarchos 
Ordine conspicuo rutilas, leuita lobannes. 
Hausisti factum geminans de nomine factum 

Alto praesagio seitus, <iuis sorte futurus. 
5Nus etenim nictans pollct tibi mentis in aice, . r. 7 
Nomen priucipium resonet charismatis utrum 
Eloim ueretur positum spectabile doctum, 
Salue quodrca felix, mi gnosie, perpes/ 



(a) i«»rnis a me addiiitm psi. 

(1) Sfiqititur hör. Carmen: Digcstio 
Kermonum. lera diainum, indc ierar- 
chia sacer principatits uel diuinus, 
ael hierax die itnr saccr. Hausisti : 
bans graf-ce piofuudum, Line hausit 
ei est poliphenms sermo modo aoei- 
pit, modo lüdit, modo audiuit, plura 



(I)) i. e. srptimti. (c) e»l U. 

significat. Nus dicitur superficies 
mentis. Nictans uel uigilans, pollet 
uel erescet. Gnosie : gnosius Gvaecos 
srrmn Ost f^t nullo modo exprimi La- 
tiuf pute.st iuxta littciam, significat 
quoque plus quam^dileotom etgenna- 
nissimum et cetera. 
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Ad G reg«) ri um consulein. 

OKainus, deus, iiuperium cui est aiiimaruiu, 
GIgnendo rniisas nutris, disponis et omas 
GERmine uiuifico, consul tibi uiuat ut iste 
USque tni iunctuB laudet per secula seoli* 

t.v Ad G-regorium magistrum militum. 

Omnipotens rcruni factor bonitatis et aiictor, 

Grepforii iiitain, potiinus, quo eonsulis amples, 

Illustres, purges, pietate touendo reformes, 

Quatinus ezemptuB maculis post nincula camis 

5 Goniunctus superis leddat tibi debita laodiB 

Praesta^ summe deus, qui uiaia in omnia saecla. 

« 

f' 13 Konul Caput luuudi, reiuin suprenia potestas 

TeiTarum tciror, fulmen quod fulminat orbem, 
Begnorum cultus, beliorum moida uirtus,* 
Immortale decus solum, haec urbs saper omnes. 
5 Sergius, ecce, polos magnus qui* uertice pulsai, 
Dignus apostolicus diuino munere lectus, 
Mistice qui factus conformis ima^j^ine diuum 
Aurea prist'orinii reparat nuue secla uirorum, 
Scipiades elaros, Fabios gentcmque togatam, 
10 Pasees*^, curules, anulos ac paludameuta, 
Palmatas tunieas, trabeam falerasque nitentes 
Imperium renouat heroum numenque priorum. 
Quocirca tantus uiuat per secula praesul 
Pontificum priiuas, antistes summus et unus, 
15 Assiduis precibuB domiuus poscatur ab alto. 

(«) cui 0. (b) Seipidaei B. (c) PaveM ei 0. 

ii) Sequitm': fnterpictatio sermo- genns, qnod enim Latint eeremoniaim 
nnm. Orgia dicuntar omnia aaora» Ghreei orgi^m dicunt. 
liiiio orgigeruB hoc est omnia moi» (2) C£r. Yeig. Aen. XI, 38(}. 
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Speeles coniicae. Anacreunticum colophon."* 

Anacreimti oarmine telam libet oontexere, 
Pedem pedi lentisoere et tramitem transducere. 
Sunt saecia praeelarissima, sunt prata uernantissima, 

Fonnosa gaudent omnia, sunt grrata nostri ßoenia. 

5 Laetentur er^^ro somata'' et ridount j)raccordia, 
Amor peteus tiuitiiaa, sint cuiicta uitulaiitia.' 
Phoebus rotat per tempora torquens poiorum luniina, 
Somnum* BUgurrant flumina, aues canunt et duloia. r. v 
Turtur prior dans osoina, rauoe sonat j^st ardea, 

10 Sistema miseens merula, olor implet eroemm. 
Myrto sedens Inseiola: ,,Uo8 eara, dicens, pi^nora, 
Auditc matris l'amina, (liiiii histrat aethci: sidera, 
Cantaiis inei similia canora prolis gerinina 
Cantu deo di^issiiiia tractim refrange guttura. 

15 Tu namqae plebs laetissima, tantum dei tu psaltria, 
Diuina oantans oantica per blanda cordis uiaoera. 
Materna iam nunc formula^ ut rostra uineas plomea, 
Futura uocis Organa contempera citissima/' 
Hacc dixit et mox iubila sequitur suptilissiiiia, 

20 Meluni fit iioce uiudula soporans meiitis intiiiia. 
Deiisautur liiuc spectacula, accurrit omni» bestia, 
Leena, linx et dammula, caudata stans uulpecula. 
Pisces relinquunt aequora et uada sunt retrograda, 
Pulsando Codrus ilia* praegnans' adest inuidia. 

25 Auro sedet rez aquUa, cireum oohorg per agmina, 
Gemmata pauo tergora, comix subest et garrula. 
Coruiaa quin centuria, ardet pbalanx'' et niiluea • 
De marte tractant omina, uincatur ut lusciola. 
Palumbes at iuuencula praesumit e uictoria, 

(a) Ad marsbMm leguntur h<ue: Hoc mMrmn recipii prino loeo aotpestam, dein dnoi 

iainbos et semiiiedem. Anupe>ius consial es dunhiu breuiblU 91 longa. (b) (II. 

marg. Sota» corpu« e«i, ab «o asouiaium (iucor)poreu(iD). (c) Gl. gaudeniia. 

(4) praegnai 9. (e) pbalaos 0. 

(1) I. e. colobon, mntilum. (2) Verg. £cl. MI, 26. 
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r. 9 ao GaUuB** prior cum merula disrumpta plangunt ilia. 
Gicadis inflans iecora campo crepat inisellala, 
Palmam tenet Insriola nersiis trahens per sibila. 

Turbata g'ons tum rostrca, exsang:uis liinr et aquila 
Frigescit in piacconlin uiitusque cedit ossca. 
35 Praeco fugae fit uiula urgens gradi per abdita 
Pudorem, mens ne conscia poenas luat per secula. 
Tone uersa castra plumea,'* sparBim legnnt aumatia 
Aureque fissa flamina) petuntur tecta siluea. 
Saphicum adonium. 
Acüidit iit, dum liaec p:crercutur, 
Orbita lustri et tlieatralis 
Circulus Orbis currcret annus, 
Pergitur illo gente refusa 
5 Peniia trita undique callc 
Pulaerulenta plasmata laeta 
Uentus et aura cantilenosa, 
Claraque celsa gtant famulanda 
r)el)ita iuxta sorte parentis 
10 Quisquc faccsccns quid famulari, 
Uli de ministrat martius iras, 
Zephinis herbas, fulminat Auster, 
Hirttts ericius* pungit et artus 
t,9' Intrat abyssus sordida purgana 

is^ocula praestans umbrifer atque 
Fumat et ortus, sibilat ydra, 
Ulula plan^nt, arguta uulpes 
Improbe ganuit, rudit asellus, 
Garrit agrinus bosque remugit 
2» Omne per omnes stat genuinum 
It fragor astris, pertonat aula, 
Gaudia festae uaste' reRultant. 
Tum lupus aguum laetus honoris 

(c) eriiiiis U. (d) iiasiae B, 



(b) |)liuieii U. 
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Portat in ulnis, mella dat ursus, 
25 Oscina (*a])iis, iiina falerniis, 
SiluiuH aprum, aquila caprum, 
Uolera tusa g^albana fracta ^ 
Atque sab ora aurea cena 
Earolus altus ut leo frendens 
^ Grandia colla sub pede calcans 
Franco siipcrbus ense coruscus 
A(\stuat anuis .spicula Ii maus 
Proelia claiiiaiis. 

His quo<iue gestis Seneea siguat, 
35 Cantat Apollo, saltat iena,* 
Cato fobellas mente serena 
Dictat et ornat, Cicero magnus 
Olgana quassans haec rhetorizat 

Metrum parhemiacum tragicum. 

0 tristia saeola priora, 
Quae uoB doculre sepulcra 
Animisque parando nodua. 
Belli fabrieare perida! 

ft Heu quis prior illc piator, 
Qui cusor in arte f ahn na 
Uariauit in ignc figiiras 
CudenH ^4adii male formas. 

• Quis denique martia primas 

10 Arcus uolttoresque sagittas 
Igniuit et edidit iras 
Morte stabilinit amaras. 
Qui 8])icula cudit' in usus, 
ConHauit in incude funua 

15 Tamne teuuauit et ictus, 

(a) byaen« t (b) cooludil B. 
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Ueutris uacuaret ut haustus. 
Dociiit quoque cuspide inorteiu, 
Qui duxit in ordiue martern, 
r. lo' Amiserat et quia meutern 

20 Umbrae tenu^e tumentenu 

In laude III filii dei. 
Laudes pange deo, redcmpta lingua, 
Quo" eoram seraphim tremimt beati'' 
Laadantes Sabaoth deum tonantem. 
Lauda glorificans patrem potentem 
5 Et Ghristam genitnm poloB regentem 
Cum sancto luo^e spiritu luanentem. 
Hic prorsus dcus omniiim patrator, 
Hic sanctus dominus patrum sacrator, 
Qui eustos animae est beatus auctor, 

10 Hie solus bonus aequus et benigntu 
Clemens ao plus arbiter supemns, 
Mentis prmcipium, refusa nirtns. 
Infectum hominem dolens ab angue 
Me Senium male perderet subactum 

iö Campum cong:reditur potens in armis 
Senis pu^nat liomo deusque lustris. 
Hiratur legio chorusqae celebs 
Pro seruo dominum pati stupentes. 
At bostem ^uperans ligansque uerbo 
f. 11 20 Uictor celsa redit sedens in astra 

Regum su])si(liuui satorque regum, 
Cui Semper decus et honor sit per omnis 
Uirtus Imperium salus perennis 
Sit perpes iubilom manens per euum. 

(•) Qfli 0. (b) beata B. 
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ACTA SYNODAUA DE PORMOSO EPISCOPO. 

Sententiae primae sjniodiis domni lohannis octaui papae 
contra Formoaianos, simouiacos," moechos, proditores,'* sacri- 
legOB. 

Formosum Portuensem episcopnm, qui a beatae memo- 
riae domno praeoessore* nostro papa Nicolai in Bulgamm' 
patriam destinatus nouiter in Christo rcgenerati rc^is animos 
suis* calliditatibuH uitiauit, iit terribilibus sacranientis cum 
sibi obstrinxisse testatus est/ ne se iiiuo quemlibet episco- 
pum a sede apostolica susciperet^ seque eidem terribilibus 
nihilhominus iuramentis, ut ad enm .quantotius reuerti de- 
buisset, obstrictum Msae piofessus est' quiqne a nobis pro- 
fidscendi-^illue licentiam litteras et necessaria adiutoria im* 
petrauit, quoniam iam dudum per ambitionem a minori ecole- 
sia in rnaiorem, uidelicet sanctam sedem a])08tolicam prosi- 
lirc eonatus pluriiiios 8il)i coniiiratos cffieit'' et nunc per ex- 
pertam' hypochrisin retrorsum rediens sine licentia uel con- 
Bcientia nostra propriam parroechiam descruit, urbe discessip 
et contra salutjem rei publicae" cum suis fautoribus conspi- 
rauit, nisi amodo intra diem decimum id est m* Kai. Mai. 
praesentis nonae indictionis praesentiam suam nobis satisfii- 
tiendo* monstranerit, anetoritate de! omnipotentis sanetomm- 
que apostolorum principum Petri et Pauli omni ecclesiastiia 
cojnmunione priuatum esse decernimus.> Decernitis et uos 
ita? Kesponderunt omues episcopi:'' Decel-niinus. £t nisi post 

(a) simacbo« Cod. (b) proditore C (c) praedpcessora UansL (d) bul- 

garanin M. (•) «deo «iii« M. (f) «Ii If. (g) •a«e»pits«t Jf. (b) qoam- 

'tOllot C. (i) sit M. (k) con^ointores elTecit M. (I) reperttlR Jf. (ni) di- 

laetiqae lUii nostri Caroli a nobis elecii ei ordinaü principts 31. (n) in C 
(0) raiiiraiiendum C. (p) «pUcopi 4m«< in eod. 
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duos menses* praesentis nonae indiotionis resipiscens satis- 
. faeturus nobis aduenerit,** aaetoritate et iuditio sancti Spiri- 
tus, qui senii)or ctlu;^et malitiae'' fictuiii' omni sacerdotali 
ininistcriö j)(.'iiitus (IciuKliitiiin fore iiidii aiiius. ludicatis et 
U08 itaV Ketipoiidcruut omueö: ludicamus. Qui si ' ncc liuius 
dilationis miseratione commotus liuiiiiliter 8e post predictas 
indutias' praesentiae nostrae reddiderit uel Bi uiris potentio- 
ribus Botiatus seditiones uel faetiones concitauerit' uel si ec- 
elesiam« dei in aliquo eontarbarc pracsumpserit, si contra 
hanc eomiuuncin'' oiniiima nostruin sentcntiain' a^ere iic^l rc- 
sultarc teiiij)tauent, anatheina sit a patro et filio et spiritu 
sancto nuuquauique in iiuUa*' synodo recupcratioiiis spem 
aut satisfactionis aditum sibi nouen't reseruatum. Responde- 
runt omnes: Anathema sit. Prolata ore apostolico in basi- 
lica sanctae dei genitrieis Mariae, que uocator ad marlyTea 
ni decimo Eal. Mai. et subacripserunt omnes episcopi, pres- 
biteri et diaconi.* 

Senteiitiae seeundae synodus; fides pontifiois contra For- 
raosianos, simoniacos, nioechos atque sacrilcgos donmi lohan- 
nis prolata in ccclcsia bcatorum apostolorum principis Petri 
II Kai. lulü indiotione Villi. 

Formosum, qui prius immo uocatus est dudum, episco- 
pnm Portuensem iam nnper multis quidem in priori synodo 
nominatis excessibus sed praecipue"" quia cum factiosis et 
consi)irnt(Hibns, id est Gregorio, Stcphano, Georpo et Sergio 
sotiatiis aecck'siam snani intcr Sarraeenorum gladios undi(ine 
constitutam per X ebdomadas deseruit et iuconsulta scu con- 
tempta sede apostoUca, cuius saltem iura metropolitani mi- 
nime uiolare debnerat, ad alias regiones prdfectus est, dudum 

(a) post (iiem XV. i. c. IV Jion. Mail M. (h) occurierii M. (c) niiiliiiae 

rfsMl apud .Vatuimm. (<i) tie C. (?) posi ciiem XX. i* e. VII M. «iuüdem Mnti 

m»*n<iis M. (f) ael *l — oonciinnerii tleett ap. Mnns. {g) in <>ccl<><i.-i "/. 

(h) cunimiinionem C. (i) s«*iileiiiia C. (k) ulla M. (I) resiianUtiruiil — 

iliaconi dent ap. JAmuIimi. (n) praeelpq^ C. 

(Ii 8ap. 1, 5. 
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canone deposuimus , nunc uero quia reppcriniiis eiun uenera- 
l»ilia niouasteria sanctae liuius aecclesiac, (piibus praefuit, 
sacrilege depredassc et expoiiasse contraiiuc interdictum no- 
strum sacris mieteriis communicagge et missarum sollemnia 
non solum peraicadter* celebrasae, nenim etiam sententiaB^ 
sediB apostolicae in se et* complices suos prolatas scindere 
fotiens sttspeetis muHeribos, cum quibna turpiter fugeiat ui- 
risque sacrilciris, Huis (linntuxnt coin])li('il)us, adlicsisse et cum 
eis ad extcnuiiiium sanctae scdis a]»ost(>li<*ae desperaliilitor 
GoniuraBse, auctoritate sancti spiritus itorato ab oumi ordine 
saeerdotali deponimus, ita ut si amodo et deinceps ausuB 
ftierit quiequam de ministerio sacro eontingere iuxta prece- 
dentem oonsuetudinem aut saspectis muUeribus aliigque suis 
eomplieibus, cnm quibus nullo ])orsoquente fngit, ulteriu» ad- 
herere uicliilomiu^s itorato anatlicmatc hc i)erculsinii cum 
Omnibus colloquenti1)iis. faticntibus et accouimunicantibus sibi 
. eo^nioscat numquamque in aulla syuodo recuperaüoms spem 
aut satiäfaetioiiiB locum slbi nouerit reserttari manentibus in 
eum dudam a nobis prolatis sententiis, BespondenuLt omnes: 
Fiat fiat fiat et .gubscripserunt Romanorum epigeopi numero 
XXVmi cum conBedentibug Italicig epigcopig et pregbiteri 
IUI et totidcm diacones. 

Explauatio syiiodus domui lobannis pa])ae in Fraiitia 
apud Trecaü ciuitatem habite mense Scptcmbrio indictione 
XI, die XIIII, exaltatione sancte crucis in pregentia domni et 
glorioBi regia Franoorum Hlodouiei contra Formogianog, gy- 
moniacog, moecbog atque gaerilegog. 

Pogt habitam gyuodum ganetae Bomae a domno lobanne 
papa contra Formogianos, symoniacos, moechos atque sacri- 
legos et iuste ore ipsius apostolici in Foniiosum Portueiisem 
episcopum j)rolata sententia atque peuitus ab omni ministe- 
rio gaccrdotali pro inuumcris exccssibus abdicato et auatke- 
matig uinculig inuodato, eum igdem domnug lobanneg ponti- 

(b) peruicalitcr C (b) seuteoUa C. (c) ei 4eesi in ««die» 
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fex pro pace sanctae dei aeeclesiae obtiiienda et stabilienda 
iter agrcssiis inarinum (lalliarum degerct paitibus apud sere- 
nissiimim" lllodoicum, Fraueorum regem piissiumm gloriosis- 
Bimi Karoli iiiuioris imperatoris filium, iaindictum Formosum 
pro innumeris damnatam exeessibus maximeque quia sancta 
ttocante synodo uenire eontempsit atque iam per trienniam 
prepriam derelinquens aecelesiam hae ülucque uagans apud 
Hu^ronein iicnerabilem abbatem latentem repperit, idem aam- 
niiis pontifex pracfatiim re^eiii monuit et instruxit, iit aeccle- 
siastica statuta immiitilata scruaret. Quod faueiite deo piis- 
simus iam predictus rex id se facturum spospondit atque in- 
tra Trecas conuoeata synodo mense Septembri indictione XI 
et illie episeopis** numero XL oum magnatibiiB et sublimibnB 
eiusdem regis potentissimiB uiris eonaocatis statuta iam dicta 
contra enndem Formosum Bjnodi replicauit similiqne modo 
anathematis uinculo cuudem Formosum (lainiiantes cum ar- 
cbiepiscojtis et opiscopis Galliae, ut olim Korne statutum fue- 
raty iterum firmare studueruut et subsoriptione pariter et con- 
sensa adnectentes roborauenint 

DomnuB Hlodoicus rex Fraaoorum ss. Hincmarmus Re- 
mensis arehiepiseopus ss. AureHanus LuodunensU arehiepis- 
eopuB 88. AnsigisuB Senonum* arehiepiseopus ss. Theode- 
ricus Uizonensis'' arcbiepiscopus ss. loliaiincs liotomagcnsis 
arehiepiseopus ss. Beniiomus Uiennensis arehiepiseopus ss. 
Kotstangus ArelatensU" arehiepiseopus ss. Frotarius Bituri- 
eensis arcbiepiscopus ss. Tetramnus Tarantastiius^ arehi- 
episeopus BS. Heldebodus Parisiorum* episeopus ss. Bemo 
Catalaunensis episeopus ss. Aimo Gämotensis episeopus ss. 
Bodo Trecassinus episeopus ss. Adelgarius Eudensis episoo- 
pus 89. Gerboldus Cauillonensis episeopus ss. Bemerius 
Maticensis episeopus ss. Emino Neucruensis episeopus ss. 
Aglemarus Clarimontis'* episeopus ss. Adalbodus Belgensis 

(a) Keenissimum C. (b) «rchitpiscopia C. (c) sooenum (I (d) ni- 

zonensis C. (•) arilateiMls d (0 tanmasUiua C. pinisioram C. 

(b) larimoniM C. 
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e])isco])us SS. Waltoriiis Auriliaiieusi.s ej)isco])iis ss. Kuerar- 
dus Turoiicusis episcopus ss. Atfredus Pictaueusis episco- 

BS. RagimfireduB BurdchMisis episcopus ss. Isaac Lemo- 
uicensis episcopus ss. Amaldus Andegauensis episcopus ss. 
Herpoiu Siluanectensis episcopus subs. Honoratus Beluaoen- 
sis episcopus ss. Dido Lucduni Clauati'* episcopus ss. Hil- 
deboldus Suessionum oi)isc'oj)U8 ss. Gaido* Linwonensis epi" 
seopus ss. Ue^^eiiifroduH Mcldonsis episcopus ss. Anialdus 
Tulloncnsis' 0])i8(M)])Us ss. Atto Uerduiieiisis episco])us ss. 
Uyerouimus Losaueusis o))iscopus ss. Beruardus lunuousis • 
episcopus ss. Manno Beduncnsis' episcopus subscripsit. 

Mense Februario' indictione XI die XIV exaltatione 
sanctae crucis in die domlnica in Trecas Galliarum uibe 
idem Formosus iam depositus et, ut supra legitur, anatbe- 
inatizatus li])elliiin manu ])ropria scripsit et sacranienta prc- 
buit super sancta Christi IITI euan^elia et cruceui douiini 
ligno ac sanctis sandaliis Christi et beatorum apostolorum 
reliquiis et iurauit manu propria nec orationis causa ali- 
quando Bomam uenire nec aliquo modo sacrum ordinem re- 
petere neque in iudicio potentum recuperationis locum orare 
sed tantummodo laicam communionem receptam finetenus 
custodire promisit 

<o) luniiMiuts C (I)) ein Ulli f. (e) eorr, iSeito. (d) lollomnsis CL 

(e) fUdunensis C. (0 corr. vSuptembri. 
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